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liiit iich dk geackichtaforschung auch dieser üüktt über g«btthr vernachlässigten periode zugewendtst. >iielit 
bloss hat E. Wenmsky eine grc«8 aogel^fte geücbkthte diesM tadsenlMgaiiHiii, die bisher in zwei bänden die 
ereitoii'^^o ^i^ tarn Schlüsse des ersten Römentrefcs bclmndelt hat; sondern es sind auch mehrere kleinere ab- 
bandlnngen, meist dissertatioDeo, erschienen, welche wcnigstoos tbeilweise die erkeoBtntra diesei- zeit weeentUdi 
geAMert haben*). Um w mehr hMt kh m fltar metm pflfeht, aneh da« neoe maberial, wekbes rieh miterdeiaem 
in meinen binden anf;cs.iTnTnelt hatte, zu publicirpn iiiu! ilrn forMhcni rnpSn^^lirh zu tnaehen. Kin bcdpufciiier 
theil tat aUeidiogs in Winkelmanns Aeta imperüf in Meyers Urkundenbuch der Stadt Aagsburg, im Codex dipL 
MoraTiM, is QrflolMgeDB und Martgrafii Lehns- md Betitrarktudw 8oUMi6B>« in tV. ArdilT* v. 9. w. voll- 
ständig oder im atisi^u^e vcrrtfT. ntllt ht Aber ich bin in die glflckliche Lage versetzt, auch auszflge aus zahl- 
rdchen oqgedruckten Urkunden mittheilen txk kOno«!. Herr gebeimnitli t. Ldher sandte mir auf mein ansuchen 
im Jahn 1880 nngefltttr 100 annflg» ans den in den fc. hnyeriBeheD kniHTohiTen ta Arnberg, Bamb«ig, Nen» 
bürg. XOmberg and Wflrzburg autbewahrten Urkunden wie ans einigen stücken , die mir bei meiner früheren 
benQtzung des allgemeinen reichsarchivs zu Mflnchen unbekannt geblieben waren. Herrn Hofrath r. Ficker ver- 
danke ich ausser anderen die wichtigen auszflge aus nrknnden in Marseille und Avignon , die Qbrigens schon 
0. W im kt liiKinn (IHeBaifehungenK. Karls IV. zum Königreich Arelat) gros^entheils verwf i tlj« 11 uml mittheilen 
iluiftf. Zalilreii lio rpjTP^trn srlii( l<tc mir Hrnpipt aus copialbflchcm im *tM:its:ivf,hiv Breslau. L;i<kwiir sendete 
luii tkt;ils ri'gi'dteu tlieiiü uüüzl'u aua lepertorieu besonders schweizerischer anihive, die er bei seiueu arbeiten 
fQr die badische InrtoriMilie oommission bemdit hatte. Auf gnmd dSeeer notimi konnte ich mir ans dem Staats- 
archiv Dtrii Jtirch die Vermittlung Hidber's auszflge aus einer grCssern rahl vnn nrktm<1en verschaffen, welche 
Tarier anzufertigen die gOt« hatte. VonEmler erhielt ich auszflge aus Urkunden in böhmischen archiven u.8. w., 
vonWenek wo» dem itaataarchir hi Dreaden und dem arehlT inSdiIeit, vom Vetter aaa FladtenaMnaohai eo|tiaU 
bflchcm tniil Miti /wci urtunilfn im sf.iiKarrhiv in Main/, das i' li sfllist Ix'i meiner anweserihfit riaarUi't Irider 
siebt benutzen konnte, weil dasselbe sich in vollständiger Unordnung betindeu soll. V. Joppi, bibliotecaiio dvioo 
in ITdin«, aehichte mir aonlig» ane m-kondeo « die sieh fhdlweiee fai seinem eigeoen beeiface befinden, nnd liess 
mir mehrere stQcke, von denen A-h bei üianchi ganz ui:!,'(;ini<j.'iiii(' lius/u^e befanden, durch seinen asaisfiuti u 
Uissio al^breiben oder irrige dateu richte stellen. Durch ^JOblbacher erhielt ich auaaer zwei aikimden im 
beeitze des .Insfitata für Ssterraichiiehe OeeeMoMsfonohmig* aneh die tob Donabanm gemachten abachriflea 
iener Urkunden, die Olafey bei der cdirion des , Registrum* Karls FV. in Dresden weggelassen hatte. Weitere 
bciträge lieferten Baumann in Donaueschingeu , Becker in Coblenz, Ebrard in Strassburg, Fröhlich in Diessen- 
hofen, Gradl in Egcr, Herzog in Aarau, Jaksch in Wien, Kohlmann in Hallo, Lindner in Halle. Krieger in Karls- 
ruhe. Lörsch iii H viiii, Oechsli in Schaffhausen, v. Ottenthai und Redlich in Innsbruck, Schneider in Stuttgart, 
Schulte in Kiuisrulic , Stalin in SfiiHj.Mi't. Sfcinlirr? inWit-n. v. "Wcrrli in Karlsnilu'. Wrizsäi kiT in Ticrlin, 
Winkelmauu iu lieidelberg. Zwei auä/üge faud ich uock uulcr l'iühi'teu uiitlheiluugeu des Irüh verslorbeueu 
Vmgerl in Frag. ArcUrar Oradl in Eger gab berieht|giragen zn im ans dem dortigem «rddve im hiqftwerke 
mitgetbeütcfl nrknnden. AUro diesen förderenideennternebinensBeihiemitderanArkhtigttedaiik anageeproehea! 



■| Mail Ii , ^'l;lri«li vvrtjirull« irbriU-n ninil lciil<;r nur in dcrbiKlKir iipraobi» T«rt(I»nt!i I f nJcn unil Jnhvr mir «i« den nuHctm 
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Idudbttbabe im augtist 1880 die ittaatsarchive in Ba^el, Karlsruhe, Stuttgart ood )lQDcb«ii, hiv 
auch das hausarchiv, besucht Die kaiserurkunden ilt s in niniunl. ^larchirs zu Karlsruhe hatte der archivdirector, 
berr g«heiiuraUi v. Weecb, selbst kurz vorher repcrtorisirt uud die auszüg« tu der ,Z«itdchi'ift fOr Geachkhte 
diM Obanlieiiu* tuilgeUMilt. Bi mr mir aber doch Ton mrtb, di« aepant gtl^n kiJaerarkuBdeii «albst In 
der bequemsteu weise durchgehen, cinig'^ nn^rflgc vervollätäudigen und die ?riii:,'n niii htrarri n jn Vfinnm. Die 
Jcdserorkuadea dieser zeit im «taataarchiv Cobleiu hatt« kun vor mir Linduer beufitzt uud auszflge aus die^r 
nie ans aadeni urkanden im 8. baad« da« •Naaea Arebir' mitKetbcAt Ich konnte daher, in iader weite geor- 
dert vom herm ai'i'lüvriidi Dr. I!f-ckor. rnoh hier nur norh rim' niirlilo.- vri-aiist.ilt<ii, ilii' iriirncrhin noch einige 
eigebnisae lieferte, besouderä die mittheiluog d« zeugen ermöj^liehte. Sek- reichhaltig war die luisbeute im 
•taataareUr ta Statigart, we herr arohinath P. SOfin meiBe aibeit anf das bereitiril%it» nnteratatite. Weit 
über 100 nuramern dieses ergänzungsheftca stainin. n ;ui< dem Stuttgarter Staatsarchiv. Wie überall bin ich 
auch in Manchen und Uasel, dort besonders vom herru direetor des bans- nnd ataatsatcbivs, geheimen bofraUi 
Professor Dr. Roekinger, in der eotgegenkonunendsteB weise nnterstützt worden. Amb aUen rorsttoden nsd 
bsamten der von mir besndilCK aicbive spreche ich daher meinen wärmsten dank tu -. 

Unter den 1467 nnmmcm, welche diesies ergänzuugsheft enthält (1116 Urkunden Karls — 6086 hat 
tälschUch eine uummer statt eines buchstaben — , 2 der gemahlinneu, 2 » lünthcrs von Schwarzburg. 244 von päbsten 
aad 108 leldMaehen) sind allerdings manche nur Wiederholungen v ti ii luii. ül schou im hauptwerke ent- 
halten sind. AV>er ich glaubte im füll'.' iiucr «csditli'/lK'n mirit !iti|.'koit vdvy uiiv "It-täii'ii^'kfit iles früheren aii"- 
sugeii lieber die Urkunde noch einmal geben .-«oilen anstatt die ohnehm ziemlich umlangreicheu berichtigimgen 
Im anhaog n sehr aosehwellen an lassen. Auch hidt leh «a flBr sweefcantapredieiid, alle IxefCfe «. «. w. der 
pä1i-tc. die Wpnin?lri Excerpta ex registri« ''Iptncnti^VT. et lunocentii VI. in nti^zflgen mitgetheilt hat, ebenfalls 
aufzunehmen, soweit sie sich auf Deutächland beziehen, da, wie ich glaube, die kaiseiTcgestea das material (ftc 
die rddisgescbichte der beinirendeB seit mOgliehtt vidlallBd^ billigen seUen. 

Unter den g-esrliii htsfTiri'ibrm hatte ich leider bei meimi ci>t>jn bearbeitung i iinn di i \vi( lifiL'-ten, Ranieri 
Saldo Cnmsca Pisaoa im ,Archi\io sfcor. ItaUano' T. VL 2 p. 73 — 244 flbersehen, weil Potthsst, der in 
Mbi» »BDdiottMea UaL medä aeri* p. d6 ff. ein trellatiBdiget mbaiIt>Teneicbnitt des »AiehiTlo stör." gflit, an 
dtl kb mich halten zu dürfen glaubte , gerade dieses stück ausgelassen hat. Donato Velluti Crouica di Firenze 
ed. Manni 1781 ist mir erst später zugänglich geworden. Jiänige nottzen lieferte auch der ietzt roUstindig auf- 
gefundene text des Chrou. Ikloguntinum, das Hegel im 18. bände der ,Ghroiiiken der deutiebenStldte* herans- 
g«geben hat. 

Ueber die kanzlei Verhältnisse unter Karl IV. hat Th. Liuduer Das Urkundenweseu Karls IV. und 
seiner Nachfolger (1^46— 1437) Stuttgart, 1882 aufgrund i>ersönlicher prflfung hunderter von Originalurkunden 
eingalMind getumdalt. Lioduer hat sich umfassendere ziele gesetzt Doch sind die grundsAtze. die ich in der ein- 
leitung zu diP'^pn regelten s XXXVI IT., einen ersten versuch wagend, aufgestellt habe, durcli .Mine untor- 
suchungeu im wesentlichen bestätigt worden. Auch er unterscheidet den beurkundungäbefehl und die ausstellung 
der Drinmdey ein« anflnggebeode und «am (nuuMhaud aoehmehra«) ansflOmBdepecson. Aoeli er hlK ,ad re- 
lationcm' für glfichb<^leutend mit .ad mandatnm' CHler .df niandnt'^'' fidcr .per dominum N.* Für dieeigen- 
liiad^e Unterschrift Enrls brii^ landner s. 96 ff. aus der zeit vor seiner kr5nung zum kaiser mehrere beis^iele. 
Deeb flllt daa von mir s. XXXVI n. ** angeflDbite bei^M nr. 8104 tut, indem naeh seiner angäbe a. 07 die 

Worte .Karl Ko. Kmiiu' auf dem ori^jinal niilit. wie ich lun li der niittlioiliiii'.; K"'iiiic<'ki''s ' aitiiclimen musste, 
von Karl selbst geschrieben sind, sondern, auf der rückaeite stehend, eine auikhrift der Katzeaelleaht^eoscbea 
kanzlmrind. Derk<teifl^idwnih^dnamimp. etezd«iibsratioiwconirilii)wiri 

bei nr. 6247 {s. LI n.) fehlt nach Lindner s. 131 der letztere beisatz. Eine der vier im archiv zu Col)lenz er- 
haltenen ausfertigungen des schiedaspruehs zwischen dem enbisehofe Kuno and derstadtTiisr rem 28.dee.1364 
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(nr. 4100 s. XaeUri^ zur kunjiei) hit die form«]: LitMra verboteuus Itvta fuit doniinis canoeUario et magistro 
cnrir ('t rel.itir>ne ]<^t pos dno imperatdri rrn t.i cnm 9i;^il1ari maudarit. Prep. Wetflar. Buddlplins, *dolw ftlMT 
den hergang bei der anfertigung mancher urkuittieu aufnchluss gibt 

Di0 iMnomaL, weldi« neben dem kaher benrknndiiiigiBlMlBU« «rtiuil«!, hdM idl p. XXXIX— ZU to- 
sammeugestellt. F? sind der kanzlcr und andere kaii/I( n>c;imff. rr'irli=- mul linfbmmtp \i'it' lar'1p>- mv\ hfithnxntc 
vonB<UuDeii, geistliche und welÜicbe fOräten, prälateu und magnaten. Aus den Urkunden, die seitdem gedruckt 
«dar Ton mir im origiuil eingMilm word«a «fnd*), laaaen «icli diewlbcn nocli TtemUstlndjgieiL Uh tuni ab 
solche vom (l>-MYtii1ior 1347 bis ende 1302 (ur. iW. 22^9. 6753. 54. 7000) dnn prnV.-t von Leitmeritz (Bohns 
YonlWubitz), der, wie mehrere Urkunden zeigen, bei Karl in groaaerguust stand, iiuiäunerlä4ä einmal (nr.6&lö) 
in nrktmda fll^ fiadingen ScfaOter von Bwhberir. in demulben iafare ^oumI (wc. 748) Kmko LeoblinaB, der ia 
dieser zeit in der kaiuliü dicr.ti'. in in Iii.; in,'! il,n piMlisr P.f.r von Breslau (nr. 822. 6050. 68), auch einen 
der notare KarU, einmal 1340 in einer Urkunde fOr Glatz (nr. 6299) den ScUeeier Albert von Crenowitz, und 
einmal (nr. 6006) in ailmide fOr Oelnlunuen neben Heinrich Beyer, sctauIflidaMn ron Oppenhehn, den Wctter- 
aucr Werner von Kockenberg, 1352 den henm ron Lichtenberg im Elsags (nr. 6077 flCiSi). 1.353 Tobias von 
Chemnitz (nr. 0728), 1363 in zwei Urkunden för die stadt Gmünd (nr. 7000r i»7) den probst von Wj ?=?^«'Lrr.iil Hei 
Prag. Ich habe s. XXXVII behauptet, dass es uumtSglich sei, aus dem inhalte der Urkunden, die auf befehl eines 
derwftrdfliitrtger ausgestellt worden sind, den iedem einzelnen derselben zugewie^nen zweig der vmaHtam 
fe5t7;n'5trHTO. Aiuli Lijuliii r s. 130 f. hat dies im allgemeinen zugegeben. ab«'r iWh lietont, dass die« sich viel- 
fach daraus erkläre, weil die gerammte gcschäftsfahrung damaligec zeit eine noch wenig gegliederte und klare 
war lind weil tM.« kdn^fliche lithe nidit immer bei hofe venreiltea, 9m aber doeh gewtaae beamte auch beson- 
drrs hci bestimmten ge.schäften Mheüiirt rrrheincn, der magister eurie und der magister cami r. wmit L^ ti l 
bei solchen, die irgend eine finanzielle seile haben, und zugleich bei er«terem reicbsstädtiache «achen u. dgL, bei 
hteterem bAhmiaAe landeMa^en tberwfegen. 3Iit «Ugeo eioaelirlnkmigai «Ul eneh ieh dmehant nidtt be- 
streiten, dnsH; /.u isi'lien der persriu. din den auftrair -^iir liptirkTimlitn? erthriU oder nl- relator erscheint, tmd dem 
gflg^matando der Urkunden in sehr vielen lallen, aber nur nicht immer, ein Zusammenhang besteht 

Was die in der r^'^*) an zwaitw stelle gnamile, amMn«nde oder für die ansfBhnnig etDsfnilHBde 
pcrson beü ifTi. so Isaf T.indner s. 143 f. auf grund sorgfaltiger prflfimg der Schriften Iwbauptet .dass gar nicht 
so selten der unterfertigende beamte die ganxe oricunde seilet geschrieben hat selbst nicht die i>rotonotare aus- 
genommen, was besenders, iraui keiaeeneept voilier entworfieD wurde, statthaben mochte.- Doch sagt auch er, 
dass ,in den weitaus meisten ßllen* dies nicht der fall, Schreiber und unterfertiger verschiedene personen seien. 
Jedoch hält er es fflr wahrscheinlich, dass letzterer .fflr gewöhnlich- das coiicei>t entworfen Ii trährend Ficker 
Beitrage zur l'rkundenlehre 2,406 auch die« bezweifelt und in der lertiguug nur eine einfachere art der recogni- 
tiou, ein emstehcn fflr den inbalt der Urkunde siebt. 

Das kauzleipersonale unter Karl IV., das ich s. XLI— XLVI zfiflammfitp^r^tHlt habe, ist durch 
liindner & a. 0. 9. 15—28 und in .Archivalischc Zeitschrift* 9,171 vielfach ergänzt worden und lässt sich ietzt 
neeb weHer TerreltatlDdigfn. kh g^nbe daher eme nene raaammensteUtnqr nieht vntsriassen cd sollen, hidem 
ich zur begründung auf meine einleitung a. n. a., nnf T.indners tabellarisi lie nln'r'-irhrf n s. 19 fT". imd Jiuf ui 'ine 
«KaebtrSge zur kaozlei' wie auf die in diesem eigänzungshefte zu den einzelnen Urkunden mitgetlteilten kauzlei- 
Tennake venrabs. 



n (Mar Atm hü MfMI«, ShM MM, Sb IA a. XXXTII Mt*(Utot Ubi. KU mr. IlfS toti. oach Unia» *. t. 0. 
di« got' r»< linft im rnf. Ikiitct : ad rvl. Aai prrpouti Oainiuiii WDCtorum L«ubUiiu>. I>a(i!(>ni r'i hrt > : ,.,.||..r- i iV i l'n .I i! ir ui 

Dbnlirli tu. nul, toii (koeii «nt«re lilou wl r»l. ilnrin Swtoiiie, letztere id rd. dm Welkten r; uiitenirictiiift irt. AaBserdaa 

M die«, wie lich aus den im aiüuBi« Biit«»tbeilt«n •nicbtrttMi tut kiin>l«i< und aui d»m rarUecctu)«-!! (-rftaiuiifsbi>lto «fifti. te MI 
w. aas. I8S8. 8i7S. 6T84. St. tWi. TOST. 111t. Audi ar. t0t6 kan m« IMn MohMii, *o «• h«iMt: lofmlw |nim)| _ 
AalMta Um i U t t, dM wbm 4m ttfaw, itr te MkU attiBt, mt te mMOm 4tr nhMlnU» KNMi kb — IN* mOkmimä t 
9«im Mk IMMT Ia ta «. Um wwflami iifeute Mch at. 1744. 
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Als r* tri ^tratfirrn Inssrn =irh irtzt schon UDgcßhr :'0 nar1iwci»t?D : 1) Johannes de Glatz 134S 
«pr. 7, 2) Leonhardus 1353 aeptS — 1354 iaän4,3) Volpertus 1355 iuL 12— 13S7 tept22, 4>^ar- 
tlBtts 1854 «ciS8, 5) JohaBD««'^ Lust 1354d«o.28i ISS&^nr.S; 1963 min 13 md Aum uimiiterbMMilieii 
KitXl märz 8 — 1378 iul. 12, 6) Her! w "u ii s 1355 märz 8 — 1360 feb. ö, 7) Johannes de Liithom.**) 
MpL 27 — oet 29; 1358 feb. 21, &) Ueioricus 13£a iao. 12 — IdÖO nui 11 (5mal), Jobftoo«» 
Cbremsir 1357 !ao. 6— 1S58 aag. 12; 1863 nni 1— oet 4, 10) ülrieiia Schoff, doiii1i«rr id Bnaibm 
(1355 sept. 13 nach P. 280), 1357 mai 18; 1358 iul. 17, 11) Milicziu» (de Chremsir) 1358 iau. 30 — 1360 
dec. 17, 12) Johannes Budwicz IdtfOmärxl — 1361 inl.9, 13) Johannes Saxo (genannt Mfllonr. 3684) 
1355 apr. 5: 1356 sept. 19; 1360in). 13— 1374iiai. 29, 14) Heinricas Australis 1960inl.22 (nr.3241), 
15) Johannes decanus Glogov. 1361 oct. 10, 16) Voltzo de Wormacia 1361 iul. 7; 1365 dcc.29 — 
1374 oct. 9, 17) Johannes plebanus Triboniensis 1361 iul. 11 — 1362 märz 25, 18) Pet ru s Wra- 
tiälaviensis*" ; 1361 dw. 17 — 1362iiiai 13, Ut)Jacobuä Frei tag 1361 feb. 18: 1364 dec. 27 (ur, 7139), 
20)PetrQB Bcbolaeticus Lubucen<(i!) 1363 min 18—1866 itUL 25, 21) Johannes de Asehaffen» 
bürg 1364 nov. 15. U», 22) Wilhelin'i- Kortelangcn 0355 apr. 5: i:<56 ian. 25); 13»'.4 «k>o. 23; 1366 
aag. 3; 1369 iun. 6 — 1378 büv. 1, 23) .lohannes de Ge^ lnhusen (1355 dec. 26j; 1366 oct. 13 — 1372 
Mpt 19, 24) Johannea de Gewitako 1869 sapt 25, 25) Johannea de Cellia 1870 feb. 1 (ur. 7300), 
oct. 4, 26) Petrus de Brlr .lavia 1370 deo. 2-i 'nr. lf>2'M. 'ZTiNi, .-laus de Praga 1-371 apr. 20 — 1.174 
nov. 20, 28) 2iticolaait de Piuga 1372 uov. Ii*; 1374 mai 5, 20) Petrus Butheuus 1373 tun. 4, sept. 15, 
30) Wlacbnico roo WeitenmOl 1376 sept 27. 28 (Avebifa). Zettaehr. 9,172). Darunter aind freilicb 
mehrere, welche nicht eigentlich die stelle f iii-^ 1 1 L;istrators bekleideten, sondern, in höherer s.t< ]Iünir jn Jer 
kanzlei dienend, nur aoanabtnaweiee, vielleicht neil gerade ein registrator oicbt anwesend war, «ino Urkunde in 
das registor oiutnigen. Dt«a ist Bieber der Ml bei Hebiriens Ansbralh, welcher ^e niknnde, die er regiaMrie, 
auch unterfertigt hat und früher und später zahlreiche beurkundungsbefehle au-;." Rhrt hat, bei Johannes de- 
eauus Glogov., der um dieselbe zeit conrector war, und wolil auicb bei Ulricna ächoff, der nur zwei Urkunden re- 
gistrirt, aber mehrere unterfertigt hat. Andere wie JohaoBM de Ghtz, Martinns, Johannes de Aschaffcnburg, 
Martinu? de (iewitzko, Petrus de Boleslavia und Wlachnico von Weiteumfll hal)«n lln i li.mi't nur eine oderzwd 
fast gleichzeitig ausgestellte Urkunden registrirt , so das« sich nicht feststellen lässt , ob sie n Lrivtr itun n oder 
andtsre kaulcibeamte gewesen sind. Johannes von Glatz hat iedcufalls sj)ater eine höhere sttUuui,' tikugt, wie 
dies tach bei Milicz tod Kremser der fall gewesen ist. Petrus scholasücua Lnbnoeneis lässt sich , wie schon 
s. X'I.II ^ • iuerkt worden ist, sonderbarer weis*' gleichzeitig als registrator, conector und lionrknnduugsauftrüge 
auslührend naehweiaen, Uebiigens waren offenbar auch die registratoreu w«aigstenä theilweise gei^itUcbe in 
bflberen steUaagen, da Jobannea Sazo iiadi nrk. Karia x<m 4. min 1368 nr. 7269 eanonicaa der at Stepbaas- 
Mrcbe in Bamberg und pfaner in Keicheustein warf). 

Correctoren werden, wie Lindner ». i)l S. richtig bemerkt hat, nur innerhalb eines gewissen Zeit- 
raums erwUmt, Dimlieb (abgesebcn tob einer «abrsdieiidicb spBter aasgesteUten Urkunde von 1855 apr. 5 und 
einer vereinzelten von 1360 iun. 1) vun 1356 aug. 12 — l "'" 4 im. 20. Ausser den s. XLI angeführten cor- 
lectorea werden nach Lindner a. 92 auch Petrus Jaur. und Jobaimcö Saxo ala eorrectoreu einer doppelt auaige- 
fertigtoi uibnnde flir Frankfurt a. 0. von 1868 iuL 25 (nr. 7111) genannt 

Die zahl der s. XLll ft". angeführten notare Karls IV. hat sich durch die forschungen Linduers und 
die vorliegenden nachtrage nicht sehr bedeutend Temebrt; aber die seit ihrer tb&tigkeit läset «chuocb genauer 
bsalinunen. Bia iotzt «nd folgende bekuottt): 

~ Ob 4*r «M IMatr i. IS A K. lastniM* Mbanm IttSlia. tS— ISSO tyr. SO «Im ii«iM f«Mii «te att abiiBiw 

Wim JotaMM MmiiIkIi feweian mI, mMl» Ick «Mn fHMIt uto Imhml 



**| UiMbMr «fftnt LnUitlBltcU: <* kMnto dw ■■ck LattoBwici mIb. 

"■| Vii>Uvi> lil iJe-iitiv h mit ur. i:>, d» iT »pAtur »'•Waitini» in Ii<-bii> r l' n in kOniit«'. 

WfDii er *4eh trotzjtiu l'.TJ laai iJl* nr. "'.^il hii ii'jUiu* «rürtie i:an.^yi i> i-i:t.=Tferti^ , %ä k»,aM dü* tur (.«twrtl#-r 



tt) AI« (modlat« Mlnm* idi acta «mektailM a. >. uut IMam i. il S., *u* im kk itw <tti fnUMutu« mt^im» 




vn 



I) DirliiiKU (von Heckebach), schon l:J4'2 Karls nutar vorkommend, unterfertig urkundea 
des königs von 1.347 sept '2') — 1,351 aug. 9 (ur. 6fi69). worauf er gleich, oct. 7, als kauzler des herzogthums 
Breslau vorkommt^ was uicht hindert, dass er auch tortan den titel eines kJ^niglichen notara führt. 2) Petrus 
deLuna, ebenfalls schon 1343 Dotar Karls, 1347 dec. 21 (nr. 515) — 1.354 iuu. 15. 3) Heiuricus 1347 
sept. 14 — 1352 ian. 2 (nr. <3681), wenn dieser ni^ht mit Heinricu« Australis oder Heinrim^ i.' Wo-.iiü.'j iden- 
ttscb ist 4) Johannes de Novoforo [1351 domherr in Breslau u. s. w., seit 1352 mai 12 inr. 1448) er- 
irtUtsr Uachof toh ymmtaisrl, 1847 oct 16 — 18&8 oeL 16 (sr. 6724), Moch ron 1852 Mpt 19 an al<iHK>to> 
notar !ii»zfiVhnet (splter kanzler). Fri(ipriru=! 1^47 rlcr. — 1350 apr. 6. 6) Henrieii s Tlio 5a iira- 
rius 1348 ian. 4 — 1361 mai 29 und noch vereinzelt 18(30 iau. 6 (ar. 7193), 1367 iuu. 29 magisterFragensi«. 
7)0»niiida«delf*dlieo 1848 ian. 89— sept 31. 8)J«haDiiefl 1848 ian. fW^ioL 18 (v. 6808). kaan 
id>?iitiHli mit .T. ]i;,ri!u^ de Glatz. 9) (Hanko) Leublinus 1.348 ian. 30— 1351 ang. IS. TfV) iP. trii>) 
WratisUvicDsis praepositns 1348 dec. 23 — 135& oet. 2. llj Jordaaus 1349 teb. 19 «ur. 6294). 
12) Hflinriea« de Wesalf« (Hrisrieh Omwer nach B. S. nr. 707) 1849 im. 88; regelmässig xoa 1868 
(ian. — ang. nr. 6367) — 1365 aug. 9. 1.3) Heiuricus Australis 1349 aug. 10; regelmässig 1359 ian. 6 
(0.2884)— 1361 oct dl (Dr.3765). 14) Johannes de Sekircheu 13.V) män 30. 15) Welyslaus 1351 
deo. 31 — 1858 mti 7; 13S9 mal 12. 16) Wenzel de Lichtenberg 1352 ian. 2. 17) Johannes de 
Wrntislavia 1.352 märz 29 (nr. 6688). IB) Michael 1352 apr. 1 — 1.359 ian. 19. 19) Franciscua 
1352 dec. 5 — 1353 autr i" Johannes de Glatz 1353 mai 2 (nr. 6081) — 1358 mai .3. 21) Hein- 
ricusSchoff 1.354 iau. 10 lur. 0746). 22) .\ndreas (de Paynellis) de Godio 1.354 feb. 17 — 1366 
aept 84. 23) Rudolfus de Frideberg^) (1359 probst von Wetzlar. 1365 bisehof von Verden) 1354 apr. 19 
—1367 apr. 1. 21) \if.-,1an= tle t^hremsir**) 1354 (aug. 8) sept. 23- irifi2 apr. 6. 25) Jacobus 
Angustini 1354 nov. 16 — 1355 aug. 26. 26) Johannes de Aretio 1354 nov. 28. 27) Angelus 
de Aretio ISS4 dee. 15 (nr. 1954)— 1855 nud 80. 88) Johanne« Bystetensia 1865 loL 10—1871 
ian. 22. 29) Tlioo.loricus de Staffnrdia 1355 sept. 16; oct. 2: von 1.362 »ept. 3 (nr. .3877)— 1.363 
oct4 als corrector erwähnt 30) Johannes de Prusnitc 13ö6dec. 13 (nr.2ö42) eine Urkunde aiufer^end, 
1856 «ng. 18—1864 ftb. 6 als corrector fenurat 81) Tlricua Bchoff 1857 laat 18 — 1858 wag. 8, so* 
gleich rcgistrnti.r rvf.'l. >. VT nr lOV .12'i XiroLms .Ic Pnsnania in.".'' .ipr. 8. — 1378 mai31. 33)Con- 
radus de 6} Senheim 1358 iuu. 30 — 1361 feb. 14 (später seit 1370 pratonotw— 1376 a^t 1 nr. 5675). 
84) Petrus Janrensis 1360 ian. 21—1876 int. 18***), im letzten iahre vielleicht pntonotar. 35) iTi- 
liczius (U' Chrt'insir (1358 ian. 30 — 1360 dec. 17 registrator. 1-360 feb. 29 — sept. 17 corrector i 
nor. 10— 1362 mai 26. 36) Andreas t. Aar he rg, Jobauniterbnider 1360 dec. 21. 37) Couradus de 
ICejdhnrg (Magdeburg) 1860 dee. 21-'1868 M. 15. 88) Johannes deeanns Olof oriensis (1.355 
dec. 26) von 1301 mai 29 an als corrector, 1361 iul..30— 1368 oct. 24. 39) Hcrmannus Thesauri 1363 
märzl9 — 1367iun. 29. 40) Petrus scholasticus Lubucensis 1363 märz 18 (ur. 3939)— 1.369 iuu. 26, 
anfangs gleichzeitig regi-itrator und corrector, 1370aug.31 als protonotar erwähnt. 41) Guutherua Tokler 
d« Babenberg ]'i03 iiui. 24 (nr. 7107) — 1.307 feb. 14. 42) Conradus prepositiis Bamberg. 1364 
oct. 21 (m. Tinih !;^r.7 iLi:i. 11 f72r?7i - 1 '"n feb. 17. 43) Ludovicus de Xortpnher<r i:M',r, hn. 1 
(dt. 7144) — 1306 oct. 3. 44) .Tohannes Pauli von Pistoja 1365 apr. 2. 45) .Johannes de Mouta- 
banr 1866 ian.7 (nr. 7168)— 1368inl.29(nr. 4670). 46) Heinriena de Etbingo 1866ai«.8 (nr.4341 
1.368 im 30 (4590)— 1878 inL 4 (7386). 47) Ntcolaua deCrapita I866aug.ll (or. 7210^18)— 1368 



■e«l» taMi ik unr dM «laidHt «taute «MtifüitiitM. MMt *W laimr mtrtittom uAnIm, atadM Mtmatm ie Mkm. (ISK 

Mfi, ai), Tci||i«r1iix (1C.'>« un. JuluntiM Suo Ii:«;: iior. 19), Joha.-iiiM Ix>t It^TO Un. ÜS iiiul |!;7« iul. I5f. 

*) Von Sm >. XLII «nitlint«u Ru<l. prep. Wratlsl. und Rud. «moolnia >. Petrl Mofunt. hllt Luidnrr «ntvrva ftr verl«»«D fflr 
WMt.] ttlkrcud *t fiaabt, iU»t Rudr.lf ma fnväbert Ii 1 i'i ir i i Mihi/ ^ iai^ h i 

**) Ith"} nai 11 {t, ur. SSO) «in Ki<»ui<u i.»»)!«, .nnxnicint in KrAnn und noUr, 1S60 dec. 6 (nr. S461) ata Nkcotaa* 

MolMÜnM it tnnlem PitiMMit ««cM« noMn mH<! aottn in>|.«rla)lt •iMlnt MfftM adl Kknliii* lim fliiMih Mnüiitiiti 

*0 M* «M LMtar Im *», «mM«* S,ai» ttflakh» wk. vw ISIS laL 11 ■•IM »hM tmiUä Im iikr iStS. 
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mai 1 Ift) Xicolau? Cam f ricensis f repositus 13ti7*) sept. 21 — lH78nov. '29, s«t 1374dcc. Oprakh 
Dotar. 49j Benedict de Crabicz, archidiacon voa Saas und canoiiicas vou Frag, IMH mäu 4 (nr. 7260), 
abimtaftii%«rmiudniiideBUiifltBtddi^ 50) Johannes Jftiireiisia 1869 4Mi 11 (ur. 6271); 

1372inärzl5 (7843): 1373 mai 25 (7r!82y 51) Petrns prcpositu«? Olomiircnsis l;?7n iii3r/ :i — 1371 
noT. 25 (nr. 7ä3ö). 52) Heinricus de Widuania 1370afr.4. 53) TheodoricusDamerow l372iuL23 
—1876 nov. 15. 54) Jarotlana 1878 dec. 18. 56) B. prepoaitna a. Harle 1376 oet 27 (nr. 6283). 

Bwöglich der kanzler ergeben sieb zu dem s. XLVf. bemerkten nur sehr wenige niRltiiif,'«. Xii n - 
laus von Brflan**), der zuerst in uriL von 1347 apr. 27 ala kanzler bezeichnat wird, reoognoacirt ala solcher 
von 1347 nor. 17 (»r. 6477. 78) ao, wUirend in der nrisdienMit der protoo«tar WeSdain srine ifedle Tarixatan 
liat (t. XXIV), wie LiodDer s. l(j vermutbet, weil Nicolaus als gesandter an den pabst geschickt worden WV. 
BischorPreczlaus von Brealaa «tacheint schon 1351 dec 19 (ur. 6680) als kassier. Johann von 
Neumarkt rec4)gno»cirt als Johannes Nneniburg. electns aate regte eaneelhalBB schon die nrk. nr. 1622 von 
1358 ort. 8 (Archiral. Zeitsthr. '.'.171 1. obwohl er sich noch 1354 ian. 2 und 21 nur protonotar nennt und zu 
dieser zeit auch vom kflnige als solcher bezeichnet wird (nr. 6747). Bischof Berthol J von Eii Ii st a<lt 
wird bereits 1364 oct. 21 (nr. 7134) als kanzler erwähnt. S«in nachfolger .lobann (von Neumarkt. Mil) bi- 
aehof T«n Olmlts, hat, «ialindner b. 1 7 richtig vermuthet^ nach 1374 iun. 29 wohl nicht seine stelle nieder- 
gelcgt, aber sie mir noch dem namen na. li lifllridet, wahrend die geschifte der protonotar Nicolaus, probst ron 
Canunericb, führte. Der grund war wohl , dass er beim kaiaer in ongnade gefallen war, da er aich in der von 
ihm maanunengeetdtten •Sünna caaeellariaie CaioU IT.* (vg^L a. LVm) .«Uqnando teimtaias, nnne anCem 
eontaniptuv oiiiutllarius vtstcr* nennt. 

BezQglich des iahresanfangea bat Picker in seinen auch fOr die diplomatik der Urkunden Karls IV. 
(|Kwhe madiendai «Bettrilfen zor Urkondflilehie* § 457 daii;«ihaD, daae hi dar kandai diaaea hanachefs in 
der regel die iahreszahl /u « ciljniu hten gewechselt h:\hv. Die st:rli3ltnl5>m!lssig wenigen ßll«', w Achc narh der 
von mir s. XL VII gemoichten tabellariaehea suaanuuenäteUung dieser regel zu widersprechen scheinen, erklAien 
sich aus der dorch Ficker ftstfeatdlten fhataaohe, dass die anaferi^jong oft apUar eifidgte alsdtealMhssnngdae 
conceptes uod dass ort und iahr diesem entnommen, der tag aber der ausfertigung der reinschrifl ont^jirMhend 
beigefügt wurde. Wurde eine urknode vor dem 25. dec. coucipirt, aber zwischen diesem und dem 1. ian. aus- 
gefertigt, wie sich bei nr-^^äll and8514efgibt, dieittB^istnun, dasGlafejedirt^at***), vorstfiekeoTondee;.18 
und 21 stehen, so trug die Urkunde natfirlich uoch die iabrzabl, die bis 25. dec. gefUhrt worden war. Darana 
erklärt sich auch das iahr 13ij0 bei nr. 3595 von 1361 märz 15, da es unter andern urkundco vom dec. 1360 
steht. Derselbe fall liegt wohl auch, wie Ficker a. a. o. bemerkt hat, bei nr. 522 (und 6499) d. d. Basel 1347 
deo. 26 TOT, daKsrl an diesem tage von Basel abgereist und noch nach Bfirkhcim gelangt ist, also schwerlich noch 
in Basel eine urkimde ausgestellt worden ist. Natflrlich ist dami, «ii Ficker vermuthet, nr. 80<; fuuJ 807» 
d. d. Pynt 134ii dec. 25 vor diesem tage coocipirt worden, wofQr iüt^^t auch spricht, das« mr. 656» und ur. 6562 
den anaateDort Pirna and das dat dee. 14 nad 24 hahen. 

Dass mehrfach ein Widerspruch zwischen ort und tay* der ausstdiiin? vorlicff. dass der könig 
oft am angegebenen tage nicht mehr oder noch nicht am angegebeneu orte gewesen ist , weil der eine theil der 
jbrtinnv ^ handlang oder dem henrhandongaMUile, der andere d«r apUeren bendmndmig entqnioht, haha 



*l wie dr«i nrkaoilcD voll Kö5 »ft 6 [t, XLV n. I), die yon NiralMH CmW. |MP. unt*rft>rligt »ind, »t ueli «in exaraplar 
dei sikond« «ir im mhinböt tun Tri«r loa K.64 im: i'.', >pt(«r, ab«r wb daU v»t«rt, aK fuMliiiU« diufefeitift wordau. Putelb« Int 
riAW Mdk b«zOglirb der von Liiidii«r ». enrUint«» urknnd» «od ltö6 ian. -.' . n r . IjT -i <l<r fnl: 

**) d« KlnM («(i. I. XLV ik. ") tt«*t «Kh Wusasty (P. itr. 201»), Kr hcUm Kbuu ms iuo. SO d«<an und lu*i> i»». x 
ni U proM n« Fnv (T. «10. 1». 1S|l 

nw Xnvi. !■ mihW mWin« Wwtl», «U« «taliiCHiwi Id duMlke nicbt aaeh Sm iMiriMlitaD atl^aiUm, 
mOm mA im motfUu |mucK mutm mIm, W tUkn atHrfa» iv P i k wl M lit n l a,as XMalr k* •. MOt. In n « wwiii 
«inoendtiiifiin «rMtao, akw itMl«tiUct l«t doA aiMh iB | H «» HM i *4<« 4to ilBtneMS BiA am «iilMl «Mate tUtk ü* wtfßi t»' 
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ioih Khon «. XLym dorA laMraielie beiapide darg«tlMD. Tkktr 2,409 ff. «rMirt den «sterM fldl*) f«iuraar 

dadurch, d aas im c'im ci.to der i'rt s^i^'I^ch eingetriifjoii. ilor fa^' alir'r <'r^t mit iIit f<'r(iL')iUL'sf''riiit'1 rai'yif'»'fr;ig"u 
woide, den zweiten dadiuch, daas nur der tag oaeh der houdluag oder dem beurkuaduugsbefehl zurflckdatirt 
worden M. Bnn intumNurter fall Uegt bei ur. 6611 von 1849 hiL 21 vor, von der tioe «iir«rt%ung Jen am- 
stellort .Bunne', die andere ,Achc' hat. Den grund der 8. XLIX hervorgehobenen h&nfigeo kreuzung der ur* 
knndcn aas Prag und aus Karlstein wie maocher anderer tinre^elui&ääigkeiten sieht Fickera. a. o. 2,427 f. darin, 
daa» der könig bei kUrzercn ausflogen die kanzlei oder wcnigstei» einra thril derselben znrflckliess, die nun fraher 
eräMQte beurkunduDgsbefeble auch in abweseuheit des kCnigs ansfClhrte. 

Ausstellung di i irkniide in fo??«* Ptner vf>l!macht des kaiscrs ninniit Ficker 2,427 und 
490 nicht bloss bei nr. 1245 und i)777, sondern auch, und zwar sicher mit recht, bd nr. ll;!7, 1138, 48,30 ff. 
und 49S3, weniger neber bei nr. 5767 ao. Auch bei nr. ti565 iat diea gewte dn M. Lindner ürknndenwesen 
198 £ 153>*t aurh die tirktinden nr. 5782. h;», von Wou/i l im namen seinec vnt»»r>« ausgestellt und wiUkQrlich auf 
den 15. iuni Tangermttnde datirt, dann dem kaiser narii diesem orte geschickt und besiegelt sein, worauf dieaer 
noeb die nrfamde nr. 6776 uuigestellt und im iiuelikM na die erate nrknnde mit dem dntam 1. iuni veiMlien 
habr. Aach nr n*??* C'ostcntz 1302 fcb. 27 dürfte in fnlfje einer vollmacht Karl-: aus^'osfillt sein, da dieser 
von ende des sept 1Ü431 bin apr. 1362 immer in Nürnberg oder in deaaen uAdiaten nähe sich aufhAU. E» ist 
swnr im itjnemr zwiadien ftb. 19 nnd mto 12 eine UA«, wifanad wdeber seit weld «ine reit» indi Cenakas 
in<'.>(!ii h gi'WL'^t^'ii wärp AU r < s ist <]<«h miwilincbaiBMeh, diaa er auf dem wege bin oder snriek für gnr nie- 
maudca eine Urkunde ausgestellt hMte« 



'I I>ua r lp'H l' tH auch nr. Ar,i«n. AT.^O. Ul. fihih. f.ülT. Tlfil. 7°lS. T.lKft. 7424, wUir>44 M ar, e4ei— M 4«r IHD 



Wien an 15. adn 18S9. 



A. Haber. 




Nachtrag xiim venseichniss der quellen. 

Chrxiiicon Mogontinum (l;U7 — U06 mit forts»tzong von 1440 — 1478), herausgegeben von C. Hegul 
in »Cammiken der ddBtacbiui SOdto« 18,15»— 242 (250), Tet&grt nmaiiumgleickwitiglebMidm, «bwtcttseit 
mdmehriiilMh nlt banttouit ftflhMr gnuehte adMdiinmgMi, gMdaeitig leknüMadaii Ibinur fiisCtielieii, nohl 
e'.wm k!>>ft«rgeUtIichen. Ks ist dies die clironik. aoa itt WtA laAlinngHI lMl8WBriat, JotlUÜt mi BMfamuat im 

4 baudv flor F. B. Germ, fragmeute abgedruckt sind. 

Ii,.n.i'.'i \' I ; 1 u t i Cronica di l'jr'U/.r I -uiTiii. Gedruckt in FloKiii (»i I). M. Manni 1731. Der verf.. uu.s 
einem aDg«««li«iit'U hause stammend, geb. i.u:i, gegUirben l:STO, hat im rahiuuu t?iuer familiengeschichte auch di« ge- 
«oMclito der stadt Florenz behandelt, der er in angej«henttu Stellungen g<^di«nt hat. 

Bftni«ri 8*rdo CrooM* Piaiuw (962 — 1400) tietsaiffeeelMo 1845 too 1fr. BmuM im AnUno stor. ßar 
Mano T. VI P. a,7S— Si4. Dar -mtua», der nush Miw dgom aagabe IS«S, IS7S ud 1S73 tm d«r sladt Pba 
zu dtplomatLscb«)! un<l nuilt-r 'n ;^r(.^.i<^^hrift' n verwi udot worden ist and sich 1389 Camarlingo della camers del cnmnno di 
Pisa nennt, schrieb in der leit Ivarls l\ . die ereigniss« ganz gleichzeitig uiedet. S. über Uui Wenuukj ExiAet BOmer- 
ng K. KmIi IV. 40 n. 1. 
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, Bi^ tmt, Tin. 



verleibt deubärgeru vun Kauriu, am ihnen die gntmachnng des durch feaersbmnst erlittenieii 
grossen Schadens zn ennifglichon , die gnade, dass sie die wladiken , ihre leote, wie andere 
penamB, dieneli ntebt baMmdmr fmütgiBa ofteom, mgan acdiiiUm Iiis nr lith* von 
f9nfwli04^giMebnifviilg«r«iiiloaieiitkeriimd<ta^ Eiid«rB8e^.BolHiBiiw 4,fl. <S91 

gestattet (i »' II s (■ I 1m' 11 zur v('rl:.fs-s.Tiiiii,' ihrer miitfrii'lli'ii iillc wirtbe, schmiede, fleisch- 
haaer und andere haudwerker im omkrcige von einer meile nm ihn atedt ftbsaaeliAfliNi. 

ibuL ifi, cm 

verspricht dem Galvano di Muniarn ili-' stiinmc f)i»' ihm dprscH»' irelir-lu-n, Inniipn liestimmter 
frist znrvckzDzahlen. Mauaau' Ann.ili ili-l friul» 4,4 i itr. . luuli wrlclifin daa durlehen 
650 guldgalden betrag. eSM 

bekamt dam Koarad tob Grcifanatein fäi gelötteto diuuto 26 aiaik benur Mliiüdis n 
seiB und vwtprielit dfeselbm Mlit tag» mdi b«b«tni 4m tiroüsclwn gabhln n benüdw. 

Ans Of- itn sililnssf Puriisl^HTf^^ ilnroTi K. v. f>tt<»ntli;il. r,VM 

bestätigt dtiii ki'^t^r B<'<!l>'t/. ^luf bitten dt s Nikvlam das eingerAckte privileg seioeä 
Vaters d. d. Aldenar 1 nün 22, befreiimir vn» der b««iffim( VHfbwMuBder reiter 
oder ftistg&nger betreffend. Emier Beg. Bob. 4,219 extr. 6395 

schenkt seinem kaplan Nicolans von Panewitz , dector decretonmi , canonicas v(m Breslau, 
auf li-l'i'iiswil ili'' ihm ;iiif (If.-scii crl'^riiti'rii im l.iinlc lrl;^ly., luiirilii h in I."mnit/. uinl im ivbem 
Wiiit«ri>diirt~gugeii iitiiclwitbüiili, ^ushiitmidt ii It i.^iunL'uu uud uimu uns vomforstamte in Lom* 
nitz mit noch weiteren begünstignngen für ihn und seine brnder WoIfrBB md Tyczko. 
Volkmer u. Eobans Geschichtsqoellen der Orafischaft Olatx 1, 68. 6396 

erlaobt dem klaster Ottegg, gäter bis zv hAbe tdd 400 wbock grosehen llr die lebensdaaer 
der Pächter w wetowi . SmiiR Gerbiidi in ArdÖT f. Meir. fleaeh. 4S»404 nnd das 
dat. ibid. n. 6397 

verfSgt gemeinsebafUicb mit «dmm nter, dass bei der oinhebong ein«' btnift & tledt Cb r« d l B 
nnr r,n siliofk jrr.iäiiifn zahlen solle. Emlor lU'^. B^di. 4,,'?rfi fictr. 6398 

versiclun luit suiutm vuU-r, dafes» diebärger derütidt« ülal/. , Wiiuschelborg ondLaudeck, 
die ihre Steuer fOr drei iahre vorausbezahlt haben, w&hrend dieser zeife TOD «idtenn auflagen 
nnd fordenmgen befreit sein «oUeo. VoUniwr und Hohms 1,71. 6399 

Hier in Posen verspricht an diemn tags bamii^ Bdedaw von Liegnitz , naab dam tode des 
kOnigs Jobann vi.u BüLmiiii ili-ss^n cr-itiri-boraen Karl als herm anzm^rkouiK-n. Grünh.ip ii 
und Markgraf Lehus- und Besittorkk. Schlesieos 1, 316. — Karl war wohl selbst anwesend, 
da er in den BiehitaotBfw ndtdanboduMislw daa Dtotaduffdau inTbam aiia 
kunft hält. 8 

bestätigt dem abte des Augnstinerklosters ad s. Mariam n S a g a n den ankaof des vierten theiles 
di-r vjll;i Ki'stiti und di's v. rwnrkt'.s (irabik (bei Qlegan). An.'^ i-nim' scc. 14 im diidoimitar 
der Augiistinercliorherm von Sagan U 289 or. XXXV im Staatsarchiv tu Breslau durch 
Havqnrt. «40« 

ffiar stellt an diesem iAp- hmnp Bnlpslaw von Lir^ulf.? it-m nnirVprafc'n Karl ('imi urViuidn 
betreffend die verpfTiniiiu^' von Kaaisku, £r*'uzburg o. s. w. an Kasimir von Polen ans. Urüi- 
hap'n und Markcnif U htis-undBesitzurkk. 1,317.— 'Kail diMta aaf dar laiae a« Mdaaiaiii 
nach Wien in Krakas sich an%iiihaltMi haben. • 

Berathung mit dem bersefre Albreebt yon Oesterreieb «ef ea derbeabeicMigten 

ver/.ithtl'iütmij? so "mos vatf^rs auf dif r<'tfi<>ruiiir B u Ii in ins. EoJfui aunn vsnitKarolus m.irchiii 
Moravio ad Alt.H'rtum dari'tii Austri*'. jisscrt'iis. iwitr*™ suaiii vellr' .-iilii rö^,Timn ant« couiiUum 
baronutn imliilium n-sipiar.'. il;i, ut .nl t<Tr.itii <'\>tniL;itn.s s-ui, srilifvl iiaUiln suhun, r-xrepti< 
proventibns Kntinannn, triginta dno milia marcanun argonti annis singnlis exiiiberet, postukos 
sibi fiilcitacionem oonsilii et audlü iaiipertiii, «nmiagDnm per talam modam nullas omfliBa jn 
sm daeaie «t baiun lim «fttnotat, ai aarauat gamat ml aaiBiiiaiat aifl daflmm. Mi. 
Vlelor. BMbaafaMaaeoooeptbellSiNindarAbtTftbMmiTfla^^ 11 ilS. — Kurli 
dann im feb. l.')42 die regierang BOhmous auf zwei iahre gegen 5000 raark 
B«^. DT. 124a. — Ueber die zeit seines anfenthaites in Wien s. nr. 1 13b— 1 16. b 
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■J.Ü • iticr Urkunde seinea vaXers k. Jühamt d. d. Pnge 1341 oct. 16 m 
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l^bt StUllh' '/u.stlmiiiuii; 
gunst«ll diT Juden 

Zoitschr. f. Q«sch. Schlesiens 6,375 
«rlaabt (als capiianHiu re<mi Bo«mie) auf biltPii .wines gt>tr«u«n Johuiui r. Dnisi hit/, li.t 
aol' (!;i5 iipiiidmii f<'n''n3M B (•■ u u t e k i liiiutii,' ai%nrifle mit raub miJ liraiid untcriinimiii-ii wi-rdfii, 
dasselb« auf die ander« i^ite des flosses (latt) tn verlegen nnd iieliebig zu b«t'<tiitigeu, ond 
vorleiht den bürgern der neuen fltidt dieselben rechte, wie sie die bärger der andern stidllt 
Böbneiu tttlMii. CanceUarift Anmti «d. Tadn im AichiT f. Mtir. QmA. $1, 610, «o 
ab tut mgefttr 1840 «ngMwnnB iriH. Abwmg« dwMMiaqpHMNi ftllt dlevlc. 
wohl nicht vw fcb. 184S| «u KbI tdb trin« ntar dto nrmtaiig Bflhnmt «rbiolt. 8. 

nr. 124a. 6402 
stellt dem henwgo Johann von SLbkiieu, hvrru von Steinau, der ihm borg, Itodtlind gebiet 
von Gihraii am 8000 maik, imtor ToiiieluU der leimaiiiigiichein mrtnjanong flr Stadt 
mid gebiirt, tc9f|Aiidtt, «Uie ftgtnrknd* tat. Am Rmgo nr. atiL Qb. im atad<uieUr 
Breslau) ful. durch Hcrqoet. — DI» «Hc. hamf JohamU iO Mdbügn ond >farV).'rar 
Lehns' nnd Besitznrkk. 1,160. 0403 
erlaabt auf bitten des kinderlosen Pczibo von Sadowitz und seiner frau Gertmdis , dass sie ihr 
Vorwerk (aUodiom) mit vkrtiulb Iwbn osd tiatt halben nfiU* am flone Lern im dorf Sado- 
wMi OHi Xaodi) inOndmar dialrikt, ä» nUmlnfMi. mSiftU mn Seltirtir Iber- 
trägen dfliftn. Z. : Swinko Hase v. Hasonborg, Heinrich v. Bidburg , Pjrtzko T. Bmoiti^ 
Heinrich v. EooscUMirg, Heinrich v. Bnrsnitz, Crieg v. Ridburg, Petras de Lmia. Ans oop. 
sec. 1 3 ex. in urbar de^ Staatsarchivs Breslau F. Breslau IH. 1 6a fol. 30 durch Herquet. 6404 

AnlcBntt indordamiUgwiivaidens dArugariKiitaktaigtt gleichzeitig mit dem IcOoige Kasimir 
von Fölm Inn nach dem am lA. inli «rftlgten tode des künigs Karl von üagarn. 

Bud. ed.Podhnidesicj p.264'»Thiirociqpi.8clnnyHita«r, SS. B-Hng. 1. 160. — AmS. 

TOspiach dann k. Ludwig von üngam bm MohwiBs Umt Tier iahra die bweito 1888 

redet» ehe mit >br>rar>'tha, tochter diM mmkgnftn Eni, n voOtiiliin. Jttjk Cod.Hmv. 

IX. 1,47. Cod. Moräne 7,312- a 
befreit die fladl Lasn, die ihm letzt in seiner notii «jn» Iwnia gexr^t, von der nächsten bema 

ond verflgt, dass zur laUmiy )leraelb«n alle bfltger roa aUan gitem varpfllditet sein nOsn. 

Emier Beg. Boh. 4,460. 6406 
verspricht das klostcr Oasegg, das ihm trotz der v.>!i si'im rn va^-r nuf zolin i/iliro erhaltenen 

befi«inQg von ieder bema in seinNr be^ingnias 80 mark grvschen gezahlt, in allen sadtan 

n fiMm od diMB ftoiMten nldil u u ^ Mim. CoA. VobkHm T,SS4. «40« 

bestätigt den brüdern .Tnliannii . IVanscho und I.iuri'iitiu? Hartlieb, bürirorn \im Breslau, 
wefren der «einem \aii r k'''iiii,' Jukiiin geleisteten ilicnät-' die beim gryascu braude zu BrosJau 
l'M2 Miiii Jl zu frruiidc- j-otr:uitrenen Privilegien s>ini'< vaters Aber ihr erbgut, das vorwerk 
Patenitz (spater HartHi))! Im Bredlan, das sie mrh di utachem oder polnischem rechte aus- 
setzen kiltnnen. Z. : Siiiuc« miles, dominus Haz, d. Johannes plebanos Omninm sanctonnn, 
Hauieu Icwmi (TlMMUiiif), aehol. QUagn., iaoab Wimm (WiMif). Barn» £«gUg(er]L 
A» «ople wie im. 97 CsL 140 dneb Hwqnei. «40T 

befiehlt uls cafiit.-iiifus r>'^'iii Bohemie) durch s- lnen boton Hinco Berca von Duba, bnrggnta 
Ton Prag, daas das priv. k. Wernwla L ffir die Kreuzherm in Prag d. d. 1236 £»b. 12 la 
iie liiidtaftleuBotnvB ireid«. Smiw ttf. Boh. 4,48» eiir. «406 

bestätigt einen am 22. mal 1 343 zwischen Boas To« Mjfll, klmmiw deertiehes BShmen, ond 
dessen bniders sAhnen und zwischen der stadt Pilsen g«teidoB»eiHin Tertrag. Ibid. 4, 
613 extr. 640a 

beortamdat, dass ibm sein Taler dirolt gesandte an%atragen habe , ßi die asabassemng dar 
PragerMelwiiMigiBmid diM dfenm JkHO dttseDwa liegenden KrenduRen In ihmi 
freiheiten m soMlsen, tmd befiehlt daher, dass diese den loU md anden crtrkgitoo» vndiD 
ihnen wegen diesOT «isbesserung verliehenen gOtem ud dAlfta n dieeemswoÄiO 
8oI1-n, mit nftheren bestimmungeo. Ibid. 4| 461 oltr. — Sine udin vk. flr die 
herm B. ur. 171 Ttw ion. 6. ««10 
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T^r{Mkchtet dem JuhUn Jacobi iu l'ray und «iiui liursuLa vi-u KutU-utwrt: n-im- tunl scinee 
vatprs mönzorlmr /u Kattenberg vom nächsten montag nach Jadica aui,'i'faiii:>'ii ;uif acht 
Wochen gegen tahluBg von w^dMutlich ^50 schale groschen. Stunma (it rh.iriii im Arcbir 
f.M«rr. Geä«h. 63, 340. — Da die meisten dtronolofisch b^stimiDbaren £tü( k-' ditsis fonnel- 
bodu (fit. 28. 38. 41. 53. 81. 78. 82. 98. 95. 96) indieaeit iwiMhM daadMMiiber 1848 
xmi M 1848 fidbn und unr nr. 82 tob 1841, nr. 27 too 1349 ist, so mikt ich läi alaiii^ 
lieh Tor im im iol. 1343 ansge^^f ' HI- ii >'in. 6411 

befreit seinen oud ieinas traten getreo«a IViedrick tub Biberstein and dessen ia den g«- 
bieteu von CMiUti ud OloftB gtlestni» gftter von dem laadgariehte daadbst nd TSifliBlv 
daaaUsfii« gegen dtOMiMB mihm oder dem OBta^^ 

son«!. Ibid. 858. 6412 



dnn Prag er bärger C. die ihm fdr ein pferd scholdigen 36 schock anf die Jaden in 
Cidaa «der denn hiaieir in Png «a, die in der nkJisteii fiuKliing das 8«ld aiüsB soUen. 
HjM. 864. 6418 

gibt seinem getreuen A. 'Iis '1 if ... im gebiote von Zittau zu leben. Ibid. 355. 6414 

gehenkt den bräd'ni P und ü. von Hilb. sein recht im fiorf»* . . . Ibid. 3ä5. 6415 

verpföndet den bntduru A. and C. vun ... für lOUsdiock Präger groschen, die sie für ihn dem 
Wilhelm vun (Land.stein ?> gezahlt halMn, Ülnlicli 9 mstk TUn linie SINier m itadt J a m - 

nitz gehörig«!! dörfer. Ibid. 307. 6416 

hotnh seinen gtitmoen C. von . . . aaf immn iahn» wa dw gerieMbnAeit 4er cndar» in 
Mähri ii niid v rt'ÜL-l, dass klagen gegen denselben vurihm oder ialUle Seiner>ü)wr'.s> iili. it 
Tur 8«inem hauptmaone angebracht werden sollen. Ibid. 358. t>4lT 

befleUt» dk er w«geii der illr den kOnig von Ungarn (bei des^ aaweseoheit in Prag l .')4.'i feb. 

r|ditervid<k)tg««AwenmtttrainLeitn«r{tt, amiOUMettpdiu^^ (Wil- 
helm von Laudütt^in?) 24 Schuck groscbeu ni /..i]il>'!i Ih'ul. 366. 6418 

beftetatt dem Jiduum Tom W., borggnfa wn Zuaim, die schaidmr des verstorbenen Joden 
PuMBn rar nMmig ibwr scheldwi m deisen ubea «wibtlto«, UM. 867. 6419 

übertrifft im namen win'is lai.r? ilrtu luTZiig« Bolko von Oppeln Ji«- il'ius.lbfii vom liir/.ntro 
Ik'lt'ÄLiw von Brieg am 2u,"jy iiuirk l^raffcr groschcn verkairiti'U uiid lu Süiuc liiiidi.' aiü- 
gegebenen städte Pitechen nod Kremb«rg. Ibid. 368. 6420 

yvtttgi, daw W. (Wemei Boi^czsser), riclrtar in Prag, für die dnn inqnisitor hmderOaUas 
Keksaften btaser snsdenntteoTOBTeraitiieQtenlntseni eiiiftebeiidMi gdde iMW^g*- «l— 

erlaubt dem Johann von Uonyn die erbammg einer fest«, ibid. 369, 6422 
gibt dem laiqitiittnn von Baaten W. von Bar<oth?) aaftrag, fOr die nistanrirug der dorügau 
borg ans Mtnem gelde bis in 100 aclwck Prager groaclMO aataveDdaBi xaA nofä^ Ua 
mr rückzahlmig ders^bcn ihn nsd seine erten nicht von seineni aaite so eoUtamn. Und. 
370. 6423 
verspricht, w«tui W. von Bar., Ilauptmnnn m Bauten, zur fShning dos krieges gegen den 
hensog vm Sagan der nnterstdtzang des Berthold von Lipa, probates von Wjssegrad, and 
des Oiepoo , dessen bmdeis, den Jesoo von Wessel and der sudem biflder nad frenide ba> 
Mrfie, toiaelbMi alle in Beinen dfeniten «untteneB sdhlden in eneben. Ibid. 370. 6424 
bestätigt auf bitten des abtes und conventes dos klosters (München-)Or&tz iii di r Huirilaucr 
pvoTinz den verkanf des dwfes Sau bei Kuliu an B. Ton Dölau nud dessen gemahliu Anka 
aaf lebcoBsiitder genaantea. Ibid. 871. 6425 
schpfikt ilriii Nil>idju> Kf'Svl. r. Vifin;''r n Prag, genannte besitzungen. Tbiil. 371. 6426 
verspricht die seinem hofmarschall P. für von iluu gokaoA« pferd« schaldig^n 104 st-hoclc 
groschen bis nlduUn lOdunMag n nbteo oder persitalloh la Prag «iidagsr tu halten. 

Ibid. 372. 6427 
thot den gmchtsbeamteu oder popravcien der Fravint Chrad im , Berthold von Lipa, Heinrich 
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von Lichtenberg, Ji-stM v.m V)f5si'l?) und Tiisso t. I'., win di ii iuid«rB jwpravczftn knnd, dass 
er genAmit>3, du^ am ictztt'n mittwi^h dasidbst j»roscribirt wf rden, wieder zu puadcii aage- 
nonuBfla habe, wui befiehlt üam, sie us dem venüclmi» dar protoribirtaa zaUscheo. 
IbM. «4S8 

nwklet dem Wilhelm TonLanditein, Peter von Bosenberg, pupraycien, denxweik&nunerem n.a.vr. 
der Pilsner provinz , daas die von at-inem vater erfolgt« em«nnuig dM Otto von Chaa»t 
(Chrast) zum zudarios daselbst in kraft hli ihcii sM- trotz der ohne kwolDiw 4non durch 
iba gwtchohaaon ennnniing das fiolkio von WiUiarticz. Ibid. 37§. 6429 

boMttigt tt» dvdt MiMB n*ar !m ^ t m O angt «rMg«» ftuvkuag von 4V (4*1) loch aa dn 
richte r im dnrfe Lisc ha n. Ibid. S76. r,43n 

scheokt dum Jesco von Boscowitz (BoscowiU) md deas«n erben dt>r krüüa htm^dAllawä 
guter. Ibid. 377. 6431 

gibt dem Albert vonP. das znrstutt Jamniti g«ltfliige digtfOotoone Büt «iiMBlMifeia Jonaci 
m mWebeii, iroflir ihm mit aiMm taM^to mit hau mA t lnUftui dar gwwaliiito ffiait fa- 
h'hm «erden soll Ttiid. 377. 6432 

!$ieht ii.ti'h dem vorgaugi« s<iiixea niers dem Masrhat, börger von Prag, und dessen sfihnoo 
untt r üiiKt ifebenen bediagvngeu di>' r dkrHii di« aa MillllKtAlrilgarftlar tUllMiliktlich be- 
gaageoea todtacUages naoh. Ibid. 37» eztr. 644S 

iolualct daai Jaaeo liatiinm aln bafgUhett in dar Mrigltelian taiy Hndha «dar Btr^ lita 
nnd vier kneos oder maosos waldes zur urbamacbaag md Ittdil fliB dar tMllta der fibri^rpn 
borgmannen theilhaftig. Ibid. 378 extr. 6iM 

beorknndet, dass er bei der mit Jesco (Barthe), bärger von Png, über dia aaame, mn die er 
daguelbaa di« bog fiflrglits TetpOiMM, gehalieaem tknchmaf diaaait 1400 achocik 
Vn§Bt gnaduB adnddir gaUlabiii aai, vaisiiriefal, da er dia tary v« Qui niddONn will, 
mit seinem bmdor, dem h<^noge Johann von Kirnten, and dem biachofe Johaui VQB CHuMi 
denselben zu befri«digi-u, and verschreibt daher dem Heinlin Eylaoer, bfrger nnd nrixirer hi 
Kutti'titM'rfj: . dfin er die borii: um i'iiif iri^'fsscrc suinrn»> vcqjfruidet, nnd di>in Jcscn, si.ibald 
letzterer wegen der MUterea schuld befriedigt ist , von den ertrli^fiuasao des arbars und der 
■iiia» m Kattcnbeig wCehartliali »4 Mit, aut wätaia» liiidliMwum Aid. Ml. MSB 

farpfiUidet dem Heinlin Bylaaier, der flnn ssf a^a \Mm SOOO aehoek groaebea geliehen , die 
borg Biirglitz mit allem zabehAr namentlich der atadt Ri^bnik (Bakonitz) und mit allen 
rechten, wi*' sie kürzlich Jes(co) Ikrthi'. hüiger von Prag, gehabt und d'im Heinlin dberlassen 
hat, nnd w ist ihm aasserdem wegen der reiiaaaenuig vieler bnr^ötor wOoheatUch 4 mark 
TOn urbiT nnd nwimi- m KattagdmQI tm. Ibid. S84. — Ygl. aocih titg, IV. ITC von l H.i 
inl. 5, die wohl sp&tör CilU. 6436 

gelobt, wie er genanstan mn HOOadiodr ffir ihn twInuiAe guter die bürg Göding verpfikndat 
und nul ^i'iiien bürgen namunn v.",n Dulia und X.ndi'td und .Tfsr.i von Michrdsberi,' vmu! ict- 
gaugt'ueu Gallnstag über drei iahrt> iiurüi.kxulüstju vex&prucheu bat , mit Hajmaun von iialw 
nnd Meinlin Bokyczaner dasselbe auch bezOglich einer summe SM aciboofc, die er fnr 
obiga gftar flbar dia 1 IVO achock Mhnldig iat. Ibid. 390. 6437 

gelobt den fkM«r, d«n gaaebwoniwR md dar ganHiada Ton ITnitanbarg , Sit thm, wta 
kürzlich 2l^0ii srliid k yrnsdifu. ZU ni'liiiicn VMin zehnten dt-s iTtrAtrnisä.js dor urb'jr und der 
münze von Kattenberg, so ietzt wieder auf seine bitten loäu schock als darlehen zu ver- 
schaffen iwqnialiBabaliail, dalt diaMMIUta aafgickhaildae gaO^ Ibid. 
892. 6438 

ailaabt den Otto mm Berg, bürger von PragimdSaaz, nnd daaaea erben, amlmanferbeiSaai zwei 
waDrrSder m errichten. Ibid. 3?»!? und eine weitere darauf bezügliche ark. 394. 6439 

gibt dem Anastaaioa von FWrenz und zwei anderen den grand einer verbrannten mdble bei 
K aa den Hit allall ndltaBnevbneU, dMDlt da in ao aUHgvbNglan ibid. 
396. 0440 

ganebraigt, daasNiaalaiia, aaihii dtsKeiiiliiiltobafiiiaiaar, Idigar im Prag, dhPungtiachwiktgai 
12 njaiui regate gaaMpp g«faa aiaen ttbitifttim lint n deiMbain ladila aitgeaetzt hat. 

Ibid. 3»6. 6441 
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((tsstattol iwui mgmiiaatea (LumLardi'H. narh inkaJtajUiga.b(^ dt-:^ fnri)i«>ll»ucb«ei> wücliouüidi i« 
dr»i mark reineo gwldes auf ihrokost^ n in ^iiitar mönze prüi,'<'ii kiesen zodöifea, weitere gold- 
abw gtgan dm gvwAhnliciu« kMamecganimi, and «dAwk an imoo, pnlwk dar Allar- 
In 4«r Pngtr bwir» 4» dwigw wflMiHtlef «atapcitihantai «nftnir. 

Ibi(L »97. 6442 

rerspricbt mit Uaiftuaau vuu Dul>a und >i'ai:hi4 dm Breglaaer bflrg?ni Johann von Troppan 
tmd Johann sälamonia , die fSr ihn den biidern Wonsel und Lndwig, «Ahnen des henogs 
Boleslaw ron Lit^niti, 200 schock groschen gezahlt haben vaA n äam bMidMI 4mi littir 
Koorad rm Falkeohain und dem Breslaaer Mrger JdH>b. aeka d« IViMHr, Mft flv rtk i l i i ha 
]ficfaMlso«ter bewMun n woOw, daae Oim teim oilMrar in Kutienbeng, IBMnUn Ejlaoer nnd 
Thonlin Wdfliai, Hs die tahhuig diraer amone «in« genögende versichernng aawtellen. 
Ibid. 399 nnd eine weitere danwf bezügliche urk. s. 400. G443 

befreit den Ludlin and ««ine frennde, die durch gegner bei ihm iiagerecht angeklagt, gefangeit- 
Schaft erdulden and sich zar Zahlung von 1500 schock groschw VVfflidllHI nn i rtia , von 
iadflB t*(Mi loa fduMM ntdadit and verspricht ikam olngi ■■oh vd «Htm lu j uw 
bbn3l«tdMidcTradi«riiiborlBBnUinangegebeiur««b»n«neta«n. 1liii.40S. 

beat&tigt dem nonncnklostor St. Laurentius in Prag den na< h d-m U-df <ler gegenwärtigen b«- 
ittiHin, dar dortigea nomu Oisala, daauaUMO vvnmditen zins vom JanMoliiiili«fe M dar 
rrfWihwuhMithe inwMeM«* «rtrattaiMMotei sMUm dar flMt Ibid. 4«4. «44» 

erklirt sf-in"n ■willen, das? zwi-i I'nip'r Iiürg'pr im namcn Haymauiis vviii Xm 1. 1 'in g'ütsr dea 
HustiTs SdiTux luni/liali«'!) miJ verwaiU'ii. bi;, ikiüen di»; d'-iii gi'iumnt-jn ii..jiauiiu schuldigen 
.')i> srhuck f.T"^i-hi'ii, wi li:he dem klo^^ier wie den andern btJhiniscb'Mi kl<''st>Tii ab sti-uar auf» 
«irlegt wi»rtleii, otkd weitere 12 schock. wi>I> li<' Kn^so von Lutitz, unttirkjUnmerer mou BShutiea, 
ZOT zeit, wo er Terweser des klosters gew« s>jn, für Auma vuu UaymaintailfUbDtt gmUtirtna. 
Ibid. 407, wo 406 — 409 nach andere darauf bezügliche Urkunden. 6446 

verleiht dem Sulco von (Progtwor?)ein privileg zum bergbau in seinem dorfe Prostwor und zwei 
anderen benachbarten dOrfom, mit n&heren bwtimmnngea. Ibid. 409. 6447 

gMUtk&MiBeBtatplMWtuulTaasendiiMrk, canonloua dar Allortwiiligaak^tlto •■fdarPragw 
nw8( am MgagHaBM giiiDuau cbbd owg anwmar »h p i iii h ib tw muht pnuNona nn nnoii 
weiteren betrönstiEranfrfn. Ibid. 412. 6448 

erklärt, dass üxiu väkr in dem zu seinem reiche gehörigen Glogau ilun üwar die Verwaltung 
übertragen, alle verfBgungen fiber kirchliche benoficicn and besonders pr&benden aber aua- 
drtcUioli aieh adbat vortmlialtMi habe, md widemifk dabar dü TviMlmiig «nea cumüCKte* 
Mat JdB4>iBGlogaii,dtaaiBvtA«rdi*K«adiniga^ IbM.4lS. <449 

verspriiht di>n s'ihnen dea berzogs Rolp?latis v.^n Liffrnitz, Wenzrl uiiil Ludwig- — welche, 
um 1 ine ii-rstüi tolnn^ der länder ihres mit drückenden schulden bebsteUsii Viitors zoTerhöten, 
i ij^'i uc i:i l)i<'tstb*'il'- mit den darauf liegenden schulden, di«' sie /u i-telegencrzeit tili,'i>n woUU'a, 
übernommen nnd dann nach dem heispiele ihres vaters vssailen des reiches Bdhmen geworden 
sind und ihre l&nder von ihm als Vertreter seines vaters zu leben genommen haben, — dasa 
dieaar nadl aeinv rAckkebr nachB^hnun sie in Siran beeitaangea undnehtitnaehitiaiiwefd», 
md laisM atieh scinwrs^l» fir den fMl , dna «r In den bwdti Bflnmna Hsm, ei» lhnB<^ 
versprechen. fliid. 414. i)4.')0 

verspricht den genannten herzogen, uin den in fol^ d>>r rerjcholdung ihres vaters drohendem 
verlost von Liegnitz nnd Hajnau zu vermeidiii, für <li>'^* lhi.-n den Breslaaer bürgern Johana 
(SalaaHMia) nndftnaciko (Hatttiab), watohen biliplaicUiisb di« grnunntan pWnta ' 
sind, wie dm rithr Kbmd 'von TMbmIwfa od tan SMbm, wsIcIm 4Ba j 
sind, inoo schock groschen zu z^ihlf'n. für die übrigen 800 schock alMT 
Villi /w. i iahren zu erwirken. Ibid. 417. — Vgl. nr. 5953. 6451 

meldH( di ri berzogen Bolealans von Liegnitz, Heinrich von Janer, Konrad von Oels, Wenzel 
ud JUidwig vnLiBgiiiliimdMioidaaa Toal U i iata r bo r g, wi« damhaoptaauu unddaneonadn 
TM Bnalaa ndd NoduniM, der litterKonnd vonMlMÄhain «ad dieBndMer bOrgcr Jaihaan 
Salamonis und rraiiCTlrn Hnrtlpbi hüttpn in ilirciii namen und im naincn di s I)flri.'> M Jrdiairn 
von Troppeu die klage vorgebracht, dasa Tammo von Schellendorf aus auiass einer durch den 
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Mt 5 


in castru 




Pragoiui ; 

i 


dec. 34 


Bnume 






iaa. 6 


Png* 



dec. 0(1 



io Pnisiani 



nlnOO 
d«e.l5 



11 



hü. 26 
MC. 4 



in i ivitat4' 
Turonis 



CUlz 



Flüge 



.«r> iiaiint. n unraur BdleiilHaü in Kwechtein eifer üm zui,'«.ilägten frewaltthat ihrer obre Mntrag 
thüc und i.la.-s si- sirli itIciIcii sit Ii in ;iiig»}(feb*ntT wi'isi- rechtfertigen, uiiii •'ri>ucbt 

sie, b«i Tanuuo dahin zn wirken, dass er iu ai]g«g«b«iur weise s«iu nckt Twfolge, od«r ibu 
TM MtaiMB OhOow^ nu. 419. SdümMbar OB. Uigilta 97. «4S2 

M^hr*<iht in dt<rsi-lben iuigpU^|:<'nhi*it noch b^umili^r« dein haoptinajiu nnd den consaln von 
BresUn nnd Neunurkt, indem «r iliueu zuirluich aufträgt, den honog Bolko von Schweidnitz, 
de-^si-u liirii'jT Tammo i^t . uixi '•■iti^t dnv'.ij m vcrgtAndigen. lliiJ. 4 J1. .'^diirr- 

mscher «h. — Das iahr tiieser wie der drei vi^rburgohenden Urkunden diirfto sich wohl ans 
BT. S9fi3 erifebvin. 64SS 

«nkhMMdw Fräser Urd» Bttmltaainitgdesdartigiii captteli 24flt«Uen für manakurin 
(13 dmktr, A fibconn wd 6 nbdiwNQai), trüRuoidiiniigtBfiber ihr» bezüge uodtmidt- 
tonRenniKld tlrtsi©mitjr€<nanntenpüt<?m. EmlerBeg. Boh. 4,532 .')3ri ^tir. 184. 6454 

Ankauft. Mardü« cuu eumite HoUuidi« Bnunuun viwueiis civitiiU impusiüt pro c«U«ote 
330 nncM. Loamgabnak d«r itidt Brtnn im OinI. UMwia» 8,373. s 

Tcrspricht nach d<>m vorganpo $«>in«!i vaton, d<*r die leut<5 und guter de^ klo8t«rs 8edletz von 
df-n landgfrichtwn bofreii hat , auch st-iiiw-n-lts sich daran zn halten. Einler Reg. Boh. 4, 
r,'i:i unvollst. 645.') 

Aufenthalt circ« tattun ». XicoUi (vgt tur. 208 — 205) mit seiuem vater, dem ItSoige vaa 
Ungarn und dm Waeliof« von Prag. God. M«r. 8, 27S. — Vom BrtUD licht Kail tter 
Teschen (dao. 28 IT. ID5) nach Prenssen. a 

Heerfahrt. Damini reges Boemns, Ungahcas, dux Bnrbone, comeg de Avnaldo, d>>ni. Ca- 
rolas marchio MoTBvir • v.m niniriia CDUiitiTa baninnm etmilitum diri X' nmt cri ssuN >',n.s v» r'-us 
pagaous , trans«int«s giacie^ de Pnisia , et h<>c fuit in camlsprivi^t nuper elapw , et super 
tM^mum pagaiionnn steterunt s>.i|uinm<>do unns dies et dnas noctes et postmvdnm pognemnt 
ae ui reTateBdam. Sclmilwn des itaUaniidun rtticrs JohauiM da Tiwio d. d. Prag 
Blit SO , lulgailuat TOn CMdiagMi in ZoHaekr. f. Chadi. flcUaaiMn 16, 271 und Endtr 
Bffg. Bvh. 4, 614. — Nach Onuihagen fallen die urkk. Karls nr. 206 und 207 aus Cod. 
Mor. 7, 42'J angeblich d. d. Prag i;)4.'> feb. I und 14 wahrscheinlich nicht iu dies« zeit, da 
ili" I rst« am Brigitt'-nt.iL'i- .iu--j.'->':i-llt ir^t. ■[•■r iin ;it iinthw-inliL' dn' UriL'itta Mru'.>i>t. .-i'nilfrn 
Brigitta vidna (oct. H) sein kann, die ^»'.iUi k*-itit> Miire:>aiigi»lK^ tiat i^ob ms laitr i34(> ge- 
bOrend?). - Camisprivium wird nicht gerade der fuscbiiigsdienütag (feb. 8) sein müssen, 
loadeni aUgeuein die faachingaeit bezächnea k<Ini>«n. Tgl. über dicae beolUirt gageo die 
Idtanar nr. 2ÖSk. b 

Rückkehr nach Thom. Kt ri \>T.-i fm nnit luI nii di:itn ■iUiii!i.it'-v-in;Mni Iniär;' in livit.i''' 
TuriinlH ... et ibi rex l'ug<incuä direxit gressos snos Ungaham . . . Owl Btub'in< i ^ iniatus 
regis Boemio venit Pragam cum treccntnm equis et ibi est ... rex Boemos rem.tusit in Tu- 
iwo, et dam. Karoins «ins flUas precepit greaaoa «oos renaa P»loaam. Job. de Vivuü» 1. e. 
— K. Jobann iit aocih am 22. mliz in Tbom. Etdar Bag. Bob. 4*618. « 

A nf enthalt und festhaltung durch den kotiig von Fatal, bis üu der btapimaui TOB Bndas 

befndt. Job. de Vivario l. c. Vgl. nr. 2«.ib. d 

Gegenwärtig, wie vor ihm, marcb. Moravie, rectore lunc g»>ner,ili r.gm IMiemie, die (»ber- 
sten landaabeamtan «inen streit entedieideD. IM. t«b. t«n»e Bob. i, Jireöek Ood. 
jur. Bob. 2b,22. Sider Beg. Bob. 4,«47. e 

Anwi\<.'ii(l bei der durch den erzbiscli"f Ann st vi,-r|.rvni'iinnfii"ii nffnuiiL' d>-s L'r;ili>-< d •• 
heil. Adalbert nach insclirift, getundeu beider IHrUt imn 1^ K^'i^'i*^'^^ •^'^"uiu^^'^'Ut^'Ueu 
Mhong der wieder entdaduten gmft dlms heiligen : A. d. m.ccc.xlvi. die xi. mense ianuario 
ago Amestos a«p«s Frag, in fnaaneiA aanniaiimi jrinciei» Kanli marcbinaia Mamma nee 
non primogfniti dnilobaanis regia Behcoriaa . . . qiaririftdt banecafeamreiieriaai fattambn 
Ii. Adulli.Tii .■]>] •■1 rnnr-tyri?. Anz. f. Kundin rt, fl.-'Tit.schen Vorzeit 1880 sp. 135. f 

bestätigt die couauln zu Fraukeustein. LiitilM«r ira N. Archiv 8,254 citr. — Ob in 
«Bin iabr gehörig? 6456 

rBopp«fdie)beB>MigtaiB<nTamginiiMHaügiAwma^mit*inbtrgOTdwBt«dt(iü^ 
geaeUoaaenan vattn«, mnaA w ItaaB Aa ailitadlug dar 
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6459 
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befeKtignng gewiss« »n di<> mauer iu)s(<nimde w(>inb«rge von allen abgaben Ix trcit und ihiieu 
am 200 mark silber die beuatzung des waldes im stadtgobiet Terimft hat etc. Von der 
gsaeiiid* Bhtinbrolil baim atutaanhiv» m OdUmu taintaiiegtat aogaUiiiliM «rig. , du aber 
ndi dir ndirift «im lUwInmir de» 17. UhriMnderto vd nMh ftUger mMheanig im Imra 

archiTTathes Dr. B«ckr-r mi '■inim /.urlicfcsti^iaig der giegflfTi'U-n ^itwrdnrchschiiiUi'itt'ii .sif-g«! 
des kduigs Adolf von 2«iUisaii versu-hen wurden ist, wie sich troU der bescb&dignug, niüUL'nt- 
licb der abbrdckahng te amaohiifti noch «rkHUMn ÜMt. — TgL liaduv Vikondonweisea 
Karls IV. 2o&. «467 
m WUheln tod Mandenehaid , das Uun t«o saisam vatar veipftadete, Tonnala dam 
klostcr Echt-niii<:li f;i h'riL'i' srnt zu Lanfenfeld dem erzbischiife Baldewin yon Trier za löam 
ta geben. Ails vidimus w« 1347 ian. 6 im staaUarchiv Cnbleuz, mit die zix. nur. YgL 
nr. 270 V III L'r, n iv Lindner im N. Archiv 8,254 extr. 
eraocht den Wirrich von Berfaoig , dia von ibm flr dta enbiachof BaUewin ron Triar 
fertigtan orkondeti balnAnd dm TMtaiif tob BcMainscIit Bittaig, ScBidif 
n. s. w. 7.U bi^<ii-i,'i'lii. Liin!ni r tin N. Arrhiv S.'i.54 extr. — Vgl. BT, S99i 

stellt dasselbe aosaclien an Sunun von Zolver. Ebeodaa. extr. 
stoltt dasselbe auaehsB ra 0«MH«d Ton ZoRieh. Bbendn. mk. — Oatmial rtm dar 

vt>rhersr''bfn<'<'" urk. nach or. in Coblenz. 6461 
ernennt, da tr aU königvun B<>hmen in Germanien, der unsprAnglichenbrantd«« römischen reiches, 
in Oallien nnd in der grafschall Lützelburg niclit iiniii>T fjpegenwirtig srin kiitut, den erzbiscbof 
Baldewin von Trier zn seinem Stellvertreter in gaiu Uennanien, Gallien and den angrenzen- 
den gebieten und als graf von Lützelbarg auch in diesser grafschaft , gibt ihm volle gewalt, 
in diasan gabieton selbst «der durch andere die oberste regienrngsgewaUaasmibea, kinUicha 
brnsfletea n verleOi^ , Privilegien zu geben ind ni beatlttgnn , die «bilflnfte «iomMliMii 
und dpn empfang zn qnittiren, klagen uml a].pf!latir'nf n, sfHist ». lin siebisch^fe oderf&rsten 
betr&fen, zu entscheiden, verbrechen und vergehen m mi(er»ucheii uuJ zn statfen n. s. w., 
prlüat* n . lursirii umi ;iii(l> nMi ]i<Ts.)nfin geistlichen nnd weltlichen st;iinlM die l. b.'ii zn er- 
theilen und ihnen den treueid attzunehmen , eriedigte lab« nm Benem ta rergeben , fäiatea 
and «adare na gehoraam gegen ihn, den kAnig, m bewogen «ndUiidniM m 
•bsoMbUamB md ibaio gaU uf Mtna gtttr ittBnraiMH, «sMIan, gegner 

de» leheoMid«« vorailaden md threr nlehi. «detr laxemburgischeB leben m W> 
rinlif'K, iJiicrlaiil'U' \ crbindongen aufitnlisi u, l.mdvögte and andere beamt« ein- und slt/uM t/nn, 
sii'h vuuihueii r(s:hiiunr l<^en zn lass- a und sie zn strafen, landfriedeuavertrige zn vnnutlä»- 
sen, dasmnnzreclit ;iu5zuili'> ii, / "dl- zu v< niuiid.'ni <'di>r xu erhöhen, alte anfeuheben oder zu ver- 
legea und neue einzurichten, tuo Joden abgaben und dienste n furdem o. s. w. Winbatanaan 
Ael» imp. 2. 4l9«Beg. nr. SOS, T«n dem 306 vMidüeden ist. Dagogm M naeh er. tat 
sbiaisarchivznCf'WcnrnoTmitSOüidontisch. Vgl. auch Bär im N. Archiv 9.216 extr. 6462 

erklärt die Are eleu i^tui lür f^hig zum empfang von leheu. Bianchi Indice dei docnm. per 
1 la storia d«l Frinli 1 1 0 nr. 3376 und Hanzann Aiinali del Friuli 5, 49 extr., beide tiut 1 7 ion. 
entsprechend der nt^chrift in der CoUenone Firona aaf der biblitfkbek in Udine, die nach mtr 
theilung Miaaio'« zr. kal, inl. hat. Doeh haain dies naahKadaitiiwiir aieUrtdilig md dflill» 
für XV. kal. ang. verschrieben sein. dAft^ 

Ankunft circa festom s. Bartbcdomei und tlmuig mit gescheoken. Auch der herzog von 
Sachsen nnd invenis doi SHOato miwn iä Bkiu. LoMRgrimdl der SIMt Brtnn in 

Cod. MonTias a 

belebDt den Nleohaa von Panirltt, doeler deeieteism, dwuh ei iB mBndan, ndtdn Onn von 
SHiiH'iii viiti>r vfriichcn™ 18 hafen zn T,(jiimit7. und 2 hufen zu Ober- Waltersdorf und vorli'iht 
ilim düa r<_(-hi, sii- aul die .'«Shne seiner Imidcr xa vererben. Volkmer und Hohüus Geachiehtaq, 
der Grafschaft (ihtU l,s 7. 6464 

beltliBk ai« Utaig tob BdmMi d«n henog Jobaan von Steinan mit aeinetn ffirstenUmm ud 
namaaffieli aagrfSbiten beaHmgsn. OtiikngCB md Ibikgnf Lehna- nnd DedUuili. 

Schlesi.ns I.IRT. r.4R5 

beoriomdet, dasa er dem erzbischofe Otto von Magdeburg, dem tterzogo UudoU von Siachsea 
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oud deu tärük'u von Anhalt, Albrecht und Wold«mar, brädmi, unJ Ti^mt, ihnm rctter, 
bis allerbeiligcn 5000 schock Prager loschen i&hlen soll, setzt ihnen dafür Sf iwn vnn ^,'011) 
pcrian mad edeiiteinm gwittfiitwii •Minl<t{iUkBtiieiimpbiAmiyvrsiiüskl^nek«tm' 
twU nn <!iiiliig«r in Bunn. Oo4. ialnlt S,67i. «4«« 

!b«k«nnt »«iii-iii srhi^nki ii lilru li \<'U H .m- h 3tett«>n 200 mark .silluT Augsbtirp'T p>'wicht,s 
schuldig zn seiu , Terpfäudet ituu daifur bis znr zahlimß' dieser summ« i&hrüeli 30 taaxk TOU 
drr «tMlMr im Jadm n Aogsbor);, s«iiier kanim«rkn<'< bt<\ nnd gofciatet dm ntt* 4Bt#^ 

(lif .TnilfTi Tür 7ah1nn6r snziihalt*'n. Mowr ÜB. der Stadt Aogsimrg 2,:^. 6467 

erl&iwt an die Judnn dt-r Stadt Au^borg, Mine kAuunerknechte, aoftra^ toi zahlong dieser 30 mark 

versetzt seinem gvtnmen AlbiMbt Ton Rechborg nnd dessen ariwi da* ummaiuunt, diu Steuer, 
die Jaden, da» nngelt , die z*>11« ond was das reich zu Ulm in der stadt hat um 1 ODO mark 
sill.i r und verspricht ihm /.u li.'lft'n. (l.is> ilim das Werde, indem er llini trutzdom i-rlauht. bei 
einem kriege mit dem von Wirtt nilu r!,' <l( rii»iflb«u tu helfen. In vidimua des Borsiwoy von 
Svinar, des rOmiscben ktaig!< liiiuj tituinn in Baicm nnd landrogi ia Sekmiwn nd Eisaas, 
von 1394 im Staatsarchiv 741 Stuttgart. — Ohne tagesdatmn. r, ir,'.) 

gestattet dem abte Johann von Uersfeld , in der dortigen Stadt Jaden /n liulteii, Qud überträft 
ihm dieses recht als rcichslehen. Linib^r tan N. Archiv 8,254 eitr. 6470 

richtet erste bittea an dm KKÜMiiiMiuwiawinkloator inAngibiiry. N.Archiv 7,240«zb-. 6471 

bestätigt auf bitt«n dM alitM ¥ano von Rtlwangen dnn ecmTMite dnsseihra die inserirte mrk. 
k. Hl iiirii hs II, >1. d. BaT.i-iilicrir lirj4 t'^ !i. .1, F<'h<'nknng des waldeis Virgnnda beitreffend. 
p. iu^aa Weliblüi Trüg. ts\. Wiüüegrud, ecclesiiinim canonici regal. aale ]trDthonotarü vice 
Gerlaci Mog. M'pi. Or. im Staatsarchiv zu Stattgart. 0472 

bestfttigi dsmaelben ia fUehM waim die inauirto nrk, k. Riadiiclui L d. Winharch llSS 
oet 24, lehaiilraiiif deasdbeo inddM Yt^nltmä. p, numsWelMii «le. Or. «btnte C«73 

beistAtigt demselben die inserirt,' iirk. k. Fri<-dr;<'h> 1. d. ap. Mnidk IIU dtnsolben 
wald botnOeDd. p. maims Weltslai etc. Or. eb^das. 6474 

vertilgt, dan «bt wd oanvmt um UMwun^^m in dtn ganimtHi Uotlo', im UnUiof, d«ni 
spital, den zwei kti.<?t''rh''f<'n. der probstei des klosters Zell ond demmAnster und Idrchhof der 
probstei Hohenberg mit li iti hofe dabei, dem hmse der probst*! in Wiesenbach und demhofe 
(i.ihi-i, d"ii hiif''ii S liri>"^hi nn uiul Altlii'irn iiiiil di-r ?tadt 'l'uniif' di'-s-dhi'u freihi-iti'« nie bisher 
geuie8d«jj .vollen, ilai's i<-d<-r ir^'i tid <'lnii!> Vergehens beschuldigte, der die geuanuttiu ort« bo- 
tritt, so lang« «r dort vcrweiUv idrhcr sein «tUe, iniMtf dMn klnster zugleich alle von seiinco 
niebnwfrbren erhalteoen finüMkn b«alMig(. per mmm W«tidai «to. Or. in daattobar 
wd tei anftrtiginig «^mb». 6478 

vi-rlcilit dum Berthold Haller, bürger *u Nfirti 1'c ru' , das ns bt, zn Oreucnberg an icdcm niitt- 
woch einen «ocbeimarkt zu baben. Ans or. uo k. bayer. knsdsarchiv za Nürnberg. 6476 

b a attüg t dar aladt Kvtbanbnrg (aa dar Taober) die «Ortlicb aofgenommene urk. k. Hein» 
richs Vn. d. d. Sp«i«r 1309 Bl» II, vorin die inatriri« privilagian k. Albncbia d.d. 
Nürnberg 1298 der. 18 und k.BoAiUb d. d. Hagenau I374nni 15, bdlrenHld «satttian iqq 
fremden gerichten n. s. w., best&tigt werden, verleiht ihr ansserdi m das r>^cht, daas der rath 
rechte, gebot« nnd gnsetze. die dem reiche und dem rechte nicht widerstreiten, setzen ond 
aufheben dürfe, beiiUilii.'t ilir«' r> i<-ksli hen und gewährt m>ch weitere wünsche nnd bitton der 
atadt. ligo JSiaA. decsaa. OlomQc. aale rqg. caao. viea Q«ria«i ac^ Mog. r«e. Ana «r. im 
k. hffw. niduarehbr tn MdMiban. — OMdUanlend wv. M nr. 448. 6477 

vf rli'ilit d 1 r s I- 1 Ii n p^'müss A^t Privilegien früherer k/inige nnd kais<'r dif friiadi-. diuss sit» nie- 
mand wegim irgend einer sache vor einen weltlichen richter an«»pThall) iliri-r stidf ladi>ii snll«», 
selbst nicht vor das kaiserliehe hofgericht, ansser b' i Linsprürlii'ii dt'-H kais-rs und reich« s. ll/si 
nnd im fMl« Tanfigarter odar wweiffertar instis, ond das» sie memandea pfiand Min solle. 
BgoNbiaLate. Juna «r. «bandaa. S478 

bt'stTili^^ d(^m Dentschorden auf bitten des DeotAchmcisters Wolfis vonKaUenbnrg ond des 
landcomthnrs in Flanken, Bertbold, bmggrafen von Nürnberg, daa |iihr. k. Friediicbs U. 
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d. d. Tarent 1221 apr. 1 befmoog dm ordeni vwaintea oadder welUichengeiictitdMrkait 
Mnita«. ruWwcgg IN« üiU. tol>«itMilhOrd«i»4taiMaNiUfw 1, Slgtadr. — Tg^L 

nr. 432 «479 
bestätigt dtir Stadt Ulm ihre einitlu aufiri mlini ii jj.'Sft/'- und rm-iit«!, b'jstraXang vuu todtachtag, 
V6rwaDdanginidiUtalicheverg«>WubKtr> IT' ü>!. Or Ith st;ati(»rchivexaStattgart.= 439. 04M 

» )M«»d«nr aueigaag n d«ii bfädant des Deatsehen ordtni doBMUMB, am 
■■iltn ]f«r;eiith»iii an dir Tanbor mm atadt n muAm, il« mit tUbrmik, 

Üiünnen, numem. Iml^wr-rk nnii imihfii ni V" fi stif_"ii. Terleiht dem orden daffir bann, stock, 
galgen mid gerieLtülüfkvit tiber alie üaciien, die nu leib und fpil' gohen, so dass der €«mthar 
d<« d«atech<!D haoses zn )lerg»iith«im odt^r sein st«*lh>rtret^ vou ihm und dem roidu d- ii 
bann hab«u aoU , ertheilt der Stadt nud allen etnwohuem recht« , wi« Geluhauiieu bat , and 
exemtion vom fremden gerichteo, gibt demeomUmr ond dem orden das rocht, richter, «ckoffva 
ond nth n ninn and sa «ntaetaten nd g^mtzf nnd geböte ArMaiguiduiiii n gabm. %9 
Ulmt dee. Otonmc caac. viea Ckriaei »«pi Mi>g. «te. Or. «bcndat. 6481 

orkondet in gleicherweise «in nov. I7nr. 6477flrdie itadt B«th«llbvrg. 4g»lBtol. etc. 
Au or. im k. bif«. nichsarchiv la Mnuchcu. 6482 

TBilHlit d«B hOrgmii ym R«i1i«i)biirg di« gnad«, dasa ai« das angelt yoa ««in und aadenoi 
g.fr.iiik-'ii d,is>ll.'t Vi di iifuli^t' ii Andreflstagi« drei iahre lang und bis auf widiirnif /nr si.'Ui?r 
au dur sUdt b4iu ueliuuiu uiid daas si« mit ihrer kaofinannschaft im lande m Bübuien «tUont- 
haiben zollfrei fahren mOgcn. Ans or. ebendas.snr. 449. 6483 

wngvicU dw «tedt Botbanbnrg, ne iwt Omn biigwn, Jadat ind ChiMen, widaribiai 
iriOot ni« XB Taneinn, n «ntframdoi «d«rn«impf«U«B, voriHwr «r Omn aMUhnlber «in 

trengel((bniss abgelegt hat (!) and gelobt, ilin- i'ilirü' hi- ri ii lissicnnr nictmandan »jr dem /id 
Martini ta verschaffen. Ego Nicol. et<:. Au» or. »ibt^udiu. <= ur. 450. 64H4 

dberliu^ät dem Imrzog Badolf von Sachsen für dieses iahr de« reicha galdin pfenniiig, im Sun 
dia Joden m £oth«nbarg, hüia kaomeriauichte, ilhiUoh a gabon Mtaddig and. Au 
«r. abaidn. «485 

verleiht dem bisrhuf Frii'drii:lj v> n riaiiib'TL' (w si-iiir tr>-u<'ii di'-nst»' "JSOO miirk lotifjcs silhi-r 
Tom reichs?''!!'' n Mainz mit aoiiuahme von zwei gnuschen, die er den Nörnbeiiger bdrgem 
Ulrich dem HiilU r und Fritzen dem Schoppner glgtlMtt, UliarinUnngoMgvnB». Ans 
or. im k. bayer. kreisarchiv zn Bamberg. «486 

bekennt demselben ond dessen gutt^ghaos 1200 mark Silber sc haldig za sein, ond verspricht 
sie längstens bis lichtmess zo zahlen. Aus or. ebenda«. 6487 

eitaflrt dia Jobiuui d. h. von Bodmann die p&adanmnw auf dem fronbitf n fiodaum an 
800 nwrit ailbw. Sdutifk« d. T«r. t Oaach. d. Bodtmea^t 12, Anh. «4 «ttr. 6488 

bestätigt dem Hleln Ladwig von Uohenloch f9r dessen trcae dienste dia ihm vun siintn rnichs- 
vorfahren verliehenen barglehen nnd reichspfendschaften imBheingaa: \Vi-vtli<'im. Urvi-r«- 
heim, Tagstetten, Totenheim, OHitii- nnii Ni''<i<Tii-N"/.M'll>a<'h, dann die pfundschaft » unter 
deoPorgiiD« : Sannaheim, nffenkeim, Heroushetm, Wigeoh^ia^ und »vfdiuaMain« : SamniBr^ 
•famtn, mattraboMa, Undatbacb imd ditn Inf n LnMiIf«K mit all« agaMr «d leoMea. 
Aus or. im barer reidisarchiv za ltnni-hr«n 6489 

fiberlAsst dtm gruftu Albrecht vun Hei Ilgen borg bis aat' widerrof die TOgt«i des kIoat«rs 
Salem mit allen in seiner gnfechaft H«ilig«ob«lf btflliflUben iNtw JOA gttan. FSrsten- 
berg. UB. 6, 4^1 «tr. 6490 

erklärt, niebt m wtllai, data ffie, d««ien er «rate bttten oder «matifebtttai nm Uiüttr Lorch 

gibt am kirchen oder pWni^fi!, <Tv i"nt abte und convente oder auch jRmcapitel zo Atiirslmn,' 
auf ihren tischen geeignet »iud , la dR-uern tener kirche oder pfrüiido angenomm«u wjj-deu 
müssen, p. d. regem canc. R. Heinr. Or. im Staatsarchiv z« Stuttgart. 6491 
ganahmigt dia rerpfindnng der reichsrogtei in Ootgenstadt dnrcb ««iL gnfsn Berchtold von 
Oraiibaeh geoabnt von Veite an daaUoiter Loreb vm lOS fAnrf ball« mdartaäbt di eae m 
dfti bt-sit? «l"r.s.:'Itn>ti, bis .'ic das reich um 'iWu'i' suinnu' i-inl'-sf-ii wflrdp. Or i-bc-ndas. 6492 

richtet den elsässischen laodfriedeo neu anf, welchen biachof Berthold von StnaiiHUg, 
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Ludwit; uud ir'rusdricli vou 0«tÜngMi, lAndgnfon vou >tt^ür-Kk«8a, di« ttadt Straasliurg and 
die raicbiatAdto des Elaaaaes am 2K. eng. geschlossen hab«n. B. IiMVoU Berthold von 
Bachcigg, Bischof Tun Strassbarg s. 132 f. extr. Vgl. UO. 6403 

verspricht genannte oberels&ssische reichsstädte nicht za TerpOnden. Nach den 
t»biil:inen awi Kaisorsberg im archiv za Strasabwg durch W«iis&cker. 6494 

(.Wiewttbiig) beetttigt der 3t»dt Speier «II« frirlkfiMi, iMMe wmi gutta gewohnheiteB, die 
de von Ilim oderaeäMBninheiaiiUinB arUtia Indkea. HvMmim Aste iaperö 2, 438. 
HUgard iTrkV. rir>rStadt8|Miv44«. — WegMi dM auHteUmlni dteeer md dir dnt fol^'nuir-n 

orkondeD s- in. :>20. 6495 

(Wieeenborg) b^-itätii^'t derselben ihre mänze nnd da« recht, heller za schlagen, olmedaflr 

srh'.iLrM li;it7. nd.r anderes entrichten za in8!«<>n Winkolmann 2,437. Hil^,'iirii 4r>l. «496 

(WiüauiiUurfj) wti>t derselben zn den sehu mirk siIIt. di» ai» bisher lo lierru Kbulius hof 
vor demmönsU r. .l. r seine and des reiches heri> rvri- i>t, aiil'iÜM ii>'rti^'>'U Jaden gehabt hab«n, 
noch weitere zwanzigmark von denselben an. Winkelinauo 2,436. Uilgard 449. 6497 

(Wissenbarg) gibt derselben die dertigen Joden in den nlkbaten sechs iahren zu scbirmea 
und zu genienen der weiM^ Iii» ci dM itatwdw feidi ttnt mAMuan S,436 iiii- 

gard 450. 6498 

gibt dem giaftn Lndwig wn Feaenbarg Mtf denen mmteHnig, dtas die knflenle iMlier die 

Strasse durch Keuenborg gezogen und dort von allen waaren zoU gezublt huTii'ii , <]a.s rfi-hi. 
fortan die stresse über Bellaigues in stand za setzen und dort statt in Nrucnbur^' Jtti ifU 
einzuheben, nnd verleiht ihn» w<'iti-r da.s n i.lit, irdd- uinl .sill.i'niiiiii/t'ii wi*' di*' prAlat-'n unil 
übrigen ntagnaten nnd wie die reichsst&dte nnd von der güte der mdnzen der benachbarten 
gdiMe « prtgan. Matib Kmm. de l'Uat de KenebM 60« m. SOS. «4»» 

gestatVt ,s> iii- m getreuen Orth von W •' i n a r t e n , in seinen ftiten ÜK gUtkuMku MbaltlB. 

p. d. cauc. Job. N. Winkelmann Acta imp. 2,438. 6S00 

wnehrribt dem Oerlaoh von Isenburg fSr geleistet» dienst« nnd baldigong isOOgdden nd 
venpriehtalelw II. anr. vbialilaa. p. d. «nao. Heinr. TheaMr. lindaw imV.Ardiir 
8,255 eitr. 6501 

befireit die angehÄrij,''» ili-.-i l)isili'it's B-rthnM uini des bisthoms von StrasslmrK' v.n jiu.s- 
wtrtigen gerielitoa. Ans bestUgnng das k. Maiimilien L von 1495 ioL 25 im eizbiscb. 
•KÜT an IMlmf (aiiUan dea deeaoa OAO duck LadMrig. 6S0S 

vwleiht dem aW-' Klicrlurd mul di tii kl ist^r Weissenbnrg die gnade, dass anJcrcii vfrli-dicii-' 
freiuugen ihm und stoueiu sttiftc <iu ihren rechten nicht schaden soUen. Wuik> Iihliuii Acta 
imp. 2,438. «iTiO:} 

baatitigt dem Joh*BBiler»iden^ aaiBB pririlagiaa. p. d. caae. P. de Lann. v.Weeob 
in ZtHaohr. t Gesch. d. Obarrbeini F. F. 1.997 «ortr. «S04 

md enbischof Baldewin von TriiT "rsurii-ii den pabst um »nito zustlmmang zar einverleibung 
der göter der durch bfewillige u^ühbüru, \itgU: und viktiUieu in, üaem besits«tande schwer ge- 
8ch£digte<t abtei Prüm in die tischgflter des enbisthums Trier unter derb>'<liiii.'uiig, dass die 
dem deoaoe nnd dem conrante gebOrigeogAler reeerriert bleiben und der erxbiacbuf das kloster 
§hUu adiftia». Wtoketauan Aetn inp. S, 440 aaa dam eomapfbiebe dn TkiaiMihaa «tt- 
cials Rnilf^lf Tjossf . Vg-l rrr. S.=ifi v<m 13tS ian. 16. 6505 

ersacht äUe, semon g<!treu«u (ialvann vou M a u i <t c o , den er in seinen geschiften an die rämi- 
tehc cario and anderswohin schicke, mit seiner begleitung und seinen pferden and seiner habe 
■ngtliindiirt ducb ibr gebiet ziehen zu laaaeo. Ans der nacb «aer eopie in der OoUesioae 
GbadB» Ib 8. DairiBle gemachten abscbrift ia der Saaiwlmig BiaaeU toL SS ia Vdina dnroh 
Miss-iii. Manzaii'i .Ann. M Friuli 5, r>7 extr. za feb. 16. (iSOfi 

aaicbt der Stadt üiberac h diu;sulbHU Versprechungen wie dua andern schwäbischen nichä- 
gf|iMM> (ht, 506 — 581). Or. im Staatsarchiv za Stattgart. 6507 

macht diwHhrn rfTspriM lmiiEren der Stadt Ulm. Or. ebendas. 6508 

macht dieselben Versprechaugen der Stadt Qm And. Or. ebenda». 6509 
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erlaubt d?m Albr««ht von Klingenberg, di« feste m Bamsberg dop mitliiifant Tom Hom- 
berg arlnHeDm Uadcn ni itOOaHkOuMtaaMr gewlekti ni nmilnilm iml flir mwiiwlou 
fkn di* ilB lor dUw llvt» -nagndkmt^ 200 BMik a ««Imb. Ah nf«b itifUiilinger 
•rMvi in Kiibnilw dnrdi Iwkwlg. «BIO 

bcstttigt d»m kloster Weingarten BenodictiiHsrordens aUe privilegion, rechte nnd früihcititn, 

. oaoHnrtlkli di« n«t«beniDg k. 
fbv^Unte nBugaimaidcB Awtoi«^ Or. faSMisMt 6S11 

bestätigt alle pf»n(!<;«'haflen, welche die tnichsessen von Waldbarg an TOgtkom, weingArteOt 
mcsaniber o. ä. w. zd Lindao vom n'miiwben reiche haben. Nach or. in Wolfegir durch 
Ladewig. C 5 ] 2 

ftwit mf bttten d« tnehiew Otto «ob Waldbaig nach 4«» baipMo 4ir kOniga Sndotf 
and AlbndMdItsItdtlBByiiBilirfll, danfi«dl«dbanf«(^ Or.io 

erlaubt der Stadt (SchwUtädfj Hall, den brückenzull auch fortan bis aof widerruf zn erheb«D. 
p. 4. 9. Jok. Or. A m i n . <S14 

orlanU der Stadt Esslingen, gmhwmlwinMft y«il«rfH«jlh^ jt^bf -winiHir Hfiyriwimii p. 
d. Schilthennn de Rechperg L. Or. eboadas. 6315 

bcst&tigt der priorin and dem canvent des klosters st. Margarethen ni Augsburg Prediger- 
ocdeos ihr altes radtt, daas lAndacha ktaigo nnd kaisor ihnen gegenöbtr hm» sstMl bittm 
g«b«ii sotten, nimniTOBihiaadMit «Hft«flto rarikk vod get»ietei der itadt iliglbnf, im im- 
vnt h-'i ilics. m pririli'^ 7n lerliirmpn. Meyer UB. der Stadt Angsborg 2,9. 65 lÄ 

besl^ti^'t daft^elbi- vurrcclit dem l'iuui'uklugter st. Katharina in Augsburg. Ebenda«. 2, 
10 extr. 6517 

T«ri«btd«nUiiict«r 8»Uin dMbüb« dcnrncb« gebdiig« patronatarecht dar ftmkiitb» in 
FMUngai. KtOdhAg t. Wwdl. «518 

urkundet für die staft ▼»BgtB, JodoNdMll betnffMid. An «wpie im sliftM'ddv Wangen 
dnrch l«d«wig. 6519 

v«rMbt tecb Botaufd den Mflodi f«n IdudriDioB d. L nf bWMidMbUM%»lAtBMg«s 
Johann von Stretlingen dessen Schwiegersöhne ülrich von Bubenberg die borg zu 
Mannenberg, das gut, welches Jakob von Tudingen, bärger zu fVeibnrg, als afterlehen innehat, 
den laienzehnten auf lit'ui Thanf-M. das •itr s>iliii I'i tors thu Vichtrach in afterh^hen hat, und 
alle audera aßorlebea, die von Jobaun nnd Heinrich sei. von Stntiingea rerliehen wcMrdan 
■Dd. Au «r. im flMAmUr Bas (Ito) toek IMv. 6626 

bestätigt auf grund derberichtaHeinriebsTon Wyd«, bndrogti nBg<er, «ad Johanns von Weis- 
loisdorf, richters daselbst , und anderer biderleule die Ton seineu reichsrorfahren bewilligte 
^Ti;!'!.'. <\d^s liii- Auf diu liuri/ zu Kf^i-r zum (liirtj)j;i-a gericht« gehörit,"'" inciHrhöfe nicht bloss 
auf sdhne und t«)chter , sondern auch auf die nächztan Terwaodten Tererfot werden AäitmL 
Wmkalmaim Acta inp. 2,441. 6621 

baslUigt dw Ubqgsoi tob Bg«r dM ikam m 
foistamt nnd genehmigt, dass dar tob fluen dafir t 
andern företem im E^orlaudr als richter un^<i.s>-h>n werden solle, tot dem auch die zeidler 
in den wildem di«ü«» laudt^i» m recht stehvu ix.>Uua. Drivok Aeltere Qesch. derBeichsstadt 
%er 327. 6522 

bwUtitf d» diA «nnravi dw BumdifitiMblwtiH ObsmBitt iB liaiamr tfflCM dia in- 
aaitto «ik. mbm vatan k. JAnm d-d-Ttag« I244d«e. 19 boMhad Inkanr der iladt(i) 
Kopitt durch dieselben. Cod. Sa^d nian rt^j Tl. c,,2',r2. 6523 

befiabltdon riebt«, dangsoobimnen und der gemeinde dar ztadt Brüx, daagaaannte kloatarin 
bMilwdaadacfta(l)X«vMitaidaad«r«riB»ihaMnfelsgMtri^ lUd. SS24 

teilt dem richter, den geschwnrcntTi unJ ih r i:' m' iiid'' dy-r stadt Glatz dit» dtireli <'ini^e b^Shmischo 
und mährische barone und vlaJikon in den li-tztvi-r^MnptTn'n ta^on in pi'm'rali coUoqnio 
in Prag beseliloss< n*' und Urschwcrfnf viTordnnn»? mit , wiimach di" iH'jinivc/.i'ti (ri''^t''T), 
sobnttbieiiMB (villiei), ritter and andere bei verfolgang Atlchtiger von den rittem nad aadov 
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lont«n nntonstütEt w«rden »ollen , nntor androlinag büstiinmtM' strafeo fOr die nachllbsigea, 
ni)'t »'irniK'h 'Iii' »irili»' in 'inii (iiirlcrn nicht -icllist tiiiT hraucii . s>'iiijrni dicncs in cliifir der 
Bicluteu stüdt kaofea soMen. Volknier and Uotuuis Oeschichtsq. der Ora&chaft QUts l, 
9t— nr. 6S86. 6SS5 

betätigt die auedit« urk. Karl d. Chr. (IHhn»clwr B<g. KmbL BT. 238) flr L«b«ra« (Llipm). 
Grandidier Straasboorg 2b,148 n. «ilr. 6526 

li«stäti(ft d«in pfanwr Habard in Bisig das prir. seines Täters k. Johann d. d. l^ng 1336 
am. iO. MmIi orig.-bestttigaiig k. Wanteli d. d. 1384 &b. 24 im Wiaav atatUarcbir 
dnvk VaiK. 6A87 

gestattet den briUem Heinrich and Nikobnu SeUanz, Mbg«m m Breslsa, das TorwwkWSr^ 
bitz (boi Breslau) in der grOsse vtm 30 bafen n deotoohem oder emplqrteatiscluai recht« als 
zins K Vi r lius/uthtiii Alts wpw dl 188$ im Llb. piivU. D. 881 kL I8T In «taatsarthiv 
BrMlaa durch Uerqnet. 6528 

bMtItigt dar alidt OUti die ioMrirtaa otaiidea sein«« raten k. J^Aaan d. d. Brtnii IS28 
tag. 4, Mnlfcnd berttttgang Qmr frnheit md dw nehl der yttUgBat yn riUban» and 
üwei d. d. St. HidMirt 13S4 sept. 12, betreinnid dn ÜMhani bl dir FataM «■dWeUnli and 
die rerfiignng über den dritten pfciiiiiic <^'r H'>'rii ht|feflUto. TolkBMir OOdHilAMi Geschichta- 
qnellen der Stadt Glats 1,92 extr. ~(>287. £529 

bestätigt derselben di«- inscrirt« rerordnong seines mt-n il i. Pragr lS4lBlfiST betnAsd 
die befolgun^' 'li-r vi-rfügangen des ffurffsr-'n riilli*'s. Kbcnihis. !.7ft n. pxtr. ßSSO 

bestätigt der stoJi ilubelschwerdt di« iitserirU' urk. siiufs vuttrs d. d. Pnifj ISI'J d«c. 28 
betreffend trennnug derselben von Glatz. Ebendas, 1,92 extr. = 8288. 6531 

aobankt dorn kkiatar Opato wits du pttnn»( der biroh» n FOntenia and OmUl Notix 
WsHenbacbs m den domirehir n Brealas, mitgetbeilt tdo Herqnat (mir mit angab« det 

iahrf'S, ahf r wohl im inli oderang. inPrag, wenn nicht im ikv. inBri'4au aasgestellt.) 6532 

versifni ht. wHim die Städte B>')hnien3 fQr ihn dem edel» i>imm vdii Lichtenberg bis 23.april 
12(111 uiiilbis24.iuni 700 schock(aexagcnas) Prager groschen nicht zahlten, diese l900s«boek 
Mlbat m den anfegebenan tennbun n aüilen. |^ d. canc. Hmnr. Tbeaanr. WinbabniOD 
Act! inp. 2,442 BT18. 858S 

F r i e d e n s T 0 r h a n il t n ti I! mit di-n sühnen Ladwig des Baiera. nr. 7 2 — In foli^c Jics.(»r 
Terhandlangen döittc Karl iltii D-'nunikaiier Jn^hsun Ton Dambach. li'tir<T ;»i lier uiuTmität 
Prag (daher Boemus), ;ui liiTi jüilist i,'".M:hii kt IuiIm-h , um ilii'Si>n lar auflu'liuii^r 'itjr processe 
gegen dessen anbänger zu b«wcgen. 8. des pabst«s antw(»t Tom l. sept. (P. 20) und den 
bericht des gleichzeitigen Jacobus da Hogutfi* m Nandari CfarML. «d. Cokn. 1684 2.885. 
Vgl. Wiehert Jacob t. Mainz 90 ff. a 

bestätigt auf bitten des herzogs Albre>cht Ton Mecklenburg und mit TOstimmnng seines 
bruiiiTs J"haan der gemablin »icssclluni ntTini'v ili^' unweisung der sl,i'H (Kcii-j Buk'>w mit 
dem laude Boge zun leibgedinge und sendet ihr das durch den herziog Barnim von Stettin, 
FnoDani«. a. w. Xekhidiiig. DB. 10,207. 8884 

larlrilrt dem biecbofs Friedrich von Bamberg IBr «eine dknste anf aecbs iabre ie looo pfimd 
beQer von den 2000 pi\:u<\, lii» die Jaden ra Nimberg iAhiliob der kammer n iteoer geben, 
und verfügt, il.i.ss Jii' iniiii rw Mti^^ ii M-rschreibongen auf diauB» ihn nidit «cbidlich sein 
sollen. Atm ur. iu k. hdjvT. kreusitrchiv za Bamberg. 6535 

befiehlt dem edeln Albert von Crenowitz, hauptmann von Olatz, auf Uage dea lathaa von Habel- 
scbwerdt, da» die zicbter and «cbnWieiMen ToaOlats tioli dar dnrdi danbflnlg Johann 
vefflgt en titnnrang lener «tadt tob dieser «In pririle^ erlangt bitten , wemaeb die aeboK- 
heissen des llabplsi liwcnltcr Ijczirkcs v.rr di'in lanilrichtcr ndcr iImit- r -.itrirlitnr vnn Olate 
sich Tcrantworteu st»Ut«a , die sache tu antemucheu und die bürgtir vuu Hübelschwerdt in 
ihnm nclit.' y.u schätaaa. f. d.flaiMiaiL JaiLKoftt». Tnlkmarnnd Itabaai Oaidiichtsq. der 
Orafischaft Qlatz 1,97. ■ . 6SS8 

BMOHi und bea&tigt anf im bericht dea Breslaoer Mbge» TUo Sedptor der Ibtiiafal Agnea 
iBd dem at darenitift sa Brealni alle priTU«igi«ii aeiser Toqiliigar. Ana «rl bn ataata* 
arehir Breabw, Oariaaensüft nr. 182 danb Becfwt. | 6587 
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erlaubt dem Alexius Stille, bür^r zu Breslau, sein Vorwerk Nichtbrot (jetzt Haberstrofa) im 
weichhiW v.^ii Breslau, 3<i tniit ii. iti üiusäck-T n.-irh ilrutscht-m r-'chtr- zu renrandeln und aos- 
zathon, unter befreinn«: <i>'r>i4)»'ii v<iii uUeti laatun. km cop. sac. 17. F. Bretiaa IIL 9 
fol. :iS im Staatsarchiv l{r>'>iuii ilun h Horqnet. MS8 
bitM dta Uaclut iw Wirzburg, im maAgnlta tob MeUa«a «nf im tn ndufn nr 
nchttiltniir daailiin Bufgetrag«a«n ftiidaiu ff^ffim ugrillb T«n«nla der gagiwr damDm 1m- 
bolfcn zn ^Au, Lindner im N. Arrhiv i-xtr. 6539 

erUast ein gleiches schreiben an den bisrbof von Bsuuberg. Eb«iuias. exk. 6340 
erlAssl ein gleiches aebnÜMin an dto itadt Brftirt. Bbemdas. oatr. M41 
selWBkt MB daaklMKkat ftr die naeoBiiMilichMi wohlthateo, wtkih» dar p»b8t Clemeni ihm and 
dam imha orwiesen hat , und ü anbetnebt, daat dieaer und tnehm« rorgingor mit der r9- 
mi»chen corie in 'l>'r ilixu besfinder« i;ut tr-li stiult A v i ii 'i n mdiri-n; islirr' r-sidirt 
habfn, alle lelieu-, <»btiriioheit»-, herrsLha.tu- uuU t!igt>tiUituiiaro<.ljU>, di» m iu dcTM'lbttu wie 
in deren gebiete hat, dem apostoliüirsten Petrus and dessen nachfolgem and der römischen 
Jdrch«. Ego Nicolna dac. Colon. (1. Okuna«.) cauc. Tic» Oerkci aepi Mag. EhiUhü Otr 
atned ialoria d' Avlgnou l.S27-"iir. 7T4. 0642 
bAurlnmrli't. Jnss ')if ritt. r und knechte des w-irliiiiMi-s m Frankenste iu und der büiger- 
moister, der ntth und die bürger dieser stadt liuü uud den nachfolgenden kOnigen von Böhmen 
zu einem rMhten pfände gehuldigt haben in der wei^ie, wie «ie des ^eln Heinrich von Hang- 
witi, der sie ihm abgetreten, pfand gewesen \om herzöge Nikolaus zu MAiisterl>erg, bekennt 
•bar, daaa dieadlwi für 82 mark, die der ben.og dem Heinrich von Haugwitz fQr dieb«8cliir* 
mang daa knitaa nVhoikeiiakaiii Tacadviabaa hat, oieU QilabafNia. Mark- 

graf lehna» «. BMltanritlc. S^lealei» «,14I. — Dia abtratangsiiit. Heinricli« too Hang- 
witt TOin 12. nov. eli-mlas. I lo t \ir. 6543 

verspricht, nachdem ihm die mannen, hUvr und kueetit« dm weichbüdes Tun Frankenstein 
and die bürger dies«r Stadt gehuldigt haben, dieselben bei allen handfesten, die sie von alten 

WwtMi eAar «im tunag» Vitnlnn«. w>n MihiaUriiMy ariMÜMi hmhtm^ rniH hti mlian ihntn Ammit 

Tarliabanan raebtan and guten gewobnhaiten nbahattn und diaaa läeht ca T wlrtaan oder vai^ 

lotien zuLnsj-n. Cr,.l, SiIi slu,- 1 0. 166. 6544 

beatMigt der Stadt Frankeu^iteiu alle Mheren nachweisbaren priTilt^i^n, nachdem der edle 
Hainiieh von Haugwitz ihm die stadt Frankenstoin mit dem weichbilde und das klostor Ka- 
laatf m racbtam pfiud Tonetzt (?) hat. Ana daat FnakanstaiiMr imthaaichhr nr. 27 danh 
Harqne«. 0545 

traii>.suinirt '!i<- urk. vut 'rs k. Johann für das klnstar Xkrienaaa d. d. dec. 4. 
Ans dem Staatsarchiv Posen nr. 133 durch Hwqaet 6546 

baattägt dam HaimiiA Kitiinyar aiite ortanda. Ad nL dnaia Saioiiio. ttediur in N. 
Archiv 8,235 eitr. fi'47 

verwandelt dem Nikolaus von Bark seine lehengdtcr zu Amoldsmühl iiu di^irikt t»u Breülaa 
in erbgätvr. Z. : die ritter Johann v. Porsnitz , Heinrich v. Wondon , UensUn v, Scheln- 
doif i Jeaen r. ttaiolta, Petako t. Seliolndorf, Nikolaus v. Czaabontdad phaodaJaa noatri, and 
Ott» T. Dmqn, kandar daa bamgthnna Brealaii. Aus gleiehaattigcr abadnift iai «Aar F. 
Breslau III. 8 b fol. 46 im staaLiarchiv Breslau durch Herquet = nr. 78:1. 

befiehlt dem herz<^ Wenzel von Liegnitx und dem Breslaner canonicum Otiu vou Dwu^ii, prot<>- 
notar von Bresluu , il;«ranf hinzoarbi'üi'ii, <l.i.is iene edelleute im förstenthom Breslau, die 
Zinse von den gutem des blüchofs FrezlaOi« und des capitels von Breelau ans dem »hanQga- 
re«bt< mpfang«>n, die abldsung derselben bewerkstelligen, und die kirche v«>n Bndaavor 
schaden iubfWTihn-n. El>(.-tiit;ili"r f ■!. VI i'uDinitt-'lliar vi t nr. 7S I) durt'lillcrqnct. 6549 
genehmigt, dai* \vr/ytt Wi-uto-l von Iji'u'iiiu uml di-r cmu'iiii'Ub OiUi vt-u Duuyu, k;iiizl»r dos 
hereogthums ßr>'sl;iu. d>'a brüdeni fhuikn uml I'AjX" i,'i-uHniit Peräke einen zins von 'i mark 
Silber von den zehn hufen derselben zu iioruuuuisdorf im distrikt von Breslau um eine 
summe geldes, welche der ritter Schibchin von Cze«z(iw zum abkauf des »horzogsrechtos« aaf 
dsBi der Braalanar kinsbe gthOdgaa darf Bbi^w im distriU Kanth ariinttM bat, nof «iadai^ 
' Ebandiber.luL.SS dnidi Haiqati. W90 
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bestätigt drn ansujinich des nn(«r dem Torsitze de« burggrafen Üorchiurd Ton Magdobnrg tagen- 
I den gen<'ht>-s in der klag« deä ki'>D)gliclieii rirbvogtes Stt-phan imKauth gegen den rath 
I düselbst und Eaa» m GlogM« daw keino müMo iwt Kastb nit '""■•*^* dar nr aibvqgM 
gAhfirigaa nttk Stephus ind noch einer genanntan tat naoU «ia«r Mhn in^ibMltl^lli 
haben soü, tmd widerruft ■ in d> rn Haas TOnGlogM luibar gvgtbailM pMbg. Eb^ tKlaht r 
fol. 65 (mit fehlendem schlois!«) «lorch Herqoet. 6551 

Wittinbafg tmM den wchidiacon Boemund von Tritr m aaiae flnpcach« flr im WMgtfiAm iifli md 
KaiiiMr dMhaateii Ibidolf (Lots*)» dM von pitiNto «Im iKttaid* ialMer voUeben worden 
sai, Tom dortigvo dancapiM alMr mnofluIteD mnfo. landnar in N. Archiv 8,265 
ertr. 6552 
gibt dein B«ruluurd, tänttsa von Anhalt, grafen von Ascanien, zu rechtem fahnlehen daa flr- 
steDtlniin Anltttt imd die gn&^aft ladieRdeben mit zng^Cr , wi« sie graf Otto aiL van 
I reiieh» m lAaa gdul^ Ad fd. dni pnp. Omdam laiictoingi Jok HonCtr. Ctod. Ankdi. 
3,600. 6553 
Onflden u'ilit si-iii-'iii f ii !■ 11 k r n L'lri.:h (v!'ii H.'clistnUt'ii) für di«' ihm ictzt cnt^Aiiiu'eneD iAhrlichen 
3(1 mark, die er ihm (1347 oct. Iß) auf die Jaden zn Angsbug Torschriob«ii hatte, du tOO 
diesen hinteriassen« gvt in der Stadt nnd anf dem lande, mn dm-cb verkanf oder TwpAodanf 
doHclbeo die Ihn aohnldigen 200 nait üb gewioaeo, ud soll ihm onschldlich ieia, daas sr 
daaarflM git dm h«iiogelWediWbmTBe& TeraeliriilMinlwt. Mt^ ÜB. 4«r Sladt Aqp- 

l.ur^,'2,17. f',r,r,4 
befiehlt dem ratbe uid den börgern von Aagsbnrg, seineu schenken L'lri«]! bei der aof- 

be6cUt d85>!f l^p demhen!rtgFViMJri<"Ti voii Toolc. lan'lvocl inSchwah<'Ti. Kbprulas. 2. If . R.'.tr. 

genehmigt die vom päpstlichen gtoblu vollzogene ineorpohmng dos klosters Prüm in das erz- 
gtift Trier. LindBcr im N. Archiv 8,255 eatr. 4657 

Ptn gibt dem herzog» Rriedilcb Toa T«ck fdiI■Mslll^ »ob «Uta girim, «taaüa »Twgaagenen« Jaden 
zu Augsburg in der siadt md anf dam landa UnteHasaea , sa ashirwinden nnd es zu verAos- 

sem. Meytr FB. fli^rSUuIt Augsburg 2, l?=rir. 7",>-)-. — D't nusst^-Uurt ist wchl Pirna. 
Uebrigens ist ischuu ui ork. Karls IV. von dec. 6 aol^ diesem privileg bezvg genommen. 656Ü 
Diaaden nrkniidct für das st. Ottostift in Stettin. ^ d. ngon Joh. Novilbr. Awor. imsiMiHUtdiiT 
Stettin durch Lindner. 6fi5^ 
beurkundet, dass die geschworcin'ti mii.l liür^n-r iIit st.ult Aussi^^ tn'iüj!;rn:li der eitinahmi' nud 
Zerstörung d.T h'ii\- Kulau, Stnidvu u. s. w. nur s.'ini-iii wilii-n iiiicli^'rkcmmen seien, inid 1»- 
fieblt allen beamten Böhmens, auf deswegen erhobene klagen bis zu seiner panflolichea au- 
«aMBilMH «(geil da aidil ainnMihnlleB. FeMmr OaadL te MmK Aurig 245. «560 
bestätigt der st^idi A u s y i g' die von dei) ki'iiiKi'n Wenzel und Johann wie von ihm als mark- 
grafen erhalt«iivu frtilMittn. Ad rel. f>biue»ui8 Job. Novifor. Ebendaa. 246. 6561 
qättirt die Stadt Ulm über die an Albrecht T4>n Rechbe*^ ««gaB d«t «mih—*— bMiWai 
' Hio pfuiid hflliT. Or. im Staatsarchiv m Stuttgart. Ä662 

Dresden li.uikt d'-m nitli'' und lU-n liürj^f^m von Ulm fnr dii' b<'Si-liinmin/ di-rJudi'n, si-ln-iikt ihucu alles, 
wai dl'' Judi.'it ilim n d.ifiir g-.'jffdi.'n h.ihr-ri , d;»iiiil. sie duniit, d"ii l'üii der stadt vollbringen 
I m^gen, nnd trägt ihnen auf, den Joden, die letzt bei ihnen sind oder nu«b m ihnen kommen, 
> an« gelAbde zn halten, die ihnen durch die grafen Ulrich nnd Ulrich von Helfenstein, land- 
vögte in Oberschwaben, gemacht worden sind. Gr. in Stnttgart. — Wohl= 813. 6563 
spricht die brdder Ludwig und Friedrich, grafen zu Oettingen, wegen ihrer dienst« von allen 
t»'i dm Jadi-ii zu Nürnberg gemacliiiii s< lllll^l"u l--. was er aufgrund seiner königlichen ge- 
valt wohl thnn mag, da aÜer Jaden leib nnd gut in seiner gewalt sind. p. d. Leptnem IKth- 
nanu. WiiMaMflB Acte Inp. 2,446. «S64 
(Wfatislavie) bestätigt die in seinem namen dnrch Wenzel, herzog von UagBÜIf wA dan kaodir 
Otto von Oouyn um 100 mark geschehene ablösnng des oberrechts iü KleiB-Tbtt Ton den 
sOhnen Kooruds V'Mi ril^-iibruch , lifir^crs ku Itr>'sl,in . di r sii' M'ti k. .Tnh.tnii prlialtcn, und 
detaeo verkanf an das Sand-^tUt in Breslau um ISOmark. Z. : Preczlans, bischof vonBres- 
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lan, Stanislaus, dMan, Heinrich, schoIagUciiii v. Breslau , Johann, archidiakon v. Glogan, 
Hoinricli v. H^im/, nrr liiiii.u nu v, Liftriiit^, l>'-id'' ■■.mmiikcT in Broslao, KouraJ v. Falkcn- 
hain, rittor und hauptmuuii v. Bc^sUiu. Huw irt. manHihall, Popp« t. Haagwitz, magLättsr 
Peter T. Beothcn, »jodicos, und J nli inn ( «inpMh, notar des Brtislauer capitek. Nach 
copte nc. 14 int «taatuurchir zu Bnalau f. Breabn Ol. 8. 6. üoL 86 dmh HwQiet — Mit 
^■t. oetro Ii. tMbaa pfttthonarl 1849. 688S 

befiehlt den bewohnem der gntfschaft C •■ ^ ii ,i ( V Fi ltrc i . .Imi K'nirail Prang' r . dem er die 
▼onraUung diwer graficluft nbertrd^ lub«, wie iluu selbst zu gehorchen. Winkaimaiui 
Ad» Imfi. 8.447. 6888 

wei.-t v"ii ili III ihm darcVi ilio Stadt Fluren^ =;rhnHii:cn pMili' .I.^Tn ririrh von Cnccajjna 230 gnl- 
. di'u ukiicii AD. Miuizano \an. del Fnuli 5, ül vxtr. mid Bianchi Indice dei dtwnin. per 
la stifria del Frinli 1 13 nr. 3489 extr. (Nach mittheilong Xissio's nach copie in CoUezion« 
KnutgipaiM mit dat.: 1349 ind. 2, 3. oou. ian. r. 3.) — £arl war aB dieatn Tage alltr- 
ffingsinDrodaa. Aber wie knuile er m 1855 geld mt die sMtFlnrHU «unlNBf 6667 

gewährt 'l-'n: fi]r-\a QiHtfriod von Hohen loi'h gcamint vim Braiiin'il; .fic ^rnade, aas 8«ineiii 
dorfH KrK^Mingen (nnc Stadt za machon und sie mit grabeu, iu.iu«ni uud thörmen zu be- 
festigen. Aas or. im k. bayer. kroisarchiv zu Nümberg. 6568 

verkiht den beiwg« Jolnan tob firabant md denea «ntgtbonua tohne H«igw«h dnroli 
diese mtamde ihre rnehdelten, belehnt ihn amserdem anflebensieit nttdernilria und vogtei 

von Aachen mit iti tu riditi-, .li. si- ati Mrh za kaufen, verpflichtet sich, ihm binnen zwei iahren 
15000 schiliiijuMi-u zu /;ibli t: '>'l>'r luif rHchsgüter in der nihe von Brabant anzuweisen, be- 
.-täliift ihre Privilegien ■!>' fn'ili-'itshriefe frühiT-r kaisiT unii k'inige, ernennt dvn 

c-nainii"ii Il'-inrich, herzog von Limburg, wenn er ienseiU der aljK u «iiri'. ?ii sfinpin vicar 
in [••'Ut^t'iiland, mit der bestimmnng, daas er ridi dabei des rathes <jt's t rzljiHrhul's ItiJdewia 
von Trier badieiie und daaa beide Im BeiBngmiwAiedaiihKit aicbacUiaulickauibn weodMl, 
verspridit den enrtJiiitm Heinridi bn nIehidiciHt» eitllleM a^tdeo n Tet^Aleit, seUieaat 
für ilif jnafscliaft Lfltzelbar;^ mit ihm l in tiündniss tmd vcrj.flichkt sich, überalh- iHcst- pmitte 
Uultsr mai^^rtätasiegel eigen*' urkujid'ni aaNZusti.'Ut'ii . w.'iiu der hrniiff p«rsilnlii:h vnu iluu die 
lehcniun] .^finsohn das vicsriat '■mufaugfri hättf, imii'm cr-sciiii'u ^vsandtini KudulftLnss«!), dccan 
von Mainz und ofücial von Trier , dem ntter Wilhelm von Urley oiid dem Petras Saracema, 
seinen räthen, vollnukcht ertheilt , in aiimm owl im nichs namen vom geuaimteii Heimidi 
dea eid dea galioamu und der treue a taigbagm. ^nabdaaim Acta imp. 2. 444 MB 
dam eoaräpt» dea Badelf Loaae. — Di« tait dieaer artad« wird dadurch ungeOhr bestimmt, 
dass im con<'i-pt>'i[ii-'durehstnrhone stelle sich findet, womach die b«id«ii herzöge, die Aachener 
und Oi'>bier Ai n twllen des reiches, so hinge sie in der rebellion verharrten, bekrief?«ii »ollten. 
Zwischen 4. und 7. fcbr. ward Karl in OOln anfgenommen. G ~>Qt> 

bestiUigt der Stadt COln ihre einzeln au^t führten rechte nad freibeiteo anter tnühnag daa 
»CHDgs and aeUsases ihrw (lehB) privOegien too k.Heiinidi(TIL) d. d.VfaB 1224 las. 20, 
k. Frit ilri' hs II tl d. Cohlenz 123« mai und Capoa 1242 mai usw. Hihlhaaiii Mitth. 
aiLi d. .Stadtiir. hiv Köln 6.64 extr. , womach der extr. von nr. 849 bei Kuiicu labcli und 
die urk. =nr. 1 119, di»' mir i iii' wiederholang sei. 6570 

beutendet, dass der etsbiscbof Baldewm von Trier die grafscbaft Bocbe nsw. vimler gekanft 
nnd TOB ihm sdbst die stidte Bptenmeb mid Bidbm-g «twecbeii babe. üntar denlMwaTOii 
Karls harnl : aprohamus. IJnduer im N. Archiv 8,256 extr. 6571 

beorlnuidet, dass er im verein mit dem markgrafen Wilhelm von Jülich den erzbi^Luf Baldewin 
TtB Trier mit Gcrlach von Isenburg verglichen und letzteren für 3600 kleine golden mit 
iwanqg balmaa aar liQfe gegen GdntberTon8cbwanb»K nnd alle reiebafciiidageiwmuMn habe 
lindnur bn K. AkUt 8,2S« «i(r. 8S78 

bestfttigt dem edlen Johiuin vii Fal k f n .s tei n die demsplh' n vcn •i^'imnn vat<-r ki'iiij; .Tdiaun 
von Böhmen verbriefte verp&itduiig v.^n 240pfaud trierscheu gvidus üuI' diu köuigliclieu guter 
aa Ina. lindner ebendas. extr. 6578 

trigt dem laadTOffia bamg ftiodrieb rm Tack aod dn Stadt Aagsbnrg den schütz das ftaaiit» 
klosten st. KsBrniin» in Angsbnrg auf. Ibjv HB. dsr Stadt Augsburg 2,28. «574 
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Iielf'hiii den m,irk|L,'r»frii Ruditlf von Hailuu, hmii icu Pt'»rth«im. genajiut der Wecker, oachdta 
ihm derselbe als < tii> ui r 'Uii^< In iikdnigc gebnldl^ und troue gASchworeo, mit allen zai niiik 
ood hemdaftBadeu gehüriguikhen md bestMigt ilim lüknichipifvtdaehaltMi. p. d. oaae. 
Job. Novlfer. Or. im gnenUaadtamUr tu Kwlnidi«. W««e1i in SEritMlir. t Oweh. d. 

Oberrhein? Nf F. 1,3:17 kün!<r(>r extr. 0.575 

ver&chrabt demselben wegen aeowr dicostc l o 00 mark sUb«r Strassboiger gewichts. Kausi«! 
wm wriw. Or. «beudu. WMCk a. a. o. 328 «zta'. «ST« 



sagt AU' iTrnffn Eberhanl und Mn< h vnn Wirtemberg wegen ihrer tretif!! di>^nst« aller ihrer 
nnd ihrer bürg«n schulden :ui Jud«ii, seiue kamnterknechte, wo dii^> wuhnhaflig gewesen 
te\»n oder smcn, bäsoiiitt r.'i ai'xr die in der Stadl Strassburg, und alles gesnchs, da5 ;uif <ii<- 
$rhald gegangen ist, qnitt and ledig , gebietet den Joden , den genannten grafeu nnd ihren 
)'iirj^'"U alle ihre briefe niräck tu gelten, imd erl&sst an all« f&rsten, herm, richter nnd städt^, 
beaondan «n di« atodt Struaborg Mitofnclwnde «nftatge. p. d. taac Ditinnam. Or. im 
gtaataucUr zn Stottgirt. «877 

richti't iiii (iii ■.'•tji.lt st rn-sbii ff.' in viirht<lii-rirli-r ;iiik'''li'jrinli>'it .-iu sihH'ii-Il.^s wogen zu- 

rAckgabe aller bvi ilinen b&findlicbeu pläud«r und bnef« der gralra von Wirt«mberg. p. 
d. OHW. DiduL Or. tkmäu. «578 

bestätigt anf bitten Gerhards, erwählten and bestätigten der kirche S p e i e r , das inscrirte priv. 
k. Otto's III. d. d. Ingelheim 'JKt« iol. 30, freiheitenbestätigong fttr diese kirche betreffend. 
HOgard Lrkk. z. Gesch. d. Stadt Spoicr 457. 6579 

befiehlt den iUen and oonienton de« Cixtercieoserurdeni in der Speierer diOoet«, den biaebdfan 
TOR 8pei«r <lr filddg« dw Mnlft vid mr baitrcUug der bntM aaiacr ankoift pftrt«, 

fuhrW'rrki'nnd andori^ nf^thwfnrtigo zu liefern. Anaor. im k. bav<T- kTfisarcliiv m 55prt»r. 6580 

Uti^Uligt dum l>i^h<>l'eij«rhBrd von Spei er den besitt der abteiLmtptirg mit di>u dvrfemPlint- 
heim und Walahstedc. Am or. ebeudas. 8681 

beistUigt uf bittsn dtt gMiamtaa biacbob die privilqg, dan daa kkntar Hdrdt kainan ngl 
hafa«B lon als im obrntsn voft der 8|Mi«fer kirebe. Ans «r. ebendaa. «682 

erneuert aul' iilrtin ^'"iKiinit' ii Aas privilog der Speierer kirche, dass dessen biachof da* Uoatar 
Süd dorf HOrdt gegen iede anfeindong scbützeu wU. Aus «r. ebenda». «688 

v^rpOsdel dm Bb*iapfaltgraf an Badalf flr ibm aehnUHge 14«0 ichinn mark UWgaa 
^iHii r Iii Stadt Egar mit dam landa wd allain ainHnllan. Or. im ataataarrhiv zu 
Müucbeu. 6584 

(Koatontl) beatMigi die flwUMitMl der ^u li i'oustanz . verspricht sie weder zn verkaufen nOCil 
n mpBodw, and sask «e im allar a«hnJ4 «agw ihrea rariialtan» io dem anfirtand gagaa 
die JndenksmidlMiig. WeadiinZeitaite. £ Oeaeli. d-Obeirbeins N. 7. 1,338, mtudi die 
Ork. , deren ansstellort nicht in» itiiierar pnsiit , auch s»mit einiges aofhUeude hat, aber mit 
einem ächten .<it«^«l verüeheu ist, weswegen er vermnthet, dass dieselbe in Constanz geschrieben 
und nur zur besiegelniig in die königliche k.nulri > iiigoschickt worden sei. 6585 

acbeoM dem <r«B aeioan nidiaToifüuraB gcatiAeten CSLstwtieiiaanwmwilrioater KOnigabrAciL 
im8lraaabvr8«rUallmmdietaai4tI)iBgdIetebceflwam eigen. p.d.eano.lMdnnanu. WioM- 

mann Acta imp. 2.454. nnso 
beurkundet, das» üich die bürger zn (tx:li>AaUiiab-> Uait mit den grtü'uu Kbcrharil uu4 Uincli 
von Wirte mberg wegen tAdtung der Juden in ihrer stadt und um das gut, das die ge- 
todlaten wie die noch lebenden Joden gelassen haben , and daa er dem genanateo gntfen ge- 
geben katle/dndi Büdaaf tfm 868 faUan TaHidiMbalMn, nd fiberilial in Aica iaiava 
dar sladt daa got dar Jaden, p. d. «aac iXUimam, Or. in alaailaKclilr n Stattgart 

«=92». 6587 
bestätigt den bürgern v.>ii <; " rmeraliaim daa inaeeirte |rifil«g k. Bodlllfe fen 1S7« ang. 18. 

Winkelmanu Acta imp. 2,455. ' 6688 
verspricht dem nüi nnd den bÄrgera T«m Spei er, iregen der dienale. die aieihai und dem 

reifhf ■ {\ ^i-li-lsti t ntnl .incli jrr-t'fiiwSrtic Ifirtfn . inffcm sii- die rarhn p'^^fti den herzi.ig 
Bupr«Tht anfg««cli<iben haben und ihm das laud hinab gegen des reiches feinde nachgefolgt 
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sind, sofort nach ToUendong ihres giüneiiisamen xnges in die Niederlande und nach der rAcl^ 
famft in d«a fipaiargaa mit alba ninan dienen ihM beinisteben geg«n den 
Ropnioht nd die s«iii«a, liiB dienr deo bArgvra moh threr fcrderanf gcrägtbot. 

mann Acte imp. 2, 45ß. Uilgaid DrU. 2. Gesch. d. Stadt v^ r idO. 6589 
eneoert nnd bestätigt den bärgeni von Ctjnstanz das «ing«r3ckt« priT. k. UeiutichsVIL d. d. 
1309 mai 17 betreffend die befreiong von fremden gerichten. Or. !■ KlllBlika» W««eh 
in Zeitschrift fOr üesch. d. Obtrrheins N. P. 1, 338 extr. ^ 938. €590 
hebt die (rälten und rechte, die er drei genannten oder andern pereonen aof die Joden undJadeO' 
hiiuscr /.u Spt'ier gegebi'ii hat, aof und verfULrt , iIil^s iiii'm.in'l ;iu <iii- staJi Sii*'ii"r, derer 
dieselben Jaden oad Jndcnhaii^tr ewiglich zn eigen gegeben bat, einen ansprach haben loU. 
VilikdiiMiD Aot» m». 2, 467. Hügaid Urkk. 2. QmAi. d. fllMlt flpqrcr 402. M21 

(m Velde) bcftUiirt d«D Bhei&pfaUir>'(^f«n Bndolf alle teina kntfMM, briefe, ehren, 
rechte usw. und verspricht ihm aaBeaflieh die hergebrachten z01la >n laanw. p. d. canc. 

Job. Novifor. Or. im Staatsarchiv za Münch<ii. <\'>'.yi 
miiUai (den Migani von Erftart?), dass <lie domiienm, das capitel nnd di« bAi|;er der Stadt 
MeIbi« #iaiD klHlpt iat des enbisthnrns, den Gcrlach, erzbiscbof daadbat, nUgnaaaB dlNB 
aa^ftHgw ini ilBi aÜBiiWMg galwUggt Bild g»- 
adhwoim IhImmi, nadidim ria «AMUit, daaa dtrfMhananHidMfBaiiirldi mTbnebiirg mit 
gt'w.ilt ilt!s p.'iTistlicbi'ii Stahles seinf^r wflrrle öffentlich entsetzt worden sei, nini ermahnt sie. 
iu orwüguüg, tlaäS m ihrer pflichten Kcgt n Heinrich hAi^ sind, gleich denen vuu Uuui dm 
genannten Qerlach alsherru zu ulIuucu. Wiuki Imaun Acta imp. 2,459, derdamit nr.956 
ffir iiiantumh halt, obwohl der Wortlaut dos dortigen auKoigs doebtahrvancMadaa ist. MW 
fra ■wMa) baghmHat aatna eotadiiMang, daaa, nadidaBdar fnfvmWiad, Mnliard vm 
Westorbarg und Fliili|iii nnd Hoiurich von Isenburg gegen das reich gestritten und 
dessen feinden beigestanden mid (IcrLach von Isi'nbnrir die schuldige hilfe gegen dic'rdbon 
iiiclit (,'(l4'i!^t<'t lii-r iT/.tiisi;liiif Baldewin vnn T r i !■ r iiii lit mehr verpflichtet Sf^i, (iic- Tt>Di 
k6uige und dem markgrafen Wilhelm voo Jülich zvischcn dorn enhisoliofo od den heno v«n 
Wied, Westerburg nnd Isenbnif v wii W a Ha afflui» nhattn. Or. inalaailaardiiT nCUklaaB. 
Lindner im K. ArcLiv S, 25ß estr. «594 

( — ) Verträge out GüuUttir \vu ^chwanburg, den Lmogen vonBaiem n. s. w. Vgl. dazu 
Jansen KOuigthnm Gunthers von Schwanbvg 81 ff- a 
(— ) beufcandat, daaa «r aieb mit den bamgiB tod Baiern, LaAnig, Stepbaa md laktwig 
den BOnar, flainaii brtdmit md Onw andere geadnriBtara um aOeniMhetl, lulsga und an^ 

liufe verriditt't liabo. si^ <lass -.illi'r zorii zwiiicli''n ihnni unil ihron b>'ii3ors<ntifft-ii di^'ncrn ab- 
sein solle, und b'jsUtitft iluicE und ilireu erbvii ihm lujid>', ßrsti'utliümiir und leben, ihro fürst- 
1i<'h>'U fn iheiten und ehr«n, ihre bandfesten und briefe, die sie von rOmisehen kaiscrn »der 
köntgen haben, alle ihre und ihrer leute nnd unterthanon rechte, gnaden und guten gewohn- 
hciton nnd besonders alle reichspfandscliaft«n nnd gebietet allen des reieha gi^ieaen und unter- 
thanen, aia niefat daran n bindom. HiittiL d. Inatitirta 8,105 bH TOcaagahMidao «iliat^ 
iung«ii Ton L. SteliAen. 8898 

( — ) beurkundet, tiiii dein h^reugfi Ludwig von Ba i ti rn titidKirntm, graft'U vonTiiol, Tenichtei 
zu sein, und gelobt, wenn dieser oder anne erben mit dem markgrafen Waldemar von fikaa- 
denburg, seinem schwager und Antoi, on dia naik Brandenburg kiiegen wollten, 1 
md daaau batfinn imnndig dar altm md dar naun madc md dem lande n ] 
ladwigr bdfan mlla. Bbendar 8,108. — Dateeh ergibt sich, daaa an dar vt» 
Janson Könie^bnm Günthers von Schwanbarg 90 ff. an^rpfo^ hti-uen m^Hln: des Heiur. v. 
Diesaenboven (nr. 956a) doch etwas wahras, wenn sie auch nngenan ist. Vgl. dantb«r «neb 
dia iHaNmtm imWaiMliih»maatoM>eitbi» ¥iti fca Ilwtg ^ B,88ai.md81IflL «88« 

( — ) gelobt eidlich, die zwischen ihm nnd seinem bnider Johann einei^ md dem bimgaLadllig 
von Baiern u. ü. w., dessen brüdem Stephan nnd Ludwig demBAmer and ihr« gaaebwiataRl 
andererseits gemachte sUme und taiding in alli ti artikrln, wi« die gegebenen briefe lauten, 
mvennokt zn halten. Nach abscbrift von Jaksch aus Cod. 401 f. 32 des staataarebiva in 
Wkn. — Oagannk. B. SL «8. 8S9T 
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Vi<: vi'Wii) gebietet den stidteu Offenbun;, (i> iiirr iil).ich utui Zi'll, in diT luuiivuvrti'i M >r- 
t«u.iu gesessene imd der bürg Ortenberg lüuuatbuxu leuU> nicht mehr zo bnrgem anzuuuluwa 
nod die ichonanfgenommenen zneotlüsson. Oi um illinJitiflllTnil'Mllniliii Weecb 
in ZnlMiir. f. Qetch. d. OtwnlMiitt. N. F. 1,339 «itr. 6698 

vorleiirt 9m Henuiui Los««, dar «w«iiuil mit ikn im gt m mm wai vw Out tam rittar 

:'■•!; 'ht W'»rilen ist, 10 tiuirk iitirli'h von ilnti ri i-li -> in' ii:irT,i>ii aus ilir stailt y<inri;ius<-n 
ui.i.r ^(irln'hult der rückl'i:^im^ iiiii Inn iiuirk. tVju.^i aiiauu Actauup. 2,45» attiidvm wn- 
( i'ptV'UrliM <!<'< Ku'.lnlf Lf><S'\ — Irh in>'»jht^' >h>:if mV. aiit ehestM IB dlB Mit OWdt dem feld- 
vage gogm k. QöaUuir setzen, Winkelmum vor denselben. 0590 
nMUrt 4ir itadt Aiif sbvrg, «r lub« dM lumg RMUcli von Tack iMnOuildiligl, alt üv 
ober das ihm gcMbenlcte gnt der dflrtlgMl »TWgaagtnMK Jodtn la teidingen, imd reirsprkht 
das Qbereinkonuuen zu geuehmigen. Keyer ÜB. der Stadt Angsborg 2,28. — Damit wohl 
idi iitisch nr. 1)7 1 . 8600 
v<>r»<'tir>'il>t >!t'ii l'Urtr'Tii V'iu Augsbnrg, imclid«m sie sich vorptlickU»!, dtmi durttgt>a land- 
Tugti- h<-n<^ Frp'drirh von Teck 1000 und eeinoni acbenkeii Uirsch ron Hochstetten 200 mark 
Silber ui xahleo, alles gat, das dM dwtigea Judw Unter »ich gelassea haban and daa dam 
reidw tmIUIcii war. Utij« 3,20 «085. 0001 
^i-sUitt'd ili-ii st.'iiUiTi Miiin/, Wunns und Spwier, die ihm i;i>t,'i'niii li.iln'ii. für di>u irrafen rjünth-r 
¥ou Sek war bürg 10 »cLilljug auf ihren zAUen tu ii>dimi-ti , ihre gegenwkrtigeu 7/'!1i' 
befaalt«n, so lange der landMode nicht fortgang hat, and vi rzichtet aif 4w tjdMTTi n dii>.Si'n 
z^Uen «ingawiBiuaMi gddsr. Winlmlmaan Acta imp. 2,461. 6602 
erklM, data die Ubrgwind die stadtlTeb«rti ugen der Juden git damibat, »diedaveriwennt 
sind«, äbenintwortot haben an des rvkXis shilt li-ii beiden Ulrich, grafen znUelf- nstfin, l.ind- 
vögten in Oberschwaben, sprichf si<? vnn all'-r dusse um den anflanf, frevel und aiu ulli- tliat, 
dii' SIC an des ri-iciu-s .luden tj('(j::ins;i'ii liüljfn, ledig imd lr«, nimmt .-lii' wii-diT m »oiaili'ii tinii 
hold tind in aäim aod des reicbs schirm anf. Au den (in Kailsnilie befindlichen) repeit 
des atadtnoUrs Cobaitiiifeii dmh ladiewig. 0008 
verspricht dem biachofe Friedrich rn Ttamlierg 7000 iiftniil i,'uti> lidlcr inil der liestimraraig, 
dsss deraelb« bis znr auslOsnng dafür iahrlich 1100 pluiid von den Jaden ta Nürub«rg er* 
luüU'n, davon abvi- udesma! 100 pAmd aa tnriidb TOnHania gelMnildla, Am or. im k. 
boyer. kraisarchir zu Bamberg. 6604 
bewkudel , daaa er vüt dem benoi^ ImdwUr von KftnilaB md Bai ern ob alle kriee» ^ 
missHliid, die zwisrTi-n ihm. Ltidw ip und devr-t-n ^rüdeni »ewcsen sind. TerTiehti»t und be- 
fiehlt dem hLiuptniaun, dem kruiuniT.T. di-n nelit.'ni. Ieiru'"nn»ist«m, rithen, sch^ffeti oiid bürgern 
aller Städte iiiei allen aiiitleuteii des k^'^niirreiehs Ifeliinen , das» sie allen birgeni, kaufleoten 
und anderu, die aus dti&.ien Lunleu nach Uuluuuu udiT uudeni ist<incn landen wandern, gdeit and 
Sicherheit thon, dass nienuuid sie oder ihr gat anfhalte oder pfände. Nach ah^-chiiftTOi Jakaeh 
ans Cod. 401 f. 34 des Staatsarchivs zu Wien. — Die gegenark. Ludwigs B. S. nr. 100. 6605 
sagt die bOrger von Gelnhausen von allen schulden an die Jaden los. Ad rel. Uenrici Bavari 
et Wemheri de Bokkenborg Jk>h. Novifor. Lindner im N. Aichir 8,2&6 extr. 6606 
grlanbt dem edeln Johann von Waldeck, marwihiiH wcLowb, die foa rekto wegen Mwtflrte 
bog SDaaeA wieder adtaAanaai, aod aiit gfllMB, Buasnt uri. ^ 
als Mainzer stiftslehon zu besitzen. Lindner im N. Arehir 8, 260 i 
ganische Altcrth. 367 extr. and Roth F. B. Kass. la.473 edr. »bne tag. 6007 
verleiht dem abte von Beichenau durch den bischof Ulrich von Constanz alle regalien, frei- 
hmten and rechte, wie er sie von aeinea reicharoiiahiBO erhalten, nnter roitiekalt spAtenr 
petaWHdw aUoimig dar btlebitaiig. p.d.caiie. Joh.Neiiil!»r. WetdiiBZaitKbr.ftOeadi. 
d. Oberrheins N. F. 1,339 «tr 6609 
belehnt den grafen Konrad von Dortmund mit der gniiickai't Du^rtuiiuid, die vua&tjin<im vater 
an ihn geMlcn. Bübel Dortmunder Urkb. 1,466. 6609 
■nd daa reielia geadunnanaa, anndil fteignfeu ids aohOflta, die Jndea, 
i taanegUm WaaUUn tSM m daa gerieht, du Tarn« haiail, aa 
ladeB»d6diflBg<gwM]itindkiA«aMBaal. Ebandaa. 1,467. OOlO 
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ersuflit don Rheinpfehfjrufcn IJadolf , da «• dem mbiseliofe Baldewiu von Trier in d^ r Uuid- 
TOgt' i im SjH'if-rf^^au t'tlii-l>>:> f^utcr uiul itückc ubf-rtrag-cn liab«', lani,'i' ctn' '^r laniiv.igtei 
ilnn bc&hlen hatw , d<mselb«n im gennss« dit'Sat güi^t md stocke uiebt m irren. Wiulc«!- 
MBni AdH bnp. 2,463. — Im sta&tsarchiT za Coblonz in duppolter ansfertignng, die «in« 
»H Bbbn«, die Mdera »n Ach«« gegtlMn nd i—mdam in ainirdiittaii, die lieh ran dm 
dnlsm dwindi vntsMdMidflty dm «■ statt »ctdldM landertldie gtt vid etaeke« hciait: 
»tülo stocke, dip <!■> horcnt der kntfofrty in Spir^raw« und dass der anflni^^ bi'ifji-füirl ist, 
dem erzbischofe uud dtia stift*.' aj Trier mit Jen dm pfiligrüfeo >b«fohlenvu< za lit;Ui.:ü. » 
nr. 1074. C611 

«rliabt dam Jutzoga Johinn Tom BrabftQt, d»» idne diemer end g«ainde mm aati adilM 
hnMa und uinar kost den Rhein hinab oder auf aaderen maaem «nd anch aaf dem lande 

1000 fader w«in zollfrei führen dOrfen. p. A. regem Job. Kovifor. Winkelmann Actaimp. 
'2, 46(>. — Daselbst noch eine wesentlich gleiciüaBtcnde arknnde in lateimschejr spräche för 
luiiiL'' iiuis ' armte yM, fumi qialibet in qMatitaia «antinevk dm pinaitn, mit derselben 

fcHmIgiTiiit« 6612 

lieBilflgfcdnalifbaiiHdin AMhen «fm inlnMl» k IHedriote IL (waMel) teMbnd den 

selidk dflr!ieaitzangvn des stiftes. BgoNieohna ate. reo. p. d. ngm P-debn*. Lindner 
im N. Ardiiv 8,257 extr. — Damit wohl identisch nr. 108«. «ei3 

belehnt die edle Jobanna von Battenberg, da sie wegen krftnklichlceit nicht persiünUch vor 
ihm «nchainaa kann, m iliier abweeanheit mitilma nichefahen, nlBkUoh dar henschaft in 
Battenberg, der saAnz«, UmmütäM, drri iabnArktan «Ad «iMai woehMuaaikt» in dar Stadt 
na(t<>iihpr^. Nijhoff Qedenkwaardigheden van Gelderland 2, ÜB. 43. 6614 

bestätigt der kirctio St. Unirinns in Nenss ihre priTilegien nnd die zoUbofreimig. p. d. regem 
Balna de Lnna. Lindner im N. ÄrchiT 8,257 extr. 6(i 1 5 

araaMrtdwfltadtCOliidaBpiif. Teiiftli.8tiir.85l). lUUbeun HiMi.«ndeB8t«dteKhiT 
KOb «,«7 extr. MI« 

bestiiti!.''! di-r >tad! (.,• ff*' n borg onter Orli'iilmrtr uP.c ilin» ]trivili irifii uinl tn-ihfiti'ii. ji. il. i-.w. 
DiUunana. Or. im geotnllandesarchlT zn Karlsrnhe. Weecb inZeitachr. f. Geach. d. Ober- 
ifaaiiB K. ¥. 1,88» ak. «817 

gibt dem grafen Wilhelm von Wied im belohnnng für seine dienste die reichslehenbaren frei- 
gerichte in den d<jrfem Uambach, Wtüsa nnd Gladbach zn mannlehen. p. d. canc. Job. No- 
Tifor. Lindner im N. Archiv s,2.57 extr. 6618 

becttttgt den bbfun von Kkiserswerth das eingertckte iniTUeK MiaesgniMmten k.IIds- 
riel yJL VW 1308 ftb. 1 mUbeiMav belnAnil inwl «iae viknde derberds Bof, der 

ihnen fireiheit Ten ndle unterhalb des waldes hei Dnisbniig nnlieiiw hiL d. enn«. Beo- 
rictu. WinkelmMitt Acta imp. 2,4C9. = nr. 1126. «819 
beauftragt den ratb von Brannachweig, den herzog Hagnns von Braonschweig za verstAndigeu, 
das8 w den aht Johann vw Werden, eainan fitaalan, mit der Stadt Hrimsttdt, dao Joden 
md ankren ndilia baUM waä 9m dantt mgäA Mtfutai g e | *n kdM, dum «igt da- 
.selbat ein- und abznsetxeo, dHBil der iMiiof den äbi in dfem ncUn aklil im. Ibid. 
2,470. — Vgl. nr. 1127. 6620 

verMht Wi lsen der dienste des grafon Heinrich von Veldenz geiner stadt Odernkeim rechte 

nnd tri-ihfdtcn, wie die reichssladt Kniäer?hati-rTi liat. Tbid. ?,470, 6621 

beiirkimdi't . das3 er 8winti/u dr-ni Haaen von Uasi-n bürg, seinem k;imuierai<iU5ter, gegeben 
hiili«! l-i-« haus mit der hoMatt auf der königlichen bni^ za N A rn b i> r g , das gewesen ist 
Fritzens and Henselias der Visehbekkeu tcu Viscbebttdi, die ihre gflter nm ueineida willen 
am das nieh Teriognu bdteD. Ana or. iai k. bagrar. KmiaaiidnT an Ndnbe^g. «8S2 

eiUlrt das haus an der ecke Pinsht-ini. ircnLmi;t die hurpr. ftr c-in cigputhmn Engelhari* vnn 
Hirschhorn and »«uMiä äolmea £ugeUuirt, dus liuien auch bei lösung der thueu Yt;rp&ii- 
detenstedtvarhleiheBeoa. WeeehinZ«ta^.f.a«seh.d.0befriieiqiN.F.l,338extr. 6623 

sagt den Uaekef miidi ud das gattaahwa n Costnits Us lUdiaielia Iber larai ialv« aUar 
dkastaiefig. WtakalaHnBAfita imp. 2,472. «814 
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befiehlt den bürgern von Nftrnl) ■ tl: , itirc tLitirli< h anf Martini zn zahlaodi« rcichssUucr ron 
2000 ptaaA lullar nach «iniondiuig des (^uttbhefea dem biMdiofii Aisdrich toq Bamb«r|p 
la MitriftMim. Am «r. im L Ih^w. IniiwahiT n VInibiqr. — 1V«U*11?6. MK 

hf^tUi^. inserirte nrk. k. AIIjH'^'IiU d. d. W<'rms r29V mai 25 % UoifvBBf el t h äl , 
attfoalune desadbea in dw Foichsscbutz betreffend. £b«Ddalier. 6626 

nwldtit im whmkwt im TUUShttuA, 9m «r te Uortar B»f »Ith»! n 

Tir>mm''n habe, and befiehlt ihnen, die nonnen deaaelbea 
Kästoug uud pferden anbeschwert zu lassen. Ebendaher. 

begnadet den ßorchhait fwi 8«ok*idorf mit ihmlwihgeik 

heim. Ebendaher. 6628 

erklärt, dass erzbischof Baldewin mn Trier durch den ron ihn in dciij-^n Streitsache luii Ger- 
lach von Isi-nhnrK'- vermittelten vergleich nii ht t'''l<uiid<!ii s^i . da letzterer dM bMHnuoun^'cri 
desselben nicht nachgiekommm seL M. Bär im N. Archiv 6,2 1 6 eztr. 6629 
bcnrkiuidet, dass die bflrger von Angsbnrg ihn anf IfotioBtag dorn reiek« naUnid» reicl»> 
Hti^uer Villi 4ij() pfuiid Au^r^liurf^'tT pfeniit(s^' sfiii^in d^rtii^eii landngt kunog RMIfich von 
Teck gezahlt haben. Mejrer LB. der Stadt Augsburg 2,34. 6630 

gibt dn abto Sberiiaird tm BdcikMiM voOaaeU; im UmImA QlilA von 0««ttn]ii, Us <r 

seihst in die n&he k&mo, die reichalehen za varleihaa md ttn dn tHUHH tnd di* bahUefting 
aiizuuebroen. Winkelmann Acta imp. 2,473. 6631 

gibt dks d«i UtehDlb JJVUk mn CoBiUnt btkuiiiL Xbandan. S,47S. ««$1 

best&tiirt dem henoge Stephan von Baiern alle min«fKrstenthämer, herrschaften, lande, leben 
und li( rpr''braf ht'^ii rechte and fn ilieiti ti mit der ln-stiramung, dass er diesdbcn auf deutÄchem 
erdreiche sechs «ocben nach erhaltener aoffordernng ea^fiug«. Or. im bajrer. haasarchiv 
nlüMliia. «6S» 
zeigt cnidam di>- t;i:fnirt seines ersten sohnes an. Aiu cod. Onolferbyt. l ftiL Sd 

dvch Weizsiicker. — Karls erster söhn Wentel ward iiäii iau. 17 geboren. MS4 
bdrt iamudaa nr tub mIdm svlineB «in. Ebandaliar liL 29. 6635 
gibt dem riclit<'r. den g-wohwonifn md den hürgiTu der Stadt T,.'h;ia die f^riade, daü sie alle 
schon erkauften oder noch zn kaufenden lohengüter nnd hufen mit gleichem rechte basitwn 
^ fia l/bgK TttB Bmmi dia ihrigan. Gad. flannH lag. IL T,220. 66S6 

den landgrafen Medrieli, Baltiiaaar, lAdwlg tmd Wilhelm von Thüringen alle in 
iiimi försteuthSmem wohnenden Juden mit ihren steuern. Aas urig. uu Dresdner staat»- 
archiv durch Wenck. 6637 
Ibelehnt dieselben mit der herrsi'lirift Ei5"nberir imdTertrtia. Mitpetheilt von Wenek. 0038 
!beätätiirt den vom kdnige J' tutnu von Küluiieu iu betrüti' ä^uicr luchler Katharina mit BiiUha.&är 
luiidiL,'rafeu vonThüringen und nnirk^n-areu vonMeissenaofjgatiahMaialiafiHtnig; Wenck 
Ihe Wettiner 97 (13,4) extr. ans regest ohna tageaangabe. 0689 

eignet dem huspital bei Xtnaoc dla diaaam «anpihmr JohainiTanllanlhink gaacbaaklan dni 

hufen in Boäenthal und befreit dieselben von aUr nulig^lan. Cod. Saioniaereg. II. 7,13. 6640 

getobt «idliob gemAas dna anssintiche des Bheinpfialzgrafea Ruprecht (R. S. nr. 117) aUanl 
HBonnadai, daia der naikgraf Ladwig vonBrandanbnrg and I 
mi iNcte bis Hichtbl^r 4**V^ »» ^ gaiitlkhen haiiM kooBNi, tomd wtm « Ua da> 
Un nicht geläuge , diBeh mller datom aicsb n bamfihen , nnd aobbe bume aUenflialbeB nt 

stillen. Nach abschrifl von Jaksch ans Cod. 401 f. 39 im Staatsarchiv zn Wien. 6641 

bdtoUfe dami«w«iligaaba^|rtaaaa «darbaoignta vwiQlaka, deaanbiachitfAnuat fonfrag 
oid atbw biddtr bn barilaa darToaltaMB Urlhir gtlanAn, kM dw dnnb thn denadiMB 

geschenkten scholtiseien za Schwedeidorf nnd BifUioidadoif (Batzdorf) und der einkflnite 
der dortigen forste za ««hfitien. p. d. regem JoIl KmÜv. Yollaaer und Hohaos Oeschichta- 
d. Oittetaft Obk 1,1 16. 6642 



Digitized by Google 



Kail IT. 1860. Ind. 8. Bon. 4. Bob. 4. 



701 



ailnSi 

— 31 

— »1 

«pr.l« 

— 20 



— SS 

— 19 

— 29 

■mi 22 

— 22 

— 11» 

im. lö 



Prag 



luL 13 



aog. 16 



Yglarie 



erUUst dm gleichen befishl .mi dir' »viir «MUIm tdilB« MdJtotttlgUBWiilhttdMfflataer 
g«bietea. Ebendu. 1,111 extr. r,(U:) 

befiehlt dem schnlUB m NiadMidilNddidmf , ftttan dem erzbisckife Arnest vuu i'rag and 
sein«n brddern oder ÜNtt tttUmtnttnt n fdMNihML f. d. ngn Kofiltir. Ebein- 
das. 1,111. 6644 

erilirt dm gl«i»b«n bahU u <ln i^mIm Ton Balrioft Ebtidia. 1,112 nb. S64S 

bestätigt dem Peter von Hoheneck alle leben and pfandatlnftllB SB di Am ifcM g wr Juden. 
Mb/bt UB. d«r Stedt Angitmig 2,36 ralr.~ 1265t 6646 

gdoM dB Mnlff Ton imnwn den A^vOiart tob Hiraehkom «od dMMn sehne Eagelhut 

die liurcli ihn als r'miai-h^'ii kfiiii^' (1349 Sf\>t. \l) v.)llz.i]|ff>rii> vpqifiinduiitr der stjJt Sius- 
ht'ini. d« vvirUd über das klust*r jüiuiclist bei d«r giiuaüuttu sUwil, st;idt MusImcIi uuJ 
der VM^^A L üliT das kl< sUr liiUigheim nach laut der darüber ertheilten briefe lu halttn. ur. 
im g«aeralUndesarcliiT zu Kulsnili». W««eli in Zeitsclir. fir d« Ob«Theiiu N. F. 
1,940 «dr. 6647 
belehnt den utarkgrafen Hemiatiii v >m B.i>lon, herrn zu Eberstein, nachdem ihm denielbe als 
rAmiacham lEdaig« gehuldigt, mit der borg n Iberch ind alkn andern reichsleheo. p. d. prep. 
Witt Diftau». Or. «boidM. Wtedi t. >. «. «zlr. 66i9 

verleiht demselben den zoll anf den Bheiu >an dem Merfelt« mid erUigMIlDt daOMlben zn 
verlegen. Kanxlei wie vorher. Or. ebendas. Weech a. a. o. extr. 664^ 

bestätigt den zwischen dem genannten einer- and Badolf and Friedrich and Badolf genannt d« 
WMkar. BUifcgniiiii toq Bkdeii, udtnmita mgm ihm hrniduft, lud and iMtap, to- 
veit lie TO« leidw xn leben gehan, geacUciaeoen vergleich. Ad. relai prepo^ Wrat. Dith- 

manis. Or. ebendaa. Weech a. a. o. oxtr. 6650 

bastttigt anf bitten des bisrhofs Marqoard vuu Augsburg aeiiiw Uroh» das etagerickt« pi^ 
vQag k. Heinrichs lY. d. d. >rogancie 1058 feb. 5, schnkinv ^ ftntM «nd vOdbanw 

zwisfheu Lech und Wertiich b.drt'fToi\d. Wc^plin T1i«ÄBi!nw 4,490. 665 i 

thnt der äUuii liupringuu dit; giudc, >).i.ss die bürger mim weder dem r«icL« uach leoianden 
anders banptreclit oder fall geben, si n l- rn, vf,mB icmand stirbt, der herr nur dasgewand er* 
hiüUiiaoU«, in dem danalbe aa iDuatag xmr atoaae odtrkitdiageht. p.d.rtg«nDittamana. 
Or. im atHrtaanUv n 8tott«vl. e«62 

bearkandei , iI.h-<s .t ;;lle /WMiuiiiceri /wiscluMi nun und den Lind^Tufcn ririch iitnl Johann von 
Leachteubvrg Ki'^'cn d-r trrvtuu iiwtiscbeu dem BulxjaitTWüldo imd ihren gebieten den edeln 
Heinrich von Nenhau^ mid Kiiaso von Latitz zur entscheidang äbertngaa bnba. Z. : wie in 
ark. der laiidgTjfeu ur. 1 :siMi. Or. im Staatsarchiv zu Mdnch»». 6653 

gebietet dum edieu Kvnnid v.iu Sobleiden, der, wie er wfahrf ii, elm« .svin wi-wn underlaub- 
niss in Neuetidurf enie ib'iu landi- und der reii-lisätrasse, unbequeme und sohüdliche burtr baue, 
die:) za unteriasseo , wenn et mcht vur dem mbisclwl«) Üäildewin vou Trier , dem m die an- 
tersncbang dieser sache aufgetragen habe, sein recht dazn beweise, widri^'eufalls er dem erz- 
biscbofe mid allen rittern and knechtem and den stAdten in aeiuer grafscluift CLdUeUmrg) be- 
fohlen haiba, dan Im n Undara. Wiakcbranut Ada imp. ifVtl^Tm. ISIS. — Dnaalbak 
p. 475 die entsprecbrndeii äuflrriire nu die edeb. rittor OOd kuadlte md Hl din fananuteu 
Städte der grafschaft L>iu«lbuig ur. 131 1 und 1313. 6654 

bestätigt Mf bitkem des vor ihm erachieneueu richters mti der geschwoOMO dar Stadt (dlltM) 
SchU«kanvarth die nrk. seioea Taten k. Jobain d. d. Tarn ISSI luig. 18, wgnwdt dia 
bürgor anataiil dasltisherigea zehnlai tob iadam hlm aiiw lalbainait Prager groschan iria dia 
hörger vnii P.uiz zahlen und von den benachbarten edeln i,'üt.er ieder urt , königliche ausge- 
nommen , »oütm kao&a dürfen. An» transsompt der äcblackeuwerther privO^ien vom 
i. 1637 in den aamdangaii dM Yanini 1 GaMih. d. DNtadNB bi Mmm durah Viugerl. 
— 1318? «686 

befidüt dem boiggntfen von LOchtembarg, d«a «anmt In Dobrovikt WdvaafkidrtDDffoa 
•tocik iiBd fdgtn n intantitaan. Undnar im H. AMUt 8,257 «ortr.. MM 
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— 27 
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Ttrsa» Hon- j Xa*h dem I>isaiursbu<;h dor stadt Drtnn in C<m1. M<»r. zuiu iukru 1350 Nicolaa* Jl- Si hir- 
gurian nawitz iiii>.vus l'uit < um r.'ir- i;..in.iiii.niiii v >■ r ^ n ^ H u ii ^'a r i ;i m. Steinherz Dii- Ti-'zivhuuj,'>-ii 
Ludwigs 1. vou Uug-dni ivari IV. >Mitth. d. InstituU« 8,237 setzt di«s« ras« m den 
december. Aber damals war Karl \ou sein« schwuren krankheit (nr. 1338a) wohl noch nicht 
M ToUsttadig hogesteltt» daM ar dis wüte iöm YonPlag naehüiigani, beeoodaniiiiviiikr, 
bitto «nttimlmuii kotiiHa. teb mIi» dl«M daher Ib die 2. hilAe de« sagfost, in> dar wäml^ 
halt Karls in k'laii uji J Itrfinii J.iriliat. il;!;? er vvfiiiv'--4.'fis Ungarn su h fr>'iialiert halte. I>eD 
iwock kann jcli ailfidiuKi uiilit taigi-bfü , tia dej uiijjitrischc V^mg damals von seinem zn^ 
nai-h Ncap«*! noch nicht zurückgekehrt war. k 

äfemsopc r 1 incoiporirt, nachdem er «nfemwhen 4e> enbiachobAtnoKt von Prag and «ainer brtder dar oaa 
jUbea I gegtftidetaaprobiMderngdiTteiithmhamianfdaralbriBi^^ 

der dörfer Niedfr-Schwi^fldorf und Bertholdsdurf (BalidtirO mit allen abgaben nn S lt i>fuui,-i n 
Ttrliehen hat, di<iso aber dorn *r2liisoh«>f*> und seiuen brüdern oder dem probst»' nur ,iuf müini- 
Uche weisuni: 'if- ki'UiL"- ■i' ii 'i"!' tii ui' uml des gehorstaiis li-i^t'Ti wuUtcii, <Vu' ^'cii.iiintcn 
ddrfer obiger prubstei. p. d. rej^em Joh. l^onfor. Tulkmer und Hohaos (iesctucbtsqncllaD 
der OtaftdMft CHate i,iiS«Br. issi dia Hngw) nl ssoi. «<97 
beetAtigt den verkauf von 700 pfimd h«IIer iUulieber gdlte, di« der bischof 6«rhard nod du 
bisthum Ti<n 8 p e i e r von seinen reichsToHabren anf die Jaden daseltml hatten, an den ratii 
und die bürger von Speier. p. d. regem Joh. Novifor. Winkelraauu Acta imp. 2,475. 0658 
Prag» gründet za ehren Karle d. Qr. das it. Karlskkater der regnliitaa chrnrhatni is der Neostadt Pr»g 
und weist dem abte md dem oonvente deaadbea 41 maric tOber iihriktw aUMnftt anf den 
königlichen kammeizins TOD Kattenberg mid den tebnt vom coHe za Weiiawaiaer bei BOaig an. 
Ans orig.-bestätigung k. Wenzels ron 13S8 im WIahüt Staatsarchiv durch Kroler. 6659 
bestätigt seinem getreuen Hanko Engilgeri den besitz des dorf> > WhMi- ( Wäl<!<'hi ii b' i Str^ iden) 
im diistrikt Breslau, das denielbe aas dem «inst von seinem aliuhemi Kourad Wtner vom 
herzöge Heinrich V, gekauften walde liores ausgesetzt hat, nsd gewiUui ihm volle fruibeit. 
^: Jo'hann t. Xtata^ Heimidi Wenden, Mathiaa v. Uolheim, rittar; Jeaoo ▼.Schmoll, Hain- 
(ieh and Hdwie, brtder v. Ifolnidorf, Ott« r. Donyn, kander von Bnafam. Au» (Dnacber) 
Schle&i&ch-diplomatiäche Nebenstande:! I .rj4 Ii;r< )i llt rquet und Loserth. 6660 

befiehlt der stadt Aagabnrg ihn auf Martini Mige ifthilieh« reichasteoer von 499 pfmd 
Angsburger pfennifan den haraoga medrich von Teck n baiaklea. He^ier UB. torStid^ 

Angsburir 6661 
meldet den viirjt.iii>l>ii nml riithiu der »tädtf und .i'iler des Patriarchates A gl ei, es sei von 
der r<''iiii>rlii.ii I ur;- 'Uk .-ii h>T>' lunhn« lit L''-kniiiiri- u. il:i>s mit seine bitt^tn vom ;i]'ii.\tMlisi:h(-ii 
stuhle d«m biiscbofe ^iikolaoä y<ia Nauiubiurg, ^-lueim brudier, die kirch« von Agiei durch Pro- 
vision vcrUehen worden sei, und er erwarte täglich dessen anknnfl von der curie, wornbo' sie 
sich mit recht franan kdinntea, da er aoa brfldarlicher iiebe iatst die angelegenfaietten daa fai- 
trlarcben all seine eigenen ansehen mtoe ; fbnkit sie daher anf, teinen genannten bnder als 
Patriarchen mil ^M'2i"iii> nd^m woiüwollen zu empfangen und ihm zu gehorchen, indem er zu- 
gleich ersucht, dun h dii) iiherbriiKrer dieses Schreibens, Xikolans, söhn des Galvano vonMa- 
niaco, ihn darüber « ii- ut.. r ili- vrh üMKSM d. - jn'.riun luit- .s zu unterrichten. Nach ab- 
schritt Mjatöo'a aus copio in dor sauuulung des hemi Fabrizio in Udiue.« 1345. 6662 

beatltigt in aalwindit dartnoan Aeute, die «eO. AlbreehtSiMer genannt KM HohanreAb- 

bcrg gothan and sein söhn Wilb-dm v^ii IT' li<'[ir>'> Idi-Tu' in künftigen Zeiten thun mag, diesem 
alle briefe, die sein vater gehabt luvt, über d;« rtcliU , sUaem, g!U4>n und andern gefäüle und 
r«nten, di» das reich in Ulm besitzt, bis dieses sie wieder einMseu würde, und befiehlt der 
Stadt Ulm, Um an diesen einkünften nicht zu hindern. Invidimns deafionDTOjTonSwinar, 
kOnigl. lunpitBiannea in Baieni und landvogts in 8eb«ab«B uid Btaaaa too ISM (wo i^b 
die urk. nr. 6409) im staateari luv m i^Mignrt. «663 

iiu dum Oarg- verleiht dem Klans von Bheinfeidou diu von Egglin von Eschen und seiii<ni hmhi hinter- 
lins I lasseneu gäter zu Möhlin als erblehen. Zeitschr. f. Gesch. d. Oberrbeins ül.^'ho. C8U 

findweia i lariaiht atinan mid des reiehi gatnoen IIlkobHn and Dra 
Ganona, flb- flm wdianala IkmA m 
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lehosAbigltitt. irftch aliMhrifl IDiiio'i j 

Udiiw. 

iMiMtigt dar OM Sisfburf üiMpriTiltgiMi, 

schlägt düUi biäehof« B«rÜioy vau S t r a s ä tj u r n 
schafton OrUmberg, Offenbnrg u. s. w. m i b w 



ToL 34 in 
666Ö 

f ür si.:b uiiil s^'in capitel auf die rpiclisjjfund- 
■itvri^ .'(iKio f,-uliji-n. p. d. rcj,'!'»! J<*li. Nüvifor. 



p. d. TCgmlMUiflw. 



Wntidsria 



Fhmkinstein 



mag 



Ot. im gmenllaadesuchiv ta Karlanihe. We«cb in Zeitschr. f. Q«acL d. Oberrheiiu If . F. 
1,340 48iir. — TcndiMai foa nr. 1362. «6<T 

beorkandet , dass er die 500 mark silber, mit deneu markgraf Friedrirli von )f fissi^n 

und schultheissenamt xnNordhanseu vom grafon Dietrich ton Hnh^nsUin gfU^st hat, Iciu 
nu»rkgrafi-ii und sinii<>n tjrüJ.'ru und orbßn auf andere pfiUider licsniMii't^ auf die aUuiU- Nord- 
hanaeu tmd Goslar geschlagen habo. p. d. ad nlat. P(etii) prepositi Wratial. Uoin- 
rieu. Uodnar in N. AreUv 8,2118 «ir. ««es 

gübt der Stadt Leitmeritzdasin ihrer n&he gelegene der |rOfaM Wyscbehrad geh<;rige dorf 
Ugezd. Ad rel. prepositi Onaiium sanctonun Ditbmams. Amor, in Leitmeritz durch Emler. 
— Ohne iahr bloss mit Rom. 6. Boh. 5. 6669 

g«l>i«MdMDntli«iiddeBbdig«ni von Aagsbarg, den henwgFnedneii tod T*ck, wekdum 
«r nh laiQi dar flntM nid Iwnii di» tragt« and des reichs amt in ilnr aladt nd gelriat 
empfohlen hat . bei allen &mtem , mtHO and rockten n behalten and n UMn. — Meyer 
UB. der Stadt Aogsbarg 2,46 zn 1352. — Ohne incamationslalir. 6670 

befiehlt der Stadt G mü u d . ihn' ;iuf Hartini fiUlige gewöhtilichc r-nchsskoiir den grafen Eber- 
hud imd Ulrich Tun Wirtemberg, »ein«tt lMidf4)gti«, zn zahlen. Gr. im staatuictdr 
nStntlgtrt. 6671 

gestattet dem AuLUsiiiii rstift aufm S-indf hfi T!ri>slau das TOrwirlc Bmcbw (»ö. Brealan) nach 
doatschcm rt-chte auszu-seuun und frcwalirt sii-u< rlreiheit dafür. Ans copialbnch des Sand- 
stiftes sec. 15 im Staatsarchiv Hn slau dur< li H^ nioet. 6672 

iNAiliIt dar atadt Angabirg, üiie wif KarUni fiUlig» niehsstaMr Ton 400 pfimd jibiiBigMi 
d«ra hmotT« Fri«4ridi ton Tvek n nUan. Mcfw ÜB. derSiadt Aagaborg 2,44. 66TS 

veri"üit dii' vum vcrst' rbi'n>Ti Wickii vhii Sclviiifflil )n's>'^>''iii-ii l'-hongäter zn Ciasswit/ (Zicsfr- 
witi) IUI diätrtkt vt>u X i' u !ii r k t hmn mMgal uii ü><liiit»u <it«u tüchtem desselben Agnt4 and 
Anna sowie dem gemaMe der Agii«a Nikolaos von Czedlitz. Z. : die herzöge Boleslaos t. Brieg, 
Wtoaal Usgniti, JLoond v. Oels; UaacUo t. Swantiti, kammorauiitar, KonndT.KUkm- 
baia, liaaitaiaiu wo finakii, Albari t. KmhvHi, DiOaur t. KatMadi, kanderfniBr«- 
lan, k<(nigUdiar aatar. Ana ^tidtttttigar abaohiiA ubar F. Bradan m. 8. k bL 73 dareh 
Herqaet. 6674 

setzt aof bitten der kSnigin Anna die guter des Petrus Nigit, Mlgan TOD Braal»i, an» lohen 
in erbgäter am. Ebeudaber foL 82 daroh HcrqMit 6G7& 

bestätigt den verkauf ded Vorwerks Bachwald im diatrflct toh BMHaiU dm«li Konrad von B y d e- 
buri,' un di>>s>'ii t)rudp'r H. Kü1»irstfin vi.ii Ryd-diurs um 100 mark polaiscli'T g-niscbon und 
überträgt es diesem za leben. Z. : KuunMl y. tUk^ttliüdn, hanptntaiin von Brealan, Mnlicho 
Bydeburg, Mathias v. Molheim, ritter; Jesco v. Schmolz, H< lurit h Kaie, DittlMirTi Mecke- 
bach, kanzlw Ton Biealan and notar. Ebandahar kL 80 durch HwiiMt. 6676 

gestattet dum «dba fHadridi too H««ial»erg <K« nfarianf dar ftfalfeddtcn aaf aaim tMiter. 
p. d. regem Dithmaros. Wiiil.Hliii;iiiii Artu iuip. 2,47!). 6677 

verieihtdcn Pask von Orsebkowit^ den anl'all des gutes PUskotendorf, das ietzt Taonae 
T. QfBebfaywHa niidXatharina. seine Schwester, besitzen, als bnrglehen der barg cnNeoauikt. 
Ana güalaai^ atednifk im mtar f . Bndnn HL 8. b. iaL 80 im ataaitaardilr Bcaalaa 
dnrdi Haniart. 6678 

bestiitigt der Stadt FrankanateiB Um frifflagko. Uadnar in H. ArcUr 8,298 «xtr. zu 
1330 ond 13S1. 667» 

(Wntidaivi») gaataHat s«iwm gatrooen Paler t. Boim, Migar m BrasUn, adna gHar i 
SwTiiani (SehwMBsrn n. Bradan) i 
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p.d. regem 
6681 



I UhmneiM frei m »Om diensten n itnAan md öae MUt n i 

kos bischof von Breslau, bofkanitdr; Bolko berzog v. Schweidoitz ; Hasco t. Sweretitz, kammer- 
meister, Konnd t. Falkonhain, hauptmaou von Unolaa , DiUimar \. M<»ckelMcb, canonicos 
uii'l Van/liT vMi Br>?s:1aa and nutar. AM gUahastigir dMebilt Imiiliv V. Brefilaa lil.- 
8. e fol. 19 ond 71 dorch H«ntoet. 6680 

bMttfift te aMt Bftpfiairea dl« m aduB nidimiri 

■nd freilwHea imd T«^Hkht si« oi« m meetzen uder vom reicbft i 
ad rol. d« LihUmberg Heinr. Or. im staatsarcbiv zo Stattgart. 

befiehlt dem banittmanu imd den übrigen beamt«n znFrankcnstciu, das klostcr Kamenz, Cister- 
cieiiM(«id«iu,vederMU«tnbelAstigennochbdkst^^ OodiBlMiwt 10,18». 0$82 

gebietet d« itadt üln, dum ^rahebn ?9BB»e1iberg>, dim ffie ilnar tob sladt vnd dis 
ammaoamt verpfändet ist, i&hrlicb die Steuer rmä das geld vom ammanamtzn entrichten. In 
vidimosdesBorsiwoyv. Svinar (wie nr. C46Ö uud G(i03) im Staatsarchiv za Stattgart. 6683 

bestätigt den kaof dos dorfes Costomtat dorch die AngnstiDerchorhenm des klost«ta Marieoberg 
in QUtz nnd bafkait dia leota daiMUwn jga dar gariobtvbMkwi dar bemtMi 
md Tm aOen lOMrteo md «snat. ToUnar tmd Hobau Oaieliiditoqullni dar OnüMAiA 
Ohtz 1.1 :<o. 6684 

verleiht dem klosterOpatowi tz einprivileg. Aas dem archivzaBug«im durch Smler. 6685 

gOX im Ma Bliifen» Mheib UmMiw CHtails, «ad VauiM, brtdan Ubartlai, gnte fw 
Prato tmd nafto inil. dw oardioalbiacbofii MmImi von Ostia , freundes des kaisers Heio- 
ricb TIL imd ihrai »Ulmen ond tsbm dar Omen ni lehon gegebenen borg ond des gobietas 
von Prato ein privileg. Inserirt in nrk. von 137u feb. 22 Reg. nr. 4822. 6686 

beeUtigt dar atadkHabalacbwardt aUe pnnkgian bObmiaehw Volkmer ud Ji»- 

iMtt Gfladi4. d. «ndbebift OlntB 1,189. — Kit xrii. U. HaitiL «087 

best&Ugt deira prior iim! OMiivititi' Orfi ss. Marie (Marii !i|,'urii ii) Carthänserordt^'n«: Prag 
anderthalb mausen iu liutUu»itz, diu sie von PcttT v*jnCiniall> {^(»kanft haben, {i. <i. cuuceU. 
Jo. de Wrat. not. sno I). Orig. im stutisardiiv m Wien. SfiSfr 

bertUigt dan ndMlmi den «ipital v«d Wiribnrg imd dam klotter Bbr«ch eaMblMaen» 
Tering batraifnd ablnnf aiidgivr Btenarn imdbttlen m An er. im. 

]i. liav-T. Vrf'isarchiv zu Biunhprir- G68S*' 

orkondet Ar das klosier KCuigsaal. Ltnduer im N. ArebiT 8,258 «str. 6690 

btetttlgt dan bddcni Bomo «nd EMai von Siasattburg dia «rinmda mIbm Taten k Jo- 
Iiann d. d. Frankfort 1339ntol0, exemtion von den enden betreffend. Ausahichrill der 
bestätignng dieses Privilegs darchk. Wenzel V. 13B7imbi}bmi8cbenmaseamdarchEmler. 6691 

belohnt den edlen Arnold von Bhiukenheim mit den dmrch den tod seines Schwiegervaters 
Johaan voefalkeustein eriedigton lehangfltetB der gra&ohaftUtielbnrg, ntadieb denbsigao 
BttUagaa vA MkoiataB «d dam Ticrko fhrila dar bog Bacdt aamnt adMUr. Idodaar 
im N. Archiv 8,268 extr. 6692 

Qbertrftgt dem edeln Badiger von Uaugwit^, baapUiHUJU iu Fnuikeiiütein, den schätz des klosters 
Kamenz, da sich der abt Sighard, sein kaplan, noolich beklagt hat, dass dasselbe, seit er 
«itar dar waltiiobwi gmebtabaiiceit dee kftnigs ateha, ml aebadan ertittan iuba mid micb. 
Tial« TulMte btflNbla. Cod. Büaatae 10,18«. — Jm aoMMIert «M inU ein fkUv 
steclcn. Rfi93. 

best&tigt ilüi Stadt Kärnberg die bezablong ibtei läliilicküu !>t«ut;r von 2i>uu pfaaü bdler au. 

den bischof Friedrich von Bamberg. Aosor. im k.bayer.kreisarcliiv/u Bamberg. 6694 
gabiatat dar atadt Angabnrg, dia 800 jAmd balkr, dia lia dam rncbe iftbdkJi als 

•ebnUHgiat, dcmbamgFHadridi TOB V«eb n gaban. Ilayw VB. dar Stadt 

2,47. «695 
Stbreibl di'iii fdvüi KuJgi^r vini ilau),'wu/., liaü]iiiu,uiij '(l-ü i laiiißnsu-in , der ht-rzo^r Kikolau.* 
von MflnsterbiTf,' kabt- sich beklagt, dass, obwohl er dem hcreoge BoUco vou Falksm- 
b«rg vor dam aUgemeincn fiöadaii^iariebta in Schlettea za recht za stehen bereits^ vas er 

T«« Octaj den arm 
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uwint hab«, b>-sriätig:t gr«s«]iea lufet, dt^rs^llw» diH;h. damit sich nicht b«g)iüg«nd, Qm ondseim 
Undw BDOBtMrbroclMD fMii41iak ■ograifei artift|rkUuadali«rwil, wtpndwlunagmlUkHi- 
bwg niicbt faewogen werden kum, reelit tu nchmni, Und von mgrillhD nf im henog tob 

Mänsterbery nicht absteht, diesem nach den bcstimmtuigen des genannten friedeos beistand 
zu leisten. Nuemburgensis. Grfliihag«ii und Markgraf Lebus- nitd Besitznrkk. Schlesiens 
2,U_'. 6fi96 

vkoBdet für eine bfthmilche kitch«. ad äbiiücoiiis Ixforü Minib. clectis. Lindmr 
im N. AkMt 8,259 estr. e«*7 
bttwiUigt den ['üi^r rii mhi dw oridltBqg cöbm hnflmiwi ABflng. im siA\\t- 

archiv zu Wodnian dorch Enüer. 6C98 
bestUiift den 0«ntsch«rd«a aif twtten HV'olframs von Nellenbnrg, proceptoris Alnumic, «ja» 
nrk. k. Ottokm TW Bdlnm TW 1279 mi J. Lindnar ürfcmidmwaMii Kaili IV. a. 205 
extr., d«r dwts «ik. flir eiiw flbdnu^ «lUilt («b'^ 15S59). 669» 

bcsUtigt dem abt and couvent des Slaveuklosters in der Neustadt I' nt li"i)edictinerorden8 
im kfinigUcben . walde unter dem borge Borziwuy acht lanei »der msmai mit dem rechte, 
iührlich vier fahren oder floss lOänmie i<iden zo Co tsfel , ivd<- zu C Stämmen gerechnet , aas 
demieiBwiD abtnflOinn. ad nL P. de Jaaowicc Fnueiac». Origin. im ataataarehiT n 
mm. «700 

Försti ii('Mii/Tt>ss beim herzuge Albrecht von Oesterreich, e. i r)44,i. Die im Chron. Est. als an- 
wesend erwähnten gesandten Venedigs (Mahn Falieru und Marco Coniaro) scheinen äit> 
Vermittlung Karls IV. in Am streitigkoiteu mit Ludwig vim Ungarn wegen Zara n. s. w. an- 
genifen n habai. Hiat. Oortoa. ap. Montan 12,9»« Alaohlidi m ndn 1364. VgL W«> 
ruuükj Italieniaeli« PoKtik 139 n. 2 und 1«7 ff. » 

l'r.ix'iitirt i'r;.bi.M Ij.if.' K.iliii wii; s.iu Tri-r ilen |ifarTer Jiikcb uiit Iluvey En Weiler für das 
Uurch dentt><i scme» ar/t. •^Th^^lul,!■ vuuüurg erledigte cani'iiuMt zu Ivüy. p. d. regem Naem- 
bnrg. electus. Orig. ius stoatsarchiv zn Cobloni— 154'^. L>*r ;»ussttll(irt ist nach Pan- 
geria Tcnnatlnmg Hiedei^ oder «ahncheinUeher Oberweiden auf dem MarcbfoM, entareaald- 
lieh, Mater« nordweatltab tob Mandni^. «791 

beurkundet, dass dir f<'st<' Liii<i<'ii>N'lli'ii . .Ii'' K'rnf Emicbo von LeiningaQ TVO ihn Mhar V 
l«b«u en^ianifcu, reichslehen sei. Winkdmann Acta inp. 2,479. «702 

beteimt, den Breelaner blrffni 'Nikobne tod Xnkn und Poeim IVigri und ihn« «tban flr 

die herzöge Wenzel iind T.tidwitr (v:>ii T/iPgnit3t), die ihn mit di r z;inluii>,' di.- i:;uifKi"M9S IBr 
schloss, Stadt und weicbbild Naiu^lau au diese bärger gewiu&BU luibvu, äUü&ur liiiu .si-li<'!t ^ 
zahlten 8U0 schock l'rager grtiächen und den anf die Lombarden in Kattonberg, Andri a^ uiid 
Tbakki ym Flurenz, angewiesenen 3(Ki sch«>ck noch 1700 schock schuldig laaeiB, nnd weist 
ibnen nr verxinsong I schock von ie H schock von den kümmereieinkftnften la Stadt Bod flr- 
stenthnm Breslau nn. (trflnbafi:i>nn.MnrlE|rTaf l.'-bn«!-!) Rf^it^itrlil;. Siiil'i^i^n? 1,71extr. fi'inH 

bestätigt dem Engelhard von Hirse hiioru die ptandsciiaft dürikui vun KuguUiard und K'inrad 
von Woinsberg verpfSmdeten dOrfer: die drei Schefiientz, Börkhain, EUentz und Tutishaia 
mit den vom reich« henflhieiidea leehten. p. d. reg«oiNounb.electaa. Weech in Zeitac^. 
f. Qeaoii. daa Oherrfniiia N. F. 1.341 «itr. «704 

gibt, da herzog Bolko viu) -S i- h w c i d n i tz und Janer seiner bruiIcrst'K-hd-r, der königin Anna 
als kOnigin von Bähmeu, seine laude vermacht (K. S. nr. 171), dieiivr i fiOfiO ^bfick groschea 
n kibgedinge, vaipifaMM ihr dafür die städte (KAnig-) Gr&tz, (Hohvii-i Maut mid Pölitz ml 
fengrtcht dem Imnof» gegen aUo üätä» beimatokao. Gidnbagea oud Markgraf Ldua- n. 
Baaitnrkk. SeUealeaa 1 ,900. «705 

befreit den Tilo von Lii-^niit/.. liür^'cr /.u ürci^hui, :iul' Ii; mhrc vom roesdioost, den or von sciiieu 
gfitecn m Stabelwitz (w. Braslao) zu Usisten hat. Ans gleidutttigiir abacbrifl im urbar F. 
firedMi m. 8. b. M. 125 dandi Heiqaat «70« 

b«stäti|..4 dntn Cistcrcii-nsiTlvloster Kamenz die inserirte urV li'X "> •^•r/.ng^ von Schlf^jpn, 
herm zu >'drst«ob«rg und Mdnaterberg, d. d. FVaakenstoiu i 64o iou. 1 6, nachlaas von afa- 
Oai. SOariaa 10,15« inU««0S5. «707 
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▼enprichi, da der Bheinpfalzgraf Bnprccht d. &. ihm ab aeinom rochtcii h»rni tirene und 
iMMNid figMi alb tatpaUtt f«l*U hat, im glaiebar mjH ihm fftgui aB»t ^ < 
■id lMlawid«nwMHdkHigriftii oAirlMsehUSgltD, nk^^ 

landen ein bönJniss zs schliesson. <>bn<- ihn ■T"~Tir"*'inwn WinkduMU Asll tsip- 2,479 
^nr. 1566 und 15ti7. die identi!>ch siud. 6708 

ertbeilt den brädorn Johann, Leonard und Nicolans de Formontinia in CiTÜftt« dtlNiensflUiig- 
kett. Nach nr. in der Bibliotheca civica in Udine dnrch Joppi. 6709 

befiehlt den bäqrermeisteni, richtem, rithen und sch^Jffen der sttdt« Neisse, Obitz oud Frankes- 
sU'in, d' in Cistorcionserkloster Kaim'iiz >?"'l'''m M':, dW ihm in i,'i-naniitfii >!'üt''ni i.4cr dOr- 
fern geiralt oder bawiMianuigeii infSgon , recht za üben. Ad rel. dnt electi Knembefg. 
TanOatm, OoA. HlMiiM 10,187. 671* 

entledigt wegen der trooen dienst« des bischofs Lenpolt von Bamberg di<MB aller eigente 
»chtüden wie der seines gotteshanses nnd seines rurfa^eu, des btodMft RMrieh, g«gea die 
.Iii>1k<ii, t'hi' sii< MrHi'iiburmi w^rdtMi. und *>rkiär( aU< fmdmibafMi ÜirtlMr flr tuigiltig. 
Aus or. im k. bajer. kreiaarehiv ta Bamberg. 67 1 1 

thttt dem abt «nd «omtat dM Printonstrstenserklosten B o t in Cunstaoxv diOc«M die gBiMle, daas 
nlmawl st« im got, vbwr oder recht, die li« bisher flMBfadi liwewQ ImbM, tw «in* ImuI- 
seliraniw oder mn wdfliches gericht laden, sondetn daat «r amitB ampiMe vor iknn gtlft- 
Uchen richter geltend nia<'h>-n ^nll. p. d. rt'^'oni H^inr. Gr. im KtiiatsarchiTtaSbittgart. )>712 

erneuert und bestätigt die zwischen demklustcr in darMindoni au (Weis8*iifta) andderstadt 
Bavensborg wUbrachte richtong mid sähM, ««rfibtr McfctdMT TCrttllnllg•g•beD«or- 
<^•ll ji. (i. ri-k'-m Hi'iir. Or. cli'^ndas. fi7l3 
bt-sUUift dt iii i'i-iunoiistrati'userkL>3tor Augia minor (W eissenauj aliö priTilegi*'!! uiid 

seini-r r*'ii h.''viiriahr. ii und t rvu.'ist ihm die gnade, dass es seine imbewi-KlichHil gnU r in den 
reichsst&dten nicht soll v«nlQss«ra mdssan. p. d. el«etnm N«ambwg. Hemr. Thesanr. £. p. 
Imnüi. Or. «bcmfan. 6714 
gibt ein privileg nbervogtei, gericht n.s. w. in Eschenbach. IfitdMifangHBteBk.bl^. 

kreisarchiv ta Neubarg zu 1355 aber wohl hicher gehörig. 67 IS 

befiehlt der Stadt Esslingen, ihr« aof Martini AlUge reichsstener den grafen Eberhard und 
inrich Too Wirtemb*rga«ianiil«ii, uid sagt sie dflisaUMii ladig. Or. im ataatnrehiy 
« SMtgarl «71« 
befiehlt dasselbe der Stadt n m ü i: d. Or. ■ hi iiJiir'. H7 1 7 

bestätigt auf bitten <1«>r Ahti-ssiu Hiidegard and dos Cfnveuts de» kiu^sterü üaiitdl «laü prir. 
k. Heinrichs VII. d d i :j«'< iiuü 28, holzschlagen im Altorfer wald betreffend. Nach OT. 
in Wolftgg dareh I^wig. — Mit iL wn. sapt, «u sbar nacb dam itiMnr filr ü. id. im- 
Mbrl«lMa srin wird. ViA. nr. 15«6. «718 
beivkundot, dass. n;iclid>-m d:is klfsUr W r i n ,i r t ii si-iin' t'TsU' bitt" zu i^unsten des Konrad 
ans Imtabmck erfUlt bab«, etwaige weitere briefe von seiner seit« ongitttg setu soUea. Or. 
in rtMtancliiT n SMIgut «71» 
ht sUtiirt den brid«m Walter, G.tswin (mdBarelttrd Ton Holienf«ls •iBgwfleUenrfcVDdender 
kCiui^i, Rudolf, Adolf und Heinrich YII. betreffend die TerpflUidnng dsrffiednflhlenbeiüeber- 
lingou. Zeitschr. f. Oesch. d. Oberrheins 11,436 ertr. »iv.'fi 
besUUigt der prioiiB und dem conrent des prodigemonnenklosters in LOwenthal das iiuerirte 
priT. k. Härieba Tn. d. d. Übne 1309 hm. 8, worin die^r die eingeschaltet« täk. k. Al- 
brechts I. d. d. «p. Nürnberg 1298 da«. 10, genehmiguDg dargttanvwMtaiigiii Ton moko- 
ministerialen b«beffend, bestätigt, p. d. regem Hafnr. Tlmmr. Or. in fitnttgwt «721 
gibt als kdnig von B^hnrnn seine n wiUi l>rief zur Übertragung di .s j)f;iiidlj>'.-.ity.i'.< vnn Ort<'nborg, 
OflaolmigM. S. *• an bischof und c«pitel von Strassburg (s. or. 1362 zu i3.Sl apr. 17). 
Aaa rojhlhinh N. S7 nr. 4 im generallandeearchiv m Karlsruhe durch A. Schulte. — Eben- 
dM. ein tob Blmli£l»a tage niui orte aaflgee4«UtarwiIlabiieidea«t»biMhofe€)OTlAc^ ran Mainz 
wie willebriaftdMrdfalvdUkdMkmairiMiavdMBlkkn «722 

khütattStlmaBaveUer Iber dit dveh dm 
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TOD Uaili^Wg und udere uinaaaseD erlittenen bejjchftdigungen , <la Aku-b klusU^r 
reichsTeifdnn fMÜttat, 1n(iU aad getttäi aH, dtB gn&D Olneh ludOlnck ton 
. de« g«aaDBten fliwicn biiMgtan (!) nnd uten wmiligw 1ndf<lgteii In 

Schwaben wie allen stAdtoit zn Schwall n ocd alI«D . di« im dortigen landfrioden sind, das 
Uost«r (ire^nallobsschadi-fnuiiraa und die futUTnug dt'S trafen vfin Heiligenberg und anderer 
zn 8chüt7,ini. Ad rnl. d. Tb'jbie de Kemnii?. Jidi. <l" Glaty.. Or. in; gi-neraHaudcsarchiv zu 
Karlanüi«. Anticategoriae zwaicr . . . Sttadeo Hailtgeuberg uid Salnauww^l (1616) 
n. ISl. «72» 

bi*fiohit, dass man die imt«rthanen desabtes Ton Bcichenan im Kustnitter bisthmn v> r keinen 
landrictater laden und kein landrirbtor tSber sie hchten jtoU Maser im Me der rechtloslassimg 
vur dem abt». Nuemburgen. Or. mi gaueraQaDianrdHT n KidvillN. W«Mh iaZeitechr. 
f. Gesch. d. Ob«rrhoins N. F. l,:*4l «atr. 6724 

beet&tigt dem Uoater Qengenbach «ine inserirt« vk. k. SudAlft TOn 1275 nui 00. p. d. 
canceU. WtMliMi. Or. «banlM. Bit SiflMiB ud Judu «koL WMCh t. «. 0. ortr. za 
««t. 2«. 6725 

itoTCitaiM4aBkMlgTCidMini4arltRiMB<fkneB ffi«animnBlMiiiplUigralhnVoiM«elitd.l. 

VHrkaufU'n , vom rc-iche ro Ichcn ^'<:'h<'ndf>ii &8to Uohensteia ond iif m^LrkU' Iii rsbruek und 
Auerbach. Or. im staat;^:i^chlT /.n München. — Eine andere aairf«rtigiiug ebiradaseibet, 
sonst wOrlich mit der i rsttr* !! übiTciiisliinmfnd, UUIltBlincU !• i> iltTMAIaAKi Sntwa 
af . Winkelmann ÄcU imp. 2,4ä0 — 1638. e72< 

fi rti t 4m gidm JAaira ^ ?trat«nb«rf , niHr gtmUiu Johm» 4M aide dtar 

zn rechtem widern und !cib)(<Mling auf das thal Halmtrsbach m verridum, dtt 4vMlb* ab 
reichsplandschaA besitxt. Kiezkr Füratenberg. UB. 2,id7 «xtr. 6727 

gebietet aUiB getreom 4aa reichs und der graAchaft LItnOrarg, 4» enbMMf Baldewin tsu 
Trier, tda vaHw, ta M<g mi MnkitbtA kämm all» Um fM» «d der g»- 
nannta)graiHhaftiaMMMgek«adMifi«t« d«lnadb«D, dii tra diuimm togwftelaft, seinem 
probst« Ton LAtzeUrarg oder ihren fr^anden zn 6ttatn and ihnm damit gf^^'n alle seine ond 
seines Tetten feinde zu halfen. )i. d. tvgtm Wesaliensi». Winkdmiiiiii Acta imp. 2,486. — 
Rbendas. mit specieller beutebnung der feinde, nAmlich d«s Arnold pn bst Ton Blankenheim, 
und des Qerhard toq ÜcbOneck and ihrer halte, der ■rtsprechoado befahl an die LitseUiarger 
(ntt ^lidMr ^amUaM^^mt. 1§58 «ad 1«69. «728 

benrlnmdet, <1;i 'i -udi Anfrsbnri.' dif um Marlini fallipf ri'ifhsstctK'r von SOOpfund hr-llcr 
dem htt«^ Friedrich ton Teck beiaUt habe, und tagt sie derselben qaltt. Meyer UB. 
dir «MK Jki«*iafg >,5t. «72* 

qgittirt di>' Stadl Nürnbi-rp öb»r 1000 gnlden, dio sie anf saunen goh^dss Sfinem kammor- 
meister Hasoo Ton äwereticz, uid Aber 3000 golden, die sie dorn küoheumeister Heinridi 
ZiegeiMvimddfnlBMnMMwtaMkhki*. law. iBk.lN9w.feninidiiT uNdm- 
h«rg. 6780 

Ipikndflt, ntt nA dv snMniMlb Q«riMh mHy« wdWilM^ 

pold von BabenbeiTg und Albrerht von Wirzborg ond anderer fäj-!>t<>n ond hemm slle zwei- 
wigen rwischen den Rheinpfal/ifmf^n Bapreebt d. 4. und deijsen bmdewsohn Bopreeht 
d. i. in anj{<^g«b«'n«r weis*» v^rrirbt«'! lu liftbcii ; nami»QÜich soll iener dif^stim dwn ibm von sei- 
nem Tat«r Adolf angelalknen tbeil gaben nad ww^^^der, so auch die achnlden deapfalz- 

)M«atigt di« priviiRgitui d(<r üNh* TM Cdls. fi t, ngm IwAßaij «ImIm. tindDK Im 

N. Ärcliiv ö,25i» extr. d7S8 
helefant den «defai Hunnch tm Siniig, bemi la Ali wttal , mit b sM ro fa« bei der boag Ähren- 
Iftal sdcgsMOf dsn nitki n Mmi R^plnicma film« wH dv p w fr ?l ititi>ikMt < 
iMd in diM dnrfblkiiikM wrf dir midsgMWktigirait ^g<bi<tid>ilidtWMlg. 

S,25!l extr. C733 
beetAtigt der abtei t. WiUihrunI » Kchternach auf bitten das ahteaJalMap alle rechte, gtter 
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nimmt die abtei Bnrtscksid in Mimn 

Ebendas. 8.260 extr. 



pi. d. 



«786 



gewährt auf bitten des erzhii^hiif!« Baldnwin von Trier d<^m priur und cunfent des Carthänser- 
kl*>stf>rs St. M i >' ]i <' i .s l> >' r i,' liri M.iiu/. m tit, im rPlchsfontfOaFnBkftrkttMiiCh 2 5 bäume 
n Ollen. Ans or. im stadtarrhiT Mainz durch Fester. 6736 

gnMttrt anf m ib> geba^ klag« , diM dia gtBfco tm H«lig«nberf das kkatar Salam Ta^■ 

derben oud beschädigen und dass sie die von ihm zwischen ihnen einer- und den grafen Ulrich 
tmd Ulrich von Helfensteiu, seinen landvögten in Oberschwaben, und dem genanutf-nklosteran- 
dor-tM-it zu K' -tMit?. ^-i-»!;!.-!!!- süliiH' zerbrochen haben, den stidti ii Kc^tiiiU, l'lm. fJinvnsbnrg 
a. s. w. und allen st&dten in Oberschwaben, die im dortigen landfricden sind, den verdien von 
HeUettStein auf deren ausocheu zu helfen, bi» ihm. dem Idustw, ud den genannten grafen 
aohadaa<iidfr»T«lg«l>M«art«lr«. Anüotggoriae «wniar IBi i mm im . . SM>ad«n, Eeiligttt- 
berg nnd flahaam««^ (Kl 61 a. 154. 6TST 

■Chreitit i\<-m h-uvK*- Alliri'' lit vn i") !■ - 1 r r r i r h . .-r i-rwart- rürkkdjr ■••■iiicr >'l<«n an 
Zürich ond die eidgeui.<»!>«-u gea^nili^tt ii ruthe imd hulie von ihnen vuUmiickt m erhalten, um 
dm twist zwischen ihnen und dem h<!rzi:igH betzolegen, dem er anf inden Ml b«>i!itehen will ; 
•r mtda tot rtiiklamft d«r botan oioiit «na diaoM landa« lialmi, 4» «r di* Uoigin erwaitB, 
«ad «afda «adtr meb Fnmknioh noeb naeb LttMibmg geben ; bamaritt ftrner, bieg md 
hArt« würi'ii nii Iii z»C''l<mri.s>ii,' i,'i-wi'Si'ii, viAl d-'r Iaiu1frif>i1r-n in Pranken und Schwaben noch 
n»a, im Kl^ass ni"- li nirlit v>rli.ui'U'ii, uinl itüj griÄS^jr nun l>i'i<?elegter krieg wegen d^ «tiftea 
Mainz f.'i'«-'si'is nA. ;ui w.'li-hi-m 'ios n-icUes macht am meisten ÜL'^'f : aurli lutt.' i'S. da es 
Winter war, die zeit uicht gelitten, des benog» wegen krit^ anzufangen, äammlung d. eid> 
genSM. JUMdriad« 1 ST.« ITl». eTS8 

erläutert den die TeriifTin.Imit,'- <hT barg Khrpiifcl.'- I)"tri'fr.'nJ('ii ariikd (i« r >iihw zwischen dem 
erzbischofe Gerlacli vi'H M.iiiii' and Kuno vna hulk'-nstfin iv.jui ;i. iau.i dahin, J;is8 die borg 
Ehrenfels nnd die hillV- <i<-^ ■l'irti>:i'ii oiWs il.-m Kun^> vnu Falkensti^in. .'liwuhl i>r ietit dom- 
prubst zu Mainz »ei, fQr 40000 gülden biä zu dwen sahlung oder bia xnr erlangung eines en- 
biathunu oder bisthuma verpAudet bleiben, dtoNuUmUlfladaa zoUs aber dem erzstifte Mmet 
wfatMben aoUa. Xgo Jah. Ij»*1mw> «f. anc. nc. f. 4. ngm Eaax. Thaaanr. S.^is 
duT 8,138.— 1720. «TS» 

best&tigt dem erzbischofe Raldewin von Trier und dessen nachfolgeru die prirüogien, betreffend 
diaBluill- nndMoflalldUa «nOobbou ond aa andern ort«n, und befreit sie und alle g«»sUich«ai 
peraooMl daa «natiftat Trkr tbb tttm MUabgaben fb solch« aachan, die nur f&r den eigenen 
gebnuMsh, mcbt für den bwdil betUmat aiad. W«nL Uiitor den bnc« : «pmbMin«. Or. 

in Coblenz. = 1733. 

best&tigt denselben das mönzrecht und erlaubt ihnen niohl blos an iedem ort« des erzstiltak 
soodera «icb cnansirtctagakgaBaiiortaa, wenn sie lotar Ihnr landeohoheit stehen, goid- vad 
«DbanniiiMin pirtgan. KamMiwtw wie wrbar. Or. a b — daB .=glTS7. «741 

g«3t:ittet i) i' n s *' 1 lien die boxf; Wiltln rj; und alli- and-rn bur>ri'n f^fgi-n ii-drnnanii, di'n kOnig 
und da« reich autgwunuuan, sich Offiien zu lassen. Kauzkinuteu wie vorher. Or. ebenda«. 
^11*0. «741 
gestntt*'t di-ns-'l!).'!! /u C<>!d.'rij f.d>'T an einem andern b«Hfliii,-»-ii 'uA^in fuder w«'in, 

da^i du?M<wi'l Mi(~ «di r ahtridit, 1 altegroschcn undviinamli-ru witarvu eiiifu uutipri-cli'judi-n 
toll la erbeben, nnd tx-ritäti^t ilmi dii> KheinzOlle zu Cobli-ti/. uinl lioppard. den MoselzoU za 
Eoakan and dan Saan*41 ZU Saazboig. Weaaliams. Unter dem bnge: «probunas. Or. ia 
OoMau.s'^mB. «TdS 
nimmt d>'n hi.s> h. f Volrad nnd die prfclaten nnd gsiatUehm dar Unbe und stadt Rattebarg 
in s>'imii uuil deareichs schnti. p.d. regem WeaaUan. HflUadimg. ÜB. 13,416. 6744 
nimmt in gleichlautender weita das UmImI AndNM «nd d«B kdam TO 8ellV«TiS in seinem 
schütz. Ebendaa. 417. 6744 
befiehlt der Stadt Vln wia aaban ftdhar, dam «data Heluieib WOdmlayur tob der 1 

ton dm gald«, daa ar auf 6. bui. 
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p. d. nftn H«iw. Sakoff. 



Or. im abwtMi^T n Stett- 

6746 



BdumbcM UM» «rlMltaB t 

«Ali. 

genohniM^ dcc vi-rk.iuf t-ines dem prothonutar Joluuui tob Xeomarkt gehöng«n lunaes in 
Breslaa. Liivlm r im AfCUr 8,260 «Hr. — KlCk UbAmt üttMdMWPM« I^U IT. 

a. 16 n. 3 von iau. 23. 6747 

gitntthmigt, dftss Tylo TonL«gnitz, gommitScnptor. bflnerar tdo Breslau, das dmf Albr^chta- 
dorf im distrikt Hri sl;iu von Johann iii)<1 Nitako Still« gvkaaft hat. Ans abschrift soc 1 T i-x. 
im arhar F. Breslau III. a foL 132 im staatauxhiv« Breslau durch Heriiaet. 6748 

zeit öinPii gross^ri tarn-s nm znll 7u R^ppard. PSr im N. Archiv »,217 fitr «741» 

wüä^, dass, 80 e<r oder svme bii'.tiger, die mnmchen kaiser oder könig«, in das gebiet dei 
künignidiiM Arelat uder Gallien kämen, dl« uncbi.schOfe von Trier oder auf dann bciUililn» 
gMdnroniiWB disluil der kAnigUdwocMg«! and die nclite andeinMiift» dettakaadanutM 
nnd <tt)«rhaa)rt all« rechte dwaÄlbeo namimtlich bezOglich der ata- ladahgetnmg dwltamleni 

uih! Ji i prMt.iiii.tiiri.'U und notarien haben sollen. Lindner ürV-tini^onw-pst-n s. 211. Auf 
dem buge .steht ; Evliuqnatnr difliuitioni dni regi.s Wesalien. uud mUst düm biij,'p vi ii K;irls 
band: aprobamug. '<730 

eitiuili ia tum tiat» mgitarUtBiiistriiaianlM dam «dalik Bajmudimn i» Lqipia, mukgiMbii nm 
floranea, TOlbindit, im WHm dM rriclHS dum buid näk dm do^ and dar «ammaw 

v.m Viih-ill^' ab/nschliesswn. Z. : bischof Johann Leitomischl , hofitanzler, Boomund, 
w»ililtt;r V. Trier, liArzug Wladislaus v. Tflschou, Wolfram v. Nelleuborg. Donlirehordens- 
mmt«r in Alauannion, KadoU*, decan t. Main:', pixlist Bohos t. L(«it)iu'rit.z, ilic i di ln IlascA 
T. Swir^tt, Johann t. finndenlwiy {i) nnd Ueinrich t. Wm«!, notarios canc«Uari« ngu. 
Wanukjr Itaditnitelia FtUOk P. Imoems Tl. «. 180. Witdntattiui Aeln iup. <,49S» 

nr. 1777. «751 

ertheilt d>-mg«>Iben lu ^k;clivr weise vollmacht zum abschlim« von bAiKÜiÜ8eniuitdenvic<u«n, 
gubeniatoren and commuuen Toscieus, durSoillAgDB indLiolMnlii WaranAj 188, Win- 
kelmann 2,493. =nr. 1778. 67.52 

befreit das vom verstorben«^« enbiachofe i^dewin Ton Trier gestiftete Karthtoserkluster auf dem 
Beatiishi riri' bei Co b lenz von allen iHUan zd wassor nnd zu lande, p. d. Lothomnie. prepod. 
Petras de Luua. B. Leunhardus. Linduer im Archiv 6,260 extr. 67&3 

beiMt in t^ridmurtiM dtt gumaaikn «Rltiadioff» fsstUlate ITarthliniMoirtiir 8t. AUm 

vnrTrif'r. Knnzli-i wi<- vorher. Klnniil.is. r'Xtr. <',754 

meldet der stadt Trier, dass er das gtnaunto kloster St. Alban in wiaeii schütz genomnua 
kalMk mdbeflaMtihr, dn«ihaimgw. m » « aM t prifitogiingmaB. BMiidM.tilr. 075B 

bestitigt die Privilegien per stallt T rii-r Eln iil.i'-, .-xtr. <',7T,r, 

T«rlaiht dam donprobsto Johann von Zolver zu T ri« r auf drei iabr« einen tomoa nun Bhein- 
•olla n CMtaii. Ur im N. 8,217 «Ir. «TST 

gcb'ut. t Jiii stäJt<'n Trier nnd Coblenz. den Jaden Samuel nnd dess.Mi ^,'<-3inde in ihren 
^hjnu. i^'pit'jt und tiürt!«r8clialt au&anehmen, deoaelbcu die üederlassung ui ihrer mitte zu 
gvstatt.*Mi und si<> itii k'<''i>^^>'- der kdidgHaheB prifUtgiiM ntiMtMh Ebtodas. 8,260 extr. 
— Verachieden von nr. 609». 6768 
admiU diM aMdtaa OoUmb nd Bvppnd, im ir dM nf dan P w l ai h t c y tw CobUni f»> 
legen« Karthioserkloster (feb. 1 3) ia aaiaem Minli gmommen habe, md befiehlt Ihnen, das- 
selbe im genass« dieses privilegs ni «nhalten. Ebtodas. extr. ! 6.759 
tdombk der itnA Trier in gleieher weise wie feb. 13 (nr. 6755). Ebendas. ext^. 6760 
bialtti^gt auf bittiii dan abten WnUw md d« canventM daa Uoatora'St. Matthias Ivor Trier 
muB eii^erödtt» iMdslM» vk. k. HatmrifllnlY. (Y.), baMKmd g«nMndgnng der > Schenkung 
l* r vor Boppard gelegenen MarieukapcIIe JuR-h Ji<- liorti^rt u l)ürf,'i r in das klostcr ,s. Km linrü 
zn Trier, f, d. efoa LatlKm. canc. Uenr. Ihesaar. U. Leonbardi^. Or. im ^aatsarcMv 

j «T«l 
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nimmt das kloster St. Matthias vor Trier in aeisM twiiiüwai idnib. p.4. nfem Ueinr. 
Thesaur. Lindser im N. ArcliiT 8>26 1 aU. 

gflkt tai g m ünmm m dar Uii4fri«d«Bav«rbiBdiraf tettdtelufr aOOhi, to bonagt 

Ton BnlNUt mid der städte GSia and Aachen zur anterdriicknng der AMtiiatcr . welche die 
ktoiglicheo at/assen btst&ndig durch ranb rnisicher machea, bis auf widermf ToUmacht, bei 
heeizä^n mid bolagerougi^n ioiii und des rt-ichs banncr, mit d<'n königlichen insignien k'' ?,i' rt. 
JM autlaltMi. lAtbomiachL ep. £b«ndas. eitr. UOhlbaom Mittk. aas d. StadtarchiT Köhl 
T,13 «itr. 

TnAM di'H städt-r'ti Kniistan?.. V\m, Ravcusbarij u- s. w. und Mfii btaJti-ii Dljcrschwabens, die 
iin durti^'.'i) hindl'rii'di'U suid, sei nicht wakr, daäs, wif üinm graf Albrei-lit von Heiligen- 
b>Th' h'<'s<'hri< )i<'ti. Vi ir ihm znConstanzaasgotragen wurden sei, dass dieser zam kIo^t<-^ Salem 
das recht habe, £0 Cltt«nt and andere Sachen zu than, im gegentheile habe, da das kloster 
von Beinen nlflhmrfUmil gestiftet nnd begabt sei, niemand rechte oder herrscbaft aa das- 
■«D», ■ii i mMi V iluvi ftbiatet, dem gnta UÜeb m B atfc M twi tm htwMtwg to 
UMtinfigai tognftavwiH^igeobergbMnifMMa. p.4.enM«iD.Biir. AatiestBgariM 
rwaier (Qmemer . . . StAtiilfii, TlHilij^cnborir nnd S,ilm;ni»Wf)l (iclG'i i. ISG. 6764 

gebietet dee gnSm, berreo, ritieru ond knechten utd den städt«a in Schwaben, demgrafta?on 
UelfenstifB ftg«D to grafSm von Heilig«aberg in augelegenheittn to Uoittn 8»I«B 1w- 

hilllich m sein. Orip. ira f^cnerallandesarchlvt' z\i Karlsraln-. fi7(i5 

meldet dem Kürthäu^crkli'&ler aal' dem Beatasberg» bei Coblenac, dass er ihm du> Mi&dea «tb- 
gabeo , welche es an den enbischof Baldewin von Trier xa entrichten hatte , berrührendea 
aclulideii ariatMO habe, and verapricht ihm, «s gegen alle betägUeheo ansparAcbe n Tertrsteo. 
lintor in V. AnUr 8,MI cstr. «7$$ 

bearkundet, dasf; Ibm d^Ls dumcapit'd v.>n T ri er 2000galdi>u g:eii>;li4'n hab*' und «vitm 3000 gol- 
den leihen woUu, inih dat «rwiililte erzbiscbof Boemand vout {«abtU» be&U^ti^'t würde, nnd dass 
er dfuiselben dafür «inen grossen tornos an derzollst&tto la Boppard auf rier iahn> vi'r^hrieben 
babe ; würde aber S««Diuid nicht bestitigt, lu sollte das capitel Um die 3000 golden mchi 
n IcÜan Ttrpflielitet «ein and die 2000gdieheitea nrackerhattan; «flnl« ihm aber daiMlbe 
trotzdem die 3000 golden laibeD , so sollte aneb die nm^Mlbac to mUn «of Titr iabn 
giHigsein. p. d. Joh.qiamLnUiom. epnm(!)c«DC.B«nr.nilBinr> Wwöto.wtr. <T67 

orkuiid t (für d««UMl»atlI«iiiiti), TndinOteialo^daOiMiitaadtllandn. Preoves 
1,402 cit 6768 

vlnait to denctplM ind to «mlift ym Trier in tdon bttoatoto adiak. Undner in 
N. Archiv s,2fi0 extr. CTfi9 

beorknndet si-iu übereinkommen mit dorn domcapitei za Trier, daas die stftdle Boppard und 
<H>en>r^I, so lange er lebe, beim orr^tifl«' Trier vnUaBiM, dnu aber an to nfok zaröck- 
fallen »ollen. E. Leonhardos. Ebenda«, extr. 6770 

verleiht der stadt B &r n a n einen freihoitabriof. Hittheihmg des k. bayer. kreiaaichirs in Am- 
berg aas dem stadtarduve B&mao. 6771 

«dtot heKhmwmgMi Iber to Oir LiMbiiB««g ««latotMi laadfrieden. 
i.krie.(inaMf)Ahad. l»l.m »it to HriMnift! ain gMiit voa kiiMrlHn < 

zn Meti BS gemeft. — - üehor die zeit s. nr. IHOfta. 6772 

verscbieiU dem ed<jlji Jakuin hvim tu Eudeoiücheren, den er 2000 alte Mhilde schaldig 
ist, einen tamosen an der zollst&tto zn Boppard, lMi«rtowab||iHBBa<iil|<BMBnen haben 
viM«. Lmdn« in M. Arcbir 8,862 extr. 677S 
iSt kale na Qri* to aM aid eonaat vm WattlagaB bil Otm N^itaa, gMem 
nnd leaten blüben a InaMB. ad laL to oacBai. <alritoaig. AnUvtoCMtesbauj. 
Wettingen 12. 6774 
dar ptolotei laterlaken in Laasaaner dificeae das priv. k. Friedrieba IL d. d. Ha- 
ISM M. 16 Md biaiWigt ibr alte toigaa jrjTUegien, mmatiieh to HadMHM k> 
ian naa to wMkiannifct « Wjto. MiaLdni regia Had. 4a Aitoav- Aaar. 

ani(Inlirlakw)to«hT>ilar.~im. «TU 
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befiekh aU«o reichi|g«tnoen besonders den bArgvrmeistera in B»stA latd BdifcK deaa > 
Vri nd dM Mbiwrn mi thtdleoien daselbat, das klostpr Wettin^en, Am er in i 
und des reiche schätz genommen , gegen aih bMinfräclitigungeu zu seMtim. ad rd. dni 
cuic. liud. de Frideberg. ArL'hiv d-:^ Gottshaoses Wettingcu l-l. <<770 

Besuch und wegnähme toh reliqaieD. Foenrntque caaeo: apits Argentineusis, ep. bekicoonsis 
et pluros alii epi et prepositi, physicaaqoe saus expeitinbniis, dui Theasje (Teschen), comea 
Mqgdbingauii al alü fnemt, \mtmm wmMIm dirari iaflaiiti, vagiatarcifiomThinieaiuinB 
Radigiflii Brano mOM. An notii ü «Sam Eiarfedbr codox flaatliifll iUftw md 81,399 ff. 
Aoz. f. Schweiz. Gesch. 1876 s. 222 ff., wo Q. v. Wjss diesen besuch zwischen apr. 19 und 
25 (Beg. nr. 1827 — 1828) seist. Kach den Torausgehenden zwei Urkunden dürfte er auf 
1^. 22 oder 24 zn setzen sein. & 

Aiif*Btb»lt «m tribu «giiB, cm mag» «onititD n»liiljwn «t alioniaii lA tlicieiidam cMWor- 
diaa da abMki Mu Mthila, qwM tne «nt n ttto. KirtMMilHriAuntsiied. IIl li»- 

benau im Anz. f. schwoiz. Q*sch. 18H3 s. h 

enwaot den Burebard MOnch von BaMl, seinen rath, luttuigeiHi^n und kBÖBliohen, wegen der 
Ulfen der leute des bisthnms ä i 1 1 e n Aber die ihnen zogefUgton onbüdsa iiid.nnterdrflctaBig«B 
zum haajtaaune danaiban mit dar voUaiaoht, saine und das reiito itsbeDan and Mode aoB- 
greiftn, niwIblfM nud «ladw n gnadt* amaaiihaien , geRwr n tiMiian «adn IcMen 

u. s. »'.. Iflicii unil t)i-<it;.uiigi'n za yHrlcihcii nri'l zn Piitrifht>n niul ullc rrcliU' inrii»-* haupt- 
m;uiiii>s auszuiih.'ii. und tmliwlili alka kutuu imd (cwtemden tlastJtet, iliin als solch-'U 7.u ge- 
horchen. (In niaud Dicum. rolatifs a l'hist. duVallais r),120 (M^m. >A docnni, de USuisse 
Bomaade T. 3ÜLXIII.) ans transsumpt t. 1355 mit iiii. kl. ionii, wo Karl mclit mehr in Kai- 
seraberg sondern in Frauken war. Da nun Fnrrer Gesch. v. Wallis 1,133 einen auszng dieser 
urk. mit 9. mui gibt, so diirfte it.itt kl. id. zu leü-ii, al.«" dieurk. V'>iii ) 0. oder i». mai sein. 6777 

erlaabt der Stadt Ks^lingtin vou ui-ucm, ii<glicbeu zn bärger zu empfangen, so dass der, der ihr 
bArger wird, il^ rt wohnen, steuern, dienste und udilN müMk (hm aoU wfo «iBlblgMeasener 
bärger. Or. im staatMrehiv »i Stattgart. 6778 

baiHtiRt dam Udttor St. Oa»Tffeii atf demSehwamnld di« dnndk db inMorbte uk. k.Fktod- 

ricbs n. d. d. 1245 dec. mliehenen freiheiten. p. d. regem Rad. dft FlidalMig'. B. I«onh. 
Weech in Zeitschr. f. Gesch. d. Oberrheina N. P. 1,342 fxtr. 6779 
fordert, da er für die ruhe der riolfiich gedrückten lente des bisthnms Sitten sorgen will, den 
gnJtu Ainadaa» tob Saroi a«^ dieaolbeii, diASV seit denrimnaaUiiiiaiehgwnadtt, dm 

hanptmanns gehorchen. Ofmaad DDMm, nlL m nUL da TiUais QUin. et doc. de 
la Snisse Bomande XXXm).— nr. 18«3. 6780 
thnt dem rathe und den bSrgem von Ulm kund, dass er gewisse beim g< li' lit- iii Ulm herge- 
bnwMa gawohnbaitan, waloha pioaaaa gagan anhMlioh« Irate vendgeni, im intwaaaa ainar 
•cfcadlaa wlita i ilh gai^tatdiiltirfiMiniwill». KiMMlaiwtenr.«TT9. Or. &ialH|laneliirn 

widmult wt>geu d<-r Verdienste der stadt COln um den landfrieden sein gebot, die bürgt-r m 
schlkdigen, nimmt ili. s,- mit hab und gut in seinen schütz, verbietet besonders den Prägern, 
sie auf gnricfatlichem oder ungedchtilcbeni wege tu verfolgen und anzutasten, nnd vcrsprirht, 
bekihnmerte, anfgehatteoa oder aagegHUlM Ofliaer sofort ledig za lassen, p. d. regeni Rud 
da ftidabaqr. lindnar ot N. AuUw 8»S6S «ttr. HAhllinnn MUth. am dm MidtHchiT 
K«ln 7,1S attr. 

verleiht d<«m bischof Johann und der kirehe von Constan; mün/.'-. iii.irkt, gericht und zoll zu 
Markdorf und waa aoost dem teioke von Jötg und Konrad vun Markdorf ledig geworden ist. 
Or. im genefaniadBMWliiy n brimh». Weeek In MiMilir. t, Q^b. 4. Oberrheins N. P. 

1,342 PTtr 6783 
Zag ^,'1 f(eii \V ü r ■/. b u r f,'. V^-! mit iir, iH'.iiii litiih di? dem s»^. copialbnch des Lupoid von 
Bebi-iibi-rt.' entn'>mineri«'n iiiirhrii hli-ii in Mon. linicii 42.'.i'_' . wiini;>rli ilem ln^rh 'fc au.-->iiT 
dem eizb. von Mainz auch blscbof Gerhard von Speier, abt Heinrich von Faid, Kheinpfalzgraf 
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)(za fnldt*) gnsbitt«!, daüg die bdi^er vou GelnhaaKon <1«d mit smoer b«willigao(r verlHgt«n 
whoiMrkt, 4« «• UuMB •» Hk b««ten «dMiDt, in «U«: mm beÜMhiütoii. Idndntr im N. 
AsOäf 8,2«2 u(r. «784 

( — ) i!ii>M'-t ilen börgeni TonAngsborg, dass des niarkKTaf>-ii v.m Li ramlvnl'urL' 'lii in r, 
Ulrich der Abensbenjer, der Sac2enhof*!r, Heinnch dw Zpiigcr luid einer seiner bwl'ni":>i-'r 
Ond Badiger der Reiche, bdrger in KegeiLsburg, vii-r Ugc tn i ihm gewesen sind und mit ihm 
mgu das nwrifgraton gvtaUiqgt Inben, w dus ai« ib«r aiiia «dm» AbarancakguiMii und, 
die bmte m 8iililn«1i TdltllTt wtsdm mD. da dtrimtgitf n {hm htaam. Hinnflulw«r 
di« absifJit. 1» i t.i),' imd nacht zn film urt<\ dpin herzog Albrecht von Oesterreich wir1r.r -Iii» 
Züricher z.u hiUV: m kuinmen, weswegen er sie enuahut, sich mit helmeu und haniisch bereit 
xa halten, damit »ie mit ihrem idke wgiiiiBfc n OiB mim kOnpun. Miyiir DB. der Stadt 
Aog»bujg 2,öC -^iir. 1»87. «785 

(NOmberg) bestätigt i«r tkM K»t*hr9e\ »0» ndrta «od IMluHai. km dem k. bifir. 

kreisarrliiv zu KfinilM-r^r. 6786 
(in campis» nimmt, — tliir bist^iioi' Guii-h^<r>t v»n Sitten, des reichei; fürst, seit mehiwan 
iahren die rr^^ien f«ein«r kircbe nicht * inj faiiip^n nnd ihm den eid des hema^um and dw 
traoe nickt gtlaistat bat, «iebnalir auf die verwUMidanns nnd Teräusseroug der 
Mimr UriIw UuhWM, ds mitir d« gntf Amadam von fltmi, der eigenndchtig^ diu 
waltung (If - lnuhstifts an sich gezogen, nicht piniii;il simh" lii^cmii Mwu timl tinsiizuiigen 
vom rei( hl' ciiiiif:!«?«!! bat, also am SO weniger üciud^i vtr*ilii:ii l,iiriii, - lÜM li-uic von 
Wallis m il.r (iim im. Siti.-u, die freiwillig sich zum geboraam gcgcji ihn •■iKut^ii iiml dem 
von ihm i-ruaiuittiu haaptmann Barohaid MOnch von Kasel den treueid geleistet haben, m sei» 
nen schütz ond verordnet, dass di« kol* TOn Wallis, namentlich die von Leuk, Raron, Visp, 
Satm lad ll«er«l. dio ihn gahrnmoi fswotdco, ibrar iilteii Privilegien «nd rwkto aidi «t- 
ftmen und nie vom rtai«dMn nie)» nnd der kindie von Sitten getrennt , die* nie ein ftind 
(li<--,. r gemeinden als hauptmniiii i ;iivri-'"'tzt ond dass die Ton Hnn lmrl Mönch erhobenen oder 
liiuilüjf J!u erhebenden abgaben mdil uocheimiwl erhoben isinU n ^'lllen. Gremaud Üocum. 
relatifs a Thist. du Valhiis 5,126 (Mi^m. et doc. «!<' Li Suis»- l!'>in;iiide T. XXXIII) im trans- 
aompt des gnfen Peter vou Arbecg, vicuias geoeralia in teinporalibae dioc. Sedan. nmoine 
. . . OaroU regia Bmn., d. d. in Lew» 13B5 fcb. 27. 8787 
(in castris« "rti>'!iiit >It'ii ^'-niT'ii Poti-r Tnn Arbi^rg- p^mi^inscliafOieli ■itBnnihlTdllilliCih'VOn Basel 
zam vicar ujid kiiuptmjjiu y*/u WüIIi». Ibid. 121. 6788 
VWluht Hofwart dem ritter und Hofwart, seinem brnder, von Kirch heim vogtei and gericht 
in BwMirlMich, wolilr pie Imiglento n Wimpfen aein aoUan. Weeeh in Zaittekr. f. Qeeek. d. 
Obentefan N. F. 1,S42 eartr. 8789 
gibt dem grafen Ludwig von N^■ll*■^llllr^' Ji ss.u s.<!ine Johann wegen der n'liclliini il< s Gio- 
vanni Visconti , erzbischofs wuMiuIiMid, diiö n^iit, gegen diesen und ■'f^iii'' )."miw-r, belfer, 
kaafleut« and unterthanen als des reichs rebellen mit gefangennchmun^' uiui wognalune der 
gflter einnucknitea, ond gabidtet de« reiobs geinaan in LMuune, Bern imd 8okrthun« die- 
aanm duu vSM m Undara. Xilil« MomnL de lliirt. de Kaoobalel 741 ar. 881 nit 
tlip TrL ilrirrabrisaberin deröhersrhriftmit 16.Mpt, wo iCarl allerdings in Baden war. 6790 
btiätiklt, dass die von Kourad von ö a u u In- 1 m geiner befreinmr ungeachtet gegen d»n bisrhof 
Leqwld zu Bamberg wegen einiger Juden m liothi-iiliurt; i,-rUinJ |.'>'marhtr fr^rdcruiiK und 
die edblgte neliterkünng niobtig sein nod dem bisckofe keinen schaden bringen solL Ana 
«r. 1b k. kegwr. kieiaweibiT a Bmbaig. 8781 
Anfenthalt. Ueber die daselbst dem kOnig« gemachten gescbenke o. s. w. vgl. Manzano 
Animli li'l Friuli r%,\22 n. I aus den stadtrechnnngen von üdine. Wenmsky Erster R0mer- 
Kuxh IV. s. L' iLiicht auftnorksam , da» die in Merkels anfiteichiiunp aufi.'Fdülirten per- 
soneu nicht auf dem ersten sondern aaf dem /.whiU'h K/imerzag Karls dort einquartiert wann. 
Vach Biaocbi Indice dei docam. per lastoriu dci i riuli 123 nr. 3842 f. kam Karl am IS.OeL 
nadi UdiM and mr nooh m 23. dort. Aber etstene ackliaaM er wabnckeinUcb mr hh 

Mieri, dtgan ?Qn Teandig, tainaM wd dw feidu wOnan, Iber dan 
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4w mAoBÜllstandeE Tom 8. üu}. in gleicher weio« wie dem nurkgrafen von Bn» 
>r. 1070. HttO. dM iMtttiili fb Mm. OeieliidrtifDiiMlL Onr 4ie wiuteB n 
nr. lOTO). «703 

befiehlt dem grafen Peter von Arberg ood dem nlelii Barchard IKSnch von Basel , vOgten von 
Wal Ii», mit demgrafen Amadeas vonSavoi iinTerzA(rli''^biün&<'hst«D JohaonestagOmi. 24) 
eiTK II walTfitskiUstaiid ZQ schllessen, da er onterdessen ihr< n <:«ist mit demselben beikgen irill. 
GnoMsd Docnp. ml. » Thift. da Vallü 6,(>03 (M«m. et doc. ä» la flmiiw Ifamundfr mHI)- 
= 1071. «70S 
Abreise nach Pisa nach Crimici <Vi T>>i]i^'^ia ;,p. Marat«ri 18,440, was wahndwillidK dl 
ii<f abreise am 12., wenn Ktirl w di«j>«m tag« bin Borgo 6. Donino kam. a 
Ankonft. Darüber wie ober »einen aofenthalt nnd die bewegnngen w&farend dewelb^B kift 
wttIhHiä» iHMhrioliit«!! Bnaiari Sard» Ciwua PImu» in AroliiTi« fter. IM. ob, ii? ug^., 
in i^ticlurftif di« tnipüim ui^taiMmii Int b 
i rnt imt (]i II füuvMiiii (!(''IaTu!' If i, »ohn weil. Pi it rs aDS Pavia, zo ht-incm ;tndit<'r sai-rj pa- 
lalii, rutli, nchUT, hüftftsiii^e und haosgcnosaen. Aus demLibroIM». mauicipiiiArchives 
m Pavia nach mittheilnng deg c«r. BMBbilla an Wink>1m»iii; — (> 1 :;:(. «794 
«rUirtitr nicMg all« durch «eiaao SNunlar lod vorgtagwäaiandi, daudarohLodwigdcii 
Bliani, qni dg Ihdftfioeqidmtiivsiin« g«fM Utaig Robot mn BietlitB, de«Hn bradnr 
henog Johann Tnn Dnraizo tind irgend welche vasallen d«-sselb<u vfrhJinjrU'ii nrtbeilp und 
strafen. Au^ Klmishmitigerabachrift imarchiTznMarseillf, niain)>r«> de o>ni]it<'M b. iS. luo 
and b. I :iT~ f. 14 und 18 duxb Flcker. Winckelmann B«2ieliiiiig«D 151 extr. 6795 
ha rt i t i g t, daaa di* kllnigin Jofaalm Tim Sicilian nr xeit iJuw wmMiuig mit dm Unga 
ImMg ÜWMH In dato ttdoteiwiD» Jl» nk h a MM aTiiw g r a fc d mlt Kdm ul yiA d MftPka- 
venc« und die grafftchaften Forealqimr nad Piemont angewiesen habe ohne röcksicht daraof, 
dass damals die nAthige einwiUigmg desrOmiMbenkOnigs oder kaisers nicht eingeholt wurde. 
Ebendaher b. 4. f. 99 und b. 1377 f. 16. Winckebnänn ebenda«. 6796 
erfcUrt, data dia ToriMtgeboid« ttestitigsng ateli ladigUeli auf da» bnieha, ma di« geBaant* 
kfln^ imhiinidMvartnm« cwidiarte, dan daa akar idditanniCtrt gdtraiiraiidmftnaaaB- 
g^drhDl werilcin dürfp. 171»inla1i"r h 4 f Winckelmann obcndas. G707 
belebiit, riH< iMiciti imf Iti rlruml vnu Ajji ^u4 die andern geiiaimteD iM.'Tüllmii'hiitj'ten des 
kOnigs LDdwii.'' m\d (i< r k< iii^'ni J >hanna von Sicilien ihm für diese homagii et fidelltaläa 
SAcramentom geleistet (cf. B. S. nr. 225), dieselben mit deir gn&diaft and auikgraftelrnft 
ProTence, d«n grafedaitoD fwcalqiuer and PitaMrt imd ftaa aia aaaat fe o rOmiaehan kflniywi 
ud ksiaern n leben IHM laDen. Z. wi« R. 8. nr. 220. Ego Joh. Lothomischl ^p. . . 
TifleOmDelniColoB. ne. Bbaodaher b. 4 f. 98 nnd b. 1077 f. 16 mid 22. Wincktslnumn 
ebendas. — Vgl. di© schildenin^' v.irpaii^'s i Banieri Sardo 1 19 »q. 6798 
(«igt allen fifilaten, baronen, «dein, rittem, stAdten andpenrnneninderftwaoca, inAHtal^mr 
■nd Ftoamit di« erwähnte belehnoig Lndwiga and Johannas an and ftidart 4a iim 9b> 
horsam anf. Ebendaher b. 4 f. 99 and 1377 f. 17 Winckelmann eTirrKlas R7t)9 
bezeagt, düüb dn' mschtlHAen d#« könig* Lndwip und der kflniidn Johanna vnn Sicilien: bi- 
»chof BertraiHl t.iii Apl. üit sciu'üiliall tnloi oud Johannis ih- Vicpdnmims von Amxo, Tor 
ihm erklärt haben, dass der konig ondkuDigm. als kOnig Lodwig von Ungarn wtcinanliecn 
im k<>nigreiche war, nur in folge von drohungi u au Qeniia , das neun galeerwt im hdm Ton 
Ka^ hatte, Venltau^ abfabatan lub«, daia aie daa niebt flr gääg baHen and daaaaia 
b«S «rster gelegenbait VwrtfarigBa irwdar n mbncB gadoik«!!, «aa er tnr kenntniss nimmt. 
Eln'iiJahtT h. 4 f. 1(10 und h. 11177 f. 20. Winckelmann eb'■Ildli^. ßSOO 
bestiitii^ die scbeukunic der in folge Terartbeilnng des Albert von Incisa und seiner binder ein- 
geingenen bargen M outaltii, Bocchetta, Caslelnuovu o. 8. w. dardi doi biacr Hdarkb TL 
an des ■■bgiafen Bonifaz ToaMoatfarrst. Kmtari 86. 23,626 extr., woraacbgleich* 
zeitig aadi adMmkungen k. IVMhMis (I.f) mid Kamii (IT.) bestAtigt wordan. — 
nr. lO-^l 6801 
Ankauft derkOnigiUie men6 »eco damille aoaüni tnlor»baraiia«imUcria apren d'oro, 
~ coakialaaipaftodallaimparaton. RnMMolOO. 
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Nüw«!iil). i'ji hatte die käni^iu b«i sich miUo galttatog Bohemos et |)auc>>s Alaman- 
v». Üm4m 12. üuk ww de iiachQ«BU>iu imadfdlicktiiFrianlg«^^ Mumno Ami. 
ddTHdi 5.125. T^. nr. IMte. » 

A Ii r.' i .1 H nach b 

Lwca und £N«rii«)wr empfang. Nachdem «r hier dbeniaclitet. reiM aMh e 
(0. tooea). in ««klier «iint ym ihm «rtnntai imd nacb ihmbwuinitMilHiig «r abernaclitat. 

Arn fr.!!,'.-tiit.'ii fü-- rü.-l^k.-tir n.i, h Pisa. Ranieri Sardo 120 sq r! 

bestätigt aoi bitteu si'tnes i'iirston tiortrand, biachufs vuii A p t , di(>sHUi und seiner kircb<« alii« 
privilpjfien r<^nüijcher kOnig« oder kaiser mit derselben kraft, als wenn si« hier wörtlich «in- 
g«rtlck( «Aren. Au tni>»iim|»t tou 1402 im arcluT zt Maaeill«, Ohamfan dw oooiptea 
b. 29% dareh Pieker. Wloekdmamt Atnita. «802 

Ein]il'iTiir !er huliligruig Ton Seiten der Tertreter S i e n a s , am 3 Iih-t vou \' ■> ; 1 1- r r i , jtii 10. 
ieu«r voll Sauuiiiiatu. &m. Sardu 122 a^., abweiclusad vm Villani (oben nr. 1997a), 
abir fluQmiaa dweb SOOl beatkOgi a 

Ankauft der 200 harbote, «ekhe dieViscontilBr imSBataag »mdatan, mUr fUmng daa 
markgrafen Franz ton Est<>. Ban. Sardo 123. b 

Ankunft des cardinalbischofa (Mar TOQ.Oatift wd fimrikhir magbag. Ban. Bardo 

123 aq. VgL ur. 2001a. c 
feaMtt dm fMunutra gcaandtan od iMmQmlehlai dar atadt Florenc n. m «oll» der von 

ihnen für die^r- stadt ihm als römischen könig« oder kaiser zu leistcndr- oiii Icn vorbehält 
liabeu, da^s durch iii>'>.i'n Florenz dem kSnigc zu nichts andenn verpflichtet sein solle, als es 
selbst und die andt r.oi >' tninunen Tuaciens und der Lombardei dem reiche von alters her vor- 
plliclitut guwesoa sind, und dass der eid d«u Privilegien and i^naden, die d«rkOni(f der atadt 
ferlirheu hätte oder verleihen würde , nicht nachtheitig sein solle. Z. : Nicolaus paMinh 
T. Aglai, dia biac)b3fe Johann v. Olmütz, Marqnard v. Augsbnig, Diatrieli v. m»»^ kMMK 
WladUlaw t. Tetchen, bnrgirraf Bargard v. Magdeburg. (Cenko) v. Uppa, Boaco T.BatDialfia 
(1. Williarticz) und die edeln Dondafiu-- lii .M.iliL^tiiiÄ 1 ■ F iutAiia v m I'iacenza, ritter, und 
LeggieroAndroociiNicohtcai von Perugia. G.CapponiätonadiFirenzel, 570. =2010. 6803 

aobUaart arit dan giaandtM van Tiarana «bun mtK^, «ttOMh 1) dIa friam umI dar v«S1- 

liftr iostitie dies« Stadt ffir die daner des lebens dea kßnigs desgangMMalrieare inderrtadt 

und ileren gebiet« sein, nur dem volk« diäter stadt nach masagabe der Statuten und gesetze 
u r.iii;«iiriliiii sein und :sU'' li"ai!it"ii nur dun Ii <U-s Volk ernannt WL-rdoii. 2 1 ulI- sirnfscn- 
Uiii^cu trtihärer kaiser und kOmge gegvu die aiadt oder einzelne persouen aulgokubtiu, 3) der 
Stadt alle vergangenen ät«nem und abgaben gegen eine bestiminte surame nachgesehen nnd 
kfinftig UUuikk «ine gewiasa ateier bacaUt wardoo, 4) be wl l m ic ht igta der atadt im nanaa 
denelben den ktaig als rOnisohen kAnig amtkauusi and ihm dm taauM kisteo aoMen, mit 
unch anderen bestinunongen. Capponl l,."!?!. — Vgl. ib*r die Wer nicht nUher angege- 
benen sommen, zu deren Zahlung sich Florenz verpflichtete, nr. 'iOO^a und dazu Ranieri Sardo 

124 und DouaU' Velluti 115 nnd über die v nus-.:! In iidi ii Verhandlungen nnd die folgende 
holdigang der liloreutiner Werunakj Der erste Bömerzag K. Karl 68 ff. 122 ff. 6B04 

AbmaracbanaaoBtagoOwrToltemBadiSiena. Baideri Sardo 125 ia ibataiBitininaBg 

mit den quellen nr. 20 10a. — Die künigin scheint, begleitet von mehr als lOOOreitem unter 
Sdenko vonLipa schon am tage vorher üb«rSauminiato abgereist zu sein. B. Sardo 124. a 

Askanft und eiuzugla aantdi notte. Ibid. 125 mit niUieren angaktii uLnr «üb mm Iflrt 
iHdntcbeadeo iNnregn^iB. VgL nr. 2«10b, D«nato Yallili 95 und Wenmakjr a. ». o. 
148 ff. b 

Unterwerfniii; uml htüdigung der stadt Arezi' . die Itm k iiiige einen iährlichen zins von 
400 goUgoldan v«rs|icadik and sor beatcaitnng der kosten der kaiHdaiOnnig einen baitng 
van 500» galUsB taute, «agagaii EhI danslben 4mi beiUi ibrar gmbebaft baitttigla. 

M. Villnni !. 4 cap, «4. r 
gibt der Stadt üulzbachdas pnvileg, dass ihre bärger nur vor den kaiserlichen laudgenchteu 
SB refibft akabM liadiMr im ». ArUt w^- • 
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richt< t an proM «ud cciivcjit Uta kkwUn at. J*oa}mri in U a $ o 1 i-rst« iHtten , dan aie den 
Waltar Ibfor, adui dw Jduyia Mqnir vtn HiniiigMi, mt«r die bnidencheift des Uaatereaaf- 
iMhana* Au er. im etutiaKliiT n Aei«a dutSi H. Henog. 6A06 

■teilt «ne orbrnde nus brtr<'fr>-iid di<' vtTli ihntitr des dwfts Pri«d«mcsi (aanuif). K. V»I- 

ivfrttis. LiiidiuT im N. Archiv K/ifi'J »'Jitr. «soT 

vurlfiht dnn erebischofc Slniihaii vnu Arles und d<-ssMinwchfol(f('rn<tiiinia rnpilm^f-u imp> ruwia 
iM^tr.i «tiam univvrsa salinari;i m iiii mi l'.iil'-h ■ i /-tift andsoincir diAct-M- '.iii'l in il- r ?.-.ni,'.'ii 
fn'Vmi iWrelat, »Dpcriuhtati!« dnntaxat iure <-t fUM-lMi «cq snpreiiK) dtiminUi restTvatiü. bef«<ii- 
ders das recht, ms alleo !>U(nii!i salz i'wlMi xulaiseii. Eg»> Jvb. Lutom. ep. vice Q«rlaciMo- 
snut. «e^. Am i^bieitiger »bechrift im wcbir n MMweiUe, duunlwe des comptes 
b. 4 f. IIS dun]! Fi«3k«r. IVincInliiiaii Beznlmiigein 152 eilr. 680g 

entbietet alion reichstrfctrcooD, b.'Stjndrrs dc-n sUdU-n Frankfurt und Harburg, dass er dem I) 4> a t s c h- 
ci r d e n alle vcn sfinen n-ichsvorfahreii ••rlult«u«ii handfesten und freihciten bi-stätig't hübe, 
und Itetiflilt daher, da^s niein»nd die h&oser IS den genannte» stäilteu in ihren rechten be- 
scbidigen ond hindem soll, p. d. Lntbom. epom canc. Bqd. de JMdeberg K. Hecttrieos. 
Wjn Hmi. To. n. 2, 000. — Der aiii«te]lort heist En/ttmen— Bkm. <(fl09 

ernennt Koflinas , rb<-rtinus, Au^tinus mid fJiaoitniuui* de'Landolfi, »"»hne w»'il iMtrs, 
inruperiti, und die brdder Petnu< imd Filippinas , söhne des Johioues de' Landolfi, ritt«», 
doden der rechte, istlMS, richten» ond «ndttocs'Sscii psiatii, a seiasD bolgosinde, haw- ind 
tückcenoBseiB udbsfrntaie wttjXOi» n& AplMm flrilirepcaoimi ntd die ihnen guborigai 
sachoi. Am dem läbn DI> des nmnripshrdürs n Psrä nseh mitOteilnng des CUV. Brun* 
bilia an Winkelmann. 6810 

Ankunft mit der kaisoriit am abend, nachdem sie in Saaminiato fberaaehlet ond in mittag ge- 
gessen tettaa. llsBleiw BM«] 20, «osnch eiagckendennetaiciilen Iber die lügenden 
Hi«riii<»e, b(«oindt>rs dm aoMud der PSaaner 'vem 20. mai «ytaltan aiiid. Yffi. anch 0«- 

nato Vcllnti 9n. ' a 

thnt dem von ihm bei »einer kaiM^rknlnnog Zinn ritter gemachten Franz Goswin von Lieben- 
stein tb aeine namentlich beim BMnenage gdeiatttea ditnate die gnade, daas seine leirte 
nud giter saaaertnlb der stadt Be«r not dieser keine steser za febea braadben, aueser «em 

alle edelleutv auf ^leni lande klanonütener odor eine ander« rt' n- r ■ ntrii Lt. ii. ]i. Johan- 
uum LuthuKi. t|>iiin canc. Eystetensi.H. R. Widpertas. ■Wink.-lni.uiii A' t.i lüip. _>.4«j6 — 
nr. 614K. f>i>li 
fendmibt dem Heinrich Be je r , 8«bne dos rittere Simon Bejer ran Boppard, Ar ««in« dienate 
1000 mark ailber ind Terpllttdet ihm bis wr »Idnnf einen gmaen tnnns an der »dlstttte 
Pi.pp^trrl, l.hiiljier im N. Afliiv «,2fiH ottr. c^ti 

vertichreibt demgüibcn, d«n er mit lüoo mark »ilber zum lehensmaiin ^nommen , hi» zot 
Zahlung derselben noch einen weiteren ffrossen tumos das^lb.«t mit der vorpflichtung, nach 
deren aafaiong dem reiche anf «in eigenes gnt 100 narii n nmnnleben a n ftat a gen. Kbec- 
das. extr. «818 
TCdeiht Hii> rüiksicht auf Phil i|'t' vhit Tiic-',;i nliruli , .■.imtlinr •l.-=i Deatschordena in M-tk'-mi*- 
beim. den bürgom dieser stadt exeDitju» v..>u freHiden gerichten. Ans repertor. inistaats- 
«ichiT zn Stottg»! 6814 
empftehlt dem msikgxnfan'Tem Menttent, seinem Arsten and kaiseilielien vicsr in P«m, den 
statthaMnn und pMesl* CMelimn nd IDlanas de Bekaite md den «onmiln yrm Vvih den 
J'iliiiiiin-K (!.•■ T. :i II ■! " 1 ri . ritt«r, doctor di* rechte n. 8. w. . uiA liru'j-r Roflinus, 

Attgttiitiiin» uiid (imc^fiiiina». Nach mittheilung an Winkelmann wie nr. i.siii. Ob — 
■2116? 68IB 
bafinit die biacMC» ond dan UsthvB von Tolterr» Tcn allen p w c w sen ud atrateüuaan 
fIrttMmtalserbesimdiniHebHriohsyn. AmnrirsloVesoOTidiVlesol«, dlVcAtem Af knm 
ISOeitr. 681(1 
bevUligt aof die durch UgoUnus PelloU und Bartholus de SKSofeiroto, doctwen der rechte nud 
der fWlt Parngi», SB Um gerishisle bttls dar prisstn nod dM j 
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dieser ittadt tor lulMU^ <lcr ntwa-i in v«{itU jentbeoHi anWersitit daMlbftt, daas der dortig« 
biäclwf oder SÖD yiatt odar skÜTertnter ud Midedigiag Am buckäfliclHa iMüm du ol- 

md du doctorat verleihen diift , ninnt <lw Mhw umI atatotan in winen and dm reich» 
•elmtt imd macht sie aller rechte iener an andern mÜTorsittten tboilhaftig. Z. : erib. Amest 
t. Pnt^, ii» bischßfe Juh mn v. Olmütz. Juhanii v. TA'itomisi hl, h'>fkiiu/li'r, Marqnard v. Aaj^s- 
borg, Gerhard ?. Speier, Juluuiu v. SpyluW, l'rotiva v. Zan^g ; «iie iwrsog» Nicolaas T.Troppan, 
Bolko T. Falkeoberg, Johann marligTaf t. Montferrat; Barchard bufggraf v. Magdeburg, gnf 
Dmtns T. Fnto ; Bcrnhird t. ZiuwnlMiig, Ja«» r. Bouaintg, Sdfliüa» t. 8k«fiilwg, Iiwoim 
dnlMgiiMmtnmm. p. 4. Im^ FkML d« Chranilr. Kailf«n.diilliPaMir.üiriT. Ib, 
'i<»<?. ({{"«^i in> Oiornale di erudiiionf» artiitn.^74. — r,Hi" 

befreit alle, welche des stadräma wegen o&cb Perugia reisen, von aUot sDUea, maoten a.s. «. 
Z. and kuaki wi» fUlHr. GiondiB dl Mud. MTC MM 

ri rU ili* li. rii Rirtolus Tun Sax<}ferrato , legomductor, bürgervon Pemgia, Minemrath u ■< w , 
uuti «itHstteu m&nnlichen nacbkonmeu daii recht, minderi&hhgen nachsieht des alters za er- 
theilen, nnd bastarde. die ihre nliOnr KUi» n Itgitimireu. Ibid. 380. CS 19 

besHtigt MfbiMM der edeln ButhaliHMM, FUl^f^ BaiBiMli. PMer, FlMtm «ad ABtonlu, 
aShiw weil. BIchards, grafen rom Ti«inoto, mi dw AollliiÜH nnd ^iMmiüia, «Shne watL 

desFratii'is.'us v<'n Tiriiu tt. urnifmi vnn Cabalia«-« eingerückt* pftvv. dtrkaiMrOttoI., Fried- 
ri«li n. and Heinhcb VII. UoboUni N<»Uüe 3b,24 extr. AgSü 

Abreist nit dar fcMMrinoaAPMimnBli. ¥|liiiitiir.tl38»aiaclilkaB.aiidolS6. % 

bestellt il'Ti 'h»:\"r Juliaunoi ih- Mi>nticiili vnii I'dinv. vioar des patri-ir^ liru ManiuarJ vi>ii .\irl"i. 
um hcliter, am dem Üiagio di Bauiaido nnd dem Niculosai« di Alfredo von BeiiaDu , die 
der vergiftmig des rechtsgelehrten Avamio aageklagt sind, dM |IM«at n mtchen. Durch 
Jopfi aa» abMibiift in Hin«« piimtiNritL — N»tdriicb wmm m »pntiiweliM Bartnnd« 
bdnm. «811 

erkUrt in gegenwart des lis< liMf5 Jfthann v i )liiiüu. M.'inlmrds, erv&hlten t. Trii'Ut, di-s ln-r- 
logs Otto V. Braonschvi i^. barggrüt'Mi üurcikard v. Magdebarg, hofmeisters, dass, wenn 
flün w&hrend seiner dttr< hr^-i:^' dorch die gebiete des Matteu , Bamab6 oder (Jaleazzo Via- 
oontt baMiU an dw nwkgra&n Johann fimMontferrat abganttUfkwfcdM, diaaemklit 
TKiiflielitat laia aain wUta, iknan m gahovehea. tfmtoK SB. 23,580 aibr. — Da*, p. 61» 
extr. von nr. 2143 mit Z'-Ui^H\ wie 2144. e,Hi'2 
fiberträgt drei rechtsgelehrten die Streitsache des edeln i'ranz vvn Sarorgnano mit den grafen 
von Q6TZ. Ans copia «ia nr. Mll. MaMhi Mim d«t doeananti lio nr. SS7S extr. 
ohne tag and za 1347. 6823 
verleiht dem Johannes de' Landolfi and seinen brddern Battuos, Ubertos, Aogostinns und 
Qiacomiuos vollständige abgabenfr* ! Ii«' i'. Ails d-m LUmDD daa gnUHVipalafOllifl za Paria 
a$ßh aittheilmg de» cav. BrambUla an Winkelmann. 6824 
Abraiaa weh Sanana iB » nhr wmnittigi. Sbb. Saida 137, d<«r ihn schon aai 11. i 
hat abreis«n lassen . was Wemngkj Bialär Bflniaiaag SIS n. 1 aaf die «bniae dar 1 
bezieht, die ihrem gemahle drei t^ereiaiB vortoaeilte. a 
best&tigt dem Doatschorden das Inaerirt« privileg k P>icdn< Iis II. l. d. Tarentt 1221. 
2.: «nb. Amest v. Prag, die biscböfe Johann v. Olmätz, FriMim li v Regensburg, Leopold 
ffamfrifiy die beraoge Kieobuis v. Truppaa, Bolko v. Falkenb^ r^^ , lie borggrafen Johann 
V. Naraberg, Borehaid r. Magdabaig:, hotoaiatar, die gnftn fleiniifib v. BeliiniAnif , Jo- 
hann v. Betz, Albart T. Aihitt» FndkdaBlähallallciddbilla. AbardnafaitntaBNhlv 
n Stuttgart liaganda, dbifgaoa dar achiift ttA fbiclitHige allcfc iat «kos ifv einer be- 
ai^lang. 6825 
beltUigt dem vor ihn gekommenen Bheinpfaligraft n Kupr-^ht d. i. alle privUegieo and 
laiehwprfUmn. p. d. LatkoB. «p. caao. Job. S/atat. R. HactirtcBa. Or. im 

«SM 
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Friedrich , betreffend di« bewilliguiig «illM dreiw<'»cheutlicben nurkteji im mai vorgebracht, 
•tatt 4mm die ia ttbang *(«beodeo iwei iahnntarkt», einaa «tf aL JOtg«a wd mmd auf 
rt. Hkhtktlg, iidir wht «agw daaemd. p. d. imp. Skol. dt Caiwiiiiir. B.T(iip<rtM. An 

or. im reichsarchiv zu Mönchen. riR27 

bwt4tigt die pririlegien des »t. Florintusütiftes in C«>bleaz nnd nimmt es in seinen schütz. Mit 
zeugen meist wie nr. 2190 ohne die Mein. p. d. imp. tuL At flMbUg. tt. Ylüptltm. 

Or. ui Ci.Wfii/. Liuiiu-r im X. Archiv 8,263 «tr, 

orkmidet in ähnlicher weise lur das stiA st. Castor in Coblenz. Z. meist wie vorher, ebenso 
Cr. ja OHUkh lindaw L c nta^. «SM 

den bfii^em von Eg«r das von Sigaar SeUwa erhwifte fbistmeistenmi Z.t «lA. 
Amest T. Prag, die biüch^^fe Johann Olmfltz. Lupoid v. Bamberg nnd Friedrich r. Regena- 

l'urg : <hi- licr/jii,'" AllinM-lit v. Österreich, Nikoluu» v. Truppau luid B.tllnv. KitlkeuliiTir uini 
markgriii' Frt««dricb v. Ittt^i^M^u; die borggrafen Juhanii v. Nänib»rg nnd Borclurd v. Magde- 
burg, kais. hofmeistor, die grafen Heinrich v. Holstr-.n. Ilfinrich v. Hohenstein, Heinrich v. 
8di»;irzbarir, An>r<^ht v. Anhalt und Johann v. Retz. Wtnkelmann Actaimp 2,4l«s. r>s:iO 

bestiHigt dir ^U\M ll^'or die inserirten Urkunden k. Bndulfä d. d. 1279 iuii. 7 . k. Aibrocbta 
d. d. 1305 Ulli ■>:. i. <)ih\jn d. d. 1266 mai 7, k. Heinrichs VFl. J. >i iiiiii iiov. 17 
vnd k. Johannes d. d. 1322 oct. 23 and 1341 ian. 10. Z. wie vorher. Ans ur. im stadt» 
•nliiT Igar dmli «rahiitr Ondl S2«4. . 68S1 

best&tigt den bär^>-ni von Eger wegen der vormals gegen T.tiitwic den Baiem geleisteten hiUe 
zollfreiheit liarcli «las g-MVm n'Smiwhe rHicli. Z. : wie vorhi>r mit wc^hwsnng des mh. Am««t 
V. I'r;itr iiml !>>'ifütrtiiii,' i1>-.n i,'rdlVn .\lbr-'<'lit v. W-Tik-iibiTir. p. il. Lulhmn. <'pu[ti 'Miif, Hud. 
de t^idoberg. WinkeUnann Acta imp. 2,499 = 2 1S%>. — Nach mittheilang 0. Schmida 
sind im arddr n iRar mi orifimlim «m iil. 2S lad M. 2«, M dw» di»ii)t. doMMttMi» 

truf'-rtiirt. fl8'<2 

bebtäUgt Heinrich d. ä. von riuu»u alle rechte, IrtubHiUn uiitl be^iUoiigeu, dintsi und aeiae vor- 
fahren von römischen katsem nnd kOnigen erhalten haben, p. d. Joh. Lnthom. epmn cancel- 
biiim Joh. 8j«M. US. d. V«ft« v. Waid» o. §. w. (TMriig. OaadiMlitwi. N. f. 2) i,6«l. 
AaehLUffS. A. 1l,t2SfaividhMuk.>MaB«idiL «gss 

emrui'rt als kaiser <!i>' vi>n ihm ,ils k<''iiiK'>- (1349 m&rz 31) der stadt Kaiacrtlftlttrii >'r- 
theilte bestfttigong ihrpr ntchte und ttelheit«n. Winkelmann 2..i02. 6S34 

«niaaert in gbkber w«iae d«n stifte ItaiatrsUvtarv seine privilegia. EliendMallMt 

2,503. 6835 

rerleiht dem Bheiupiaizgraf en Eoprechtd. i., den er bei ihm gezogen, in de« reiches schina 
genommen and zo seinem heimlichen rathe and hofgesinde angenommen hat, damit er dato 
oidmtlieber bei ihm «eia ndge, ilhriich 1500 kkia« goMon aoi a>ilB ai Ofptalieim. p. d. 
laflimii. epum. imper. aale rane. Bnd. de VniAtrg. Or. imluisaKhhrttltticlun. 6836 

best&tigt dem Kbeinpf al /. ü: r a u Kuprecht d. ü. alle Privilegien seiner reichsvorfiihren. 
Z. : die biacMtf« Joiiaui t. Olmätz nnd Johana (t. Leitoaiiaelil), liofkaailMri martgiaf Friad- 
lidi T. MaiMan «ad dl» heraoge Bdko t. Palknabeif nadPttndn» T.fewdiHi; dl* tafggnUn 
Bnthard Magdphorg nnd Meiner t. Heisaen, die grafen Heinrich v. Hohenstein. Iffinnr h 
T. SehwanliDTg, Johann v. Retz nod Albrecht r. Anhalt. Winkelmann Acta isip. 2, .303 
mit folscher correctnr der bisch'itii' li'-n ?iuffi-n =nr. 2218. 6837 

bestätigt ala loüsMr der stadt Heilbronn ihre privilegiea. p. d. Joli. Lattan. ^pom canc. JoIl 
Eystet B. TdpertBs. UndnerlBtr. Arddr 8,2«S«ilr. Or. tlaatanUv m StaHsHrk 
— Damit wubl identisch 1910. 683H 

b«ätitigt dää gliiiche der stadt Esslingen, p. d. Joh. Lutb^^m. etc. wie vorher. Ebeadaa. 

extr. Or. ebendas. 8888 
beaUtigt das gleiche der Stadt Bopfingen. p. d. Job. Lothom. etr. Gr eh 
best&tigt das gleiche der stadt Gmdnd. Kanzlei wie vorher. Or. ebeudas. 
«irilBfert dar itadl Vlm daa ndA» dan i 
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der ihn«m frflhar iMMrilUgtNl ttUt. p< nuy. «nit NiMl. B. Volpartu. Or. im JtBat»archiT 

zu Stuttgart. 6842 

vcrifiht mit zustiininuiig »Iw fBret™. (rrnsscn und t'ili'ln <l«?s kHiscrli(h»-n hofw dftn nrr»fen Ama- 
deus vnn Cictif and dessen erbi ii und naclit 'lK' in r- . lj. uml -^illn ni" münz<"n 
präv('i). Z. : crzb. Arnest v. Prag, bi-i hnii- Ji liiiim v. uituüu, IniHkitii ». R«'gpnsburp 
und Tbf'odorifh v. Mindi>ii; di<- heryRp Bt>ll. > v Srhw- iiliiitz, Bulkü d. ä. v. Oppt'ln, Bolkn 
V. mkm\mg, Fninko v. iMchf»; die gnf«tt Bturchiurd v. Mugdeburgt bflifioeistor, J<Ai»ia» 
T. B«to «ud Anmdtt AnkaU. — lft( «vldMIk. WalMauaa Aoteinp. 2,4«S. «843 

«nitniiit dtii grafcii Hi-inrich von M'in.i" jtMrd zum reicti^vi, ,ir in di r iri ijrruts. Ii<in Burf;unil. 
Kd. Cl*rf Essai sur l'bi-sl. df ta tYanche-Cumt* 2,10ö ii. 1 f-xtt. Uoss lUit augaU> <i<.-s litlircs. 
aWr w.^hl in dieso »eil pfhörig, wo Karl überhaufit di« rt^i^-hirei-bt«- in Kurgund gfjron Frank- 
reich zur geltui; n bnngen anchte. Vgl. nr. 2224. 2233 f. und 0. Wiackdmann Du B*- 
zi' hDiigt-n K. ÜHrb IT. tm EAncnkh Areht 1 1 1 ff. «844 

b<'>itäti(rt nchn'rt' von Hfinrivh Kost, bürgc-r in Khhkmu. xnr dotiniiijK' ■ .nes alhini indvrdor- 
ti|>en pifiurrkuciw erworlm»« uaua. p. <1. Lutlioin. «pam caacelL Ueiur- Thesaur. K. Marttm». 
Cod. 8n«niai» mg. II. 7,14. «B4S 

bestätigt d*-m h^rzoL-' Ruilnlf v. Parbst'n das- korrocht nnd dip W' it- rv r. ri aii|.' :iLf n - n'- 
gobonien. p.d. Job. epnni.J.nthom.Jacolms Augustini. Lixidu«>riin N.Archiv K,2f;3extr. «iK4<> 

b«fl«lilt tan IBiaiiiyAlsgTafM Itniirecht d. i. du kloitM- Soli g«nport*it n adiilno. Am 
dt-m k. Iwycr. krfi.«archiv zu Arnberg. 6ft47 

(Prap'i scbn'ibt d*-n V<'n<'tiau<?rn , nat'hdc-m er sich schon *'inmal für den cMn Bnrchard 
Mrmch vn Basfl. dem Bartholomarus Bariol r^i v n \failand, welcher ihr bürgomM.ht sich 
venehalft, in Hsa «ine summ" p-ldcs gestobU-n. hvi ihiK-n virweudut, aber bisher kein« aut- 
wort «Aaltan tnt, neuerdings zn gansten Bnrtbards in dieser angcilag«Dh«it. Winkelmaiiu 
Ad» imp. -I.noe, der, da Karl am 28. HOT. mcht mehr in Png «ar, nuint, dar brief sei am 
2H. «ct. ausge!<t^Ilt, vom n>girtra]irtai in yansdic, W9 dendb« in d«B OmuiMhioriBli erimltoD 
ist. imhümlich d<T monat de.s em(if;<iik-' "ingetragen wurden. r,H4>i 

bratfitigt der -Stadt Spei er die i>riviie^ien *i.'iner reiclwTorfahren. Z.: Rupreoht d. ä. 
RhclapUzgraf. Rodidf d. i. heraog von Sachsen, Ludwig der IWmer inarkgraf von Branden- 
bniy; di» biMhOfe Leabold v. Bamberg, ioima v. ätras.<iburg, Friedrich T. A^enibug, Ber- 
tiiold T. Elclntldt; die vwtkgnfoi Friedriah nad BalUtasur v. Meiaaent dia Iwnbga^ilb« 
V. Fnlkeuberg, Bolko v.Opiveln, Johann v.TrOppUk JBg« Joh. Uthon« (f. cancdL TieeOW' 
l<-4il M<.p. aepi etc. Wiukelmann 2.5it7. «840 

befiehlt dem bürgemieisler. dem rath und den bürgern von Kempten, ihm oder seinem boten, 
der ihn«ii di«*m hiitd bringt, von den l iai2 Vt «ai^t «omit ihn die attdte nach aeiiKr 
kT«nnng zn Rom g»«hrt bähen, 250 gvldeo n geben. An» or. im alldtiadMn anUr n 
Kemptf-n durch Baumann. 6850 

erlässt einen ähnlichen b«f«>hl au di« «tadt Ueberlingen m ^ahlnng yon 437 gülden aus 

gleichem anlatsi-e. N«ab d«n (In Kailiniba balfaidliebeB) npnt daa UeboÜnger archivs 

durch Ladewig. «851 

verleiht wegen der dien^ d«B BhfinpfulzKrufen Ruprecht der baudfl treibenden bAfgnaebaft dar 
?t«dt Amberg bezüglich des frf i ji ^r l. i* ^ und der Zollabgaben diesfilli^n freiheiten, wiedie 
bfirger von Käruberg haben. Mittti* ilüut; aus dem Stadtarchiv zu Amberg. a8S2 

richtet an biselwf and cspit<d von ConsUmz alx kai»er erste bittdo xa gmuten des Johaania, 
c^4.nicua der IdrA» st.fetar in SiviniA (T). seine« notan, ho^eeinde, bau»- nndtischg«a«f> 
sen , dem »if< die erste «viedigte doaibeinntell« «wMben tolieo. An d«n oopeibadi des 
domcapitel" Constanz sec. i:> fol. «Mb ^urrh V Stnliti. r.-t'ri 

befiehlt den edeln Kraft von Hohenloch. Kodotl von Hiuuu Aui Engelhart v<(u WeinsWrg. ilire 
maonIelMa v«m abt« von K amber g zu U-hen zu uehmeo, wie aacb ibraeltcni g«tban haben, 
p. d. car' .T "Ii Kr-nef. Or. im Staatsarchiv xu Stuttgart. ' 6854 

schreibt den gralen Ulrich nnd Ulrich TOoHelfesstein, )aBdv<lgten >>>Obsnehwabra, nnd denen. 
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s«ia, dass dt» «d«ln Alb^>cht uu<l Albrm-ht vuu H»tli^enbt>rg, ^^afen zu W«rd«nb«rg. ilüuabt 
mid auavA das kloiten Mnnchrot (Roth) lang« zait ihnr gAWr «utwart luban, wie sie aalliat 
bekumt und «if takianUeliM febot tm fnigdattaa haben, welcbe 4«fr edl» Dbieb Walfhar 

vi<H Bijimoni nodi iim. li-it, d«in fr auch die heraiuigab* aufgetragen hab<>, uiid gcbjptpt ihnen, 
wonn diuser das uicUt Lliat*-, d«'m klostur zu sciiit-iu recht* zn verhelfen. p. d. canc. Joh. 
de Olatz. Or. üi Stutttjart. r.H:>5 

nimmt die atadt firfart in aaioen aclnte. d. cou«. Jok J^jstet. U. Hertwicas. Lindner 
in N. ArchiT S,2e4 axtr. 6856 

TerlilngiTt il.'ii uiiinn;irkt, (i n ■nir^'<-r v i M - r l:-' h : h c i m Hi-hnr uni' J li.tnn baptisten tag 
({HlisbL iiiti>i.'ii, um acht tag«, vt!rieiht der studt viimi nvunti Mliiuurki <tul' soiuitsg vor Mar- 
tini mit eini'r UiflUgigwi duui>r und nimmt allo b«!sucht<r in stiiu«n und dos rtiebas solün». 
p. d. imp. Lntkom. epus. U. Hertwicas. Or. im Staatsarchiv m Stuttgart. 6 8. 5 7 

Terleiht dt^m comthor und dm tiau»«* der Dvutv-hberrpn in M^rgentbeim bis aof widerruf 
die gnadv, fünf acs^haftn Judttn mit nir> tri baosgesind» und aUt>u danm antMUotaldieii^tt'ii 
zu laltou. p. d. cauc. Juh. Eyatet. K. ll>>rtwicju. Or. 4.'b«udas. 

verleiht der baadeltr«ib«Bdeo bOigenekafk tos Amberg Owdbe prir. wie nor. 2B. Mtt- 
ÜHUnnf au den stallwoli? a Aaittig. — NMk dmn d«t.i TboBmaabend TencUeden «m 
dam fMberen mit: Andnanband, 0859 

b«itätigt (in gleicher weise wie oct. 6 nr. 2264) d»s kurrirht des herzugs Kadi 'If rrn Sachsen 
and trifft anurduuigen betdgiich der nachfolge , indwi er die» «U \okäg von Böhmen and 
korilBnt bealltigt p. d. Job. IxHiom. «iHmi. NiooL de Chramair. 0. Hanack Kmftnlaii- 
coUegium 252. «J^ßO 

b«stitigt dem Hrzbischrtf« BoBmund von Triar all* Privilegien uiil auiij- atüi h ttaigi-luUrten be- 
äitzang<!n »eines erzstifl*«. Biii im N. Archiv •),217 cxtr. 6861 

b n att t igt demaelben die a«inem TOiginger venbriefte r**'^*^'"* der atidte Boppard nnd 
Oberweael, der UUfte der bog Sleniberg, derTogtei Hinaueb und d« fcrlcMesOalgwueheid 

bi; zur irililuiic; rlf^r äfhaldigen :)00(lOmark silbcr. sxwi« das recht, au der zollstätt« zuBijp- 
putti vitii lUc« gru:>i>e tumosen zn erheben und dics<ni zoll au eine aadt^e sttiUe am Bhein zo 
verlegen. Z.: die übrigtMi ki;rfiirHt<'n un.! l^npreoht d. i. von derP&lt. p. d. <aiioeU. Uert- 
wiciis. Or. in C»blenz. Lindner im K. Archiv ä,2A4 extr. 6802 

gibt dem biaobof Jobaim von Straasbnrg fb aeine dionate, besondait weQ «r anf d«o ho^ 
tage in Kömberge bis zuletzt geblieben. 5(i00 gülden und.s''hlägt sie ihm anf die pfandschaften 
Orti^nborg, OfTenburg. Gettguubach, Zell unddiegericht^barkeit iuderMvrt«UiUi. Z. : die sechs 
kurfiirgU'u . Or. im gonenHandennhiT n Kaibrah*. Weoeh in ZaitMhr. t fleacb.- d. Obei^ 
rheina K. F. 1,34» extr. 6863 

venebrelbt dem enbiscbofe Boenud von Trier m wiedenntatlnig der von Oon md seinem 
vorgüngur Im int^rMsn dea reiches gemaclit4>n ausgaben einnahmen aas den züllen zu B<<ppard 
and O^bloDZ bis zur h<>he von 10000 mark silber. Bär im N. Arckiv 9,217 extr. 6864 

noURcirt den gauerbeti and den lehensleuten der feste Elz, das-s er den erxbi.srhof Boemond von 
Trier müder feste ud allem ndwhOr onter der bedingsng belehnt habe, daasaieihrereiehik 
Iahen fortan von «nartifte TMar «i lehein tragw soQan, nnd wvisi sie d^ier mit ihnr leluuh 
pflicbtandenerzbischofnnddaserzstifl. p.d.canc. Lindner im N. Archiv k, •>»■,•» ertr. 6H65 

notiflcirt dasselbe den gauerben und lehen.sleuten der feste Scbiiuecken auf dem Hunaiück. 
Kbendaa. cxtr. 6B66 

notifii irt ■! s i-Hi" il-t: ici-tiiriru-rii lit-r tV':-,'..' P.iun in •IwrEifel. Bär iniN. Archiv 9,21 7 extr. Rh«? 

nieldi't dssr .staJt I!'iit|iard, dsisj t>mic urau^i'U im: dem erzbischofe Boemond von Trier liur* d 
einen verg'i"ii'h ausgeglichen seien, and weist sie an, fortan demselben wie IMIlir dem tT..- 
biachofiB Baidewin uiterthinig za «ein. Lindner ebendaa. 9,264 utr. 6d68 

neidet dnsselb* der atadt Oiwrweaei. Rbödaa. estr. 6869 

beit.ii:iy;t als kiHiii? von B(thmen Bti'H-iirfilrst die richtang /wn>'hcn den Deatschlirrrii im Xurii- 
berg und den dortigen bürgern (wie or. 2406 t}. kaa repertor. im Staatsarchiv zaStatt- 
glfi 6g70 



Digitized by Google 



720 

— 26 



Kurl lY. tm> lad. 9« Vom. 10. BoK 10. Imp. L 



Bolzbacli 



■fr. 12 
— 28 



rrtg 



— 3 

— 8 

— 11 

— II 

— 17 
im. 2 

— 12 

id. 1 

— 22 

— 20 

tag. 2 

— 2 



PoUti 



▼erldihi dem Arnold von Bachem Kr atioe diowl« Mf BWCi Vkn «bam teniM wa mD* n 

T?<'pparfl. Bär im K. Archiv 9,21 7 (^tT 6R71 

crilu-ilt. obwiihl er auf di;iu bufta^rc in Nürnbc-rK' 'mh- Ui) mchitrf ruktisgeBetee p^flm^l^^^t hat, 
w>l<hp> für alle rpich8uiiterbaii«D vr-rlnuillirli sein •■■olltii, einige auf die Urcbf von CM In h— 
sooder» pawende bestimmnitKen diuiiss auter w<''rl1ic'hi'r i'inftrhaltODg deraelbcn di«8«r kirch« 
als ap«ciell«« privUeg. Z. : die her»>g^ Bndolf v. Sui tisvu, It<jlkti v. Fulkenberg, Johann v. 
Traptw mi B$»äm» Bolko v. Oppvbi; dk odaln Ulikk t. BoMohtiv, Hmko t. Stmbas. 
ITmlninini Act» imp. 8,512. — Emu Mottldi adt nr. 2427. 6872 
belehnt den Stephan von Reichenbach. Lindner im N. Archir 8,265 extr. 6873 
verleiht don «dabi BsrchKd MAnck den laieimlmtm im doifa Htrtlmi. p. 4. cuMolL Jah. 

Eyntei. ZtHidir. f. OMch. 4. OlMnluiat 20,281. «874 
grebietet (Jim ^-rüfin H'iiirii li vr.n MOmpelgard, bis auf weitt^re wtisuiif,' mit rAcksicht auf 
den k{inig von Frankreich sich an die emennnng zom reichsTicar in der freigralaekift Bar- 
gond <nr. «e44)ilielitiiiltelinB. B*. Ctoe Bmi m l'Mil Jt 1> Wtmk» Owntt 2,102 
B. 1 eitr. 68T5 
IritM dA kdrig (lAdwig) tm Ungkra gitnden , di« # MdBdi nieht nittbeilen kann, 
keinen ansglfii-li mit den Venetianem anicon«hm<<n. < r in kurzem seinedm n mehren 
and ihnen »cbtuleii sa bringen hoffe. Mon. «pect. bin. 81av. merid. 5,277. 0870 
bestätigt einen brief des Nikolaus Kossorz von Nyhvssowicz äber den Terkaof von gambäot in 
dorib HMttanicx an dia knulianii in Prig. Auorig. imKnosheiiBwehiv nFMg doith 
linier. 0877 
Tereinigt die siadt KaiiK nz mit den Städten Bndlssin und GOrlitz nnd veirfOgt, das« sie wie 
dieae nie vom reiche nnd der kröne BOlunen getrennt werden *oE. Oed. Sanwiae ng. U. 
riB. 0878 
verloiM rselbcn bis auf widermf eilM aakutitt adt den fliiüakflindllkn. p. d. Und. 

epuin J>>h. de Olacz. Ibid. 10. 0870 
verleiht 'i- ni i> vö lligen abt« des Angnstinerklosters am Karlshof Prn|d die taOrde atnes 
königlich böhmischen hofabnosenicrs. Mitgetheilt von £ml«r. 6880 
schreibt dem dogen ton Venedig, da*s zwischen ihm and dem kOnige Ludwig von Ungarn 
ijtin»<r l iiuH brüderliche nnd nnli<i^lii'h«' vi rhinJang bestanden hnU' unil n>H-h besiebe nnddass 
er diesem daher in d^ gegenwärtigen kriege gegen Venedig nnd dessen anhäager mit all« 
toUtan baiaMun werde. Mon. Slav. merid. 5,277. «821 
urfamdet, d» «ein groaavBttr kaiaar Hainkh VIL dia aindt P»d«n «nd sehr rielebArger wegen 
des crimen la^e maieetatia Tannlkeilt, diaa» aladt äber kam gahamm gegen das reich zarock- 
pi ki hrt ist ... Z. : Amest enh. v. Prag, diebisch<)fe Johann v. OlniüU. Marquiird v. .\uir.'- 
borg. i'heodorich t. Minden, PruthivaT. Zengg, Maams v. CorbaTien, MüthiasT. Trebigne . . . 
Farlatas Illyric, s»cr. 4,121 aaToOst «882 
beatotigt die prifilegiaB aavaarMrUnn wagan eines ge rieh ts. 8itr. DanataaBa aii dar 
»Snnnna eancoltarnw OaitiU IT.« im ardllT dea Prager dorocapitels. «882 
r-mt'unt (l>-n l»^<(:h>'f Marquiirii vi nAagsbnrg zd seinem statttLalti-r und generalcapitän in 
ganzltaliea and allea dem reiche Dntar««rfan«n8t2dtaDdaaeU>at mit näher angegebenen aehr 

2,812. 0884 
den Pisanern, d«.*!s, wr-nn Avr Insilmf Mar>juarJ vnii Aucsburp, generalcapitän Ton 
FSaa nnd Tniwien, die Flort titnicr nniit im Zahlung dti von ihm rnni zwi-ck» d«r assr^tong 
T»n galeerwi isf^t-n die si craubrr • ingefShrten abgäbe zu Wstimnun vpnin\-ht'\ tU' Ji.'sewn 
ienen nieht einheben sollten, damit nicht darans Streitigkeiten entständen, indom er zngleich 
des Mackafbei ihMn beiMiigt Aid. 2,BtOMDr. 2488. «881 
TaipHadat die kflni^ebn tdla md nntaB n Braslnn md JJaaa. UndnarimH. iiddr 
8.2«S «ib-. 088« 
befiehlt dem stifte aufm Sand und dtm Vinn ii/..sti)i>' /u Iir<'sl ;tii . s. wic den zo Leabus und 
den andan Stiftern nnd Uöstem des fOrstentliams BresJan , weil sie es Teraämrt haben, ti 

b«di 
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. rriM an im Vtuln waS »dm 9IMM dtt 

dringend b«d3rftig sei, SO schock prsg^r grosclien nach g«>gr<n5eiüg«m äbpr«'mlvCinini> ii an den 
liauptmann von Brnslan, Konrad von Falkeohain, zn zahlen, bei Vermeidung seiner uugnade 
Dn<l s^rbw- rrr fXnfv. Au8 abacbrift in eiMm ftimdlliicb IM. 14< Ib oifmit&tabiblio- 
thek Breslan IV. foL 168 dnrch Herqnet. 6887 

befieUt dm Kmmd Ton MUtenhaya, taiqiilnNiB dcf ArftonUraun Bndm , dillr n MfgBn, 

dassdiedersl.üU 11 m rirkt aoferl*^t.'n 20 srli.n-k Vn^^-r ifro.-du n imd ♦■1i''tj.1':> die 30 scliork 
vom Sandatiflf, dum Vincenzstift« nnJ dt-Bi stifte Liabus, die zur aosrüstiuig d>T Vaiitfrin 
Anna bestimmt seien, dnrch verpf&ndnng von gnt^m rasch aiifg«bracht werden, <lainit die 
genannte sumae seinem and der kaiserin boten ohne zdgenng ib«|[cben werden k dunen. 
BbtodiaiarM. IK8. 

bestätigt auf bitten d^-r Clara, wittwe des Kot^ idicrg-'r liOrt,'i>rs H"iiiziiiaiiii vi,n KosHntha], xwm 
ins^rirt«« nrknn<l( u d> r könige Wenzel U. d. J, Brünn I2t»y mirz S oiid Juh^u d. d. Prag 
1319 drc. .'."j l>Ltr<ffend die zinsbefri-itui^' dr> i> r I.iii.i im dorfe Kel bei KoUn. Z.: errb. 
Amest V. Prag, die biachofe Johann v. Olmöu, Johann t. LeitonuBcU, iMikaiBler ; di« «daln 
Jeteo WntöilNtf te Wessel, Sbinko Haae T. HMeelms^. Jmor.WSkuVlIk, lutenndull. 
p. d. Job. epmnLntbfim.ffkiif.Heinr.Theaanr. Or.i!nstaat?nrchivniWien-«2498. 

bestätigt den bnidviTi Kenrad, liflekehn ond Ottv vwn Glubus (Glaabis) das gericht zu Wer- 
iiiTsiiiirf mit alli-ii r>'<diiiMi und /iigt'bnniiiK''» iiii<i befreit si« von allenafcgltemdlaiatliQgaB. 
Volkmer a. Hobaos Geachichtsq. d. Grafschaft Glatt 1,157 «rtr. <890 

beileliHdtrttadtEflalingen, ihre «nf Marttnl fMIlf» ndchaatonar dan gnte Bhotei nd 

llricb VMii WirtHiiibprK' ans/u:/:ib1i'li rmd «ü^'i ^ie dttMÜbCB Icdlgt p.4.Cllie. Job, Ejstet. 
Ii. IIfnwi< UÄ. Ur. im s-Uatsanbiv la ^tuU^tt. 6891 
A n 'w <' s <' n d mit der kaiserin. A. 1356 iii. cal. novembris Francufiirti in ecclesia sti fiaitlio- 
kMuaei Carofaa ioipeator, Anna iufcntiix, «b prindpiam iaipegril eonua toto clnn obnairta, 
divina wdivannA. (tonecianain des Fliilipfn» Bdwf in Qadlfla z. nankf. Otteb. 1,153. 
— Vfl. iir. 2r>\:yA. a 

Yvrbnett d*in äcliOileiuueittter Juhann Wolf zn Trier dt« dcjisi^t^lben fiir seine dienste zngestan- 
dene befligniss, an der zoUstfttte zu Boppard anaser dem fOr den erzbischof VWlHir erhobenen 
wüe Motaa iakn v«& iedera fiidw wein aacba alte baUor and von andaru mann 
«itBitrwband« ibgib« n «Mbm. p. i. caae. Sad. da Mdabwg. S. Hflrtwkna. 
im N- Arobiv s,2r,3 r-ttr. 6892 

Anwesend bei der mn 3 nhr morgens vorgcnonunenen erhebnng dergebeine deabl. FalmUina 
in dar IhdiMdMha. BiA in Utar. Bnndaehaa 1877 tp. 238. « 

bestätigt die Privilegien de« 90B9«iilU«fton at<.LftBbr««ht in darS f a iw rditoi«. imv^, 
im nachlas» des pfarrers Lehnann in NaaaAiif dnnh Wfaibdniaiui. «8SS 

verordnet, dass eine den börgem von Weis8enbarg(im Elms) etwa enhHilt<> frpib^it dem 
dortigeil abte and oouvente an ibito racbtan niebt scbAdU^ a«ia aoU. WinkelmMiB Acta 
ini». S,517. €894 

erkirtrt, dH£< Jmih abt>' und convent« von Weissenbnrk' \h-id*' andern knfaniFariielK'Dt' ^aJe 
odvr ütsiuug itn ihr«n rt!4;taten schädlich sein solle. ibid. 2,öl7. 68^5 

lAsEt die Städte Hagenao, Selz, Landau n. s. w. wissen, dass die abtei Weissenbnrg durch 
die bCnig« Badolf md Albnaht im der wüa begnadet «ad gefbcit worden aci, daaa ihr die 
trelhdt dar gananntsn imd aadam atUto kainn «telrag ttnn dMb. lUd. 2,fi18. 8B«« 

verordnet, das» alle ditnsUcütf d.r abtt-i Weissenbnrg, besonders die in der dortigen Stadt, 
ini barglNHUi and in d« Mandat sitzendem, dem abt« dit barg^caebten dioiate leisten, dafSr 

gestattet denbdrgem von Geinhansen, diaacganaantaikiäaerzinse, die man von reiehswegoo 
zn geben schnldig ist, anfzuheben. einzunehmen, m geben and za reichen wie bisher, p. d. 
magistnnnimp.cnrieltad.deFrydeberg.B.Hertwicas. LindnerimN.ArchiTS.'..'(>r< eitr. 6898 

baatUigt dar abtei Weiaaeobsrg d«» (meobte) pmOeg k. Dagoberte 4. d. 633 mai 11. 
Z.! di« tarilnl« BoMOMd Mar, BaptaAt d. 1. T. der PMi, Biidf T. Bb^^ 
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d. BAm«r t. Bntadenbnrg; niArk^nf Friedrich Meissen, di» barzoge Bolko r. FrankeidMif 
OL lUkn^MK). AtMitM* T. tmimi 4» |ni«i hugsntf v. JUgvbarg, hof- 

miMir, JahMB v. Summ, Htiaridi f. BAwinlf . BHfctfi and J«fciim v. Magdebnig, 

Alb«rt T. Anhalt; din <'(li!la WuUli»r v. Mfisfiibur^, FSöuk It i-^-ntturi:, <"'hiirst"r kamnii-r- 
meister, Jesco t. WiUiartiU. LohuHrschAll. (jlricli v. Ausk« uuii hcitinvl» v. KatiUiiu. VVin- 
kelmann Acta itnp. 2.Ö2 1 689» 

bMtMigl4ert»lb«adMi>hTUogk.SBd<*16d.d.U91iflBii;. Z.wMTOckar. fiitd.a,Sia. 6M0 

bwtttift d*TS«lb«a aUe refpdien, lähw «. t. w. ad ilk ihr vm flmi md aciann niohnqr- 
Uhwa vf!rlieh.'U.-ii frsiheitan, pfivileifien n. s. w, Z. wie vorher Ibid. 2.522. 6901 

Ixi^U^t ioi hiltm insa anbiachofis Kuumond vua Irior frcüb^uu uud (triTilegien der atadt 
Limburg. Forsch, z. dratscben 0«9cb. IS, 132 extr. 6902 

icUagtdimBciniiciiTaiii Vleckenttoin 199 sukaittan ndiii4(Kl> diadanaUMfamhoCi 
m Sutaqr btt, itt dtr ThuIIiiiiimh. daaa, ««ob iLmt wmi ni«1i» um 5oe nufc eingalM 
Wörde, Heiorich und seine «rban di«ae anmne >an eigen gut bsiegen* und dies vom reiche 
als bnrglohen zu Hagemaa empfangen sollen. Ans Fleckenstainschem copialboch im archir 
des freiherm Gsjrling t. Altheim in Ebnet bei Freibarg durch Fester. 6903 

Verkält iHB «nbtMlioli» BmmnA vca Iri*r 4u imU, nrlbni bei MAdM ood n JUamt bit 
BenMSHM«imtmwd«grisa^mrdnd««lH«b Bir 

im y. Archiv 9.217 extr. 6904 
beüi^^t demselben den schon vom erzbischofe Baldewin erhobenen antheil amgeleitznUa- 
borg. Ebeudas. extr. 8M>S 

baiaUt dtr atadt Anf tbarg , d» dar biaoteC HinpHd tatet («AngMi aei ud daber «r «n 
des retchs vregan sdnstift aeUnHawoIla, dieaea md da* eapttel bei ihini rechten snschfilieia 

besondere ffoff'-n Bnrkhard von Elrfoach. Mejer ÜB. der StaJt Äiiu'sT.ur^' 2,')8. — üsber 
die am 13. u'iv. <lur':h die tnipp«n der Vlscouti geschehene gblku^'miUi-biuuug deä biüch«^ 
MarqOHrd v m Aui^slmr« s. K. ^. iir. 272a. 6906 

gaatattatdam&haUffalsgiafaa Bqinebk d. L aa aoU« aaUdtnhaim (a.FkiUp|«biii|^ anf 
dam KbaiM «Mm altta tnnun n haban mi Man ftadar vunea «ad aatoarlamftaaiiiiirtift 

nach marza]. Wiukfdmann Acta imp. '2,325. 6907 
arbObt den zoll m M.aiu£ oin imvi grimo tomosen und vvik'iUt dav<^n 1 ilnm H>nnrich zum 
Jaagao, börger zn 3Iaiuz und schnltheissen zn Oppenheim, in dt r^vlbon vm», wie er 1 in 
O^paabaim gababt, di* ar dam katan ghsriama, «naa halben aba der atadt Maiw, ao iräga 
ar «dv («da« na^Mgar TOtt dandbaii dtafAuididiaftnOnaol^ 

nicht wieder Ms en. R. Hi'rtwims. Forsch, i. dpotschpn 'Jpsch. I <!, 212 extr. 6908 
bestätigt auf bitten iuirk, «rstgebomen des kOnigs von Frwokreich, beczogs der Nonnandie und 
delphin von Vienne, seines fürsten und neffen, ihm und seinen nachfolgen!, delphinenvon 
YwniM «11» foU- vad aUbennftnten ond alle Me, mantaa and rechte, welche sia von IMbana 
rOmiaebea batoen md bArigaa tn IM|Ainate gehabt baban. Z. : die enbiacAMb Boaanud 
V. Trier. Gerlaeh v. Mainz und 'Wilhelm v. COlu , Biqnahl 4. K Bheiap&hgraf, henog Bn- 
dolf V. Sachsen nnd Ludwig der BOmer, markgraf r. Bnndaiiborg, Icarflrsten ; die biscbflft 
Johann v. Strassbnrg, Ademar v. Metz, Berengar t. TouL Hugo v. Verdnn, Henrich v. Lebos ; 
Bo[>ri« lit li. i. Bheinpfohgraf , di« h**r*(if« Wflhelro T. J<Utch nnd Johann v. Me<rklenbnff, 
murkgraf Friedrich r. Meissen. Vfs d. caiic*-!!. Kud. do Friicberg. Corr. p. J". <\i:- Prüsuioi. 
Chevalier ChoiidadoeiaB.btat.üi«d.sorle Dauphin» 150. — Miti. lSfi7.~nr.637&. 6909 
bestätigt demselben and faisen nachfolgem Ar An beaUaimgeii lad nobia tauurhaA dia 
Delphinates mit zngeh^r alle privik-gi'-n und urktindeu seinMrreichsrorfaliren. Z.; (^rzb.Bo^ 
mund V. Trier, herzog Kodolf v. Sachsen midLBdwig:v, Brandenburi;, karfürst^n ; diebischSfe 
Johann v. Strassbnrg, Ademr v. Met/, Ungo v. Verdun irud Heinrich v. Lt-bu», die übte An- 
dngv T. Cbnur nnd Heinrich v. Fulda; dia herzöge Wenzel v. Lac«nbarg und Johann v. 
UtMmAmm g^ die gtslisi Jobann t. flaarivlaken , Johann v. Katzenellenbvgen , Johann t. 
Salm, Friedrich läaingaa, aad T. Zmihilakaa. CW d. imp. caaedL 0«. iv 

Jo. de Prnsnitz. Ulid. 151. — Mlti. 1S»7.«K 1682. «»10 
nbertilgt daaatlbaa di 
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gtMrigw geM«t«ii dem mche znatehendcB recht« nunentlich benAglich 4v aupdlatioiis- 

fl. UL Ufla , wfl^ in Mfif« ilcfetv vte Ii Ihn witaisvhditai bibuiiiii to. td< gHrtudn 

bat. — Mit lahr 1367. = Dr. 6374. »»11 

cnwaert du im iahn 1847 (pui 7) Btt d«m kMfe Joliaim 
itm Vmau^ wd MtaM Mmm IM» hrning «n tellonniidfo od D«^p]itai 
Ludwig yon Ai^, Jöbana gniha t» F^ton und liSßpp gvsddonene MbIoIm, Terspriclit 
eidHch fnr sich, seine erben vsi in«MUger, kOnige TOnBOhmen, ihr fremd zn s«in and ihren 
nutzen zu ftrdfni, ihren M badcn z» wciiilen, ihrifii pftfi-n alle feind'?, diu sie schädigen »oll- 
Um, beuitsUtitea lUid si« iii d«iu ^'nutkrvick gottühg«^ gebiett^a uad rüch^ nicht zu im«i 
oicr aiungreifen, wogegen anch der franzOaia«be k4)nig and seine sOhne eidlich gelobt haben, 
ihn m bentM dar nun rdmiaduB naklM giMiigai itldto, gebiete and rechte nicht n iim 
otean^Mlta «dtr •■gniin ai luwa, iwlmtelNidMrTRtMdigafbdUilUelin 
sein. Z. : die sechs knrfttraten ; die bischttfe Johann t. Stnssborg, Adonar t. Metz, Bertrand 
T. Toni, Hngo v. Verdon ; (üe henoge Weniel t. Lnccmborg, WiUielm t. JSIieh. p. d. imp. 
canc«ll. cor. p. JOk d« Ptunki. Wiakttauidi Aote tap. 1,S3S. » ar. M99I. — Mit 
i. 1367. e»lS 

gtUdtt 4mi TicMMW, MbOAu, gtuttednii n4 iMlHlgeB wBn orf udtledleD n (Mv , ISds 

und aiidf'Di d(*rff m in d^m r(>trh der Mrist-! , Ji>ni i'rzbisfbof«- Boemcmd von Trier und 
seineiu sü/k< »«geu dt«r vou Ueiuricli vm V&m gfwunntncn pfandsthaft rn gteliorcli«ü. Bar 
im N. Archiv 9,218 extr. 6913 

(MwBti) bcftett die gdtor, ntt welehcn «r du ?ui ilun nNieder-lBgeihaia gngittiidato 
Knlartill angealattet tm dko iMtin flnd itdtt das 

grafen KnprivLt d. 5. nnd scin^ T iiachtnnimon. Winliclmarin Acta imp. 2,.'2ft ans äber- 
s^tznng T(m l'i^Ji mit i. l'S.'jy, r. Jl, iinp. 2, iiili :i and - big-eni anssteUort, w;is alles nnver* 
einbar. Winkelmmin vi nmith^t, dass die datlniiiff üus M^'ti mr." ian. corrumpirt s«i, was 
aber aocta sehr nusicher Ut, obwohl wenigstens die regierongsiahre sümmrai wtirden. «914 
Hirtot den gnifai wn 8»voi ad, » ^«ibtaOmg Mdnriitdgw Mf i ds g wim i ii i gwaadto n 
ihn zo schicken. Winkelnuum Acta imp. 2,529 =^nr. 2586. — Oer dort weg«n der z^it 
ansgesprochene zweifei erledigt sich dadurch, dass im schreiben nicht Metz als bestimmuigs- 
ort der gesandtschaft genannt ist. 6915 

ninnit das (Baiudiictiiur») mniianUoitar »ar Oarai« iß. Inüiiae) in Trier im miam beiM» 
dmidiriiVDdlMelttiftdaBMlmiaOenelrt». Z; dleloBtfhrtnTCB Mar« fledua «nd 

Bnmdenbmrg; die bischMb Friedrich t. Regensliaig ud Heinrich t. Lebns ; abt Ht'inrich t. 
FUda : hnrerKraf Borghard V. Magdeburg, buB. huflntlater, die gjniea Albert t. Anhalt und 
J' liann v. p. d. caae. Bdd. d« MdebOf. B. BteMAM. Qr. Ja OgiUw. Lindner 

im K. Archrr 8,265 «ztr. 6916 

beetUigt dam Miaicanlifte in AftclieB die imaiiten urkundaa Modidb d. d. yfhAmif im 
apr. 1 nnd k. Adolfe d. d. C(51n 1292 sept. 30. M. Z. R. Hertwicns. Ans orjf. M lllill» 
archiv zn Beriin durch Loersch. Tgl. Lindner im Archiv 8,265 extr. <9lT 

b«etÄtigt als kaiser die von ihm als könig« dem biscb fe L«up<>ld von Bamberg erQieQte bs- 
tnnng tob allee Jidenschnlden und verhingt fiter die dawider handdaden des raiohee la- 
gnede wd «tae itnft traa SO meik MlffM gotdte. Am «r. k. beyw. iraianrdih n 
Bamberg. fi918 

verleiht anf bitten des prafen Gerliard vi-u Berg und Bavensbcrg der stadt S i • g b n r ^ d«£ recht, 
zur ansbesserun^ und einiialtuu^ der brücken über die 8ieg nnd A^tr'^r von iedem pferde, dal 
Aber ditae brdckea lasten führte, vier alte hell«: zo erheben. Annakn d. hiat.T. f. d.Ki»> 
dcnMu M (S»), M8. ««1» 

beorkondet, dass er nnd sein vat.r lünip Ji hami dem herz '^e Ednard T'm Geldern nngefthr 
14000 sehildguldeD ?«"hnldi>f ^ewi'rden seien, und wlaubt ihm, vi im zulle za Nimwe^fen, den 
er vi'H neuem wieder auf-'-etzt. sechs grosse tnmosen von iedi-ni fnder wein oder iuiderer kauf- 
mannscbaft za nehmen, bis ihm davon obige «0080» betaUt wäre. p. scoltetom de O^^penheim 
MudefiHMi. IgbBff GMt Bk wa i d lg i w dea vro CMdertiad », TO. »3. «»M 
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«teagt, naohdmu der «rzbisclvif Bo«auuid and das capital zo Trier aof ihre rechte sa der dem 
atntift« tiiim mpfltaideten, ieM aber toa äm. wieder an da« reich gehnchtan atMlt obA 
Im« XSiiMriarttra, dar borg WoUUate SBi 4to 

aasprücbea auf die Tun ienen währrn } lii-r 'laa<'r il< r [■^•■"'^"•''«ftiliiiiilFiii) wIlllHiliDWWiilHill aill 
kflufte. p. d. imp. cancnU. Wiuk. luuiiui Aita inii>. i,j30. 11921 
bi^lehlt dem rathe von Nirnberg, die 4700 gnlden, welche demaelben von d«r sladtMaiax 
w«gao fir daB kaiMr anfaaatwortat aind, dam «dala BoacUmi TonWilliMtiei, aainam I 
« wiwb to r wl havtauaui »U» dieiMit «ildMc, ai Inolilaa. Ana or. in k. ba^ar. 1 
arcliiT zn Nflnibfri^. t**»22 

gil>t dem Utfmri<;h üaui Jungen, börgor zo Mainz and äclialütiius»?u zu Oy^tjulitua, lux soinc 
dieaste 2000 kleine gülden Florentiner mäta», vvilaiht ihm daför bis znr zahlang derwlban 
Too (oUe u Mmus 1 «tte groaae tamoMa tob Mm IM«r weia nn 
■ehalt mA auitel «od «sM On »iiiiImTI dn lUahas Mnf vwm mH n < 

wenn Um nach rdeldMong Oppenheims an das reich dieUigiar tooMmm nkht mehr bei obi- 
gem xoUe schfltz«! wflrden. p. d. mag. cmie Nie. de Chraniir. B. Hwwicos. Forsch, z. 
deutschen Gesch. 18,212 extr. 6923 

crtheilt dem stifW & Castor ta Coblent aof dessen klagen über die tod bouachbartea ffirataa 
o. s. w. Str nflwMiHi lad gewaltäHitM dir«nbiMhiMb vonliiMr ihtt ngefilgiea« 
and benudimfio s«vi» düsr iwltaviddg* tMnag ftm. lODn fsn dao Ahr < 

darf bestimmlai labaMoitlsbi ad wf MtlsB das probätes Bndolf vtvn Wetzlar, aaiiies hain- 

lirh' n Si lin ibers und hatwjri'iH'Sj^aj, i-iii-n schntzbrief, bestatiift il^^msflben alle rechte und be- 
stellt die grmf«a von Nasüau. Sayn. Ihai u. s. w. zu desspn bescliutx«ra. Z. : erzb. Amost 
V. Prag, die bischöfe Johann v i )liuät«, Friedrich v. Rogeosburg, Theuderich v. !IIind«>n ; dif 
Iwnpg« Weual T. Sachsen, Peter r. Boarbon, Johaau r. Meckleuborg, Bolko v. Ilalkeabag, 
KmndT.Osto, JofaMinv.TrnppiBa. BolkOT.OnMOfBsniymT. Stettin, PiMiniilauT.Tasehatt; 
Boigiuird bnrggraf v. Mafd«>burg. km, to tohlm, dto gmtta Ludwig r. Oottingen , PMsr 
T. Aiarb«rg, Egno v. Freihnr!:;. Albert t. Aahsit, Jaksb t. FBlBtsiilMrg, Johann v. Retz ; die 
«dein Borchard Miiiirh zu LainiskrHii, Sbinc^) Hase t. Haseuborg, Riwr" r. Wilhartitz, Rasc" 
T. Sweretibt. p. d. caue. Rud. de Frideberg. B. Ht^rtwicus. Or. zu Coblenz. Lindner im 
N. Arohit 8,266 eitr. 6924 

tukmUt in ihnlkbir wsiae ttt das Stift 8. florin n Coblsai auf bittsn das gosantan Bn- 
ddf «ad BtiBildis t«o WeseU eanoBievt dtcaas stiftes imd notsn. t. wte y*iAm. Aw 
copie in Cobleuz. Lindner I. c. n92'> 

bekennt dem edlen Heinrich $ai«U Toa£atzi>neU* ub' gBn fiir seine dienst« 2000 golden 
schuldig EU s«in und «iuibt ikm dslttr an einem zolle anf dem Bhein zwischen Baden und 
llsini siasn haUMo giswsn tnnHa an «rhaban, bis dnf«n oinifsssnuns abgssablt «tra. p.d. 
caaodL Bior. ds WsäiiBa. B. Hsrtwi«ai. Or. tan gsnandlsadaasrcUhrnlMinAs. Wseeh 
in Zeitschr. f. Gesch. d. Oberrlipins \. P. I.:i4:! (nnfTf-nam^rl frtr. r.a2R 

verleiht den bArgem von Basel das riecht, wie etnCache rittet und leut« ritterlichen Standes 
ritt«rlehen zu empfangen und zu besitzen. Z.: BT. 3634. p. d. emoelL Bad. ds Fridel)«rg. 
Or. im staatsarchir Basel. = 2634. 6927 

that den bdrgwn von Basel die gnade, dass aienuud sie fSr schulden des bischofi» Ton Basel 
oder einer andern |>t'r!si'ri pfiii'i- a id^ r v-Tliaft^'u Jürfc, iadem er alleu b. iuit-n und liüriccr- 
m«i<<t<!>m der stldte ujid urUoluiftva desrbiciies bffiehlt, denselben gegen älle üWtretm: diuses 
b< f.'hls rath nnd hilfo zn leisten. Z. wie nr. 2634 und aosserdem herzog Heinrich t. Meck- 
leii]Hirg und dia gtafen Jakob T. Fftrstenbsig ond Johann T. B«ta. Samtei wie roriur. Orig. 
in stsBtssnMr Bsssl mit til. kaL apr.aMnr. SSS«. 6999 

vi'rli'iht ilt-iis>'lt>iMi Ji:' ^'Ui'I", d.is-i viir iii>'raaridi.-n zu ri'cht st<'lii'M .s'ilb'n abrordeu schiüt- 
hcUä«u ihrer stauli. Z. wie 2634 amaer dtniu grai«u Ludwig v. Oettiugen und dafüir Iiltzo^ 
Heinrich r. Mecklenburg, graf Johann t. Bctz und Albert r. Bochheim. Kanzlei \mo vor- 
her. Or. abaodas. in Uteinischer sisfeitigang nütf(ddbnU« nnd(iitegle«)herkaBlkO 
zeugen iadsuticbsraasCBitigimf. «M« 

lyaritnanaLOwanstaia.. BIriaV.AiAiTMlSwbr. «m 
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beorknndet, dass der abt von SchSatkal and di^' l omthare in der balei Fraakfort mit dem 
f piiiliiir vom deutschen ham m Msrf »«tlieim äbmmnttlBmmm atimi» di« Uttle daiMa, 
WM «rndt dnr kOnigin BlimlMfh voa üagm «nd nt aanar unmUiii Ünnii Aon foM n 

Mergr"nthf-im vi-rznlirt hat, ^ich zn nehcoen und ihm zu t>hr<'n zn HeziUon, iJass ab.-r .los- 
wcgeu der Di-utschorJ- jiäc 'iiUliar la Mergeutheim k«in recht auf betahlong von Seite des äbtes 
zn Schi^ntli^il aud di-s Jüluitiiiterordenscomtliars haben nQi. p> d> BI9> CVit Hmt. de We- 
uUs. Or. im staatauctuT zu Stattfptft — 2ft60. 69S1 

MleUtdwatodtUlB. dl« blUI* dw aof MarUnf «ttUfoi nlehirttur w ITdMm tob Badi- 

: h«tg zn zahlen. Or. im sLiatsarthiv zu Stattgart. 6932 

b«aebU der ütadt Ulm, du> tuläe der auf Martini AUifwnMlnitwMr de« gntea Ulhcä und 
DMcli vm JMhmMa, kadrtg^ ^ Ofc w w li w i b w i, «t «kkhn. Or. alwadn. , 68S9 

nimmt (Iii- n-it./rf'u, leut« und Iwt^n UR<t kllcli.'siLzaiifft'ti des KUsabetheohospiuils zu Marburg 
in litiiaiäu uud des reichs scbotz und beäcktt aü«u onterthaAea und getreuen des reichs, die* 
selben beim almoaensammeln zu unterstützen und m itfiKUliil p. d. Inp. Air« dB Wesalia. 
ft. Job. Chnns. Wjas Um. UB. II. 2,634. em 

«nMmt dM prior d» dmrtaelmi hantH in Marburg zu minm luMtajlMi ni telnkt fln 
ih Tv'irhm dieser wöriii- ■nimt kostban-n rinu' mit einem nMn* fflHlillli ytn Tiirinf Hiai.- 
dipi«iD. Unterricht nr. SWysi li^. Uii. iL 2,636. 6935 

ummt das haus des Dentschordens beatae Eliaab«th zn Harburg in seinen aoklil. Mick 
in Liter. Bondachau 1877 sp. 238 extr. ans (Feder) Gründl. Deduction Beil. Ift. )i<)36 

An wegen d mit der kSnigin (•mat(«r BUjabeth) Ton Ungarn circa featnm aaceu.'iiuuu; (roat 18) 
. . . cüusa i)f-r"^,'nüati.>ins rmii ma^cnu multitudiuo pi-ntis. Chron. Mogunt. in Städtechronikea 
ls,l6u. Karl ^cheiut von t riiiikfort, wu er am 18. mai urkundat, noch am n&mlichen tage 
nach Marburg g<'r<>i!>t und y»u dä Aber Friedb«rg (20. mai) «ladir Bach Frankfurt zurück- 
gekelirt n seia and wird «ieh dann tat dar fidvk imh CAIn, «o «r » 86. nü M, in ; 
aufgahaKw Ithmu 

beruft den Patriarchen NikoUtu von Aglei , .'4-'iitt>ii t>ruili>r, 
im Patriarchate einznftthrenden reformen zu Yi>rstttiidigen. 
extr. und Bianchi lodice dei docnm. per la storia dÄl V 
aber nach mitthfiilung Missio's mit r. 11 imp. 3. 

trftgt der Stadt Chidal« auf, wthread dar abirawnluit dag an aeüuo hof benifenea patriareben 
Nikolaus m AgUi flr dia mdang du ikiadm n MMgw. Joppi ouli «6fi* in NiMB 
besitz. 6888 

reiMht der Stadt Limburg auf deren bitten bis auf «fdanif das recht, mr ToDendnngder a»- 
fftBfWWl MkSmoM brtaka md or biMiiaag dmwttß nd Indttaaana von iedem pferde, 
das lallten ndl «IfM oder fanven dbw Imd «dar dbar «Sa derHf»lirM«fBhrt, einen grossen 

tnrTK'S XU irhfVn. F"rsr-h. /.. dfuLscIiHii f;<>s<*h. IS. 122. »i'.cj'j 
nimmt die D > u t s r Ii o n b r ü d e r und deren bof zn Fl rshatm in seinen und des raichs schim 
und befiehlt ii-\wn amtlonten zn Oppenheim , dii^st lbi a zu schätzan. Ad nL nuglliri Oria 
Henr. de Wesalia. B. .T b. Chr. in.i. Wtss Hess. ÜB. II. 2,638. 61»40 
befiehlt dem Rheinpfalzgra.iL'U Ituprcclit d. i. die Deutschen brüdei und ikiran liof zn Flürs- 
h-mi. dl" - r in seinen s<:hinn genuBOMB, bei Oun fraibiaitni n MhfltML Ad nL dlii mag. 
cor. U. de Wes. Ebendaa. 638. 6941 
erthaOt den «Hfta 8. Anänt» in 061 ■ «in loOpcMleir- V> 2. tsd goCdbdto. Vgo'Joh. «te. r«e. 

p. d. Miiid>-ns.('ni r-[>, J.ih. di' Obirv:. K. Johannes. T-indir r im .\rphiT 8,257 eitr. 6942 
beät&Ugt einen tauschvertra^betreffendParduwitz. Sommer Böhmens Burgen 6, 159 extr. 6943 
tam ta nda*, dlM, ■!■ «r hDmI ia gttfumut der liemge BaptwU d. ft. voa Baieni o. a. fr. 
(s. nr. 2697) n geriolii sm«, ndt reelit «pd nrtboil gefunden sei and der herzog Bupreckt VOB 
seiaet ond der andern forsten und herra wegen in gehegtem dinge gesprochen habe, daaadia 
biirg'T vuu Wir/iburif driii IiislImi'.' Albrucht und .si^iiicni stitt<' ullc bri^'f-, widcln^ sie unter 
der Stadt Wifzborg Siegel haben, halten und .voUlühreu sollen, ausser die btlrger hatten b«a- 
p. d. i«p. B. Tolpertnft.- . Man. Bmm 43,575 «S««?. — Hn. 



zu sirli, nm sich mit ihm über die 
Manzano Aon. del Frinli ä,iu7 
181 nr. 377« «dir. m 1352, 
6937 
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Kari IT. 1857. IwL 10. Bohl JMl 12. liiiik a 

' I 

I B. 42,5"fi — fifii dit füijr. nr. iCiSts. w.. z. 3 zn Ivscn : alli> von den bärpern nnter einander 
gtkiBtetat «ide mit mmihme dce hnUigimgaeidM gegen den Uacbof sind M%efaüb«ii ; die 

I di« gewfflulUcbe «teuer gibna (mit weitere« hPstnTnnnn?«nV f;<U4 

; benrlcnndet, imi H(>int !!OBiJatiB'«'n, bürg« lu Maiui Buii bchu!th*4s^sf-D m Üppnahnm. 1 V» alW 
' gTOBse tnruusi'ii vtui zolli- zu Mainz verschrieben lo haben, und bi'stätigt ihm a«n h als kOnig 
ras BOtaDea and fanfarst die duüber aaMgUidillbm briitfe. p. d. atac itk, de Glatz. S. Jo- 
feMBM. fiDngh. I. tetaAa CtaMh. ia,Sl9 «fr. ««46 

srhrnibt dem RtafaqpAbKnfett Sipndrt mgoi in» ffvsRDBton. Uatair in K. Archiv 

8,266 extr. 3946 

gvUaM taiMifera Ton Bothenbarg, ingMiQiwiirdaBglitt 
»etoter von Bylrkth Mf eiaei beetünntea tag TwseineiD ^«ricKte n «reebeiiHii wl imviaohen 

keine feincbeligkeiten vomnebmen. Ans or. im 1r. bsror. krptgarrhiv nlTAfiiberf. 694 T 
erhebt auf bitten des patri»rcbcn Nicolaos Ton AL'lei, si iivs brtidi-rs aiid fürsten, die hröder Jo- 
haaa, Kicobuu wd Leonard, »Ohne weil. Simeons d« Formen t in is luis Cividal« VOd ihre 
^ip»MiiiMi|i BKlikamMii in <i«n addMtiuid odt dem rechte, lehen zn «mptatM odM 
iralMoT«eto 28,387. BiMWki ladk« M^Mim. per la itar. delfrinU »0 ar. 4«71 
wo neh nr. 2728, deaMB t o l to rt dahich ikbtig gesteOk «M. «948 
verleiht d^ in hm»);>' Banün fOQ Bt«ttia 4m rNht» <wi w ig IIOtMt W cnini, lisdner im 
S. Archiv 8,266 extr. «94» 
pnrnwni sm n mbht gwpoinn zwubmb om gmn iumvcw tvr vh iiwenra 

(1. i. burv,'i?rafHn v.>n Magdebmf, grafea vonB^tz. pes^hloss-'ncu i ' ■ • v^Air. w.irnadi erstfrcr 
d>'Ui kuieren zu seiner tocbter zs hüouteiier 600, ieHterer zur lUvtr^cngub« seiner ^enulUiu 
uoQ schosk gfi—hlB gib« mD. p. 4. iapk ith. 4» MilL »«a— «— Osd. Anhalt 
4,132. 6950 
befiehlt 9m birfmn tou Waiiseobvrg, die aeuD redito, Ab aieia Uinr itell i iil| w la t 
l. ih' Ti 7u ■«idi rnifrii . bis sie «arh Nürnberg; k'immen , wo er vier Wochen nach ostem sAn 
uu'l uuch niüi dur fursteii, beni u und sUVät« ihucii nchu- geben werde. Winkehnanu Acta 
imp. 2,336. 69S1 

bearinmdtt, dasa in den atreüe zwiacbeu den biichofe Preczlana Ton Breelaa lad dem benage 
Brik» v«tt Fmlkftnbtrg, «b €i« ÜMbr UatanriaM, Pkoebnadeif und Min hu Im!« dw 

bischofs gelegen nnd von alter seiner kirche gehM bitten, oder ob »ie leben des kflnigs von 
BCihmen seien, wie der herz<^ behaupte, er genannte schiedsricbter eingeeetzt , daas an dem 
V'.u dit-M'ti bi'stimiiitcii ta^r m Breslau wohl di.T bischnf s.-iii n-clit durch zeu^reu Kfluhrt, der 
benog aber onzol&siaige Unüngongen gestellt baiie,' dius er dann selbst die parteiem vor sich 
als könig von Böhmen geladen, wo seine fBrsten nrtheilen mUm, Mt 4Mi VOU derbisclM^ 
aber nkht dar hoMg ewihlMHi tei, dMi dm ia MiMr gif w«t, dt er ab kfinig «od 
Buhnen a gnlehto geaemn, dar hMong Bndolf flsahnw, «nh. Anuit t. Png, bbehof 

Ji'bann v, Olmflt^. iiurkjfraf Jidianii v. Mähreu. die honijjfo Bollo v. Srhweiiinitz . Wonzpl 
und I.uJwikT V, Li>>aiit/. Kxurad v. Oidt. J-fhann v. Austbwitz, Bulku v.Opp.du nud Przeray- 
slaw V. Tl .- ( tu- II ■ iiisiimiiüi,': das recht des bi.suhofe als bewifsen aiiiTkantii hätt»-n . und Iw- 
sti%t uuu als köuig dem biscbofe den besitz der genamteo dOrfer. p. d. imp. Lotbom. «p. 
QrtiAi«Mi n. Ib^qput Jätut-v. Bsatanhk. SchlMi«» S,218 ak. <«S2 
eximirt den grafen Amadeos von Qenf and die ihm nnt^rwi rfeiiüii ^vbift*' ron der iorisdiction 
der reichsvicare tmd eommiis&re besonders der des grafvii vcti Sav.i und behUt die appella- 
tion>'ii v.'ii di'in^tcJbi n seinem eigeni n b<if|:r''rirht4- vor. Hit goldbnlle. Z. : herzog Rndolf 
V Sai'hi!«u ; mb. Araest v. Prag nnd die bisch^fe Jobami v. Strassbnrg, Johann v Olniätz, 
Theoderich v. Minden ; markgraf Jobann v. MUuren, diebenoge Bolko v. Scbn-*'i<liiiU, W<>nxii 
■ad Lndwig v. lingaHi, biMer, Mm t. AiMMIi, Jeknan VkSteiim, Johknn t. Xrappn, 
Mar iMAiB, BtOw T. Nliakerg, Briln t. OrmIb. MtaUhns v. TiMihent hnd- 
grafen Jobann tiijd ülrioh v. Lcncbteoberg nnd J»lLann v. Rftz ; die > d.du Sldnco Hase v. 
Hasenbm'g, Hasoo v. Hvieretitz, Ubsco v. WiUiarita, oben«!« kamra««iu4ttster, Wilhelm v. Kech- 
b«v, IVtodikk t, Wahn«, Mfliff. Wart, I«god t. lte*MiMg,lMMi(>T. 
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IflHiUMif <lMlilwqr}r EmmMkr. UmMmMd. Iii« J«)klaiki«. «f^ enealL iiee€hr> 
ladi Hog. Mfi ate. Tf.6. eaaodL IM. d* RMritny, WÜleltiMin Acte inf. 2,53«. 
«•Beg. tur. «781. 6953 

b«stttigt d e m g e 1 )' n ^i-tiir- i'rivili'^'i««, rc<-hte nnd lelion. Mit goljMlb^ mgaa (taner dem 
bmog Koand v. OaU) aud kuulü ww mbar. Ibid. 2,538. 6984 

idiBt Am 4«r UrIm too Strtssbarf Tirlbh«ne privil<^g, daas Mn nMD ol«r i mtoi yifc M iw 
derselben vor frnmde g«richte gezogen werden darf, aach aof die vasalUn in im pfandl)?- 
sitznn^en ans. 2.: dis bisehAfe Johann r, Lcitumischl, hofkunzler, Preczlaus v. Br<«lau. 3n- 
hann v. Olnm!;'. Th-Hl.-mh v, Mm^l'-u : Johann miirkgraf v. Mihroii, ilit herzöge Bdlkn 
Schweidnitz, Wenzel und Ludwig v. I.tegnitz, Johann r. Steinao, Konrad t. Oels, Johann t. 
Auschwitz, Bolko t. Falkenberg, Bolko r. O^eb), PrzemislaiB r. Tfaeluo: Joltajui r. Bett, 
\mtgnir. Mä^Ubrngt <to «Mt Wm» Bt Brnmlmn, BmI t. SrnnWiiiiid Bm» 
T.WI&utili, «iHnto UwMar, airidtf r. Wal, MUA WdM, Thv» T.EtUGk, IVub- 
her V. Landsberg. p. d. eaac IM. 4a lUdttHtf. B. l^ttülB. Mg. in fMttdbndes- 
archiv zu Earlsraho. AVfiS 

•chUgk dem Hainz zum Jongen. schnltheissMa tn Oppanheim, wegen des im dienata 4M 
rafehw la pfefdan ■nAiamtadiWaiMiiirliaiMt dtOOgildMi wFlateiii wfdiB iVggWMMi 
«nrooM im BahwBoU a HilBi, Mf 4m ilB ta<ili am fiUtt 
£ahltuii< Ji> sor snnuna Mn 8800 |nU«B. p. 4. iMi.Ba4.4»M4elwlr< liineh.c.4NitBchMi 

(iti&cli. Jii,2l;i extr. 6956 
verspricht der Stadt E £ s 1 1 u u , die vogtei, dassohoUlMiMMnit Dsd (Ui.s niigflt <l><rsHlbeo nia 
liA«r Taiptliidao si ««Uaa aJt gagwirtitig. 4. np. Bmg, de WtMliik ft. HMtiogii. 
Or. im «iMtMrdiiv a SMtpcL «887 
gestattet dma grafao Lodwig von X h u <■ n Ii u r . 'Im ihm in d«r Stadt Neoenborg verlieheueo 
zoU anch in BaUeaignea (Bella uqm uiter Cktm et Joignie) zn erheben, da die rMModan anf 
nmwegaa dnrdi diasen ort sich dem zuUe in Nenonhnrg entziehao, nnd gibt An ^^ff^h dti 
nchl, fOldaM od MUmm aiiiM m anUagw. Z. •. ar. 2801. Am «p. IM. IT in 
ilaitnmMT Banr (Vifanbvg) imA ItHm.^m. 9807. «988 

Fei " 1 ' :'t'4fen d<'n rogt Beoss Plau-n. Carnlas imyK'rat^'r intravit cum nuirchi'iiio ("Mis- 
neiiäi) ternun PlisneoMm ooutni Bathennm de Pkwen. Anonymi Erpbesford. hiat. ap. Pi- 
MS87 Ii 1867. Tgl. WtMk Die WflWMr. Bmr 18 £ » 
dass der edle Heinriolk, tagt TOn Gera, ihm die lehen nnd gerichte, die er anf den 
Tcaten Sparenbeig und Baiehmatau nit ihrer zagehSmng gehabt, ledig gegeben hat. Ae^ 
or. im Schlaif. aRUr (MdlmguUiHi, BndUMgiiigiBimtbfwIliitnNMlnteUmS^^^ dnrch 
C. WtDck. 6959 
damaelben dk von ihn twiiMa nSAMitiAum Ihatan Spannbeig nnd BeiAai- 
aMn SB namilebeo der knmeBOfaiiMn«m od swar in iaaminge, wie sie JaaeTonSpan*- 
beig nnd smds brilder innegehabt. Ans cople im k. bajer. knisarchiv zn Bamberg. 6960 
befiehlt der sta>lt Esslingen, ikru auf M;irum iTilli^'v n'irhs>ttu*-r d'-u ^.ifm ElH'rliaril uud 
Ulrich Toa Wirteoberg, laadvögteu in Kiederschwabeu, aaszuzahleu und sagt sie deml- 
Inb ladig. X.B«rtwiefB. Or. In itH*ni«lih n Stattgaii. «O«! 

schllosst mit i'-^m Pirbischnff Ocrlucli vun Maina, ileri Rhf'inpfsli^3f"n Rnprfclit, il. ä. umJ En- 
jjrt'clit li. i., denbisch'-tfi'ii HvrrliWldTuuEii'hst.iili utnl (ii'rli.ird %m Speier, de« griifwi Elwrluird 
ntul Uirifh von Wirb'iiili' rfr, <!enbarggraf<'ti .Ml ndit nmi t'riedrich von Nürnberg, demgraf^ 
Ludwig von Oettingeu , den landgrafen Ulrich nnd Johann von Louchtemberg , dem grafen 
Eberhart von Wertheim , mit Chnfl von Hohenloch, GottMed and Ulrich von Broneck anf 
drei iahre alMii laadfriaden and nrar or aiÜMt mü tOm laadM, dia «r ala kaiatr und 
kOnig von BAom dleaadta 4« BShmirwaUw Iwl, der mMmhat'nm Ibimi mit seinea laa- 
deo dieaaeits das Bheins und Maina nnd die pfSdzgra^ nnd <i<r liischof von Speicr mit i}i>n 
hutden dieaaeits des Bbeins. so dam nirniand den andern an^rreifeu ivü, er habe «l^uu /uvor 
vor dem kaiser odf-r dessfc hofrRhtiT od-r d<*sa«n hanptiiKiiiii m Kotenboi|; oder dem kaiaer- 
Uahea gaiicfai daseibat geklagt, aut n&faerBD b<wtiann sagen. £. Fischer Die Laodfriedeoa- 
r E»A ir. s. 108. «•'ar. 8818. 8888 
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b«sUtigt d«ni Cutercienserkloster SchOnthal in der Wftnbarger diflcese die inaerirte ork. 
k. Heiariiihs VU. d. d. NnrenÜMMg 1S09 ioL 2, «MiB danaibe tta» tmnmmirte arkni4« 
k. HeiBHdit (TII.) d. d. ap. Wiapina 12S8 in. 15, «toMrfMkctt Am kltatm b«lrelM, 

ri iifiniiirt, wii- alli- nn(li-r< n Privilegien und froibeiten, indem ereszoplr iili vun alliT trr richts- 
liarktif. (iii nst' ii uud uutrlanbten beechwerden der Töjirte und anderer, nur dii' diHii>t<' 
das ficli iiusjTf'in'niiiifii . bi-fr^'it. Z.: enii. rierladi v. Mainz, Baprccht ti. iL, Kii-'iniifaiy- 
graf, bmog lindiilf t. Sacliseii; din biscböfe Cr*>rhar(l r Spmer, Bertbold v. Kichstadt, Jobann 
T. Ohndtz; die benoge Unprecbt d. i. v. Baiem, B<llk^' v. Falkenberg, Bolko v. Cappeln; die 
borggrafen Albrecbt t. Ndmberg und Barehaid t. Mtfgiitmg, di» gmkn OkiGk Wil^ 
tcmberg und Ludwig v. Oeningen ; di« «d<in AlA V. HolMidthe, CMtftM and ÜMeih T. Bm.' 
eck. p. J. l iini . l'lrii ii.s ScliiitT. Ii. Milii /'itis. Or. im rtaatsarcbiTni Stuttgart = 2821. 6963 

jämmk dü üxaea des DomiaikaiieriioDiieoUusten n Sotheabtrg in sniuo bewHidiini adntts 
«nd biMt ai» vw dlw aOlIcn, tiBom wtA kein. A» diiB k. Iw^. kwiwwhhr m 

Nämberp. 6964 
befiehlt der Stadt Uageuius, die äbtissin und den convent des nonnenklosters KOnigsbrnck 

gegen die beieintr&cbtigimg ihrai i Ubg u gm dntk die gmitad» BomlMd n scbdtxen. 

Winkelnmi Acte inip. 2,63«. 6»«S 
bestätigt dam Gcriadi i«i Hobenlohe wegn aeiiwr toeoen diemte idle briefe und baadresten 

»einer reicbsrarfahren wie seine rechte, flreibeiten, ].f:iii'lsi iiani n, bnr^;hut nud uamcritlu'h 
' anfgeföhrten leben, p. d. cauc. Jo. Eystet. R. Miliczius. Aus m. ini aiig. reichsarchiv zu 

Miachea. 6«M 
bestUigt auf bitten dae Haiuidi Beoae, regt imd kann faHaaen, ndHeinriok, vogt und kam 

n fikra , vettern, im Dentaeken erdes nd der keOay la Thdringen dS« UrekantBkn 

zu Asc-li, Ad'Tl'. l'laui n. Ki-irlu-nliarh, 8cbleiz und Tanna. Z. : orzl). Kmf.st v. Prajf. die 
biitcliüf« Dituicb V. Xindi-n and iUbrecbt v. Schwerin; markgr^ Wilhelm v. Mcisstn . die 
benoge Bolko Schweidnitz, l'rimislav t. Tescben, Bolko v. Falkenberg; di<- ed>lii Jesco 
T. (Wartenberg-) Wae«! and Beiuaa v. Wartenberg. Ans or. im tteatsarchiT a Diaad« 
(ud Kr«dk«J BUeke m die TufMgmheit der Stadt Adorf, 1862, iLok. HL mt. S) dank 
C. Wenck. — Mit IMMl wanriag nch AUerheiMgan. jUUn die laa«» waia« aaf 1358 
(vgl. DT. 2869), ebeDe» i. tegv. IS imp. * , wie die mk. tttdi ekler cope in »Begistration 
der Balley Thüringen« fol. 4'J im «taat^itrchiv /a Ptuttgurt hat. Hier ist di.- urk. übrij,'ens 
eb«Dau wie die folgeBde ant soanabeud nach I.acietag, al»o dec. 15 geg«ben, was dem itimrur 
— Ok nckt «aAlaobt wie aekiwe vknan flr dn D< ut.s:h- 

6947 

btatiligt dan Deatseken ordea vad dar billig n TköitagHi die ikm vn Hiriuidi den 

Beossen, vogt und lu rrn zq Plaaen, and Heinrich, vogt und licrni m Gera, gescbenkteji kir- 
cbenlAben m AkIi. Adurf, Plauno etc. Aus ur. in I>re&dL-u, das Lindner UrfcondeDwesen 
Ifarls IV. s. 2iK") der .nthrifl tv.uh für liiic lalM huiig dt-.s Ij. iuhrlumd'Tts erkllrt, durch 

C. Wenck — ebenfialLi mit 1360 «omtabe&d auch Lucia aber dea aoastelbnt fireelaa, Im 
itHtiareMy kl SkiBgaitiBtTOdlaeaitege aiaeeopie, aineellgeBwiBeprifikeiMibeilUgaBg 

enthaltend. 6968 
nrkundt-t in iuagelegenbeit der >tadt I rauklurt. p. d. ejiuin Mind. Mi<lm*l. Ii. Uertwicns. 

Lindner im K. Archiv 8,267 extr. 6969 
kafiaktt dam laadgrafen mLaoinktaiiberg, amtaaim xa flotbenbarg, daa daa^ nicke gebMge 

kleetsr Ooaikerg n aalnm leatn nd gflien nMiaattel ftrta tfektaMkrnkaaAvann. 

p. d. nwf'. rurif .loh. Eystet- Npnprt' ahscbrift im Staatsarchiv m Stuttgart. C9T0 

erkiikrt dt« utadt Ueberlingeti für fn-i vvu der beschnldigaug, daaa sie die freibeit desJohan- 
niterhanses daselbet wegen di-s Juhano Witz von ZOricb verletst lub«. An daai Qaa Karb- 
nhe befindlichen) rep«rt. des Ci^liager atadtarebivg durch Ladewig. 6971 

Tenchreibt dem edeln Gerlacb von Hobenlohe wegen der von einer scbnldsumme von 8000 gpil- 
den laut abrectunniK des Heinn< h mm Jun^jen, ?cliuUh(>i.>>si'n Oppi nhejm, nix-h r^stironden 
3604 gnldaa aab neue di« ihm verschriebenen reichapfiiDdscbaR«D. p. d. mag. cerie Jo. 
Vfatci. R. Hmcnoi. An ar. iai rsiekaanUf n MtadMk ««TS 
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befiehlt der itadt Essl in^'un. ihr« aui jlarUui lilligc roichsstfucr Jm gnfea ütitrharil uü,1 
Dlrich TOD Wirteoberg . l:>D<lTi>^'U'n in Niederschwabcn, za zahlen, oirf Ngk ■i4in<>lb<'n 
l8d%. I». d. imp. Hau; de W««alü. B. Hertwieu. Or. im Stattgari. 6973 

lNMItdtti^«ielMd«rrtiiatOiD«Dd. Eu^ wie mitar. Or. ebMdftk e«74 

bestätigt den verkauf eines d«m Wytko von Smogerow gebCrvndeo geldzintM von 3 mark und 
Tiw wot polaiaelMir posduo von taifiaB m fiaok (Bulmiti) and Swiroibow (Sehwin) in 
KHBdnwr «Katrikt w ladiMS Kiebholt. S.: lottw. KamiadBqrdMBT.AiB- 
keiiberg, Borewey v. Wabenet (f), Leekfdqre v. 'Wülnuw, Heinrich Spiegd nnd DjflMr v. 
Xeckebaeh canonicns und kander von Rredu. Ans c^p. w«. 1 4 im ftaataarcUv BntiM 
F. Breslaa DI. 1 7. a fol. 78 dorch Herqoei. «975 

bwtAtigk dw TodMUf i»«uir Infw ii taogarow durch Wjtlw T«a Songmv u H«ipiko Baa» 
pin. Bbanddur fol. 78 dneh Heninei «07« 

best&tigt den verkauf ein«« gfld/iut^t-^ von drei mark ond vier scot ans den dOrfem Swirczhow 
•ad SaufHow aa Hü^iitako von Daniel wi iL Ebendahw dOudi Herhast. 6977 

l iil w u l lil dem «nbiBchofe Boennad von Trier tb die dnroh den tod «der die reeignation Ctar- 
hards von Hach> nb« r(r rrledigt« caplan«i an der freien kapeOe znHammerst >• i n uaf ^Tund 
des dem reiche ZTi.st>')iHn<l«>n collationsrecfate« den der diOcese Trier angdiOdgeu kleriker I'hi- 
lipp, söhn Johaiiii!^ v. n ILmuii^'rst' iii. ]>. d. imp. Henr. de W«mUa. S> BtrtviCBi. Lin m r 
im H. AiehiT 8,267 extr. B&r ebendaa. 9,218 extr. 6»7ti 

IxMdt «in«Bt«kiHiit«riliiMii, d« TiMiDo(|«iifmT«B«dig SftttamVMnaHmgtiMAItm 
g<enannten gesandten aid verlangen sicheres geleite zn gewähren. Winkefanann Acta imp. 
2,540. — Nftberes über die verhandlnngen der Venetianer mit dem kaiser, b«treirend die be- 
l>-hntmgmitTr«vi80etc., mitgeiheiltTonJ. v. Zahn imArchiv f. fleterr. Gesch. 56,245 0. 6979 

fenehnibt d«m Soleo von Smedisdorf (Sdinitidoif), der die vomhenogeBolealaM von Uegnita 
Mf lebnmH «MImw ImSviigM te ierknimBlllndB OlMriaHnlHt, viarwk 

4n TM des dnkfinften des Namsbna gakMw, in in tinur «bweeenheit an seinen schvri^ 
gwwlui Kkotoos, erbvogt zn Namslao, gowMt mtim »TL Ans copie sec. 14 im Staats- 
archiv Breslaa, F. Breslaa ID. 17. a fol. 78 durch Herqaet. 6980 

bestatict Mf Inttn d» Patou Bwari, Johannes Bndians, BAomDomiiiid wdDouninH, bir- 
fir vaiiBr*t1»ii, AMmlMraa 1850 feb. 8, iwnaA m dai }mti»Atagbmm EmmA 
von Falkenhain der ritt« Jobaan von Eiehelbom nnd seine gattin Agnes ihr dorf KntKlunr 
(bei Strehlen) oder Fnuitow mit «Ufa mtomgeo den genannten bdrgMii am 530 marir Tcr- 
kHuft )iAU'n. Jm «yi« in «Aar daa ataatavoUTa JBNrian, P. Bnabn HL 16. » fol. 1 7 
dorch Uerqnet. 6981 

lieaMtfft dem Fatn» Niger, MigarTon BresUo, <tu van Haas CdlBar «rkudle dorf Wan- 
gnii (baiBndaB)» im dja von Sapln«, «nttm Jakoba von Sttin. gekauften göter zo Jak- 
seliaan «kd Hob naitar gaknaltan diMtv ^ rt Mi ite (Sltding) nnd Sagentz (Sigewiu) imd er> 
lunM dir, omsetxmig dar daiio K^^pMaUn gvtalheOa ana Mmd in «vb*. Bbeodaa^ibl. 1 39 
durch Herqoet. 6982 

«rianbt dem Katharineastift za Breslau, das vermnk Ibrtini villa <]Dndnfa.Bnalaii) nadi 
d?ntsdn>m rechto ansinsr-tjpn. ITl>end;iLpr M. 100 dnrth Hfrqii«H. «983 

InsitÄUgt J*an Burkhard Schirai* die miürirt* urk. J. d. 1H4U imi. 27 (nr. 64ü4; za gunstcn 
sein«« verstorbenen vati rs Sifrid Schiraw. Ebendaher fol. 39 durch Herqnet. 6984 

1« JohaMw de Fna., canonieaa daa Xnaaatiftea a BtaaUn, MiMB kasbui, wni 
aaAMgsn im eanenleat, eis vorwerit ym vier fegfen in Sirdsaik (KleiiHfibding bei 

Bri'äliia) nai-h Jeutsehtm r'xhU' siusinsetten, m<i bi>freit dif Colonen von allm aaflaifMi ond 
ksu^n. Z. : Hurghard bnrggraf vun Magdeburg, b'jfmeister, Albert v. üxeukwiU, Fvonrad 
V- Fiilkenham , inilite.« : Petz. Hakon Dominiti und Pythinar v. Meckebach , canfniriiä der 
kirch« ond kanzier dea fitrsteuUumia Biealaa. Ebendaher F. 8. e M. 20 du«h Herqoet. — 
Ohne tag aber ohne tmälA anf dir ittkiaiM wn Bndai anak Fkag, alaa nriaahaB ftb. 19 
und 27 ansirestellt. 6985 
Colloqninm mit den drei rbeinisdten eisbischCfen, dem hetiog^oa Sachsen imd demSl>ein> 
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pfalzgrafen , wobei ILirl d'i'iii d rtlii!i tK-rutVii'-n pülutlichrii l">c;it€U, dem bkcliofo (Philipp) 
von Cavaillon, der mit dem di^utsr hcn kltrn.t über /,:ihlmijr ihr für die pälistliche katomer ff»- 
fordMTten einkünft« von den doatäcUen ptrüudeu veriundelii wollt« , ««in misafalleD flb«f die 
ibrdanuig grosser sommen ohne refbnu des klenu aossprikch und vom enbischofe von Mainz 
ein» nfem ««lur geisUieldcflifc ndmgbt hm. ilak dtr fmailiiMtiffla ibnr rniWull». Uta« 
ckiri Ohnm. p. 403 wabnehtiBHdi m te^aidaiiligMJMataidtMogMtiK. TgLWielMrt 
Ja Ii V n Main/: s. 232 ff. ud ült MilNilNlB dN tatäm T«B K. OlR WM KbIh nnd vom 
18. ans Coblenz nr. 2929 f. 698fi 

gQit Mbun brader b«rzog Wen/.- 1 vi n Loxemborg uid dam grafeu Di^ck von Looz auf deren 
tnlkwgt, wie aiolt in 4m atnito zwtaciiBa dam hanoge WOhiliii von JAlieh ump' md 
dam gn&a Wäbsv i«a BpkBk«[n lud dm eddn Walnir fos Born ■odanmite im dfe 
Schlosser und hvmcbaflen Valkenburg und Montjoie verhatten sollten, nach r&tb der knrfDr- 
sten Wilhelm x. Giln imd Bndolf v. Sachsen, des Bheinpfabcgrafen Ruprecht d. i., desbischoSB 
Johann v, L»'it"itiischl. 3-ini?s kanzler^, d«« borggraf^'n Hurduu-d v. Magdebm^, seinfs hof- 
ueisters, der grafr-n Jubiiun v. Nüssait, Ulrich landgrat v. Leoehtenberg imd Ueiurieh t. 
Bchvarzborg imd <in f<i"\u Sim Mi v. Licbti uburg und Friedrich v. IContfort die weiawig, fir 
weht n «fkwuwa. da» batto yrtaiw bia wqfdnwgialiiiigWi<ntMtbwdiingdiiichdMiwdt 
md die iiidwi lahwiilnTni aitltrlay lüdit iHRtiiftc, Modeni bei ihren rechte« bMbea loUaa. 
Winkelmann Acta imp. '2, "41 ==29'2(5. 6987 

leibt den brädom Eut {it, SüssU. Hans uu'i XikU.s v.m der \V y i e n m ü 1 ^ n für ihre diensle all 
viii n-cht, das er hat als rÖiniM licr ki)iiig aut Jas ffat des ohne rt-i htf lcibr3<'rb»*n verstorbeneo 
Kmt von Wachsigenstein , uameutäcli aui die EnKclhardsmübla zu Hagepan, die Zinsen in 
Hagenau, die aedelhOfo in der dortigen borg, die iimtU u m BodMdb lad in demSehieniede 
■ndMf dübu^nWabiigauteia. Au atwctaiift «um fidimv Tin 144S d. d. 17ft7 in 
bceirltaMrcliir StmsalNirf düreh Tt. Bbrard. «988 

bestätigt auf bitt*-n .-dein Kuno von Munt i r d Ji- insi rirt.' urk. Wt.rliards, kftounerers von 
Qudenberg d. i. l'^^l nov. 1 1, wodurch dixatir dc>u brüdem Wemher und Johauo Bost das 
dorf Imxssheim , das sie von ihm zu lohen gehabt, als eigen überlfisst. ^ d. inp. Bod. de 
Fridebeig. Sehaab Osaeh. d. Eiflndmig dar fiwhdnickartiiiist 2,444. «»89 

verspricht dem Bbainpfalif rftfan Bapraelit d. i., ihm aa atelle MiMr «faunhuM aaa dar 
zollstäHp 713 B ppard den uiclisten turn 7m ftberweiseo, der an den zollstitten zu Main?, 
Oppeubwu u*hr anderswo am Bhein di.'m reiche lodi^ werden würde. Blr im 2s. Arcluv 
9,218 eitr. 6990 

vaoipiicbt dam ertbiaobofe fioanimd tob Ttiar, der ihm gestattok, d«ai Bhaiiipftl<gi*ftB Bo- 
|n«kt d. i. mtOL gmaaaii tamM am »die m Boppard amawdaan, bia ein aoMur dem nüdu 
an einer zoUstittte am Bbain ledJg würde, dem pfUtgrafen den enten m Mainz, Oppenhain 
oder anderswo auf dem Rheine dem reiclM ledig w«rdand«B tnmoMo zo geben, worauf der zu 
Boppard ab sein soll. Lecta coram d. imperatore. Bwriou da WauUa. B. IBllialM Winkel- 
mann Acta imp. 2,542. — Mit imp. 4. 6991 

Tirieiht dem Bhainpfalzgrafen Ruprecht d. i. für die s jUstatt-^ za Boppard ein gleiches 
fliT. «ia nt. dS04 fllr I^üuutain. p. d. imp. Bad. de iUdabtig. B. IGlkBü. Ot. ia 
Oabtant. «M2 

bestätigt dem kloster Kllwnugen auf bitten des ,ib:i>s Kmi ■ dii- iiisi-rirtvii iirliuiulfii 1;. T,uil- 
wigs von 814 and k. l-'ri«drichs L von 1152 (vgl. ur. 4is und fii7:5), den wald Vir^mnd:* 
betreffend. Z. wie nr. 2947 und Johann v. Bosenberg, Hogvr und W'ilb.'lra v, Landstcin, 
Ulriek d. L awi Dlrich d. i. v. Nenhaos, Sdanko nnd Jaroslaw v. Sterab«rg, Peter nnd 
Smako (!) t. matarberg, Albert t. Qraaevit*, Hdariek v. Ljpa, Bobko v. Eamtat, Jaaeo 
?. WDbarttti, maweball, lapold t. Nortanberg nnd Heimieb t. ZiegeQuim, kfichenmeial«. 
Ctenko t. BotonaWB, fHadrieb t. Sckonnbarg. p. d. cancell. Jo. ^stet. Cor. p. Job. d. 
Pnuuitz. Or. im staatsarrhiv zu .Stutti,';»rt. tm<J3 

bestätigt demselben die inserirte nrk. k. Heinrichall. von 1024 (vgLnr.6472). Mit zeogen 
«ia ar. IMT «iiiHBdat Ute fHlur. Or. «baadat. e»M 

gebietet, dass niaBrad dw bfirger von Boteabnrg bl wdtUchen sachan vor ( 
rfthter kdaa aaDa. Aim ot. im k. bqrar. IniMdliT n KAraberg. 
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g«bieU't Jüw Muiibur üüd dum ginnet tiett Deotaebw baiu^ znKoteubarg, dj«dortig«u uür- 
ger anf keioes geistlichen richtn «te fliliciahn flMdaiiRg inniHliAMMielwil vMm oder 
u bumea. An w. •tMBdas. 6996 

iMrtMffl «HB wmHwwMortw SOflingaa ChMOortas in Oomlunr (UBg«m dh UdMig»M- 

heit, dus «s k«iii«m mgva «nttr bitte m» aafaMsiUrluüMr- otekthiigtlarOmngriiiepMDde 
zu geben brancbe, indem er nain«utlicli der stadt Ülm die beecliiraimg de« Moet«ra uifb%t. 
p. li. Ji'ii. Eystet. K. IlUiozius. Or. nii staatsarcliiv m Stutffjart. fi'.M)7 
g«b>etet dem scbeukea tw XiffiiHirg, eiqiriester usd chorberm zu Winboig, dss oeae sfiital zv 
Rotenburg an s«i]imndttn nid fl«ifc(it«B«nffdnlaUmlNM>. Amur. ink.!«}«. 
kieinidiiT zu XMniberg. 0098 
erteiiM der stadt Omilnd, eingeMnaiM lAgwv pdpaw nil üsBwqndiiS ndnaeiiii» 
i III' u . n 1> iu- da» hergetatacht ktt. |lw 4. Mg. emie loh. ^yittt B. HMnitai. Or. im 
: 8U;a^t.-lÜY m Slultgart. ß999 
'widorrnft alle Ton ibm od«!r andern inScbwaben gesetzten zOlle und befiehlt allen niittnliaiion, 
Mlcbe niebt mehr n geben« and sUeo fflnfem, iurrea tmd atMten, eolcbe aicht BMbr zu fur- 
ten. Kamlei wie Twber. Or. ebenda«. 7000 
nimmt d>-n Sim"Tl. rn;i|iriKt*r der tlii'nliiiri«' uml P r i- il i jr i' r !■ r d c ti s . soitii'ii rüth nii'l 

licben, wie den ^ranzen ortian mit Mm y-t&mvü und ortäebal't«>ii desseilitüi lu ist int-n iiiitl des 
reiclis schätz. Z. : erzb. Arnt tt v. lY^ig, die bischOfe Johann t. Olmötz nndlUt trick v. Min» 
imi 4m baafa BoUco t. Sehceidnitz, ielauui v. lYapfM, Bolko t. fkUnabaig, (fifäko) t. 
OnMfai, FrqiaydHi t. Tasdin; die gnAu Bmlnpil, MtamMtr, Jahum oA Bnrdiard t. 
Ketz. p. d. inp. caocelL R. Hertwicns. (Klotzsch) Samml. veni. NacMAllO L ttclliischen 
Gesch. 3,59. — Wohl andere anafertignng von nr. 2973. TOOl 
besrknndet, dass er in seinem raUte Qnt«nriesen sei Ober dfe ansprUche, die Johann ton G n n - 
4«lfing*n g«g«n lalh nnd biliar von BuTeaibarg ailioOea bat and wenrogen imariM 
for Hb bo^pKMrt gdaduhat, eridlrt, «M« dki, w dfoifattieaaBM dvvHtaaad 
sonst getban, dleselb« ton dw vMm vegtn und imi desfriedensirillen gethan habe and daas 
sie deswegen nicht« sehnldig sei , und weist daher nach artheil seines rathes die klage des 
von Oandelviiifr<'n zurück. Or. in Stuttirari. — Mit hufj^erichtasiegel. 7002 

buiütigt don Terkasf Ton Sohras dairh herzog Primko Ton Toschen an den heizog BoUra Tom 
8eh«»ldalts wbA Jmmr. Groningen mi Markgraf Lehna- ond Besitcorkk. BcUedMS 

2,3«« Mtr. BTid "j.fi^fifitr. offenbar dasselbe als vf^rkanf der Stadt »SeTerfSipwior?)« 7003 

mtldft dem bürgenuei&ler, deiu rathe und den Mrfreni v ^n Basel, der dortige reichsTogt Bnrg- 
hi»n M'mrh d. 6. von Landskrcm hal'f ilitn jri'kUtrt, d;i>-'i sii.- da.s n'ich an der vogtei daselbst 
hindern nud dt« althergebrachten recht« dm vogu< nicht folgen lassen , nnd gebietet ibnen, 
dies nicht zn thnn, widrigenfalls er sie znr rechtfertignng anf 9.septembemraioh aBdseineiB 
hof lade. p. d. cancell. Joh. Eybii-t. Ori(f. im !>(ai)(.''arrhi\ Bas*]. T004 
best&ttgt als kM|ur von BAhmou der «tatlt P i r u a clas oiu^firiioklc jirivih'^,' scirirs v.it< rs k. Johann 
d. d. rraprac l:t2ri apr. 20, best&tignng früherer freiheiti n u. s. w. httroffend. Z. : erzb. 
Amoät \. i'rag, die bischCfe Johann r. Leitrimischl, Johann t. Oknütz, Iheudorich t. Hin- 
d«n, Mauna v. Corbavieu; di« her/.«'^" Ii<'lko v. Falkeuberg, Bolko t. Oppeln, Johann v. 
XiQlfIpu, Praemlihm T.TMoheii} dwb«iggraGen£aigbaid, bflÜBtiittr, JobnaaudBoiglwrd 
T. llagdeborg «ai AWbhli t. Vtntay, di* ludgnAii Mmm «4 ÜWdi t. iMÄtaa* 
berg. p. d. Mind. qinai HiML d» CbiWMr. B. XiliMiBi; €od. Buoidae l^r* H. 6,36 1 . 
— nr. 2981. 700.5 
befielüt dem richter in Pirna, gegen edle, ritter and einwofaner, welche in der studt scholden 
machen miakkt in dam beatimmteo ftjatan zahlen, durch pftadung oder verbaftaag ibrer 
•Mbaa «ad baatm «innkhnftMi. Kunki via Tnfcw. IUii.3oa. Tooo 
arkniidK fOr die giwdMiiBiidar d«r tMt Vraakaaatai». LiaiMr an S. Archiv 
8,207 exte. 7007 
MiwttBgtkaoMMbtodHf Thatdaddi vMiW«TB» f«r Maytraa bapKidi «dt 
den regalien, nimmt ihn ond sda boebltift, das capitel nnd die andern Idrchen der diteese 
in seinen schote nnd besti^t deaMlbea ibie Privilegien nnd rechte. Z. : kariSrsI Bodolf 
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T. Sachsen; ereb. Amest v. i'i^, die bisch<(^f« Johann v. L>-it>jmijichl, hoflonzler, Maonxs 
T. Corb«Tien; Baprecht d. i. Bheinpfalzgnf, die liHr7i>t;i' R^dai ker r. Braonschweig, KMiair 
V. BMttn, W«iinl ond Lwlwig ?. UtgnUi, btUw, Bolk» T.fUkmlMi«, J«liiimr.Ita]!fM; 
AOnwM Imggiaf t. VMmiv, IbnhB ▼. CI»1Uto, dfo fnftn Bariiwl md JobnBT.Mi; 

dir i-dolu Sdenko v. Starnberg, Sbinco t. Hasonburi;, cbprstcT Irammermeister. Letipnld v. Kot- 
tenberj;, Friedrich Montfort. Wink-lniann Acta imp •J..>44 = Be|r. iir. JöhC, "uos 

Mdmt den henug Ladwig von Brieg mit den beflitungen, di.' ihm io-i d^r ^am b<-utigen tag« 
Iniaw beorfendttm) theüog att Minem tmdw benag Weinal tob Uegnits agtttllm 
Ortnhtgen n. Hutgraf 1 ,34S «ztr. «i Sdrirnnober ÜB. t. lugiiHtar. StS. TMS 

: schreibt »ul' liosi liw. rdi- des Rhcinptalzxraf'cn Kuprtvht J. i, zn gonsten der bärger Ton Am- 
berg dar^dt Frukftirt (in gleicher weise wie am nimlichen tage an Stnaab«^ nr. 2SSS)> 
Eoeb 0. Wüb Begg. d. PfUignfin am Bbeis w. S14T. TSIS 

erlaubt d<m "didn lTumbrd.c-ht v.tn Si hdaburg {\h-i Obt'rwcsfl) die aiusetesng der morgeogabe 
seiner ftan KaUunna auf genannte guter. Wiukelmann Acta imp. 2,546. 7011 

beliaUt dm edaltt Bmaach lud Im» y«a W aile i ib e ig, gMaml «NiTitMeiii, ytm den bligem 

von Pirna, die ihre waaren in Keinits oder Tetacheo trenoDt haben, keinen weitem zoll für 
ihre person oder ihre pferde zo fordern, p. d. Mind. Heinr. Austr. Cod. Saxoniae reg. II. 
5,.163— 2»'J.5. 7012 

ntWbtd«Bgn£>uIditwigT. Meaeabatg aaf daam bitte daa ndit, in BeQaigiiB n« dan 
wU n eiMNii, «te io <Maa eitoben wird. Z. : ^ MwbAfb Jehnan 

Maurus V. Ctiri)..v'cii ; hcn:('i; 
er V. UrawiÄchwL'ij,', Kahimir 



V. Li'it<>mlarhl, li'tfTtanzI.'r, Jnliaiin v. OlmQtz, Dietrieb v. MinJfn. 
Kudijlf V, Sachsen, Raprecht Rheinpfalz^ral", dii- hennf,'" Kidak 
». Stettin. Bolko v. Falkenberir , AJbret ht v. MfH.fcUnburg :;i 
borggraf Bnrchard v. Hanebarg, hofni«iät«r, lao>igT%f Jotiaou 
Httiuricb V. Montfort , Qünther t. Schwanbnrg «t marchio de 
fiaaaobnig, obantfcm««. RiadriiikT.lfaHitfiiit, Engaibwd r. 
V. Wenm. Ibffle IDm. nr rUit d* Vnetatel SS» nr. «14 
Afs TnAiiat.s. dnr nur in der dberschrift steht. 



rk rraf WUhehn t. Mt Lss™ ; 
V. Lenchtenberg, die grafan 
Colalto ; die edeln Sbine» T. 
Hinchhorn, Peter ktaunerer 
•eUeeU vnd i^veglassong 

7013 

bestätigt dem Kngelhard Ton Hirschhorn die 2000 gniden, die ihm weil, p&lzgraf Badelf 
als reichsviear anf die pfandschaft der stftdte Mosbach und Sinsheim geschlagen hatte. p*i. 
JolL «inn IfltaiinL cino. Hninr> Tbaanr. Cor. f. Job. da rtSniBi. B. MilbaiM. Waadi 
ia tuKMbi. t OtMÜL d. OtarriMin 9. F. l,S44 «tr. 7014 

▼erleiht dem edlen Friedrich ron Montfort, seinem hebnUcben hi t(;esiude, ßr aeine dienste 
das recht, in einem gebiete oder einer atadt, wo er ingelassen würde, Tieriahre lang oder bis 
aaf widetiat Tcn iedan flider wein, daa den Bhein aaf- oder ab gehe, aian gtoaaua lanin 
und Ton anderer huflnaanawaare dae eatqtreeheede loOabgabe n «heben, p. d. iop. Ctah 
radna de Oysenheia. Oorr. p. Job. de Ftnanttt. S. Hwtwicos. lindner im K. Arcbir 
8,267'eitr. 7015 

TBcordnet auf die TOtateiloag dar bdrger ron Bger, daa* sie danh rsmichtniaae aa gaiattiobe 

Stadt Bger der geistlichkeit g0tn aaf «ilw oder «ign Ttmadit wthtlen , dieselben binnen 
iahresfrist gegen baaies geld re riUg s w t, tmd ewige gfiHtn fai der Stadt und im Egerlande an 
geistliche nicht rerfcaoft werden snUt/^n. p. d. maaristrurn ciirii.' Henr. Australi». R. Miliczius. 
Winkel mann Aot» imp. 2,547. — Dagegen ttkUt nach mittheihuig Oradb nr. 3010, als nni 
1Ulmar.S747biUnd,ing. Yoi6 



stellt pinpn kauf- und quittnngsbrief ans über 2000 pilden um von der übtisain Adelheid m 
Pergeu «.rkauftua eigentbum dea grimds der fest« HohcMtein. Mittheilung aas dem k. 
bajer. kieisarrhiv /.u AmlHTg (wiM nach dem reperter.). 7017 

int «obiaebab B oeni n d T«n Iriar, daia er die itldta Weiiaanbnrg nnd Windt- 
beim, die den barggnftn Jllbnehl and IHadiidi mWbnbetg Tvn refeha vm SStOS git- 

den verfifändet fffwesen, letzt aber mit einem zoachnss von SdOl) trulden ans kaisBTlichen 
kammergeldeni sich selbet an das reich gelOst haben , auf zwanxig iahre ron allen abgaben 
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btfreit and rnsprochea tube, sie nie mehr zu verpf^udca, and ersackt den «nbiichof als kor- 
flnlMipnlaMVIlkfeilat iklliVwiriv.llH^ UBiMrtaiV.AKUrM<8iilr. V016 

braatigt aof bitten des bbchofis Jakob rm Feltre and BeDono, seines fSntM undloqilM, ikn 
and dessen kirchen alle pririlegien fHiherer kaiser in allen ponkten, wie alle ihr« g;egenwkr- 

tifTfi) und kiiiiftip'ii i)csit7.unfr»!n oiiJ i'inkünttn, g'i'stattet dem ieweiligt-u bischittVi gfpen an- 
gn-iftr, scMdigar and «chuldurr mit kirchlifh>n stnif<'a einzaschreiten, oknesich au das ge- 
hiitt ^iiies weltlichen richten ^en<i''n 7.n massen , M-rtögt, dass (die ertrftgniue?) aller tob 
den w«ttii«kMi gcrioltfai der Stadt« i'eltre oad Beilimu nriAagt« TannttMOiuign d«n bi- 



lde befohle ertheilt , nnd nimmt d«B KMhof nd danan HMÜilblger and kircheo 
nrit aDin ifaivn götern nnd rechten in seinen and dM niehs« whati. HÜ (picht angegebenen) 
zeagen. p. d. Olomo« Hmli ltiu <J>' Friiltberg. KMh abidBifk OfHlM> av din <Be- 
giatammc Karls IV. in Draad«« t'ol. i ur. l. 7019 
gestattet, dass der edle Heinrich d. i. vogt von Plaaeu seiner gemahlin lalardiB 1000 mack 
sUbwaafdie Twdif knmaBahnHoa m leten gebeoda Stadt «nd bargPtaBm als dos anweise, 
ant dar bttünanug, dm ti« Aawlb* neta dam toda Obm gmaUs tobeiul&ngUch geoiene, 
wenn sie nidil clic MhmisrhMi k^'^nig-i' ttm 1000 mark aM'"!4Hn, uiu! (l;iss aurh (^twaiw'«' t''<1iter 
and deren crbi-n im brnitze Itiljfua düriW, bis die kfinig« si" v^rhcirdthttii mit oini-r ausstat- 
tong viin louo mark, wuhrend in ermanghmg Ton solchen nach df-m t'>di:^ der ^t'naniilen r^fap- 
gattsD Flaoien an Böhmen zaröckfiüleo acIL p. d. ioip. Hainr. de Wesalia. Kaeh abschrift 
' DomliMMBi MV dcB «BegiatnuBc Karis IT. {n finadaB 1 se nr. 2 «rtr. 7020 
macht anf bitten desgrafto imd darsUdt Ton Dortmund imiiMBSiyxfipmm mBookott 
nun freigrafen im gebiete von Dortmund. Bfibel Dortmunder UB. 1,525. TOSl 
gow&hrt diTütadtCOln einen iahnnarkt ieacbtUKwiT ond uaih Johatmi:« c^burt und acht tage 
vor ocd acht tage nach Martinstag nnd verleiht daiüi 6a\a.<m und des rMcbes scbinn ood geleit. 
p. d. imp. Conrad US de Qysenheim. B. Joh. Saio. Lindner im N. Archiv S^SOBtiKtr. Mitth. 
a. d. Staatsarchiv v. lEiSlii 7,28 otar. HfilillMan HaDi. DB. M02 «itar. 7022 
Krieg gegen die graf«tt von Wirtambarg. 8. tertb«r tmd ib«r die badingangan d« 
mit ilinwii ^'csi liliis.Hcncii frif'dens aachNaueleri Chrfti. 4(il wHhrs<li<'iiilii 1» aas Jacobos 
de Mogoutta (vgl. Wiehert Jac4ib von Mainz 236 ff ) uiid C'hrou. Mugtmt. in Städteclironiken 
18)168 rait öbertriebenen angab«n über die stärke drs kaiserlichen heeres. a 
Qu aam.pta) baatttigt dia efaiigmig dar adeln Itiadrieli von Sckombnrg mid Han a> nritoiB «pd 
Baitt Waldanbarf , wotBMh diaaa alD du flirig» taninlgaii md di brUmliA» aA- 
lehen angetheilt mit einander besitzen wollten , and verleilit ihnen gemeinsam alle ihre vom 
reiche oder von Böhmen zn lehen gehenden henschaften. p. d. epnm Mindensem Nicolans de 
Chremsir. Nach abachrift Donat>aimij au5 dem »Begistnim < Karls IV. in Dresden fol. 40 
n. 1. Bramlan im N. Archiv 1 1,95 eitr. — Auch die arkanden nr. 3280—3282 dikt. ap. 
Schorndorf lind uok dar vodaga (HaAgr*a d. d. iü. bd. s^t^nf. SO» gASnn also vor 
nr. 8278. . 7628 

Frlada mit Oaaterralelu 8. amib darfbar Vandari Okno. y, 403 sq. (Jaeob 

nnd Wiehert 247 ff. a 
(in dem vetde) btlehiit iitgmand von Lichtenberg mit dem theil der hmdgrafiicbaft and des 
landgerichta imUnterelsass, den die gnfen von Oettingen bisher gehabt nnd nach in- 
•adrtar m*. von 1859 iu. 81 (p. Beichgacheo) Iba an^paagt haben. Naob cop. vidim. 
faomOimnadaaaeMiiadiaaanddviaWiaBbBatbaiFta^^ 70S4 
emftifrt Jnr .«tadt C(>iistaiiz sein jiriv. dir. 1629K betreffend dMi zoll anf nnd anter dar 
Hlt«iutirikke , damit si« gebessert werde, p. d. mag. corie Jo. Eistet. £. Jo. äaxo. Or. 
im generaUan d e MiiM i m IiilniAai. Waaali in Zaitichtfft flr flaicb. 4m OtarihiiDi N. F. 
1,345 exk. 7026 
Sendinf den «nMachadi Antat van SMg nnd das bisehoib Johann vm tHiiiilwin nn den 

Vgl. nnt 332.';b Ftwslcri Ctanm. 408 asi Jao. ia Hogmlin and P. 60 «ii < 

ap. Winkelmann Ma imp. S,84S« dar dMfinMI den IVB dasUMrilAMtMllldfeMI TtU^ 

gebrachten entw)irt UUt » 
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verlcOit itm 0«rb>rd, enrlblton des Stifts Naumburg, Süiuem förtten md hefanüclMii nüi, 
seine leben tin'l hpiT«< hafi ciH.Ht'lli.-t. jjcjMmii ri'jruUa, dieser ihm nnd dem reiche treu, ge- 
horsam und euuirtliMtig lu gciichw'jrcu hät, uu4 Uistati^t für ««ine insneu dienst« ilm 
und leiiiem sUÜ« alle freiheiUm, rechte, gnaden, gute gewuLnh« it< n und briefe von rdmisolMI 
kiiMm md UnigUL ^ d. taac, Jok.SpM. lilaBhahKl>hftI>fliialniiiiBsna>BagiilnB« 
Kuli I?. ia DmdHi Ad. 4fl nr. 4 mit 4«r HümInb MmctarKanntav •LNtvwibitg mi 
der randb«merkung : »nonprocessit«. — BresdanimN. AivliiT 11,98 otr.— Tgl. ttr. 3336, 
die im Begistnmi mit >per omnia ot sopra« folgend, auch vom 3. oet. ist 7020 

naUet dem rath und den bürgern von S p e i e r , dasa «r sie von der fordenmg, die man zu Fraak- 
tart an sie wegen des atrktreohtee geateUt, befreit ood Miniat laadvogt« Ulricb von Haan 
«olipndHod* iNing«w gagBban Ad nbit. MaHdi in OpiiiduiB Bsw. d» Wtoli*. 
Winkelmann Acta imp. 2,650. 7027 

setzt Henne zum Jangen, bArger zn Mainz, wi-^- u sfinur di&u&te und gehabten kosten i« tmm 
>Engel8chen< an seinem (de« künigs) tb* ile \nm zolle zu Mainz bis zur zahlnng von 500 gnl- 
dm von Iknm. p. d. nag. «vii» Oaaur. de Ojsinbejn. B. Badiriti. goiach.i.deptaclien 
Geaoh. IMl« ms 

tri in hmiirt ;\nf hittf fi ilr? i df tu H' inrirh von Gera, das», wenn i-r i ihii<- ri chte leibeaerben stürbe, 
■düv mchsleheu desselben au dii' brudor Heinrich nnd Omith'r. criifc-ii vnn Schwarzburg 
fallen, p. d. canc. Heinr. Anstralis. Kuch abschrift Pi nabaums au.s ibüii »Ke^'istnun« 
JCmtI* IV. ia DreedMi M, «7 ar. l mit dat. Lucas. Bresslan imN. Archiv 11,96 extr. Smeh 
Wanek Di» WaWaer, Enm 19 a. 1 kat da« «r. »diaaalag aaab LaeaaeaBac*. 90. T0S9 

thnt den brüdem Heinrich uni 'Jonther, grafenvonSchwarrbnriL,', di" ^riKvlc, il.x<is bc-im tode 
des einen der andere hyuh r «eine lebtar« innehaben, und daüs, wenn auch der luidere 
stirbt, iiir<jr t».'i<l*'ii rlivlicht' "rbvo di>- ^lUr ant>'rsich theflaa aoDaa. HaAataokriflDona- 
baoms eb«ndahex fol. 67 nr. 2. Brtsslaa a. a. o. extr. 7030 

(Png) «theUt (in gsAlscbter urk.) dan ludlsuUii Peter von Steinberg snd Pater von Ftnmnn 
in MTibren ein Privileg. LindnPT rrlrundfriwi 5f>Ti p. ^OT eitr. 7031 

gebietet dem herz<>ge FVitz Tun Teck ant<-r androbuug suiuer ongnade, alle Imie, welche die bürgor 
von Avgaburg schädigten, anzugreifen und bis zur vergfitong des Schadens aufenhaltan nnd 
'^adbatdaadaaleatenAiigsbai^ abganoamea« gm aBlick»iatflIIea. p. d. imp. Hainr. AialnUa. 
Mayer ÜB. d«r fliadt Angabug 2,8S. 7089 

gebietet aisf dii klairi- 'Itr bürtjc-r v. n AuL'sburjf. <3ii*-'; Jic vvu Viinvacli und ihre belfer sie 
verbrannt und ihre mitbürger gefangen hab«n , üUeu lüri>U.'u, gruüiveu und onterthanon des 
reiches, denselben gegen die genannten scliikdiger zn helfen nnd dies« bis zur ersetiung im 
■ehadan» •nfimhaltea, «neh ni vartnaten, daas aiaaiaad diaroaVUUiMli aad ihre Mte hUM 
oadboll». d. inp. Hdar. Aaatr. Ebaadaa. 2,8«. 7088 

gaMetet das glaich» dae hwiHMi Slaphw d, >. aad Waplam d. i, ■ww Briwa. Ebendas. 
2,84 extr. 7084 

BaUatakdaaglai«b«dHihaiM«aLiidiiiir^i>vaaBaia(B. Sbcndat. 238 vir. 7088 

pf'bif'tf't das gleicho drmKonrad v>n Frciborir. vitzthnm iuOborbiiiorn. Elif'ndas.eTtr. 7036 

gestattet der stadt Heilbronn, die steioe von der bürg KUngenberg zu ihrem natz«u nndbwi 
n nnraad«, Aaa OA. Baaehraboag Biadkaiibaini 9. 800 dm«h P. SUIia. 7087 

nrkundetfnrdiereicbsstadtLentkircb. Kachor. im Stadtarchiv Leutkirch durch Ladewig. 703S 

ertheilt dem enbischofe von C6\ü ein pririleg de non praeindicando (?t. p. d. imp. Conr. de 
Gysenbeim. K. Job. Saxo. Lindner im N. Archiv 8,268 extr. 7039 

bsAehlt dem rattaa dar atadt Boiaabarg, ihn deai Laqnld tob üordaobarg Ar dieaaa iahr 
bewilligte reicbialeaar aa dk hoifgnlba AltandA lad hiadikli vga Vürabarg m nUan, 
denen na aeboa iMhar «aganiMta «otdaii mr. Aaa «t. ba k. hagW' ktaiHKUr zu Nürn- 
berg. 7040 
meldet den Städten Ileilbronn, Wimpfen nnd Waiaabug, daaaar wolle, dass das bans zn 
JLltagaabarg» da» ia auan kiicge aiit daa« tm W äl t b a ig foa daa niicba aad aaeb 
wagaa Mtbwtben iat, atchtatd» «ilipihaat aariaa aaPa, nddaaiardai 
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boten Ton Kliogenberg uur «»in s( hl('< titps vichimus in h.'lzda.si'liist ^uomchten erlaubt h*be, 
nnd b«6ehlt ihnen daher, w«nn dimm cHl*'r ein »mliTPr lixs bur^'stall Uselbjt weiter aafbMMi 
wolltt», lif»??« verhindern, p. d. deHombnrtrH' inr. Auirtral, Or. in.*>tuttifart. — "ifUS. 7041 

äjibt den gmfun Gunther und Heinrich \<m Si hwiirzbnrg, derer Seil warzhur^ Ist, dieilirhaos 
und statt Leutemberg, welche ihr fr> i> s . ^r-w- s.n, vou ihm alA einem kOnig« TonBShmon 
zu recbt«in mannlehen gi^uomm»» tiaii^n , dafar 30u ^.ühock gut«r hiihmischer groschen nad 
verspricht diese bis 1 4 tage nach Martini zu zahlen, widrigenfalls sie ihrer holdigOBg bdig 
und hü Min mHHHm. f. d. Miiid. Hnnr. AmUr. Naeh ataeluift Dtmabaama am 
gistnnic KarisIT. taDmdmlbLMnr.S nttdtrrrafflMnmlnmf; *mimpntttä U . 
im N. Archiv 1 1,»6 extr. 7042 

gibt die gleiche guniTnt> nit^ <!<>n gleichen bcätimmuiigvii wn ^ral'ua Heinncb aiid (runch^r, brü- 
dem von Schwarzl<arg, il>:rrr Amdt&dt nnd Gondershaosen (Sondcrshaiisiu Vi isi, welch* 
die Stadl SidfeU, du hau snKmüie, dia nunuschaft und tolua, diasnmSMn, du gubroeliai 
M, geMr«n, diA fonub vom nieh« n lahw gegangen aindt ädkMU niftidtBaAilMiit, 
di« ihr frei«» i-iv:<yn ^><wi-^n, von ihm als kOniga VDBfifliBMi H WUfflfltfff g — — — fc«*"" 
Ebendaher fol. nr. S. Breislaa L c. extr. ?M8 

fibt dam decan Tlwodor fOl Braila«, mtar de« kaiseilicbea hof^, firelen galaiMiriariiadi 
Bom. Eitr. Donaba— in dar »nmatt etaoeDariaa OanlilT.« in ardiiT deaRagtr dom* 

capitala. 7044 

bittet den pahst Innocw Tl. , er mfig« die Idrche in Ober-Ehenheim , welche demselben zoj^ 
gafidlon ist, weil J«kaiui von Odianiatatn ituMrtialb der gaaetaliehM lait mtM ar priutar* 
wdfda btlSfdirt wotdcn irt nd dia Uivba soboB Mbwa IthN aftM gtacMIclia ^Bipau ba> 

seasenhat, deren patniQatiiliigaiiiliaidimanchen den kaisemgehOre, dem magister Eejmbotoa, 
8«inem leibarzt, tiidHfeiioasea und bofgcsinde, durch provision verleihen, obwohl dieser 
bereits ein canoiiii at »tul fluf prittende der Pei«r»- und Andreaskirche, r-inf knuiirlu-h'' i>rä- 
bende der Clriacns- und Neohaiu- (Nuhusensis) kircbe in Worms b«i«itxl, «m cAmiikm und 
eine prftbeode der Speirer kirche nnd die kircbe in Ostrergen in lite innehat, und die anwart- 
acbaft auf ain wapkiat atid «iiw piibanda ni it. Viator in Mai» hat Kahr in Mtt^ d. 
lBalitalif.artw.Ctai(ideUrfbiwlu8,9SaiiidMfibtffid^ 7045 
beat&tigt die von den edcln Hoinrirb v>>n Neuhans nnd Bozzo von Lutit?. zwi.srhi>ii ihm und Jmd 
landgiafan Ulrich nnd J^iiaau vua Leuchtenborg wegwi drr ^Trnzi-n di-s lirduuerwaldes 
in angegebener weise getroffene entscbeidung, iedochmitderli''Htimniani:. <Ia.ss landgnJea 
«inan IImU im grtngtbiataa dar km» BW m m m ai lahm haben aolku. p. d. inp.liaiar. 
Aulr. B. JA. Bau. Or. hn atalaaraUv m VlBefeMB. 7040 
i theilt <-infm unK'>-iuiniit>>n tr^istlichen (bischofe?) die gehurt eines sohnes mit nnd fordert 
1 ihu iiuf, ?-ur l)fstr>'itun(? d^r kosten d«a hoftages, den er mit alkn ffirston, prälaten nnd edela 
des rvtrhos and Br>hn»'iis drei \r<M-tien nach dorn . . . fi-sU' in d-jr sUidt . . . aas diesem anlasse 
Cmm will, 400 golden und zwar die hilfte binnen 14 tagen, die andere h&lfte in den nich- 
ite ipiiiaBilnirtagmi dMi eb wi to n hoflanriwEfamaM oda- in dessen abweseebeit demhaa- 
mersehi«ib«rH«tnaMn. Laurth in MjMwU. d.Y«r. tOaach. darDartühaatoBMiinM 
22,92 ans einen ftnHOmsbe. — Wahisehradieh besieht sidi du adhrtibMi anf die gebart 
Wen2>?b lim i!(>.feb. \ :U', \ und iIdii dunn am 1 1 . april gehaltenen hoftag in Nürnberg. 7047 
(Esslingen) b^iehlt dun Bnd>>lf von H miliuig, landvogt oder antmann in dentachen landen (If), 
nnd dem gratn Badalf V(m Sulz, hofridrter zu Botweil, dasa man kein recht wider dielrärger 
zu SchaffkamtaK aqpkan ianan aoUa, vaB ate daran bdhtt tiuL Nach mitthaihmg 
des prof. Dr.OeehsK an Ladewtg aas den repert. im kaatonaareUr SehaAuu»««. — Ob dieasr 

ans»t«>lhirt in der OTtunde? 70-J8 
eriaolrt der Stadt Favia ein generale dtudium utrinsqne iuris vid«lic«t tarn caoomvi quam civilis 
nec non Philosophie, medicine et artinm Uberalium zu errichten , gibt dem dortigen bisch(A 
das ree», selbat oder durch eäten stdlvertreter nadi im ntb» nadmitiBstinimnng dar doe- 
tara nnd lasiglittr den dam geelgnelan die la^mdilluHlia m nawttm andnaehmharigv 
präfim^c die insiimipn di.i dort<irai<'.N und rnagislnitiis 7.u Terleibpn. and uiiiimt alle Itdirer nnd 
acbAler in Minen nnd d«e reiobs sehuta. Z. : hersng Kodolf v. äacbseti und Ludwig d. Börner 
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T. Brandeobnrff : erab. Arutat v. l'nig, dio hiscljOfii Juhaiin v. LwtAnniii<-W, hofkamler, Jo- 
luuii V. Olmütz, Dietrich v. Minden, Paul t. Preising, Friedrich t. H«^t^nsl)ufg, B«rtboId v. 
Kich^ti^dt, H«inrieb t. Leboa, Albrecht v. Schwerin, P«ter t. CorbArien; di« beo^geBidate 
V. Br:inns< hweig, Bolbo v. Liegnitz, Pmmko v. Tescben, Bolko t. Oppeln, Heinriek t. Sagaa ; 
Bwehard, hoflneist», lad Jvlwnii» hoignte v. Hagdctnig, di« gnlnljiiwig utd Ludwig 
T. Oettingca; £e addn Silin«« Bis«, Hueo Swvraüti HDd TUnw t. XoUitz, kaiserliche 
kanunermeistor. Qstfi Oyiiina.«ii Ticin. hist, (17("i4) 129. 7049 

gibt dwü «nbitelwife Wilhelm Ton COln volle gewalt, (ir den hiMihiof Johann vnt O—hrikk 
ari tarn UnIm nd flr 4n gnte Melridi m Mta od te 
bieten an geeigneten orten frnitlkli m «nkliten od Mgnta md freiiebaffen zur a&s- 
Abung der freien gerieMrtNulnH Bi anMumett wtä in imbm^ dw niebs «iameizen. Z. wi« 

nr. :u\'M. \i. d. cancell. Nic«l. de Chrenuir. B, J<'h»uuä8 löiiHr tat Itdex lectio- 

nnm in acad. Monaster. p. meuaes aestivos 1884 p. 3. 70&0 

wnptleM, im biiAof BafBiicik ?«■ Oontttiis «nd nin untteiliiM, lo lang« «r ttbt, gegen 
iedermann in seinen rechten m schimusn, and eiUsst an des reichs tö^<- ouJ amtlcnte in 
8chwaben ond an die dortigen stldte, samentUeh aa Oonstanz, Zörich, s. Gallen o. s. w. ent- 
sprechend» adbag«. p. d. im^ eaaeeUariM. B. J«k. Badwkx. WinhtlBaim Acte imp. 
2>464. TOSl 

^cr ]urrn.S(i)('n zu schla^ftn. Bchrifln d. Yar. f. GMdi. d. BAdamee'i iLBiltialt. 41 eitr. 

uud 12. Anh. t'y4 i xxr. 7053 
verordnet auf kkg<- dn» biscbcib Heiwich von ConttUS» dMI, wenn leot» odtf bMofaHMB 
in dM nicha odw «odcm «ttdteB biti« iraidM, 
« dak&i ilahen nd Ueibcn, aemitilnDgflta* &bwgidMMMiiidl«Mte leisten sollen. 

p. <1. . Ski>\. df Chrrmsir. R. Job. Saxo. Winkelmann 2,.'"i.^3. 7053 
öberl&sst dem capitel »1 Constanz das patroDatsrecht der kirche lu Tai bei HthitiHck and ge- 
stattet, dieselbe dem capitel zn inseriren. Z. : die bischöfe Johann v. L«iUinuschl. bofkaaa- 
]ar, fiertkold t. Biduttdt, AMrick t. Bagvubng, Mm t. Stamboi, Bul r. Freisiair. 
Hatarldi Irebv, ThtodoriA t. Www; tadwlgderBOBwr, naiigraf Bniidenbanr, reieha- 
erzkAnunerer ; die heiroge Ridakcr v. BraauMliweig , Wenzel v T i ^ l it . P ik v Oppebi ; 
die bnrggrafen Bnrchard, hofineist-T, und Johann v. Ma^fdebarg, -lu g.-dU ii Ludwig und Lud- 
wig T. Oettingeo; dio (dcdn Sliinkn Hase, U;uii-o y, Swereticz und Thymii v. Kolditz, kaiser- 
liche kwnnnwiiitef. p. d. irap. auic«lL £. Job. Staa. Weech in Zeitschr. f. titaeh. d. 
(NmiiWuV.V. 2^«a«ilr. bwaBttctaiittdmhiMdnrig. fu 
benrknndcl. da>s er. lu rzo»,' Itndolf von Sachsen nnddiebisch^fe Ji>hjinnv.>n01niflti und Dietrich 
TOD Minden, sein hufnu-istfr btirggraf Borgbart von Magdeliurg luid die edtdu Bur&o Vitn Bie- 
senborg und Fne^iridi vi in 8< h'''iiburir als erwihlt" Schiedsrichter stn'itigkt>it,('n zwis<'ln>n dem 
abt imd convent znWaldsassen graiißn ordern nnd dam «kln Albrecht Nothaft von! hie i> 
««•la In tngtg^bmm mim mtalM Mbm. WUhiikwtt Aate in^. t,858. md 
incorporirt (li>' mf'chaft Savoi und alles, was der graf Amadeas besitzt, munentiich allo sUidf^ 
nnd ort« im ki^nigreiche Arelat anmitteHmr dem römischen reiche, indem er sie von iedem 
verband mit dem reiche Arebt eximirt. Mit goldbulle. '/. : herzi'< Rudolf t. Sachsen, Lud- 
wig d. Btater v. Brandenbug, markgraf Johann v. M&hren, man bmd<jr ; vnh. Arueet v. Frag, 
die biachOfe Johann v. OUnütz, Dietrich v. Itinden , Honrich v. Lebus, Albert v. Schwerin, 
PMu y. CocteriMi di« banog* Bjdakw v. BnnMkmif , Btlko t. Soliweidaitt, Womd 
nd Loduif T. liagnHi, TkiMiko t. TtathM «ndBMaiicliv. Bhm!» ffi» I wiggi aft n Jka»- 
diard, bofinoister, ond Albert v. Magdebnrg ; die edeln Sbinoo Haae, Hasco v. Sweretioz mnl 
Thymo V. Kolditz, kaiserliche kammermeist<T. Ego Job. Lnthom. epoa canc. vice Boi-nrnndi 
Trever. aepi etc. p. d. imp. NicoL de Chremsir. Winkelniann Actaimp. 2,. "><>ii. = nr. :$(«>».">. 
— Eine zweite aoafotigBng, ohaa goUboUe ood recogniUon, iSgt natar den zeigen nach 

widerruft die von ihm (1353 dec. 13) wm^ vnrechter nnterweisimf TOfgeiKnunene verpftndtuig 
der Togtei des klosters KOnigsbronn au die grafen Ulrich und UÜch von Helfenat«in, da 
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er anf dassolbe Uoster keine TOfrt«! habe , and befiehlt daher dem grafeu Ulrich vou U«lf6ii- 
stt'iu . uii'l Lodwig d. i, irrafi-u vnii Ofttjiitr'-n lils vcnnnuiJ triiffu l Iricli von Helfenstein, 
die darauf benglklieii briefp inovrhalb zwmer to>>iuit«n ihm oder iteinen amüeatan ioSehwibeil 
ote im M» TOB EOoigAn«! lunmmgAm Or. im f/tmUmuMt n BUHIgui. 7007 
bestaü^'-l ilcni t>isili. ff Iludnlf T.in (;r<^noble, seinem förstoD, die priTilegi«D frinicrcr kaiser, 
bbsjiidifrs Frulni:li J. \ n 1 1 Ts aiii:. 20 (St, 4263), verleihmii!: derrt^nlien iiuitrhaib ange- 
gebener Kränzen betri rt- n i. Z.: i-r/li. Arii(>>! v. Prag. Di^Mruli ' rwühltr^r v. Magdeburg, die 
bi8ch>)f« Johann v. Olmitu, Jviiatiu v. L«iu>umchl, boflianider, Albrevht v. ächwerin ; dietoh 
Züge Kidaker t. Braunsohweig, Wenzel t. Liegnitz, Bolko d. i. t. Falkenberg ; die bnrggraftii 
Bnrchard t. Mtgdxbatg, hoAneiiter, mid ftiedricli t. lüfinibaif; du ad«la übinku v. Tfinon 
brnngr und Thiino t. XaUUi, kamumuMor. 9. i. mue. Coonto dt Mijdeborg. B. Jioih. 
Suio. — Mit I !t oll«. Du B19« Tte d» 81» Magm 400. TgL Bnrnli im »K. ixdüT 
d. Ges.« n,',it» lAtr. 7088 

baOehlt dem Bndolf von Hombnrg, buidc«mthar in B^nunon und nnterlandvc^ in SchmiMB nd 
dm aadMu, die über dco ludftiedaB n fiotmä gMoW äad, diHiar, od«r ann» laut» 
desSlitliipfaUgrafaii BiqvMlit d. L nidit vor afeil mid du landgttrieht laden iiilanHi, 

wenn -ie nicht in den landfrictlf-n f»der das landgerirlit t,'i!i''rfln. luent.'^ilii'idan^desgrafen 
Budoif von Salz hofrivhten« xuUutweil ton 1361 sept. b im staataarehiv za Manchen. 7059 

Terordnct, du» du TOn altenher bwtatae» «bar «ingegaogvM tandgailelft in dem ^<tdiihiiH> 
n Olm MH M M rt «Hd» ud du» m «B* lacMe nid IMfciittni haben soU , die es Mber ge- 
habt nnd di« wuk du kadgvil&t n SotwiO bst, and dua «s in gleicher weise wie dieses 
besetzt ^v^ r^^p, gebietet allen des reichs getreuen . v.ir ih-m richti r ilas. lbst r.'cht zn irt-k-n und 
m nehmtsu wie bei den nndem landgericbten. d.i < r alie «rtheilteu be^eiongen mit ansnahme 
der äaterreichischen Luid*- and teste in ächw,Lt>i-n und der hergebrachten freiheiton derschwft- 
tnaduo lüchutidt» aa|g«hobea Imt. d. Magdeb. Mptm Job. i;y«tet S. Job. 8«x». Or. 
fai ibulunbfar tn 8liiit8iit> TOOO 

mflilci allen reichsgetreiut'ii 'lif vi rfiikH«' iiaflu'lniii^' HÜcr l»-fTf-imij:i-n vum ri i<iisgerichte inClm 
mit obigen auaabmen und erlogst den befebl, daselbst r^cht zu geben md zauehnua. Suilfli 
irf> Qr. ■basdaa. — Itafb &D«n nr. 87M ad S7B4 mff. 7001 

beorkimdet, dasyS die grafen Eberhard md Ulrich TonWirtembergdie sechs festen: Nenen- 
borg borg uid stadt, Bilstebi borg nnd Stadt, Botbower und Liechtenberg, die ihr fhjies eigen 
pittiiiii, mit ii]l>ui Zubehör Ton ihm als einem kuiii^'o vvn Irinnen nini <i.r kruue desselben 
kOnigreiches zu r<:K:htem mannlehen genommen haben, mit naheror augttbti d«r pflichten der 
grafen nuunfUch, dass sie iedem kfinige von nenem haldigen, dass die sechs festen dem kH- 
aift a leder noibdmft oflin stehen, du» diuer leote dahin n sendea du recht bab«a, dun 

du rach anagenommen, wogegen sie den schntz des k<hiig8 tmi TWlihmill gMdMMB sollen, 
p. d. imp. canc. Or. (in doppelter ansfertignng) in Stattgut. 7062 

tbot den grafen Eberhard and l'lrich v n Wirteuberg, da sie die genannten sechs festen 
TQO ihn nd dar krtaie fiohmans zu leben genommen , da diu aach n ehran du itaÜNbMl 
nMmt M, dauin «Migu ^ed BOmMB ist, die gnada» dau liaimd ibm «ihm ud auh. 
kOBUMii weg«a di«a«r festen vor nieuandaa, xm kekat ihren leib, ehre oder gnt angehende 
nu;be ror keinen landvogt, Togt, kndricbter oder anderes gericht zn recht stehen sollen als 
■vor dem köniffe vuu Biihmon. nn>l tlajis üire zn deu f,'ijnannt«'n fe.sten is'ctn'ri'iirlen mannen, 
diener nnd lente anch vor kein ändert»« gericht gen^en werden sollen als vor die giafon odar 
dwen ricbt«r md amUente. p. d. imp. canc. B. Ab. TMboB. Or. bt B Int i g a r i 700S 

buttttgt dasaalban ala bMg vaufidbaui dia gaHOBtta udKlM« mit iDai ItSiOm, M- 
bntsii «nd rächten, p. d. Imi». «an«. Job. 8U». Or. ebsodaa. 7044 

geoplimig't. liass Bndolf (V.), murk^'ruf m Barle n . .len vnin ri>iclie zn leben gehenden zoll zn 
gelingen seiner gemahlin Adelheid, genannt di« Wocktniu, auf deren lebenszeit verschrieben 
bat» und gebistet »einen tandvOgten and amtleaten im Elsass nnd am Bhoine, sie dabai in 
adrimML p. d. «ans. Htiniicai de WuiUa. Oonr. 9. Jab. teanm ffl^f. K. Job. 8b»k 
Waoeb m Zaitadir. f. Qoaoh. d. Oberrböna N. F. 2,40» vk. 700» 
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befiehlt dum edflu Wulfliaid vnii Zt'dUtz. Imiggralwu , ujid Jum ratlt>- in (Hiit?., vom klnsier 
Harienb«rg daselbst und dessi ii u'xiU-m ;i»s anUss der ietet im Olatzci Urrit-irium ciiip hobe- 
nm 8ta«er nicM« zn fordtro. p. d. cauc. deoaims Gkgov. VoUaner u. Hohaus G«schicktiq. 
i. OndMdiaft CHite 1,17S. TOM 

verleiht den grafeo Eberhard md Ulrich tod Wirtemberg in gleicher wfisc wi*' .Ic-e. lo fttr 
die geuannteu sechs festen beflreinng von fremden gerichten. p. d. i ;iiir . R. P«tr. VVra- 
tiälav. Or. in Stot^rart. 7067 

belrimt dto mukgrafm Bndolf (TL) tob Baden ndt d«r ntariCgnlkkift utd tMiUtigt di> ab- 

ganst«n das pJU^rafen Bopneht. p. d. imp. eaaedl. Oon. p. Job. dMMunD Qlogn. K.Job. 
Saxu. Waceh in Zeitschr. f. Gesch. d. Oberrhenu N. F. 2,499 extr. 7068 
bestätivrt dem herzöge Meinhard Ton Baiern, grafen Ton Tirol, alle handfesten, rechte nnd frei- 
taütao, als wenn m «Ortliob wifg^nowimm wtreu, «^gan«nun«n, «• batoli» einenrinoidAdM 
UMgiaidi BOiM, 4wfllnliiiaritambiBilliii(8iAlMimX BudiMiii, Gftllb otemaBAM 
Aasnito des (BKImter-) waldes hat , und verleiht dcaMn nuumen und noterUauiM es««^ 
Tcm den kaiserlichen landgerichten. p. d. imp. cane. R. Joh. Saxo. Or. im Staatsarchiv zn 
Münrh.'ii. 7069 

verleiht die vum reiche zu leben gehende und wegen mangels m&unlicher erben und aus andem 
grtM«aiteind4«mnkheb«tang«MMi6grafachaft Burgund donfllntea Philipp, benof 
TonVimn «BdgnftiiTiNiBiiigmd, seinem neliMi, aaehdem rathe aller (aimls WlQpiflbrteil)kDI> 
fibatan, nacbdnn ni daanuiiaatn buiggraf Bmtbitrd von Magdeburg, kalMiliehvbofliiaatH, od 

der edle Egid von S}Tejxort, ritter, als dessen ln-vunniiicluig-tc itini itsn (wörtlich angeführten) 
treneid geleistet haben. Z. : enb. AmeM v. l'raLT, dii' hist^iiOte Juhanu v. Leitomlschl, hof- 
kanzler, Johann v. Olmötz, Johann v. Sti^i^shuri:, l'uul v. Freising, Gerhard v. Spcier, Ber- 
thold T. Eichstadt, Friedrich v. Bo^ensborg, Ludwig v. Halbentadt, Heinrich v. Hildesheim, 
IKebrich r. Worms; So{n^ht d. t,, BbeinplUignf , Bttrkgnf Otto t. Bnundenbirg, Bolk» 
T. Scbweidaiti (EMdioeee^), Bidakac f. BaKMAmms, Bolko v. Oppda, Beinii^ t. JUif- 
nitac, Friedrich t. Teck ; die bnrggraflm Friediicb t. Bibnborg, Borelurd d. i md Joheiiii 
V. Magdclmr^'. die landgrafen Ulrich und Jcluiim v. Leuchtenberg, die grafen Ulrich v. Hel- 
fenstein, EU rh^d V. Wertheim, Ludwig d.ü. uud Ludwig d. i. v. Oettiugen; die edeln Ulrich 
v. Hanau, Jctdok v. Bosenlwrg, Sbiuco v. Haseuburg, oberster kamraonmeister, Pet*r v. Mi- 
cbelsberg, Leopold Horteobeig, kisbenmeister, fieaesa t. Waitoibeig. Plaocfaer ffist. 
de Bomgogu 2, pmnra« 27« nr. SIS. 7070 
ül'HrtrliKt das n«u errichtete land^'^frifiit zu Constanz dem nlAn Ilans von Boseneck, den er 
liuLiii als landrichter setzt. Ur. iui generallandesarctuv la Kathnihe. Weech in Zeitschr. 
f. Gesch. d. Oborrhoins N. F. 1,346 extr. 7071 

TorlaUit überhird d. i. WkgiauiMtm vm Kseliugea iiUe lebeot die eeiii v»t« Tonnioh* 
habt. p. d. Megdab. P. Janr. R. Job.Trib«inieiiais. Or.bnafaateittbiTfliStattgttt 70T3 

b*'firdilt d>'r Stadt E SS l i Ii g i> Ii , vmii iliriT auf Marlini fiilligi n rcichsstfluer 500 pftand licUcr der 
priorin nnd dem eosTent des klostetrs znWiler, lYedigerordens, znzahlea and sagt sie eveo- 
«BdldaM]b<nlad%. p. d. «hu. HiHnbiB. B. M. Saia. Or.üSfaittgMl T07S 

nrkundet llr dfo xichMlBdt L«atkirel. Au 9t, im iMllasBUT n Leoddnh durch La- 
dewig. 7074 

ninmt KornndtOttHaiiibcrg, domprobst nBtgMHbOff, Heinrich von Heimberg und Her- 
welche die feate Heimbäg mit tmnahm» das dorf» MechenhMutii 



(tob Ods «b Uirif« iw Bttnat m khaa) 

dem k. bayer. knw«nd|ir m Aaimg weh dai npartor., dk iah dBdi ( 

ergänzt habe. 7075 
ernennt den edeln Franz, ritter, söhn weiL Friedrichs von Savorgnano, nnd dessen milnn- 
Ucba naehkommon zn htteranensischen pfalzgrafen mit dem rechte, notare und ordentlieba 
rieUar in emminen snd nneb^he zn legitimirai. Z. : Amosi ertb. t. Prag, die bisehOfo 
Jofaum T. Leitoiaiachl, bofkaader, Ludwig t. BMbarah>dt, iobann v. Strassbnrg, Jalnu 
Obndti, Friediicb t. Regensbai^ ; markgiaf OH» v. BmidMibnrg, die beizoge Badabir t. 
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Bmuudiwaig, HaiiiiMh T. Biieff; <Ue batfgaifm BvchMd t. MusdatiiiBf, laii. 
nfearfah T. NtaÜMV, Mmm y. HagUbag gmuui t. B«n CM>); 4b «ada BbU» 
HaaeDbarg, Tjt» T. Odditt, tods. k«B!n«nuifter, F«sto(Pesco?) t. Janowitz, hofineiat«r d«r 
kaiMrin Anaa, Johann t. Warknberg. Nach absdiriAilüiüo'a an» eopie in der «ammlmig 
Bianchi Vol. 40 in li r Hibl. cirica in t'diue. M&uzaao Abb. MMdU 6,198 Vir. aftb. IS. 
Bianehi ladic« det docmuenti IS7 nr. 4302 extr. 7076 

wadu^teignteWalraT v<mSpaBh«iB nrtitamoMBfonitilnOilitat. Aw«r. 

im stantsiarrhiv rn Oihhw. diirfh TVcker. 7077 

gMliittvt iliin Umuricb vm if leckensteio, das rt^ichalehm der halben f«9t* Jiiiii*!burg mit 
fioü tituud heller von d«-ä Johann marschalk von Iläuenburg 1' i ltt< r zu \i'»m, belohnt ihn 
damit and empfiehlt ihn d«m aeluitM de« biMboft Joiiaim von Stnusborg oiul det kwaUgen 
landvogti im Elsass. Aas TladE«nliiiuelumoopiftIlMttk im anhir te MSmruOt^fllag 
Altheim in El/ti- t dun'h Ffster. 70V8 

schlüjft den markgwü'U I'n«lrich, lialiiiasar luiU WiUi' Iki vnu M«isis»n Wr die ihm and dem 
reich« im Vog^thiude (vgl. nr. fig.")«») und anderswo l' > ist« t. ii .iit-nstf 2<mmi schock auf die 
st&dte Alt«nlmif, Zwickaa nnd Chemnitz. Wenck Die Wettincr. Eicnrs 14 u. 3 «xtr. — 
Tgl. nr. «SSI, wo wettm SOOO adiod anf d]«M sNUit» wmaOagm mita. 7DTS 

tbeilt dem KliiänpfalzgrafenBaprocht d. i. mit. d.iss > r di iudechant nnddemcapitelTonSpeier 
die freiheit gegeben habe, das« sie von d>'r r'.miscti. ri k;iiser erst«n bitten w«g«n niemand zu 
dt-ii frcu ii iit'nijjden znlasst n y'>lli'M. ili r nicht vhm vier ")ti rii i-AA ij<l>'r vnn ritt'Ti ;irt 

ond ges<.'hi«cht gebi^ren sei , sowie dass weder vt mtk unuv tutciiiolger am reich das tstift 
Spoier irgendwie beschweren wollen, uid empfiehlt demselben, dies« freiheiten des Stiftes tu 
•chtan and za Mhinnm. p. d. iinp. Hmr. da Weaalia. Wooch in ZailMkr. Jllr Qmtk. dce 
OlMnheiiui V. F. 1,S4S forir. 7S80 

erlässt Itii ^'leichen anftrn;.' :m dnliQiguinaiatBr nnd nfh md^atiAt^ S^ihr. Eudai 
vie Torher. Ebeudas. extr. 7081 

eidSaatdae gl ei eban anfing mdiaaMtSadiiignn. Wlaiwte. 7883 

erlAsst den g l < i ' h < u aoftrag an denlNUfgntaBiiiyltart toaMigiilal»^ hoftadiW Bod had- 
Togt im Eis»;«. W ie vorlier. 7888 

gWtatlet den brüdern Slawko nnd Borsso von Biesenbnrg, 4m zdl ia ihttit l 
den er ihnen, durch Msche berichte verleitat, einzoheban wbotan, vÄtir 1 
copie einer priTiiegieubestätigniig kOnig Wtoitb rm 1S87 In Mthkiifcbfn naaaara flnreh 
Eroler. Tos4 

«itiwilt den grafen Heiuncb und Crdulher von Schwarzbarg, herm zu Ainstftdt, die tytia- 
tQabMtamigwAiinnli6UIAm4taj9gl»rtnQ0nk^ Aw«r.in8eilil«ii8ardiO.WaniA. 7085 

benr5>uiiJi-f i-ino sülmo zwisclicn dem •■riliisclioff^ Dietrich von Ma^f J^hiQTg ond dem litT/op« 
Budulf vi'U Sucliseii. p. d. imp. Pelms Jaurtiiüis. Gyn. p, Job. dec. QlogOT. K. IVtrus 
Wratislaw. Lindner im K. Archiv 8,269 extr. 7086 

cntaiVt dar faiiidaahaft 8«e<B dan anliiaelHf WiUMn wA 4i» ata4t COln ud Konnd, iltcm 
aokB n Tonimg (f), da dia ton Seacu bandilan taBflaMi mUmMBgt sind. QueallaTinB. 
B, Job. S;w>. ITilhl^aam Mttlh, ans dmn Stadtarchiv Kflln 7,32 extr. 70S7 

beiarkundei, d^sttrildinrichdeuCiruasw, 8chaltheissenzoi«ärnb>-'rf7. und dvästiu brüdM'u wie 
anch vorher ihrem vater am achnltheiasenamt nnd zoll zn Nömbeix uor versetzt habe, was dem 
moha gahAi«! nicht aber waa die darUgm IniggraAn von altert her davon bea om a n haben. 
Abb or. im todianUv n Ntaberg. 7088 

emeiint schjtjdsrichter in dem streite der abtei P r n u w ■■ i l . r mit den brüdern Philijifj und Hein- 
rich von Kentenich flb«r die vogtei von Brauweiitr. p. d. imp. Henr. d« Wesaüa. H. Joh. 
8axo. Lindner im N. Archiv 8.'i69 extr. 7089 

bestätigt und vicImM dam sokOlDi von Cdln TafaehiadaM nelita goganübar dm bmggnAn. 
p. d. prep. LuOMHunits. de«. Glog. HShllNmm MHät. im d. eMtareMrKmn 7,S4 extr. — 

VrI. ur. ö.)14. 7090 
verieüit dem eixbiachofe JKnno von Trier die legalien und beatttigt ihm die privilegieD acüM 
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— 8 
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Ohnmsir 



«mtiltes. Z. : Ruprecht d. i.. Bheinpfohgnf ; VMut TMlmUk T. W«iii»; Mum bmf' 
fnf T. Magd^borg . grsf v. Retz, die gnftin Wilnun md J<Mim t. f^ttdltitt, JfliliailB r. 

Salm; Jic (Mleln Jodok \ >n\ Hi'srnl>i>r>,', Thiiiin v, KuMlt? and Hinko Hase ä. i. v..ti H^isen- 
huTt.', k;iis' rli<:he kamnM'rini iiti r. Ki'iirail v. Lustiieuicb, tYiedrich v. M«ntl'.irt, Tbilmaim t. 
Sti-iji. diius miiJ'T. ita tcmisit. llud. 4e Frideb«rg. Or. in CoMeiu. LLudufir im N. Ar- 
cliiT 8,269 extr. — Der AossWUort ist wohl Kirchberg zwischen Bemcastel and Bing<en. 7091 

erhebt anf bitte desselben die d'Vfer Ediger an der Mosel und Brech«a beiYUnuur znstkdtea 
I und v>.'rli/ilit ihnen reclitt', viii- <li<' stäih*' ('"i liHm nii<l M tii-i' mr ! >imH mii , BHDMlIliieh einen 
WKchenmarkt. p. d. imp. Bad. de Frideberg. Ebendas. extr. 7093 

«riaiAt 4m Bheiupfkltg-rtfen BipraoM i. L, fnnumto mSltr m «kr üm vapSaiMm 

Stadt M.ipbafh hinzuinriph-'ii . TfVinlc-lm.ui A'-t,i 'm\h 2."f,T. Tf)9r? 
widerrEt't iiuil ( ossirt die anl' kUgu tlt<s Friu, VV<üh v ti litfudur, ili<>um tl«ä ad-elu tierlach 
von Ili'h-'iilulie, Tur dem landgericht« zn Nümbrnr u'unsten desselben erfolgte nad TOB 
kaiaerltcbMi hfi|g«riclit bestitigte eatscheidtmg &b«r die dann den von Uokenlohfi an^jatng«!» 
id stitM Xiodkn f BMhdnB tt tob flnlm nt hcnn ontmftMa wvttBt dm IndM 
>• Blieinpfalzgrafen Ruprecht d. ä. sei« Ton dem ri* Vlrich Ton Hanaa za lehen 
). Ad nl. dni Rad. deHanbnrch commend. Bo«ime et Mor. Onnr. not. ind. X. Archir 
8,lSa. 700« 

NB uricgntein Rudolf von Btden. bnidenwhn weil. fiodoU» dM Wtcima, dtodm* 
wTlwii md IHUnr (Besera erttMÜta «mAcbtigung, bei Seh aa VMm einen groaeea tnrnae n 

erheben, bis diu tn-'Jlimini''' stimme davon abgezahlt wiro. p. d. de Koldicz Job. Ersd-t R. Job. 
Saxo. Or. in K;ir!sniht'. Weech inZeitschr.f.Oesch.d.Olierrheins N.F. l,347extr. 7o»ä 

iMdeiilt der Stadt aindud , von ihrer auf Martini fälligen n>icliast«aer 140 fftand hlilkr, die «r 
HW beeonderyr gMd» deagwfett Plrtoh TOttHeUeneteia ge g i b i n . «b i 
Ad. raUt. d. prapoa. Wiechegnid. decann» 01<^or. B. Jftli. 8axo. Or. im 

StuH»,';irt. 709ß 

gebietet der gtadttimünd in gleicherweise 124 pfimd heller dem herzöge Friadiioli Ton l'eelc 
ainUeB. Iiiidal tri« vohlr. Or.dbnte, T007 

gebietet der Stadt Hall, die Mf Mwtiin ftUigo reichastener von ßOO pftmd heller aa Imilf 
Friedrich von T e c k in uMeo , d«n er sie aas besonderer gnade verliehen hat. Zeitadir. 
f. Qesch. d. Oberrheins N. F. 3,m lOS xtr 7098 

verkillt dem kloeter Sbr»oh die eiteeclit auf die bewegUchen andoubewegUchHi, nicht l»hea- 
Immi, (MaHnnifiB nnd gMer der dorüftB brtder. Au dem lt. Iwyer. tniaaKUT n Bui» 
berg. 7009 

verschreibt dem '■•Jfhi Fmdrich von Mi>ntfort. diii .r früher (135« i>cl. 9) ermlchtipt hat. 
in einem tr'"'hiftt'. wo -t /.uirnlassen wflnli». i'iiicii alten tiirin ?cti von iedem fader wein u. s. w. 
IB erheben, dieisen zoU auf die zollstatte zd Boppard, bis ihm von reichs wegen 1 000 golden 
gmahlt würden, mit der bestimmnng, dass er das för dieses geld za kaufende gut vom reiche 
zD lehen nehmen eod diM diaeelbe dum in ■"»««■'«»«m- gnd weibUekar Unk erblich eemeoD. 
p. d. imp. Rod. U. Sntu 9m. Undner Im N. AnsUr 8,300 eottr. 7100 

schreibt dem patriarcht ii Ln^lwig von Aglei, dass er die von demselben darth <l<ii hcrz'>e Ka- 
doif T«n Oesterreich erswnngene abtretnng der bargen Windischgr&tz, Lm» und Adele* 
beig und die Oberlaasong von Chinsa auf 24 iahre, die anch dessen kanzler zn siegeln gezwmt» 
gen wordo^ «Ii dem nebte wideratraitead nnd obM plbettiebie wd kiieartioheedaäbiiiiwi- 
giltig, caaiib« imd die BUflhrang dieeer verMf» wÜeie. ZUm Antoo>IMnbmft fai F. B. 
Anstr. Dipl. 40,100-=- 3947. 7101 

■riomdet dher einen von der stadt Anerbach nach UoUeuberg a eotticlitenden zins von 120 
lAmdbdbr. Hiilii av dem rii«»oblr AMitank 1101 

verschrpiht (wem?) vier fleischbünko in Olatz. ündner im K. Archiv f<,27» fitr. 710S 
schreibt den pr&laten, edebi, nlivm und liAdten d*>5 iiatrianiiati';^ Ai^'Iim. diusi^er oul dum her- 
zöge (Rudolf) von Oesterreich, seijjeiu und des reichs nMtorischc-u rtdicUin, einen waJfen- 
itiilstaud bebe mit der beitinmmng, dus kein theil dem aztdera achadea zofögen aoU, ohne 
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soU, «Hl «rmuluit li« Mwr, «dt tan heneg« «lliraDdfiMiriraiiNtfiktMntiiilBlaludiam 

M li.iili'ti ihnT frcili.'iit ii, r-'<-hlf und besitxoDgeii "iii:fn.!j«hnii, aber aoch den h&rznj^ nicht zn 
äclikiligtn. dii > r k' iiH ii tiKta^u mit di«a«m schUmeu werde, olute dafOr ra sorgen, dass das 
Patriarchat un l vasalleii inil ggitvfiHnira iDlhrailMiillDIlidltl^^ 

Z«Im Aitttro-Friolaoa 7104 
friftHtd«)ratBdtl7Bii8laii auf fflnf M»« tDe rttomm , dl« ^ ihm kMig« tmi RSImiM n 
z-ihlfn hal. uiit.T diT Ih-iIuil'uhl'. 'Li>s ili.'si'n>" zar f^tadtbcfestiguog Terbniucli.:-. W'izii .sif 
iu <ii»i«ui iahrn äu uutik ^ru^i:ü<:u ^akluii h^t. Ana copi« sec. 14 im siiutsari hiv breä- 
lau, F. Dr«8laa III. 17. a fol. 16 darch Herqaet. T105 

geatattet auf Uttui d« buiogx üolko Ton Sehwaidiiili, ««iiiM achms"*» ^ XiqfiM Toa 
KoMttitatBr«tl»uerMrg«ni HukoOofkmin nidlic1iarATMa«biB, Ant^fliratalrai- 

güt«r zu Schotk-'H (Gress-.^li lMttL;.)!! w. 'Br.-sl.iui anr ihr-' ii^u liV'irameD beiderlei trcsilili'rlif«« 
vorerben können, ab. wfuu sii- vxUgukr wirtu. Z, . litjrjwg lijlko v. SchweiJiutr, 'J'liymo v. 
Eolditz, bischof Proczlans v. Breslau, kaiserlicher kanzler, Thyms v. Grunow, I'i't/.k.i XiuTi, 
liürger v. Breslaa, NikuUm Sadunkarcha, borggravius Montis Sjrlaait (Zobteu), magistcr Jo- 
hannes Wytloniü , aal« n. imp. plüsie» «tqi» doeatus Wratid. caaoeOaiio. Av «Ofne im 
Staatsarchiv I!r. .>l:iu F slau 1 1 1. 8. e fol. 38 durch Kerquel. 7106 

Terleiht den l>urk'' nj vuu Üdiuberg wegt-n ihrer dem reich« bewiesenen trene die gnade, dass 
sie ki'iii wi'ltlifher richter oder amtmann vor ihr v-ri. ht luden dart ausser der kaiwr oder 
k&Dxg oder die too dicetm getetctMi richter. p. d. caiic. Günth^asTocUar d«fiUBb«ig. Ooir. 
TkaoMkm 4a Stafltnlia. B. JoL Cbmndr. Aw ar. in tatdwawMyaBlIllnehiai TIOT 

(zu v«lde) schreibt dem rath« der stadt Nürnberg , dass ihm die stidt« Frankfiul an der Oder, 
Berlin, Drosscn, Möncheberg, Solenczk, Lagow, Fürätenwalde, Strausberg, Spandan, Nanen, 
Beniaa, Kftistaiit. H.itli-ih.w. I.audsberg und .ill" >iCuU> üU-r Jir Oder, das l.iäthum Lftias 
and die ganz« herrschaft Bamjm gehuldigt and geachworeu haben, den vertrag zwischen ihm 
nnd den markgrafen Lnivig ond Otto (im Brandanbarg) n katko. Allt W, Im kreis- 
archiv zu Nämb«rg. 7108 

beurkundet das zwischen ihm and den markgrafen von Brandenburg (lä6äm&rc 18) wegen 
der mark Bninarnbarg and dar LanHi gatiflftoB ■bbanMD. B. Joh. 9m. Uadner im 
N. Archiv 8,270 eitr. 7109 

bestätigt der «todi Arntwald» ihn privOagfcn. p. i. ta^. dacama Cüagwr. 

selbst i>itr. 

bestätigt dtr xtadt l'iaukiurt m der Oder ihre Privilegien, p. d. imp. d«c Glogov. 
daselbst extr. 

variaUit dm bann Binoidi in Udi*« daa pcbilag, daaa aie lafaan 
Maaum Am. M IVndi 5,Sd9 axtr. Blandil tndio det doeiin. per 1a «fairia dial Mali 

HO iir. iinn extr. 7112 

be»t«tigt dem Minoritenkloster in G 1 a t « auf bitten des goudians die iuseiirte ork. k. Johanns 
d. d. Prag 1346 feb. 14, bezng des zahntoB TOH lüttkai hotialÜMld TlllklHri. Hohaus 

Geschichtsq. d. Grafschaft Otatz 1,183. 7113 
schreibt dem kOnigo Kasimir von Polen, dass, obwohl bezüglich des Streites zwischen ihm und 
.sciiii iii Ijrudcr. dem ruarkf^ntftu vi'ii Mulir^o, einer- und dem kOnigc Ludwig von Ungarn und 
dem herzöge Kudulf von Ueätorrtiich andererseits auf denk^nicr und den herzog Bolko von 
Schweidnite compromittirt und zwischen beiden theilen ein watl' nstül^tand zn stände gebracht 
mndaa an, «Urand dataan bia vier monate nach aaiiiar anfknudigu« kain tiwil kiiag ao* 
ftafeB odar Baoaraugan iUi ariaiheii aoDto . doch dar benog ton OaBtaitidt, mm waäk 
ohne wissen des kOnigs von Ungarn Ji-' kirclif Aglüi fiiuillich anKc-irrifffn habe und wie sich 
aus den beiliegenden briefen des patriarcheu trg.. l>t>, tiHjUck schädige ; der kOnig solle daher 
di'ti hi'r/.iijr zum schadi iiors.-itz und zur mhe bewegen, widrigenßills er diese gewaltthat«u and 
die andtjrii vf rgeheu dvs herzup gegen das reich zur kenntniss der kuifthsten bringen wird«, 
damit diese mit andern fürsten und grossen gegen denselben nnd dessen unterthanen ent- 

Zahtt AHtn-AnL in F. B> Aaatr. IßgL 40,220. ~ Wohl 
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Präge 



nriMheu die urk. v«ii 1363 dee. 12 (B. & nr. 396) ttud dea tindm zwiadum den kainr 
«nd Oastomtek Anflags M>. 1S«4 UhokL 7114 

■»(•riif.irpl. t ih m liiTZMi.'!- Ruiliilf vvm Sachsen für wüic dienstc um iuiHii» klciiH' yulJ' n floreii- 
Uuvt KuwR-titis «iir: rt!icLi«ätaiit Dortmnnd mit allen eiiiküiA<iii, dtim viuthuiuümt , il«rTogt«i 
nnd der Verwesung daselbst nnd mit allen seinen und des reichs bAfen in nnd vor der sUdt. 
4. imp. it» ««Dcmit. Bk«1 prqMW. Wetflsr. K. Petn» Mbol. Lnbte. Lindaer im N. Arekiv 
M7d«itr. 71 IS 

meldet dies bili-i/^niuMstir, .l'-m riitli uii.l ili-ii liürirr-ni v. n I>ortinunii unil tri'lm'tct ihnen, 
mit allen dem reiche sohtüdigeu dachen nud r«nten sich an den henug Bodolf von Sttduen 
voA dMMNO «rtwD n IuUm. f. i. inf . rmpn, WeUw. EbMub». «ilr. 7116 

b«nrfamdet, daffl ihm die nHurkgrmfen von Brsn4«nbnrf getstatt«! haben, die Lausitz ron 
den tnarlcg^fen von Meissen einzulitscn und an berxog Bolko Ton Schweidnitz nnd Jaoer uf 
Jessen lebenszeit zu überlasst^n. In J :>iislVrtif,'uim-i a 1 ): p. d. imp. Ead. prepMi Wtlftv.» 
2) ]>. d. imp. Rnd. de Fridebe^. B. i'etr. scbotast. Lnboc. Ebenda», extr. 7117 

g«ftaUet zur fihrdenug 4m mrtui» mi fedeibH» seiner Stadt (oppidnm) SchUekeBvertft, 
dan dto eimroliiwr helinfii knaUmiB mkelira wäk der ■■ahhinclwift Mb dorfe WelchM <iM 
neue liriidn Afaeir die Bgw bnnen. An* tauMampt der SeUaokeiiwertter privUegieD um 
iahre 1 fi37 in den Sammlungen ties Ter. f. Oes<'h. d. Deutschen in B<>hnii-n ilurcli Punirr rl. 7 1 1 fi 

■rkflsdet in Umlioiiar weise wie apr. 14 wegen der einUenng der Lansitz. In 2 aiuferti- 
fnngm. p. d. inp. Bad. B. Felr. MheL Ldme. Uiidiier a. a. «. exlr. 7tl* 

befiehlt der Stadt (! mfin ä . ilirf auf Martini ftlüisri- rr>ii:-h3>).-,i,.r 2T0 nfnii;1 h^llf-r it-in her- 
zöge Friedrich vou 'l\ck. m /-.üih-ü. d. jiijji. Kwl. iln (-Vidi bi<ry:. il. l'i tr. ät«l. Lubut. 
Or. im staatsarcbir zn Stuttgart. 712u 

erlanht dem Mf a ri eiwiti ft e auf den Stadt sa flr eeian, da» vorweiit od« dorf Buekcsia CBwk- 
vite Bnabai) naeh deatadem redkta a ann e tw». Am oopie im ateataMtirBndia, DL 

Ö.bfol 149 (!un Ti TlfTqu-d. 7121 

gebietet d-r MaiII Augübur^c, ilireu sUuit luii üutu biäebufe Mart^uatd vou Aogsbturg, seinem 
nth und hl ifgesinde , bis zn seiner ankonft in deutschen landen ruhen zu lassen , worauf er 
beide tlwilB mblSrea and mit minn» oder racU venicUoa ward«. Megrar DS. der Stedt 
Antrttorg 2,124. 71SS 

zt ipt dorn s;rnf<'n Rudolf TOn Sulz, landricbter zn "Rvitwinl. und ihn ilurti^'-'U scli'fft-u an. dasscr 
die Stadt Bern aus der über sie ohne ladong auiige:ipruvlieu«u M,ht i^ikÜhMs« md sie mit ihrem 
gegner, dem cdoUi Mathias von Sign au, auf montag nach T^castag (oct. 21) vor seinen 
tadMrliehen bof lade, weswegen die Stadt ans dem acbtiwoli des landgmriehtaBotwett zostni- 
«hen sfli md dit^es den streit nicht mehr entscheitoi dMb. AuTidignaTon lS45flib. 28 
im sfa.ntsarchiv Bern (Olif nimt n- rri S dnrrli Tttrler. 7123 

maiiiii ditä grafen zu Frjburg, Nrueubui^' und Sidan nnd die städto Strasabnrg, Base! nnd Prei- 
burg im Breisgaa wie alle andern grafeii, Ihttcu niid ■■tädt«', dem edoln Mathias von S i g n ;i u 
nnd seinen belfern gegen Bern nicht beizustehen, wenn doselbe die entlassung B«nu aas 
der ohne vorgebot im landgericht zu Botweü erwirkte acht aad die ladtmg vor dn kltH^ 
liehen hof nicht beachten xdltc-. p. d. m»?. curie Joh.Eysttt. Aua or. ebendaher. 7124 

begabt Heinrich von P 1 e r It , ii s t * i n mit lüi-m. was in folge de» todes von Johann marsehalks 
liK-liliT V'in Hün>'iihtTp dem rr-ictn- vi'rfaHfii ist. und i-m(iliiddt iliti dem »cbutie des iifalzgnifcu 
Soprecbt d. ä. und dos bischofs Johann von Straasbnig. Nach ecfie aec 17. im fleckea- 
ateiBieliMi tuüt toM te Staut M FMtwg dneh Mar. 7ISS 
Heinrich d. i. vnu F!<M;ki-nsf i'in in pf.mdi'swi-isr st.itt 40 timrlv silTuTS .vi-in halMhril 
di r fischerci »uff der Muttt/r wid Dumbülttn his zu .\Jt<.-n B-^iubumi au dü' Müli-d«. Nach 
< opic S' C. 17 ebendaher. 713t 

vwfigi auf Ujigto der c an wi i ker mid pneater der kurclwn in derstadt uddar diOeeae Woraa» 
daaa ide md Qira kircben nn augtUfen md MHatigangm derftiDdarndf^niiigH' der Wonn> 
si»r biscb'ft- tiiib.;'liis?tisi:t Wi:ili<'n .e.dli-ti. AVintplmnn Acta imp. 2, ."70. 7127 

Seise nach Krakau mit dem ktaige Peter 1. von CJjpera und zwar von Prag in drei tagen 
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Prag 



bis »II die s<'hlesi»eh<> bt&hxp, dann äWr S<-liweidnito luich Breslaa, woderkaisersept. 11 — 14. 
urkuijiii'i. iiml null ,mL;-'lili'.'li iIIht Lfiriiit/., imd Kii>it«ii nach Posen, dann ober Ka- 

Imb and üoathvn nach Krakau. Machaut La prise d' Alexandhe ed. L. de Mas Latöie 
(1877) T. 1268 tqq., erUatvrt vunUerquet inZeiUihr. f. Geach. Schleaiwi 14,521 ff. Doch 
steU dem watten nmwage CQmt Pomo «irtgegeB, du» Kirl, dir an 14. Mgfc. WN>k iaBrabn 
ist, an 17. in Oppdn, aaf d«m g«nideii w«ge TooBnaluHMk Krafeu, vftmd«!, und wdn^ 
scli.'inlicli -<hMii vur (li'iri '22. n.vh i-tzlrr.T Stadt )^komm*rU i^t fl*. S. nr. 414). a 

yei^phcht aUt<u uuuuieu und buxggratWu durült«n oud uout>u land« di>rh«m^bunivf t>cli»-«;^d- 
n i t z und J a n e r , sie, wenn dit'j« nach dem t<jde des henogs fiolkü an aeinon söhn Wenz«! 
Oelni, b«t aUeo recJilw und freitaMtea n aefaAtsen. GrOnluigeii o. Marirgiaf Lahns- o. fia- 
aHmrkk. SeUaaiaaB 1,511 ta±r. «128 

erklärt, dass durch ilui imi s-'iiip- ri.iif. r oih-r b^-araten di'in Joliann v.'n Srln.lI.Miii 'rf o-cht 
ni« verweigert worden m und diiaa i>f Vx»r dr«i lahron die hauptiftiuuisf luit't in der sUwU and 
ili m tiiot« Ton Breslau den dortigen cunsnln übertragen habe, namentlich lu» allen nnter- 
drückten recht zu venH;haffen, indem er zugleich liemerkt, dass er das früher«' üieg»! d«« her- 
MgUnnns Bru^I^, mit dem viele fäl&changvu vorgenommen word«n, Temicht<'ü uiid > iii nouaa 
ha!« vachflo lassen, p. d. imp. Joh. Ejatot. E. Patnis acolast. Mboe. Ltndnar DrkiB' 
d«inreaai2lfi. 7129 

«teilt speciell für die &Ui^^t'■ Ji-r fürstriifiuiin- i- Schweidnitz und Jauer «ineo revers wegen 
d«8 beimfalla deiselbon an (seinen aohn) Wenzel aas. JUiulnOT imN. Archiv S,271extr. 71S0 

nfcimdat (larvtBf). p. 4. lat» Jai^^pM. B.IoIuSh». JUmdner AaMtai.er«liint. 7121 

nrkuiil. t für dia tadmatkar Md wiBmmdbtir dar aMt Prankenatain. liadnar eben- 
das. extr. T132 

waist aaf aofixdennf daa BhaiiipfalBgrafen Bapracht d. i. deaaeo dien« gtafJahaiuifM 
8paAliaiii> dar wafn twaicr Münchner bOiger m daa kaiavttdMloilpriekik galadasinr» 
an deaacinMi nrtek. An begkabigter copie von 1792 im g«nenlhiideaai«lii« n laria- 
mhp dnn h Krieger. 7133 

nimmt den biscbof Anglicos von A v i g n o n , &at«r gcrnmnos des pabstes Urban V. , 
forsten und rath, wie dessen kirche in seinen besondem schütz und best&tigt dieser aOa < 
aainan laiehirorflihian etbaUamn privUagi«i, al^ wann aie hier wörtlich aingecdekt 
Z. : di« karfünten Badtif t. fkuHam und Otto t. Brsndenbmrg ; Johann «rwlMtar aisb. t. 
Prag, die biscliüfi' T]rrtli'>l(l v, Eirhst'idt, hofkanzl^T. Di^iricli v. Würms. VAi r v. Ciirbavien; 
die herzöge Ueuirick v. lirii-j; viid Riiprwht v, Lirirnitz ; buru-CTaf Biirthürd v. Magdobarg 
und landgraf Johann v. Leoclit-nlHTi^ : ilic >'<Mn Shwo v. Hiisfuborg und Thjmo v. Kuldicz, 
kaiserliche kammcrmeister, Johann t. WiUianicz, hofmarü^hall, Bars« v. Biesenburg, Petar 
V. Wart^nborg. Ad mandatnm dai inf. Conr. pr«p. Babenberg. Aas orig. (?) im afoh. 
da Tanatnaa. CarL aad. Avia. 1 8 m. nash mitthaUang daadamhamiAlbaBfeaalbinaOlia 
an Reker. 71 Si 

z(<if,'t di-ii städt.Mi Strussbiirtr. Üaji'l tnid Fri'iburfr an, il;i,-!s 'T nach drr t-ntbts.sun;,' ütTtis atLS 
der auf b«treib«u des edt)ln Mathis von tiignaii vom grafeu Bodolf von Sok, laudhchtei, 
und den s«lidffen zo Botweil ohne htdang ansgeaprocheneD acht die beiden parteien auf nnm- 
tac Baak Laaaa (oak. Iii nir aifli hnanhkidan hatit lanl ilatt tr aafdaffanaHailMindwrMailhia 
TW fllgnan im a i n»<n lla dBtaa mH aeinam irnHiB dia Maga and acht gegen Bern anfheh« nnter 
d.T bt-i^ingung, da»s dit- sinM ihn-m fr<^er auch furtan am Imfi? zq recht jt^-he, iiiJ-jin t-r be- 
ü«hlt. lif-nBemem, di« vi vuu r«iduweg«n schätzen woUe, die nOthige hilfe zo leisten, p. d. 
imp. .I th. Kvsci't Ans or. im statsarchiv Bern (ObenuiD dank IMltor. — ObMtag; aber 
in Pinia arkondat i^ad 1344 am 2». oct. nnd 2. am. 719» 

aiUlK, daaa, aaehdaa niarfcgraf Ladwlg Ton BrandeBbsrg dennartgraftn tonVaiBaHi mit 
dfr l'.suiii,' dir Liiüsilz iiii ihn gi wiMon habe, ii'inT auch an die mannen dieses landes diti- 
selbe wüiiuugcrla&äün habe. p. d. imp. Joh. Eystet. Lindner im K.Archiv 2,271 extr. 7136 

arknndet für ein kloster in Mählberf. f. d. iap. pnp. WaMar. Kid. B. Jak. daAachaffen- 

bürg. Lindner ebcndas. extr. 7137 

beorkandet, daaa der eishischof (ünao von Trier einer- und die Stadt Triw andererseits inihiwm 
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buidiiraettigai stnito ilm nm aduadirieliter «mllilt bdwn , nuhm er nf dm atrait be* 

/.üfrlicln-ti urtujiilL-n tr;Hissuiiiirt. liSr im X. Archiv 0,219 eitx. 7138 
befiehlt der Stadt Ksslingen, von den 1600 ifmui hellem, die si' ihm »nf n&chsten Wal- 
porgstag nach dem von den nichsstädten in S>:1jW!iI<>;ii und ancti ihn n bnt-'ii gi-troffeDen über- 
«plnaniiaii gaben adäux, 1100 gnldion dtm «dein Bodiger MaiieBs, börgcraeister a Zbioli, 
und Bberiurten Brmut, «einen gwtrmea nd holitratiBds, n taUen, und Mctgie«T«ntn«n der- 
sr]u-n Mh'. jr. '.1. .]■' K.;.l.i;r/. KiKl. d« IHMNg. B. JkoboiIMtaf. Or.iUllutiarciriv 

iu hWttgart. Mit 1.!»'.4 r. 1 '.t i. !0. 713«» 
belehnt Heimich Zorn vuu S -hnnburg als den filterten des geschlechtes SchOnbnrg zngleuli 
im ttumen «eines bndera Juluuktt and dee kindM dea Tarstorbenen Johann SdonidUmif von 
SehSnbaur zalt den ton dienm and deann bnder lAmbert hinteriaasenen reieb^hen. nSm- 

lich zwei theilen an der fest* Bch^inborg, welche Mf<,r bi sassi ii . (•liitin dritt.'ii tln'il Jtwer 
feste, die deren schvager Hambr(»cht von SchOnburg zn lohen getragen, nud zwei th«-ü(iu von 
dem dorfe nnd dem Ctlidlt» ilHtofhlL p. d. imp. Bmt. d« WenUn. UBdMT im N. Ar- 
chiv »,212 extr. 7140 
bantmdet in der ttnitnehe nriiehciB den «RbitdMfe «nd der stiidt Trier, dma dievettnkar 
der Stadt, aufgefordert zur vorbriBgung ihrer klagen gegen den erzbischof und das eizsUft, 
erklärt liab«n , die klagen namens der Stadt zorAckzuzlehen , dass er hieranf den landgrafen 
.I"lianii von Iienchtenbert; tn-i»iil>r.itrt h.it'i-, f-;u arthoil zu IVinjiuliri'ii, uiiJ dm.ss dieses den erz- 
biäckff von allen klagen uud au.spnicbnt von Seite der Stadt freigcsprochea habe, nnd ver- 
kündet dieses nrlheil als seinen ansprach. admaBid. dllibm>.pitfM.WtMv.B.F«trasschol. 
Luhne. Eb«ndas. extr. — VgL nr. 4100. 7141 

boflohlt dem erzbischofe Engelbert von Cöln, dem erzbischofe von Trier eventnellbeiansfühnmg 
dieses orthi-ils g'i'gHii die st;iJt bci/ustohfii. ]>. il. imi.i. Kiid. (ii- FrjilHt.prjj;. Kli*'niin.s. »'itr.. 
womach gletchiaatüiidu auftragt) «rgiengen au dun frzldsctul ü^tlucli vuu Maiui, diu liürzugu 
Wilhelm von Jülich nnd Wenzel von Loxembnrg, dio Klieinpfalzgrafon Ruprecht d. &. und 
Bngncfat d. i., den wildgraCw üMedrieb von Iiibaqt, die gtaftn fkiednch d. k. md Aied- 
riich d. L voB Ubkgm, Jahnn iw SmMhfein, Wdnm wnSpaMm, ffAirieh von Vel- 
denz, Gerhard TOD Timebnf, Hanemann Wecker und Walram von Zweibrficken, die eddo Ar- 
nold d. &. und Antold d. i. von Blankenheim, Friedrich von £hrcnb«rg, Gerhard und Nikolana 
von Hnnolstein, Gerlu li mul Philipp von Isenburg. J iliann Dietrich und Dietrich vun K> rpeu, 
Johann von Schleiden und die gemeiner von MonUort, ScInSnbeig utd SchOoecken. — liin 
|MoteMhUanAlii«Kincop. VM777 imarehirnKMii^ 7142 

gestattet de« Konrad von Spiegelbeig, damprobat m Trier, md donHerbordTonHerxheim 
bis auf widArrnf an der RhoinzoUstiUte zn Capellen einen zoll zu erheben nnd zwar von iedem 
fud4'r W'in alt-'H trK'Ssi'D turnoä rniJ von .indoror kaufinaimschiift n:ich markial, ür. 

mit siege! in Üobi<m o. t. bl<«$ä mit r. i^. uup. li>, aLiu vor ust^ und zwar wohl lu 

den eraten tagen des iahree aasgestellt , da Karl ende december in Trierer angelegenheiten 
geurkuidet bat Jindnar in N.AicUt 8,278 «ttr. «bin aagabodernitiflnnM^^ 7143 

beatitigt einen teoaAverlraf der vor {bm «nAtauntapartäe«, deaabtoaBuhAotonKUdr»« 
nrul ili's (-(Iflii Piinr v.iii Wirtpa, wrimach abt nriil kloster von TTtadrHQ für die bürg Kyaw 
und duü durf Wiilüsciiiitz saiiuiit diiu i^atronat« der ptarrkireb«) daselbst das dcirfLoten geben 
ond 365 Präger groschen zahlen, p. d. imp. Lad. de Nort«inbarg. K. ^oh. BUD. Aus or. 
im inatttat f. Man. gaaohiGbtalbrschaog durch MflhlUoher.— 4108. 7144 

■InBidet (ÜrifeBV). ad nand. dm imp. prep. Welilar. Bad. 1t Patm aaoL Ulme. Liaduer 
a. 8. 0. orwÄhnt. T 1 45 

befiehlt der Stadt Hall, die aof MarUni Mi|pe rekhatteoer von 600 pflmd heller an heiz^ 
M«dil«bvoBTa«kflinUaiL &ilaidir.£.gaaelid.0b«iiMMH.F.3,m lOSartr. 714« 

äb>'rll\^s< der gr^^sem Stadt Prag zur abzahlnng der von ihr goUeheoen 30n schock ^schen 
da.'^ mi^v'lt vom wein daselbst, sobald davon dem bttrger üla Siiberzeiger stiw .schuld abge- 
ziMt isr. Öalakovsky C d, ior. nnmicip. 1,129.-4124 nnd 4125. 7147 

bdunnt, deraeiben 300 acbwli groacbfiB «chnldlg n aain lad Abaritat ilir aar abuUmf 
iWd. 714« 
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Ibut dt.n i^äfeu Albrerlit uij<l Meinhard Ton GOrz, brddorn, die gnad«, daaa ea ümen keinen 
schaden bring«!) soll, wenn sie ibre rr-ichslehen noch nioht empf^ngtin haben, md da» sie 
aw aklit n enp&Hgen brauchen, bis einer m ihm komme. Nach abachrift tob Steiohaa 
MiOtd.iir. y3 44kBflimnpgL)ibl 101 imstntnrdüTflBWi^ T14» 

befiehli der stadt üln, die MUle der aaf Martini fl]Ug«intehiataMri«BinDHlB7MiiB«eli* 

berg zn lahlen. Or. im Staatsarchiv zn Stuttgart. 7160 
flberlftsst an Steinheim au iIit Murr lii.s auf wiJfrruf die rciiiissti'upr, um dinseli» zum bane 
der manem, thänne und gräbeu zu vii wviideD. ji. d. mag. curieKud. prep. Wetflar. S. Mr. 
Bcol. Labac. Ans OA. Boschreibang Haibai h s 303 dorch P. SUlin. TgLUlltara «.0. 

— Der :iuKsWl'irt Ist Vailiin^'en zwischen Ludwi^'^buri,' und Pfi.o.lu-im. 7151 
verleiht dem biuggrafcuJukuiD von Magdeburg ein privileg nber da;» burggrafeuiunt zii Ma^'de- 
borg and die hegnng des gerichtea tn Halle. Liir lner im N. Archiv 8,273 extr. 7ir>2 

haititift dv atadt Bh«inf«ldeD aUa dnrch seine rwefatmfiiiren ihr Tarikhaun iMbt* and 
MM!« xaa T«iUetok M vcilKt wiimKwa«mnt^^ii»d»hMUMUItiatinü^ 
Am vidlmDg des scholtfaaiaBea nikea Ton Seckiafm m 1M8 im aMlKvUr Bhainial. 

din (freiheit«n) durch P. LAdewig «nd H. Hetiog. 71 8S 

ftbertrigt dem edeln Hugo von Chalons, seinem und des reichs petreufm, die in der refehs- 
atadt Bisanz dem kaiser zustehenden gerichte mit der bestunmnng, dtm er selbst oder, tob 
Ann beauftragt, ein anderer dem gnricht« Vorsitzen , die bosaen einnehmen und alka aaf dia 
gariflhlitwikaH haidglidw thm dail f. d. Ji«. Bwr. Weaalin. Outan Oiigtaea da 1» 
«onnram d« Btenfon 191. 7184 
besi.i'-i^'t auf bitten di'S frrab'n Amadeas vonSsYt i dessen nfi3 und 1 3(14 mit dem inarkgrafen 
(Friedrich) von Saluzzo geschlossene Tertr&ge. Muletti Memoria di Salnao 4,7 1 extr. 7 1 88 
iBkmiif« baiB pabste (nr. 4170a) and aar aadi Onoo. Hogant inMdtadinnrikHi 18,1M 
cum magno comitatn habens, nt dicebatur, tria mOia equitnm ezceptis pedestribus . visitans 
singuloa cardinales in suis curiis quasi hnmiUs persona. GalUci esUmabant eom quidnui i>anctam, 
quidam stultom. a 

Teriailtt dam bischof AngUeos von Avignoo und dessen nachfalgamportaaMUsiiiliiiiiiiaat 
liparift Badani ptope «aatrom Bomm ÄTeoioo. occlesie tt in ^^lioi UmSkodttKbmi», mitm 
alle dort landen, Ära sohilTe ausladen nnd das Mb nr «rwUntMi Btaenhnrf fUireii mid ver- 
kaafen dfirfen ohne aDe abgaben, indem ar äilaa and insbaHnddv don hiaehofe Ton Talente, 

dem forsten von Orantre, ih-m ^^raf n v.in T.ilence, dem herm de Lercio mid andern, welche 
Zölle an der Rhone iiabeiu, vurbHitet, ilui daran ta hindern. Z. : Petras (»r/!.. v. Xarbonna 
nnd primas, dio bischöfo Berthold v. Eichstädt. li> fkanzler, Marquard v. Anf.'ibur(r, Latrii-eft 
T. Speier, Theoderieh v. Wurms; Ruprecht d. i. iUieinpfal/^af, die beizoge Ludwig T.A^jon, 
twettgdMfaor, nnd Johann t. Berry , drittgebomer bruder das kAnigt Kul VOO ntaakNi^ 

(BaiByB T. atatÜB, Haiuiah nnd Bqnwdit t. Xäagnits, fiolka t. and PrinkdaM 

TMhMi md graf Anndeoi 8mi, flnttn ; ImfgnS BnrelMrd ■ agdeburg, hoftnMir, 
I landgraf Jnbann v. Leuehtenbnrg, die grafon Friedrich v. Loiniutreii, Ludwig d. i. v. Oettin- 
! gen. Heinri'/li v, Sehwar/barir : dio edeln Andreas v. Brnner-li-, Lupuld v. Nortenber^', küchen- 
niPistiT, Kunrad und J'ihaiin v. I'appriibeim. h"ftiiar.-icli.iU> . .J.diaim v, Warteuberk', schenk, 
Borsso T. Kjest'iiburv.'. J-sco f. Wiibartiz, Pothü y. Cza^tolowitz, Xourad T. Panemborg, Heil- 
mann t. Waltenbeim p. d. canceU. ut pust hoc ad expressam relatiOMIldiiliRVb Ludowieos 
deNorlMheiK. Ana «nar< in •nk.' da Vaoelaie. CM. «oeL Aviiu k 3 84 Mth aiiaHi^ 
long dea derabemi Alltanto in IbrasSDa an Ibfar. 7184 
verleibt de ms 1 11m 11, d.'SH.ii nacbf.ilgem und Seiner kircbe das recht, in castris NoTanmi, 
Barb«)Uiano und au andertiu d«r kirch« gehörenden orten mänzen von gold, sUber nnd en in 
prägen nnd mQnzmeister zn bestellen, wekhe die rechte anderer mänzmeistor im kaiseireieh« 
gaakma aoUan. Z. wi» vuiut. f, d. «aiie. <i po«t hoc Hcfoi p. dmom iagg^LBinriau da 
VtniBAmg. Baadahar. 7187 

verleibt demselben für die villa \ovarum ficclesie Avinioueti.sis, w.,i früher aii iedem mittwoch 
ein vochenmarkt war, einen iahrmarlct, der acht tage nach Michaelis beginnen nnd acht tage 
Mil, ud dat naM, dtualbai in aUoi «rtan dta iiidMa i 
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raeascn m «Iomi mdera «kr kbelM gAOceDin ort in fart«g«i. Z. vi« vvriiar. p. 4. ctac 

inimo pust hoc d. iti rtirn ronf issit Lodowicoa de Nort«obarg. Ebendaher. 7158 

befreit auf bitten d<3»s>elbeu alle officiales, («rvienUs, donatos et familiäres, etiam si laycaks 
p«rsonc ex£tit«riot , des bischof^, seiner kirche wie aller secalar- und regiÜMkircheu seijwr 
di<$GeM von iwltr wtUlklua gwncbtabariuit in eriaüial« and cinlnehHi. Z. via vorbar. p. 
d.eaiu.«t«tiiumpo«tlweadnihtioamdiiilnp.I«4AW{ew RmtMur. 716« 

terleilit il'^i Kin-tliart vnii Sti'ffi-ln ä'w zwei thuile des dnrtVs Sigh.'ilmiu^f'n in-bst ütiidt-rou 
reicbsletacu . wie sie schon dessen eitern besassea. Aus or. im spitalarcbiT m Nortingen 
durch P. St&UiL tlM 

gibt «imn atiftlMkf fflr die hock&chule in Orange. OenUe Die oniTersiUten des Mittelalters 
1,468 «tr. BBCh lutitotio, privilegia . . . imifn«. AnMientis (Orange 1718) p. 2. 1761 

meldet den bischöfen von Valenc« und (Juii ac nobili ri^nori oonniatu.-; Vfnayssini pro domino 
nustro papa, dass er den bischuf Aiiglicu& aud die kirche von Avignon in seinen hesondem 
schütz genommen and ihr alle von i^einen genannten Vorgängern ertheilten Privilegien be- 
stätigt iwbe (nr. 4174), und befleUi ibimi, deaWiciwf iwfveikiigenbeiHrfIrecbtlialUingder 
darin TO-lielieiwn ftini^«« n ii pl ent Hw n. p. d. fltnMiO. ladswiem de Vertenbeiir. Ans 
IT. im rirrhir zn Vaiiclusf wir' vnrher. "102 

nimmt auf bitten des pubstes Urban den abt Stephau und das kioster s. Victor ni Marseille 
in seinen schätz, bestätigt dessen guter und Privilegien nnd besonders eine eingoräckte scbeit^ 
kuBgnrk. der k4aigin Johaniw tob SicUian von 1364 dec SO. Z. wie nr. 7156. Et ego 
Bertolte Hat CmuäM aepi Tm, per Odfinm «tiegUHi Acatat. «kUmbc. (aigeiihtaidig). 
p. d. epum Wormac. Job. de Montkiilnir. A» «rig. !■ XtneiUei «leli. dip. Vikunden v. 
8. Victor nr. 1623, durch Rcker. 7163 

theilt den Veuetianem mit, dass er sich bei seinem neiilicben anfeuthalte am apostolischen stdbb 
mit dem pabste UrbuiV. geeinigt habe, anf die iremiciitang der bOsen gescllschaftda, 
welche theile der itadatihn kirebe tad de« rtoriKben reiehee vetwflaten, binzuarbeiten, aei aa, 
daüs .'iie freiwillig oder geiwnigen gegen die Tüiken oder andm mglinUge sieben ; an den 
köoig Ludwig von üngani tnr gestattnng des darthzngs detsdben darcta aein tand n be- 
w--'^i M, Imli.'ii (T tiiul iliT ]r;i1i;-.t dfii >'<^'1tl Amulf vou Andenheni, marschall vonFraukii icL, an 
detiialLiia zu m ud' H buitklussuu ; wtua aber dieser den durrbMjr verweigerte, ssuUuiu «litsj«; 
Völker auf vti'.i tianis'.hen und andern italieniscln ii -ii liiiy. u iilr, r ■Ins nnxr nach dem Orient« 
Kefiihrt «erden, wesweg«n er tuid der pabst dem cuiiiiiialprii':iter Audruinos Üt, i. Marcelli, 
päbstlicben legaten, aebraiban, damit er inBi>logna eine besprechong der Termltv der gebiet« 
nnd atldte Italiens veranitidte, noatTenediganebberoDmAchtigteaAUckMiaaga. Wiokal- 
nami Ada hnp. 2,5T4. — Vgl. diescbrnbeadeapabstesüiliaiiT. P.nr. 100— 10S. 7164 

bcstSlit't (ir;'..' t[it., r HTiii <J*'ii liriidem des hospitsl.-^ \ nii .1 «Tusiilem iu den di'k-eä.ju 
Vieoiie, Vaieuce, Ureiioble nnd üeiif das eingerdckte privileg k. FriedriclK 1. d. d. iu comi- 
latu Veronensi 1158 oct. 25. p. d. imp. Bud. prepos. Welflar. B. Joh. Sazo. Anstraos- 
snmpt Toa 13D6 asg. 25 iBManeiUe, «icb. d4p., OrdredeSt. Jeandareblflck«r.aBsiir.4l75. 
— Der aaataOort ist mU Votrans am ctcUtn nbr der Jatn aw. Grteoble, bei SpnnHr- 
Menke 5 1 als Moirencom. Dana ial iMUdk Xlll nicfat «nt AB S. MOdiim WOU schon an 
7. iuni von Avignou abgereist. 7163 



nimmt den decAn, das capitel und alle einzelneu personen der kirchu Sitten in seinen und des 
leiehs scbnts. &. Petras acol. Lobac (jiaUiachziat.InsbruiB. 12,437. Qremaud I)ocBii.rd. 
ftlldat dn Tallais 5,S7I. — Ans den am 20. md Sl. im! b Lananae sugeatelUHi nr- 
fcnnden MglM tUkt daas der autdkrt »arnjit« dar nr. 4177 nm 18. inni ^drt nOrdUch 
von Lausanne liegen kann. 7166 
hfititi^rt i'ini' iLTL-lalscliti;) Urkunde k. KudolfsIlL von Burgund von 'j*iy, dif aii^'i-Wiclic »TDen- 
unog dos ic weiligen biscbof« von Sitten via präfecteo und grafea von Wallis darch Karl d. Gr. 
betidSuid. Hidber Kampf derWalUawg«ganihraBisabalb(Binil87$ys.7f.ailr. 7187 
bestätigt nach v nninsgegaDgener enlUug, vie die kaiser, besonders Karl d. Gr., die kirch« von 
Sitten dotari, ihr die graiscbaft Wallis tmd die wdtücbe herrschaft daselbst geschenkt, 
Palir ton Atibcrg, damals gsBanhkan in Wallis, £ iL 1S5F 
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M 6, b«trpft'i n>l ami/fiMiunt: >lisi rechtes des capitels von Sitti n auf f rn'nnung vankandem 
(notaren) im gi>iirtmii'-ri li>iiil> . Z. : die bischßfr- lifrUmM v, Kirlistadt. hiilTiaii/lfr, Marqu&rd 
V. Augsburg, 'IbtoilotLi ii \. Worms, Aymo v. Laasauue, Lamperc v. Sp':i<-r; Ruprwht d. i. 
Kheinpblzgnif, die hcrzi t;" KarqjniT. 8teUiD, Heinrich nod Ruprecht v. Lit giiit/.. Bi lk i v. 
OppilB, Pnlmiilm w. lotcbeo, gmf AmdMW v. Svni; Borcbard ^mtggttJ v. ll«gd«barg, 
Ml. Iwftn d ilMr . Johnm luMlgnf t. IiflaeMantmip, ^ gnfin Awdntli d. i. t. Lrininga, 
ItKlwipr d. i. Y. Oettiniroti, Iloinrich v. Schwanbaqr. ÄUift dKbilBitm. 12,49S. ÖW- 
maiMl Docom. kI. » 1 kt^t. du Vallais 5,276. 7148 

4m eagittd rm Sltt«B in scIimb Mlnte. PmtwCkaeli. T.WdHB 8,148«i<r. 7189 

befiehlt den b^'w-hr.cm der herrschafl Dombes, dem grafen von SaTuj als rcicliMioar zn (ge- 
horchen. Winckelmaim Beziebnngeo K. Karls IV. za Arelat öO o. 2 am extr. bei Hoilliril- 
Br^bolles Titres «to U aMisoo docalt de Bwiilioa 2918«. — VgL 41T8 mi 0b duna iahr 
gchörig) .1876. 7170 

erklärt, dass, veim or «n 4. Itmi in Arles gewesen vdA dort in eedMift mloirl «t ptlaeio prope 

fiiiti ili' t.un «cclcaiairt in Jv.dlemate et aliis omamentis imperialibos stetimus , er iluitiif ilcii 
r«chuu üer küuigin Juh.a;iia von Sicilien, gräliD von Provence u. s. w. iiiclithabciunabe 
treten wollen, nosttris tarnen, sacri imperii et alionim oninium iuribus in pr- niissis Semper sal- 
vis. Ad nand- dui imp. prepos. Wetflar. BodDlphua. Wiukebnann Actaimp. 2,S75. 7171 

tneld»>t der stadt Augsbnrg, dass die gesellschaft (der Eng Ii sehen) gegen du ElMatiniTteliire 

und nv i'/'H in ■.lit'^">: luml ;i''],>'ii ■sv.lli', inid iii;iliiu und liili-»t sie, ohne Verzug mil all t iliri^r 
macht r«»» und zu iu&^t wühl gewappnet ta ihm gegen Sels zu kommui, nm das reicii xu 
scliützt-n. Mi ver U6. der Stadt Aigsfaug 2»1S7. — TgL or. 4189» uA dam. Mogunt 
in Stiydtefhroniken 18,168 f. 7172 

beststigt auf grund der iawrirteu compromtssbriafe seines Inders , de« herxogs Wemel von 
L ;i \ 1 Iii 1' II L' , uml Walrav's von Falk"iiliurp, Ii^titi v.:>u Burn, il. J. iun. 30 im 

vuraus tit'ii dui\ h die geschwi.irnen deJi landlriedeuä, den enbiscbof von Cöio, die berswge von 
Luxemburg und von Jülich und die stidte COln und Aach«n eodgiltig zu i&llenden recbtsspnicb 
in dam streit« zwiachui Wemd und Waliwr. D. imp. ita ««miflit. WüdnlntMW A«t» 
fnp. 9,57«. — ar. 419«. 7178 

erlaubt dem entbi!>chiife Kuuo von Trier für die ihm bei seiner reise zn ßiliwulj^n nml Klsass 
wider die ges(.'llgohaft (der Englischen) geleisteten diensto bis auf «iderruf au • inoni bcli«- 
bigen orte am Kheine einen zoll m erheben und zwar von iedem fader wein tv,H gronse tnr- 
BMcn und im anderer kmAnranMlwll naeli nwrkid. p. 4. up. Fiagenaan Hcnr. de W*> 
aatta. B. ttHu Bm. Undnar im V. koMf 8,978 aHlr. 7174 

versclir. jlit dl III Fricilrich vnn Solz ntid seinen nachfolgem znr vergätong des Schadens, 
den sein »tift bei der aüniiKluiig der iuri>Uiu, herrn and stidte gegen die gesellschafl im Elsaas 
erlitten hat, am zolle zn Selz einen grossen tomos von iedem fader wr iu^ und ', oii andaitr 
kaafnannachaft naeh nuritaal. p. d. imp. Hanr. de Wetalia. S. iah. Saxo. Wintalmann 
Aete tep. 2,579. 717S 

gibt der Stadt 8eU mim«, dl» aUatdaMiiMiiiteNL p. d.inf.Hanr.dtWeaBll». Ibid. 

a,ö80. 7176 
gwUHat dam Maehof lüaMwr w Brenl »n , ttlnn kanlar ndl lalii, «mllnifln ninih» 

(li.Neamarkt) geg«n iwci andere demBredaaer Mrger, FetarniBaTad gtliOrig«, zn Minor 
nako (Klein-Irrscbnocke s. Breslan) zn Tertaaaehen. Ans eopie im Staatsarchiv Breslaa, F. 

Bre«liiu III. h.h. f>l. 14!» und Liber nigvr fol. ;!77 dnrch Honiuet — nr. H'j.^y. 7177 

IteatUigt das von seinem »chwager, dem berzogeBolkovo» Schweidnitz, mit der Stadl Kamenz 
geacblossene äbereinkommen, dass sie die za ihrer lOsong gegebenen 200 schock groschenan 
üvaB aUan daaa ktaifB n laldaadain tinaen and nsten vanttMn anDa. p. d. de Oddiaa P. 
Janr. Oed. SaimilBe ng. It. 7,29. 7178 
gebiet t dem biscbof von Stras sbnrtr, dass *-r dii schK^ser und festen Gengenbach, Onen- 
bnr;g ond Offeahwf dem Rheispfalzgrafen Koprecbt d. &. in Utoeo gebe. Ans don k. 
t^w. krriaanUT n Vgl. die wk. ffr dtn plalignto nr. 4918. 7179 
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gibt dem BeDedicUneriilosttr der Staren (ia Ew«) in Prag gegen dM tef Monii» wml 
200 schock groschen drei dörfer naant Iteta. MIMk d. Ttr. t ChMk <■ DeMtMlua 

10, 258- 4220, wo die t«iig«a. 7180 
enieaut Am Blieinpfakgrafpn Ruprecht d. ä. n seinen iMidvogt in Nied^mliwaoen oud 
beflditt dei nieket rtftdtw ud iwitwihMW dMeUwl> jfa» (nUkMi n geiwfckeBi bi> uf 
widnnfc p. d. Snd. tp> Vvvd. S. Afr. t6ilMl. Utas. Or. !■ ftüHnihhr n IfBn« 

dien- 71H1 
schrfi>it ili'TTi richtcr und den geechwnrt^nf-ti ifs üUuIs. üluti, iltia« er den zwischen dm Aujfu- 
gtiiii nin'rlu rrn da.iclhit nnd den schuUoQ dM Glatzer gebietoa über dieciemtion dcrichnlien 
in Schwedeldorf nnd Bertholdadorf entstandenen streit seiner eiganm emtscheidnng TOrbe- 
hatte. ^ 4 caoeeO. dseni. Qkewr. T^UauriLBgih» ChaclilditH>^fi^^ 

1JS9. 7182 
erklärt die bürger von Botenbnrg fSr onbetheiligt an der ermordimg des Heinrich Vetter. 

Ans or. im kreisarchiT zu Nönberg. 7 183 

tttgt auf die klage der itadt Angsbcorg nnd anderer st&dt« in Scbwabeo dem berzoge Stq^han d. i. 
itn Bsi«rB an^ die aenn rrngnttaSUkm DHU n «nd tm dar ftgatoLaodsbKg «Marab- 
tuAattm, widbigraMs er tdh dea itiefaswegeadanuif denken aSaite, daa de« reicht stSdte, 
lande und Strusen bei ihren alten freiheiten bleiben. Ad. mand. magistri corie Petr. Janr. 
Mevcr UB. der ßtadt Augsburg 2,129. 7 1 84 

widerruft ii« dem cddln Konrad Ton Hoppingen gcnmcbte verschreibong «tlichar gfllteu auf des 
nicüa hof za Ang^burg, nachdem er onterwieson worden , da« diailbsil m dar nUbt' 
▼Pp'p; dr«s4b9t gehören. Ad rcl. mag, curip P. Janr. Kb-^nJas. 2,130. 7185 

verleiht dfm arzte Lazarus, söhn wtil. Martins Tun Udinc, uud uincm bruder imd aeffcn des- 
selben die lehensflUiigkeit. MittheUang Joppis nach or. in dessen besitz. 7180 

tMbU dia ftniUn dal Toiao in D dina ia daii adaltttaid md failaiU ilv dm nsfat, Ishsn m 
odfAuigaa. MuaM Ana. del FHdi 8,M8 «rir. TIST 

Terpfläoht>'t sich, binnen vier munaten vom pabst« briefe ond nrlanb tn gewinnen, dass er ilin 
nnd den burggrdfvti Fri«dr)i-h von »ürubtrg von den eiden, die sie bBireff-i inr heirath 
zwischen sciuom söhn« ond dessen tochter geschworen, disp<'usire, wenn die freiuidschaft zu 
Ongnrn Bit aaiiMB aoluw TOT sich gieng«. llon. Hang. bist. Acta estem 2,643. 7188 

IwsHtigt die seheakong der aariignAeliaft flnlutto dnwii d«B markgrafim THedridi aa Bir- 
nabö Viscmti. Muletti Merm rie di P.iliiz/.i 4,71 oxtr. (ob ins iahr 1 :Hti4 tjehörii,'?) 7189 

bittot den pabst Urban V., dem Kmiicaa dictos Totting (von Ojta), carsn»! in the<ij.>|;ia ot nia- 
giater in artibos in oniTersitate Prageud aeta regans, «in» ataila aa der kirt he m Osnabrück 
nnrieibaa, iodm tr baaurkt, daaa aiaig« asinar aädar aut nanoht bBbBuptatao, diaflt 
daaalbta IHDisr (1S«S) «Mim gaid» Mi MMaüA«, mA «r in te «ingift* natar nilvar. 

sitatis stodii Erfordensis b^ai«, wUmad ia BHhrt kaiiM näTwafttt odatira and Heinrieh in 
Prag lehre , wogegen nnn betont wird, er sei dort nicht rectcr rndTersitstia, sondern rector 
stndii generalis arciom Erfordinsis genannt worden, w:i.s der Wahrheit ent.tpreche , qoia in 
dicto loco Erford. secondom uäitaUm loqitendi coosaetiidmem illitiä ^tria et aliantm circnm- 
iaceiitiom dicebator, pront adbnc dicitar, esse stodinm generale propter magnam stadencimn 
amititiidilwm , qai ad fnfttaa locom plns qata ad aliqnem aliaa Im« toeiat . 
aadaaa awiamaaBl, al adaa «c ao, qiria iUdm nnt fiienat qoaliiar atol 
in qtSbas phSosophia tarn aataiaüi quam irniüs eaaalHiaMs aNlon eoplota legeliatm', 
qoantm soolamm snperiorun prefttaa Hemiaas rector sriatahit. Deoüe Die üniverai täten 
des Mittulaltors 1 ,4ü7 nnvoUst. und bloss mit angäbe des iahres 1366, doch sns den eratan 
monaten de<»i>«lbeD, da die gewülming der bitte nach not« 790 am 27. mal erfitlgta. — Uabir 
Heinrich Totting roo Ojta s. aoch das. 592 n. 1 .5 1 2. flM 
batttigt aaf Uttaa das Uaebo£> Lsiqpraoht tw» Speier, abta vm Qsagaibaoh in i 
tai|«r dmeaaa, 9tr niadt OaBgenb««!! üIb ikra priTÜegien odiMlrtB, baaoadepa < 
mand die bürgcr für schulden tle.« Vi ~lr »der derkirrbe von Stm'!'-bnrr' pfÄnden oderschÄ- 
digsn und dasa der bisctaof von iritia^burg , dem die stadt mit den leuteo im Kinzanthal 
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Uosler Q«iig«Dl«A Bidll 1»MiDMAIi|M tdliB. Z.i«iA.O«ilMliT.llbinz, Boprecht d.k 

Bhempfalzgraf ; die biscMfu Vi icr v. Atut>rr-', Ijiiiiprerhl v. Sp«ier, Eud )lf v. Verdon, Pi?ter 
V. Char; die grafen Johaim v. ^tassau, Eberhard v. Wtrteiuliofg, Ulrick v. U«Iteuat«iin, J0> 
tiaiin Undgraf V. Leuchtenberg, Bodolf t. Wertheim, Johann t. Spanheim ; die edeln Eberhard 
T. Eppenstein, Ootzo t. UohonlolK>, Konrad v. Weinsberg, Albrecht acbeuk t. Limburg, ülnidi 
Y. Kronenberg, Burghard Bintlutim r, Michael t. Kürbitz, Wilhelm y. Bytheim, JohanB Bna» 
diln T. flohmlNUV» ll«iiihch v. Haiienbeig, inilMlBi t. BaehlMig, Potir t. Wjtmd, Habh 
ridi Belmib, Honriek ftire, Peter genannt t u mmwwr 'Wonas, Wilh«!» T. Stc l wa d aif. f. 
d. imp. Bud. epns Verd. K. Jiit, Saio. Ong. iiiif;i-iii r.inaiid''!artlüv zu Karlsruhe. 7101 

schreibt in gleicher weise wie nr. 4255 wegen der lanJv vgiui in i»iöd«r-Scljw*bi'ii an di« 
Stadt Gmflnd. p. d. canc. öuntbcrus de Babenberg. Or. im staattiarchiTzn Stattgart. 7192 

«ilHibk dm UmA« Kftaigabrftim «nf dar irikratatt g«iiiiiiii( SpklitiMU md im tlwl niM- 
tatt tWiigribMi tainbg«. SahCor d. übiem da HaMnaMn. Heinr. 'TIUMa. Or. «bas. 
daselbst. 7193 

gew&hrt der Stadt Bumaua, ioweit dies dem wiUeu iioine« u«Sen Karl, kOuiga von Frankreich, 
Delphin tod Vieune, entspricht, b«freiang Ton allen abgaben, zOllan, maat«n etc. im gaBM 

l'abk^ d» t. BemMd H, fUßtm 216. TIM 

beili'Mt dou i'dclu ani schollen des landes Gl atz, dt-in llostor der Au^rtutinercborherni in 
Glatz für die iluu weggenommenen pAnder itinhU za li'ist/-n mi mit di)Q;>t4ben und den uoth- 
wfiiilii^'t'ii urkuiden in den iiicksli'n iiuikt-iiiibi/rtag-'n V'ir di<n ti''ilinii.s>'hi'Q bamm inPnif n 
erschoiium. Volkmar md Hohaits Geschiditaq. der grafu^aft Glatz 1,192. TIM 

TdrtfliH d«n MrgiMii ?aa Bommb fßilt dandlMB dnwliriBBr. TIM) dainAI, «kh udilw- 
1 11 versammeln zu dürfen and Vertreter ihrer intereasen zu wlhlen, sowie aurli zurbi.stxoi- 
imj k' d < r (.'omeindebedflrfuisse eine sUdtische kasse einzurichten. Wmckoimann Beueliuageu 
60 extr. :iu.> (>>raud 1. c. JG'J. - Uie bestütigung beider pririlegiaa dBHil dnkMiv Karl V. 
TOD Frankreich erfolgte am 12. innL Wiuckalmaim a. a. o. 7196 

•drin Nm TOB 8»alt(d»8dlil), «tUdw«« beidflrtavBnlt, darmndw 

■gk der Lombardei fihrt, sehr schwierig ist und flb ainhaltamg und bewachung 
iMtaa erfordert, diuelbst einen neuen zoll in derselben bOh« vie za Sanderone zn o 
hebi-in. Z. ; die kmfirstt'ii Hui ilt v. Sachsen und Ottn v. Brandenburg; erzb. Johann t. 
Prag, legat des apost. stuhkä, die biscbSfe Johann t. Olmüyi, bi^fkanzlcr, Johann v. Brixen, 
Theoderich v. Metz, Lamprecht t. Speier, Peter v. Chur, Budolf v. Verden ; die herzöge Äl- 
bneht t. Owtanaieb, Hoinrich v. IMtg, Bivrecht v. Licgnitz, Przjmko v. Teaeiuai die bog» 
gnllm BuRlwid d. t., koflMiatar, Bacclmid d. i. ond JtAtm r. Magdefamg, dia gndba Jo- 
hum T. Anhalt, H«inrie1i ▼« Bcihmnlwf , dl« Imdgnfta Vlrieh md Johium, bdldar, t. 
Leuchtenberg ; die adeln OailaA t. WnihiidOBk, Dliiitk t. Cmmbmg, Potho t. Onstotowiet 
und Wilhelm v. Hasenbarg, kaM M W u U t ir, Mff T. JasutSL SuffUMA Is dfe nk. flr 
Fulco von 1371 mai 29 s. n. 71OT 
bestätigt dem kloster K u n i g s b r u n n die dorch k. Albrecbt I. «rfolgte schenkmig das patnh 
natancktM dar Unb» in BoQtliiiiMi. M. Z. f. d. iqp. Bad. «f. V«nL Or. ImateateHldT 
n fitnttgui TI9B 
verjif!Vriiict dem Kiidri»s Gjbi», anunaji zn Ü C'b e r 1 i n go n , d&s donii^n ammaiiRint um 60 mark 
sUbcr f^burger w&hnmg unter vorbehält d« wiederldsnng um obige summe. Aas dem ia 
Xkdand» MlndlleluK nfart dai üabaUngtr mUii Imäi ladawig. TlM 
verleiht der stadt B Opfin^aii, dia bithar von iedem beladeoen wagen 6, von iedem beladenen 
karren 3 und vtm iedimkMQlfMi 1 bdkr wQ ktugen, zum bau der «tadt bis aaf widerruf 
denselben zoU und nigdd, «i» BÜMIiiigai kat. fi> 4 iB!p. Bad. ip. Twd. B. lok. 8azu. 
Or. in Stattgart. 7200 
g^ietet dem ratbe der stadt KSmberg, den edeln Thomaa, grafen von W a r w 1 k mit aafami gatttttB 
lind dii'nfrn Mch'-T big Wirzbnrj; zu gfilcili'ti- kns or. im krd.'-.archiv tu Nfllmbori?. 7201 

beti«hU den bürgern von (ächwäbisch-) üall, da er das schnlthei«seuaoit in ihrer Stadt za an- 

mriak nAJokauivaaLaaahtamkarr maknlMkai 
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enuunt den patriarclutQ Marqaaid von Aglei zum iftahgfMtm. 
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•Ii tebdUKitwa «a baldig«« «irf n Mhirtna. f. i. Imp. YstIIm. «;». BadolplL S. Itk. iMt. 

Or. in Stuttiriirt. 7202 

meldet dem gr«f«n Walram von Span heim, dass er sein« haos- uitd ti»clig«noä&en Zeukiu 
and Fuschlin an ihn send«, nm ihm die (am 19.mArE erfolgt«) vermihlang seiner &lt«rn toch- 
tar Kathanii» mit dem markgrafoi Otto ««• Bnundcaborg nod niDW ilageni Biwtwtt nit 
demhenof« Albnehtiran Oefttmteh «mieig««. Winkelmum Acte iup>. 2,58 1 . »ur. «S40. 

Vgl. 42771 7203 

Mittheilmtg Joppis luch or. 

7S04 

befiehlt der stadt R >■ I i n ^ r u . \\,n >\,'rm auf Martini ftlligen reicbsst«Q»r er die »Inc liülRe, 
nAmlich 400 pfuiid betier, d'-m i-'riir.-u Ulrich von Helfenstein, landvo^ in OWr-Schwabaa. 
gegeben habe, die andere hättt-- il>'iii bischofe Kadolph vonVerdiMi, si'in.'ia fürsten und 
dimer, Baa»izmhl«o. p. d. mag. curie Joh. £/st«t. &. itÜL LmL Oi. ia Stattgart. 7206 

b«Bili1t dem nfbe der stadt Vdrnbarf , Minn kiplaii Jolwu, 4ai «r 1» ei a rtta botwbiftta 

an den päbstlirhen hof sende, sicher zugeieiten. Aas or. im kreisarchivzn Kämberg. T20C 

meldet dem grafen Meinhard von G ö r z die verheirathnng seiner Uk;ht«r Katharina , gemaUin 
dwmrkgrafL'U von Brandenborg, mid Elisabeth, premahlin des benogs von Oesterreich (märz 1 9 
BT. 4277ft) md diflckt den mnnb «iaar beadiwü w B g des äberbringim Hilmliu änidan. 
Hidi abwbrifl von Stetnben an Ood. ar. 78 (BSbm, snppl.) Ibl. 101 In ataatareUT tn 

Wien. 7207 

meldet der Stadt Aagsbarg, dass er ihren landvogt, den grafeu Virich von Helfenstein. 
seinen rath, mit sich nach Presburg führe, wo er einen tag mit der k6nigin von Ungarn haben 
■oU, wobei er ieiner bedhrfi», ven>icberi, data er aUseit mit fleiaa daraacb tnehl^ danfiiada 
In den landen werde, enoeht, das gegentbefl idebt n g^ben md dlM mik ta «ntam 

ttri lt' 11 iit Oberschwaben in melden. >r< T> r ÜB. der Stadt AiipblmTg 8,188> 7808 

, Zasammenkunft mit der lühiigiii von Ungarn nach vorstehender ark. a 

i Aoftetcbnnng gemacht dmrch Prokop von Prag , scribam et protbonotariom cancellarie des erz- 

I bischofs von Prag , worB^icli lais. r Karl i ni.'H streit zwiscli-ii iloiii rirvbi-t-> und d^m chor- 
I herrn&tifte in 61 atz und den vasailou dtt^-^ Uudos, betreff-ml djs |>:iu-i.uäbr«cltt «I«r Pfarr- 
kirche in Nieder- and Oberschwedeidorf, nachdem die li-titori u nn ihn als künig von B<}hmeii 
ap|H-lIirt hatt«n , auf die ihm durch den Präger enblacbof Jobaon and den probet Ten Qlata 
in Prag gemachten vorstellmigen vor daa gelayictha geriebt Terwieami bat. TeUOMr ond 
TI.ili.ius f;-s, l,i( lib,i^ ä'T rirafschaft Glatz ),196. 720» 

l>clit'lilt den vii'rt"M''iit<'n oud den Übrigen schallen dus kudt:'» Gl^tz, diu £«lialzeu der dem 
Augastin< TiKrli Trust tfle inßlaiz gehörigen dörfer Niederschwedeldorf nnd Bertholdsdorf von 
allen «teoera und abgab«» frei in laeaeo. p. d. eaoeeU. MiooL de Graidoi. SbwdaaeUiat 
1,108. 7810 

befiehlt dem bBrL^'riif'ii oder vicebnrggrafen von Ol »t^, die schallen der i,'i'tiaonten dSrfer 
gegen etwaige Verletzung des obif^cn gebotes zu schätzen, p. d. canc. Nie. de Crapicz. Eben- 
daa. 1,199. 7811 

befiehlt dmiiartdalaatea^aebBliBdialaiidaBaiati,aU»gil«r4M8Hil^ 

abgaben IM n bwMO. 9. 4. «ane. V . da Ck^let. Bbeidai. 1,200. 7218 

trägt dem erzbischofe Johann von l*rag, legaten des apostolischen Stahles, auf, von den gitera 
dea genannten Stiftes in Schwcdeldorf die gegenwärtige bema leparat nodToaUiremaUo- 
das de mit eigenen pferden bebauen, gar nicht einheben n laaien, da Mikbe allodiaB 
lar gawohnbeit dea nicbes BAmaa aneb van der benm ftii amd. ^ d. eaae. K. da 
Oai^cs. Kbmdas. 1,201. 7218 
b>-fii hl1 di iii iHivL-HTiifen von Glatz, die i}ini /itf>^schi('kt{>n Urkunden aaAfmiMDMMreinsicht 
dem geaauoten stifte fOSteUes »1 laaseo. Ebendas. 1,202. 7814 
gebUtot 4M Heinnn Vetter, 4to ym Boieobvrs aitll «br aangnite mk nbaaelMtsio. 
Am vr. In kreiiardilT m HOmbaig. tsi 8 
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quier und dcu aiiliru'i'iii 
au dou Jtais«r »egt-n diT 



[f u :.d^n gnsae misssUade danos edolgteu, dass a|>]>i-UatiM|j.^ii 
vvus« uiiii aosich«rheit (1<>r wpsre und wegen der kosten nicht durch- 



— 14 

— I» 

— 17 

— U 

— SS 

— 98 
oei. 19 



Aacbaffen 
borg 



I 



— IS 



_ 27 



geführt werden küunea, ond gibt daher mit rath dtTlü^^t«n etc. dem ieweiligvn käiniMnrte 
papstM die bcAagnias, knft kaiserlicber gtwalt alle ^peUattomiin und Uegen in doBfnuaii» 
t«n giaMuflen ind den BngTtannden gebieltiD, wtUbit Tom nMw n Itba fShnin, n ent- 
scheiden und zar ausfühmng zn bringen, gerade ala ob darüber in nostro imperiali consistorio 
geortheilt un. Eiiiirerflckt iu schreiben de« Arnaldns aepoa Aniitanas dni pap« camerarins, 
idili'i - t n'jniiii.s-.iii:ii~ iid iiitrascnjita ah . . . iiii]»-rat>'re , . . sviM Uilitur di_']intatij< J. d. ATig- 
nou i:i66 oet. 2ä, wunu dm den bi>tretrend#n ständen knnd gethan wird, uiid Jie.->«!> eing«* 
röckt in eine Streitschrift des Galterins de Ulm. licentiatos in legibus procorator etadvocatoa 
der kOuigin Johaona to« BtoOien, worin die krafUoaigkeit iener veifagung begilkndtt ondgegea 
voiRÖkeo des Hmm a m vralasäit «nd. Ans atiMlnift m. 14 in ManeiD», Chaabn 

th'-t f.impl.-? !i. -Jd' f. ;t dtirrh F'n-'k-r. 721« 

gebi«t>jt JvinKutluit' graifU von SuU, liuiiiLlilei zuKotweU, uii<i alim hUeru uuil rit^hkru, die da 
nrtheil sprechen auf dem hofe zu Rotweil . recht zu sprechen nnd zu artheilen der edeln fraa 
von MenMUmv, de« gnfw %« Toa Ifreibnrg «beli«ben wiiUüB, in der« klag« gvgeadte 
■tadt TMlNn«. Wowdi in ZeltMhr. f. Otmk. d. Obnrluina N. W. 1,499 extr. 7S1T 

(Non inlf ri-'l crlauld Meiner verwandten Maria von ürabant. herzoLnn vnn ncld'-rii und gri&u 
TOD Zutph«n, unter ihrem schlösse Oro an der Maas einen neuen zuli m erriclitou und üin von 
den auf dem flnas» waaren fBhrenden leaien, diu Bralmnt^^r au.<igenommen, bis auf widerruf zu 
■Itaben. ad cnrnnriaaioneni laagiitri caria IfMt. Janr. KyhoflUedenkwaacdigfaedeavanOal- 
deriaad t, VB. 308. »IL kaL «ct. ddrfla flr mt. Tcneluteibeii Min. T21H 
crlanbt dem pntriarchen Marqnard Ton Aglei, seinem lieben fttr!t 'ii niiil rutli, dir? rrdfhsfesto 
Plocbiogeu bei Esslingen von Johaoa von Vach, probst zu Stuttgart, nni SOOgvldcn zu lasen, 
p. d. . cmia ladatiBU da Moriaabais. R. Joii. San». Or. int ttaaitiiMUv zn Stutt' 
1 gatt 7319 
HeiMpoU jempndiU dam giaite ton Werthain vd aanAn daa nior nd OMMMiti dci Outhlna^ 
klost«ra Grünau den schütz dieaaa UaMiii. p. d. inp. Jak W^ML AaeUiBch Oaaeli. 4. 
Grafen V. Wortheim 2, n 4. 7320 
liowilligt auf bitten Burkhards, probates zu Wjssegrad , kanzlers des königs von Böhmen nnd 
prokiuators, rormnndes nnd schafTers seines sohnes des königs Wenzel von B<(hmen, dass 
dieser die dem reiche gehörigen nnd dem bischoforonWirzburg verpfändeten dörferHeytings- 
Md nnd ÜDTnbenilieim nm die pfeadaanua« aa ticli UMe. p. d. imp. Pstns Jaar. Orig. 
i« steatsareMT ta Wien. 7331 
I macht den markt HuhtMiliurg a- M., di-r ihm als ciiirin k'iiiii.''-' vun üniiint-ü autfidi'trt, za einer 
Stadl, verleibt fltr einen wocheonurkt alle montage nnd gibt äa rechte , wie sie des reich» 
■tsdt OfünlnMi iMl Am «f. Im ImImaAkr mWu^mig. 7323 
thut dm nUt nnd den bfirgeni ttn Ulm die gnade, daM, mni ÜMi KB iMHlRkhl» n Jfal^ 
weil oder tob andern gvri«hten eehter Teiiräten oder iwMsdel «MM nnd diese «Ahr in 
ihre st;idt Ivamcti, falln di^ kliifri r auch dastdljsl wilren ndcr dahin Ifimi^ii und ri>rht von d«ji 
echtem begehrten, daau l4urgi;:nitui.st>>r und rutli donj^ilbau m ikim roLht'in vorliclftiu und Tom 
gerichte nicht weiter angesprochen werd^üi, uiid wbdd kein klüger dulnn kam«, die Stadt auch 
daawegan anbekinnaart bleitMn sollte, f. d. mag. coiia UietL da Crapicz. £. Joh. da Oefin- 
knsen. Or. im slaatiafcUT n StaUgnt ms 
^bit>ti-t dem rath und den 1)ürj,'frri vvii A ussbur g , auf den uAchsten sonntag (oct l^y 7,ii ihm 
nach Nürnberg redUcb>' bau-ü und rätlie r.a senden , da auf denselben tag fürsten, grafdij, 
freie heim and andfn: n'ic lisstddt>> aurh ditrt sciu wcrdou, und ersucht sie, das beiliegende 
acbreibeo, das den bischof von Augsburg auch dortbin nfi, diesem zu senden. Meyer UB. 
dar Stadt A^Awg S,IS& 7334 
[ beflehlt dem bflrgerauiater, den tatte nnd den bürgern der stodt Bikaraok, 
Wenzel, henog van Utundmrg, als laickaviear >n gshardun. p. d. MM 
da BabsBksis. Oi; in SMtgsft — Tgl. ar. 4411—4434. «328 



I 



Digitized by Google 



75: 



Karl IT. 1366. Ind. 4. Rom. 21. Boh. 21. Imp. 12. 



im' 



oet27 

— VI 

— 27 

— 27 
BOT. 1 



b«fi«Ut du gleiche der Stadt Lentkirch. Kantlei nie vorlier. Or. ebendaa. 
MdttdngkklMteitaAinB. Kudriirbwte. Or-tbanta. 

befiehlt das pki -hi ' r stallt Essllngi n. Kanzlei wie vorher. Or. ebenda«, 
befleblt das ^leiclie der sttAt W i n d s b e i An» w. ia kreitarcbiT zo Ndmber;. 
beurknudett mit Otto 



Kvtmbeig befitUt du gleiche der stsdt Lentkircb. Kantlei ihe vorber. Or. ebendu. 7326 

mv 

7238 
7229 

AMB Brftii4»nbtrg nd im Lausitz, amm tUaa^ daUn 
, «MB desnui gemablin, die markgr&flaKiynriDa, itArbe onl 
fi* btmf» m OMtnrriek ihm ^ lOOOO grossen pfennig« Prager nfitm wiedergtben, 41» 
de ihm nach laot ihrer briefe über das li-il>^.'i"liiij,'i' sf uwr uuMct /M^-n siilltk-n, diisc summe 
Boinem eidame zofallon solle, doch mit d< r br-stiiiiiiitmtr. da^s dits«s geld an ihn fallen äoUte, 
wenn Otto nnd dis^'n g^<>inahlin ohne r-h»Ii< In- kiiirU r mit u->i\ .-ibgicngM. AiLaani. dni imp. 
KicoL de Ciapicz. B. Job. Su«. Or. in baosarclüT zb Hünchea. 7tS0 

— 30 — iMAeUt dioi <Mihi, gnfin, «fl», «HMcd «. t. w. dct niebs , dem prior il« Jffbaanilar- 

ordens bei seinem vorgehen gegen nnpoborsame nrdf nsbrüdi r bsliiink-li zn sdin. p. d. Tnag. 
cnrie Verd. epos Hnd. B. Job. de Geyluiiusea. Weech in Z^itdchr. f. Gesch. d. Obfcirheii« 
N. F. 1,349 extr. 7231 

4ee. 5 TerliLng«ri aaf bitten der b«rzoge Albrecht imd Leopold voa Offttcrekii, wiiMr liebea aUhat od 

IttrataQ, in Dnr lUdt Stain ob KMMDhofm am Bhan üabrfdBtapiiiHUa iaknAlAa 
a« JJ^aBriadll«fellaf<ileBiial^ ahiawf iBTlar jigi. fi>i.lMf.OaeaB.tikflar. 
Aas or. im amUr cd Staiii dmcb fVird. Yalter. 7<t2 
^ X gelobt, da Itur^'haH, ?uh-tzi pr>>l>^l zu AVissclirdJ, <\e(> kiniip-i'irlis Böhmen ub^r^tiT kaiizlcr uiiä 

borggraf vc»u Ma^dübarg, laodgraf Jt'liana von Ltuchteiiberg, Thun*.^ von Knliiit/.. }<'>rsi> you 
Bit'SPnbnrg niid Botxko von Wilhartit^ 500 schock groacben nnd 200 n h > k in adg« !,'!'!)«»« 
torminen dem adlaa Albcecht von Holiajif Ar ilm w lahlen v«r»pn>cl>eii haben, jJua iw 
sprecfamifaii mntMU \uUm m ynSkn. % A. «aae. Fatar. aeoL ladb«. K. Uä. 8b»>. Or. 

im Staatsarchiv zu Müiichiju. 7233 
erlaubt dem edelu Ailirt<cltl tm UobenfelB im falle der noth die vorn kuuigreiche Böhmen za 
lehan rührende feste Hohenfels, borg and stadt, nnd Mdhltbal, das haiLs, za vaipftndaB odarta 
unter der bediagaag, daas der enrerber dieaeibon veipflkhtttugen gegen BOmao 
wie Albreelit. p. d. mig. datao. Ologor. S. Jok. 9m. Or. im at aat aa wiWr tm 
München mit 1361 ab<* r. 21 imp. 12. 7234 

' '■ thnt demselben al." knnig von Bi''hm»n di« gnade, daa^ wenn er keine mAnnlirlu n crUiii hin- 
terließe, seine hri r ihm in uhigi^n hdicQ sollten folgen dürfen unter der )<>"l:iikiing, da&s 
di» eidame Bflhmen hnldigem. Kanzlei wie voiriur. Or. abandaa-mitgleiebemdatun. 723$ 

bawilUgtdariladiDlaaaanliofon nrteiMlimg ihiwriiignH^ 

Mittheilangd(^3)ifan'LrsFTnhlichauäropert. des archivs zn Dieasenhofen an Ladewig. 7230 

WinbiDg befiehlt des grafen Ladwig d. &. von Oettingen , hauptmann des landfriedena, und Bndolf vtm 
Sulz, landrieh ttr n BotiraDt aid allen andern landricbtem and schOITen des landgerichto is 
fidmbaii, mamaw, IwjtiMiiiiaii md andere lest« Am BliainylAlagr^f Bapndid.!., 
Ä« TOT d«« landMeden oder da« laadgericht gekidea «erden, an Dn n mbea vnd ketai vt- 

thtil über si- 211 s]ir-chen, da or als kurförst die freibeit habe-, dassVeinct iHiirt lii.mnen und 
lenk vur ükii Uitd^cncht «wler cente geladen werden solle, p. d. imp. Conr. prepos. Bamberg. 
Or. im Staatsarchiv zu Uünchen. 7237 

— 17 < — ^ Tiriaifat den Mtegam f«a Oonaianx di» gittda, l)dBaaflkmaiid» koato oder lociiUi^lkaiBa^ 
erbe aa sich ziekeo soll, ansser den ntdatea an dar rippe und der vom Mat« md der Haie 

des abgegangenen ist, 2) dass niemand vom j^to des so vorst^rbciv ii 'fallf, k»'^*. baupt- 
rerbt vd«r <Tbosth»fl« an sich ».iBh«n soll !iu.''>ir-r iii>n rn-liti-n i-rl'fii, .'i) d.xss niemand dlebür- 
ger beim leben («k r n.n Ii lii-m t-nlo um uuei-nnsschall li>'knnmii'rii seil, 41 da.ss ii-nt-, dio in 
der Stadt «der deren gebiete göter haben , mit der Stadt dienen zollen o. s. w. p. d. imp. 
Bud. «poa T«ri. anmptnm da ragiatn JoIl laaL Or. im gHwaliantaaNUT n Käato- 

mbf. 723s 
. — 21 Haydingstcldi nimmt die geistUchkeit dee bochstifta Wirzbnrgin seinen achntz, gebietet, dass niemand die- 
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dtin Mzbisclurfii Ckrlach v. Mainz, im mftrkfrrafan Fmdricb, Balthasar and Wilheha t. ¥«ii- 
Ben, dem bur^'^rafen Friulrifth v. Nürnberg, d(*n landgrafen Ulrich tmd Johann v. Lt-Qchten- 
btrg, dem Luther v. Bienock, Ebtrhard und Johann t. Wcrth«im, Friodrich t. Castol, den 
grafen v. Henoeberg, ivm Oerlacb uud Gütz t, Uubf'nlühe, GoU t. Bratmeck, dem domdecbuit 
Wkko f. SnuiiMis, dm badwhwtwic im Indat n Biiwa, feanm BanoT.BiflmDbarg, aart- 
wtmnMOMt^ 4«ntUUHm8eh««iaBiit, Bo4nA«r|r> mndOiiai, Hill«, Heitiiig8f«ld,Bri«> 
Bendorf und allen amtlent*o in des reichas nsd des iCnigrcichi's B^nun^n ff'St n ;::.(1 städtan 
nnd allfn unterthanr-n , die genannte gciztlichkeit zu schütitn. Aas or. im kiiü-archiv zn 
Wanbiirg. 7239 
gewftbrt detn küuig« Wouel Tom Bäbmen nod deawo aactdmiinMD die gmde, datsiie ihm Stadt 
Heidingsfeld wodHoialrirt«, idnvitfcto iBd «adm guate 

mC^. Ebendakar. 7240 
gebietet den latiw itt rtritlÜrDbeig, die »h niii » Johiaa md Ctebosch, dondMmnKnkaa, 
boten des ]^<taisttnP*loa, Mmt flach Ottafn B gdriliiL Ina ar. in MaanbiT zn 

Karnberg. 7241 
meldet dem börgermeister , dem rathe nnd den bdigem tod Kaiserslantern, dise er dmi 
HheinfAIhgrttai Bapiradit d. &. galwAan )«)w, dto pl«c« dar baiK und atedt Kaiaardanlara, 
n WdlhMn imd dw KtHigtluita dam bimeg« WcbmI Lttialburg, sehma vni dei 

reichs gemeinem vioirien in dLufsclv n landen und allen gebieten dicaseiv 1 i ] i-i ' n 
gebirges, einznantwiirten , und befiehlt ihnen, diesem zu baldigen. Winkciiiiüiiii Ana mip. 
2,585 = iir. 4501) (2. hUfle). 7242 

«thailt ttAi ntb der Ifiratm, gnfea nnd henn md nitkaiflarliehw «achtroHkcimmeBheit, daaa, 
««im tauod im attfle Worma Mwii liitto wd aie «hnaittatimnnag toMadM^variaafta 
«dv wettar glbe, dies nngiltig und er derselben Terhistig sein roHta. ^fnlrthnaini i,ttt 
atvor. 4B0e. — Daselbst aaeb nr. 4507 vom 12. min, aoftrag an die rbffrfffb«) Innfli«- 
rten, diesvr • rklirun^' achtung zu Terscbaffen. "■^43 

verleiht dem Heinrieb N< thafft Ton Wemberg zu rechten maimslebea die denwelben frei eigea 
gewesene feste Werubrrg , nachdem sie ihm derselbe za leben aufgetragen , and Terpflichtat 
akh in l u t w a toil klum aolwtz nnd zur tragung dar koataui üdla dia Ma mit aatnan knlM 
ImbhM mrdev BaUe. Ana beglaubigter cojAt von 164S fai tai famMmnUr an Vttukn 
diiK'rirfen 'Nr'tliafTt'scben arcbiv. 7244 

verpü<ud<^t dem edeln S wiker TonGrifenstein, seinem und daa nit^igatreaen, mn 600 gol- 
den den zoll and die Steuer za Stetnhibn tm d«r Mw. f. L imp» BnL «p. Tarti B. Voitze 
deWormacia. Or. in fitattgart 7245 

acihreibt den bürgern der sMt Kflrnberg, dass ihre mitbörgw nnd abgesandten, derStrameyr 
nnd der Voerchtel, an seinem linfe gewe.sen seien und alle teidnngen, die zwischen ihm und 
der Stadt begrilTen waren, auigfeouiiuuuu und g««i)d«t Itätkn und da^s er ile.shalb die stadt 
bei allen rechuu nnd freibeiten handhaben wolle. Ansor.imkreisarchiv zu Nürnberg. 7246 

irkaadadllr daaUoatar Wiasanataig. dnnm «9. Ciir. Uiool. d« Cmfits. fi. Jah. Lnat 
LindMr hn N. AnUf 8,374 «xtr. 7947 

ibertrag* dem Jubaiin in d>T Iv.inde vun Constanz des r^ehs vogtei daselbst und schlagt ihm 
zu d«m summ vatt r rinch dantuf verscbriebenen 200 goldeo noch weitere 200. ad rei. dni 
Spireosls opi l'etr ^<-<A. Lahne. R. Joh. da flajUlnaw. Wnadl'iB IMtMlr. f> Q«8cb. d. 
Obenfaaiaafi. F. l,S&0«Rtr.— 45«2. 7248 

verpf&ndet dam Bndna CA« am <tO naik aObar daa amaaiiamt ta Va^arliBf an aannt n- 
behür und gebietet dem bttrgenneister , dem rath nnd den b ir- -i 'nselhst , deinspllwn wie 
deisva erben gehorsam zu sein. Aus dem in Karlsruhe b«iindLK:hi'u report. dos Ueb«r1ing«r 
archivs durch Ladewig. — Vgl. nr. 7199. 7249 

aohiaibtaeiiMmbmdar, dam iBarkg'slimJofaaniTeBM Ähren, daaa dia Imoga AQtnaht md 
Leopold van Oaatarraieb alcl mit dam aaanelmi m ihn gewendak bitbaB, «r mOg« vann- 

lassen, dass derselbe das gebot aufhebe, wornach niemand aus des marlcgrafeu landen lern 
oder andere« getfeide in ihre lande, oder weine aus iliren landen durch »eine laude füimn 
ülk^ ad «imialit Um, dia < 
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Bich WHuam nad Polea m gettattea. Aii roL tfni mg. mri« Petnia seoi. Laboe. Ans or. 
ImWUBtriliritanlirMiQUin. mo 
lütitt nr «wnHbHBg mIbm hndtn, 4m auiltgnflMi Jotesn «« Uhrai, te ilMIBrtai 
«Inen aitilul to fiMhci to k Wand TM BfliBtt d. 4. Pk^ 
bcrc-cL(igt«n bevÄiw HIB mO Mnflud. t» 4. mv- * 

Tise 10,17. nSl 

1^ Mbuibiwiniiiuif n dn fMBiMilviitaOltoMBr»B<l«Bk»ff M wii omnhiiii 
KiflMriM foBchrieb^Mn hOifrfiaga. f. dL tep. Mr. hm. B. ML Lab Uadaw im 

K. Anklf 8,274 extr. 72S2 
gfitatk't iliT staiit Wimisheim, in das inil ihm errichtete bAndoisi^ (nr. 4577) noch aiidtrL« 
a4i£umeluB«n. p. d. imp. P. Jtv. B. Joh. da QigrlBlwua. Au or. ia nichaarchir zu 
MfiiMhm. TS»» 
beflshit (icm Bhpinpfa! z^rafea Kopracht d. die ihm empfoUene bnrg^ nod itsdt Kaisen- 
Uukru uud dtta kOuig:^ liiud (Wolfstein), so weit er (ie noch innehabe, dem hen^e Wenzel 

von Ldtzelbarg, seinem brader, i I iiiwIm p. i. diKilldite Äli* ^jltiL B. Joh. de 

Oejlnli. Or. im ituturetÜT za Müochea. 72&4 
Boflsg ud « uk1iUii% MDit Uadfritdtns «■ Bhun. Omgngiti nmt Ouxjku i 
onltt alU «t pcceipae ptinoipes «behiim itiNltt aUipari 
taeates ibi pMera eommioem, qDam miiibM Mraliut. Tmu) < 

quam postaUvit imperator a«<'tnriial>! apusUlio a rlem, < i si late sunt diverse peconianun 
summe nomine procuratiouis mp<ita.Uin da diverms AUuiauuiu opiMopstibos etc. Chroa. 
Mogont. in St&dtechroniken 18,176. Vgl. 4591a and 4593. a 
tkal dm nuuuaklMte SAflinyan, Claranordaiu iaCouluMr iiOem, diAgaada, duKaaia 
Uaher N aaeli fortui Maan yogt feabaa aad dui Ma ralekaltadTogt odariHidanrvogt «dar 
amtmann dasselbe mit ätoat-rn, di-.nst.jn. b'.ton od(-r si.ast bijscbweren soll'.', iuJem er alle for- 
sten, herm, städte, (ii.'n Landvogt und den landlneden inövbirabeu imü die «ladt Ulm uitdem 

sehnt/..' d' s kiosters bea&ftragt. f. 4- aais. oBiia Joh. Byatat B. Jak. daOaylalaaaii. Or. 

im Staatsarchiv zn Stuttgart 72S5 
baalftlift dan anbiaehofi Kaao tob Trier dk dam «idiiHiiOfiiBaldewin ffir SMOa auik ailbat 
venehriebaoA pOndadiift dar fitdt* B e m id aad Obarwasel, dar hlUle der baif a tw oh i , 
der Togtfli Hirzenach aad daa garichteaGaigaaaehaid, «AOht dieaen aatz wegen derTonUaBala 

Kunu's um 20000 mark mit der b«$t:iiimiin^', dassdiezahturi).' dfr ]ir.iiidsuiiitr>f von 50000 mark 
auf einmal erfol^n soll«, und bestargt dorn «nbischofu daä iitht, m Buppatd den gewohn- 
ten zoll zu erli«b«a ndiT ihn an andere znllst&tt« am Rhein ZU verlegen. Z. : die knr- 
ftrstcn OtIhcIi V Maiiii, Kuprecht d. a. v. der Ffalz, Rudolf v. Sachson; di« bischOfe Theo- 
derich v. Mi t/, Wilhelm v. Fünfkirchen; die fürsten Ruprecht d. i. RheiBpbbgraf, die mark- 
giafu Balthawr aad WUhalm v. Ueissaa, Bolaiiaas v. Mähren, graf Jobant Kaaaaa; dia 
boiiggnfha TVMrieli t. Hdniberg, Borehatd r. Magdohurg, g^T. Beta, kaii. Mtawlatar, 
landgraf J duuin v. Lfuditonberg, die grafcn Adolf v. Nassau, Heinrich v. Veldenz, Johann 
V. Salm, Wiltudm t. Katzeuellenbogen, H' inrich v. Spanheim. Friedrich v. Letningen, Ebar- 
hard v. Wertheim; die edeln Ulricb \ . Han.iu, lliilipp v. Falk*uyt.iii. Ifninrich v. I.snrburg, 
fionao T. Biaaenbarg, Ibjmo v. Kutditz, Andreas v. Duba und Poihu v, Tsciiascoiowite, kam- 
MUnurtltar, Katar aad Bomk v. Warteuberg, Lentold v. Nortenberg, küchenmeister. p. dnoa 
MgiatoBat «Biia at TUaieaaai da Choldias da Poanaoia HiooL B. Jok. da OaylalnHaB. Or. 
iadofpaltaraaitetigaaglmstaatBanliiTinOoUaas. UadaariaiK.lnililf MTdathr. TSS6 
befiehlt allen bürgermeistem, rirbU'ni, vn^'ten. airiHc'utt'ii, rätbi^ii. bürgern und gemeinden in 
allen seinen und dm reichs stadtca und Ki bi.jt'.a in «.iberschwribtu, dtm vou ihm znmreich»- 
vioar in alb'n landen dies!)*>it.-) di s L;impart.isi_-bi>n gidiirffes Hrnannt^n bttrzoge Wenzel VOB 

Latiambarg «of dessen todening atit steuera, üuen and giltan n «arten aad aiphnit 
seiasrqntttaaviaWgBigaB. p. d. deXaMiat Jak BjnM« B. f«*. daOayliAnacB. Or.ia 

Stuttgart. 7257 
befiehlt dasselbe den bdigermeiiiteim o. ». w. von Niederschwabvo. p. d. Koldiot etc. wie 
Or. A rn im. TMS 
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nu^ld^t der -^tadt Iti>pp»rd die vcrfüjrQng (vmn 29. üui.)i betnAsd dit TOjABdmg aa dsn ert- 
bischof vvD Trier, p. d. inrt^'. earit Ii BMMlIi IkdMk & Jck 4l Ü^^AmI. Or. 
in Coblenz. Liodner L c exir. 7260 
aMlMaftst^mdtriMtOtarWMd. Or.AnaM. IMMrL«.«iir. VMfl 
Tersrhreibt dem Konnid von Spiegelbng, domprobst n Trier, md dem Heibord tod Hea- 
hoim , die er bereits (nr. 71 43) ermAchtigt luit , bis anf widenrof ao der BheiniollaUtte za 
Capt-lVii ('iiti'ti gT'issen k'^uißstomoeen zn erheben, lebensl&nglich einen zweiten einumehineii. 
p. d. mag. mm de PüHmiia Nicol. R. Job. de 6eylnhos«D. Or. In doppelter aosfartigimg 
«bendas. Lindner 1. c. extr. 7261 
beUhnt den «t^iachirf Jümo wm Iriar ab «m jabtto bat H ti gto ii «aa tok r dm t atnm i M tVa^' 
i!rib«rtiQiO«lDnttd«MCi]iM41iMi«H«l«. Bir taH.inUr «taUoto. TMS- 
notifiriH .^i- s der iMt Otlm odgAintiikife, 4mg«iimtaliMC«iiiinninMilH. Eb«n- 
<lus. lütr. 7263 
berollndehtigt den erzbisbhof Boemond von Trier, Aber die gewdhnlichaBZ^nocbtecbsalte 
groMlMi n «cbdMB. Ebaodaa. uto. iMkaltnra^aii UaHatt 18<8, ««UUihar g»> 

T8W 

getreuen Hermann von Weingarten Ar »eine dienate bisaofwidennfamioll«- 
n Bbeinabon ie einen engliacben za erhdieo von iedem pfiard , das wein oder andere kanf- 
mannschaft flM «dar MIgt. p. d. lop. Ktod. 4» ftljiiM. IfilMMUHl Acte impehL 
2,588. 7266 
nrkondet ffa- du «t. Otlostift in Stettin, p. d. mag. eoil* Kk. l^flW. B. JA. 4» Ofjlii- 
hosen. Anf nr. im stantsarrhiv ."^irttin durrh T,indiii>r. 72«6 
Scbl&^t dfr Stadt K'sliüpi'ii auf AU- suiiuiL.-. um ihr das »cbaltheisiscnaint and das ungtlt 
mit /.iiL'-li'ir \ r-r]iriruii't ist, für ihn» di<'ii.st!' iiurli lS(in iruldpi) gut vini (fold und si'hwer an 
L'h-wi.'ht und verpttK-ht«t sich, i<a iMs^Ttuig <l«r stadt ikr diae« gilieu wtoiigsten» .i iabre za 
iHsst'ti. indem er dem reich« dann die «inlösnng uin die pfondsunme und obige 1800 giilJen 
vDibeUh. p.d.4eKnUinlfiooi.4a(kii|iM.B. J«h.4»CkvUiMBa. Or.imatiwtaarGkiT 
n SiDttiuri 7a€r 
befiehlt di-ni liis-hnf- X^hann von Stra^stnirK, dass er den herzogeo von Ocstt'rreioh behilf- 
lifh M'i, dii' iliiiiii gf?g*iiülM!r dt'jj Bii.'-t^rüwböu de» markgriiff'n Hmnrich Tun If <■ r h h«rg dorch. 
favti;>'n>'litlKh<'S urtheil zogesproclhine gtadt Kenzingen n»bsi der bürg Küruberg iu bosiU za 
BahaMm und «cb t«b im dortigMi biigini uidainwohaflai Mdigan ulaaMo. ji. d. magi' 
•Im onia P. te. W«Mk in Mtafer. f. «Msk. 4. OfankiiM V.J. S,matr. 798» 
Schi'.W dem bi&clu.fi! fJi-Miard von HildeshMin» df'D 'Reneilict von Crabic/ , an bidiacon ym 
.S»37 nnd raniiniciis vnn l'rujf, und den Johanuiss Ciaxo, canonictia d«- St. Stephanskirciis iu 
Bauibor^ und pfarn r in Beichenstein, noetraram literarom imperialiam r<igi.-itratorE>m , nota- 
rioB, gecretarioä, eap«lbuiog, domesticos et conunensales derotos nostroa, die in seinen und der 
römischen kirche wichtigen angelegenheiteu nach Niedersachsen geben, nnd empfiehlt ihm, 
den gananatan mit Uu«r ^meaekttt, pfeidan und «odsnr bab« aaf dar bin- ni iftokniaa 
■Üben* gaMt m g wU h iw t md aie ttgait ia alltni n IMera. Am. f. Xmda d. dMlMheo 
Vorzeit 197^ sp. in«. 7'2n'.t 

erlaubt (der sUitii Aa«rt>acL?) einen weiber odtsf tekh gi'^uu da& klc>£t«'r Mi« htltfld anzulsg««. 
Mittheilang über die ark. im stadtarclÜT Auerbach durch das kreisarchiv Amberg. 7270 

gtbUtat dem «Rfaiaciwlb FOigrim vu Salibarc» b« das pabstes und aaiiuc hnU ait äm n 
Ii«!« «Dd bOr« tu tfam Bit lOObaidMa, dia mSk dai lieizoge AlbnoU imOMtnlielfc Um' 
ichü ta<>< iv;«ch ostaro taNtt mIb mOm. I. d> d» CbtUtfB de Poonb IGotL Oiig. 

staatsan hiv Wien. T8T1 
Zog narh Italien von Prag QberWioi, dmdi Obarstcier und K&mten nach Frianl. 6. 
a. d79 f. — DeiMf die liditang dea aagM tcb Ihmnikt lesp. Tania (».«dfia) «gLIlbknr 
in »lilNiL d. tat £ «ter. OeeelriflMdMing 1,898, UMAdennvibarFlBlil» nd 
Chia9awiiln«ehein}iehist,dkdiiadm«getBlstige4bergaagBaehFriaalwar. — Die zahl setaar 
lente gibt daa Chron. ItagmiL 1a BÜdtecJiwflwn 18,177 init «berUdwi aof cmeie* mflle 
lim deetM MDalONt et «(litw •■. t 

100* 
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Ankunft unJ aufeiitlialt Jurch sI-Aku t.igi» mil hciiicr t,'*'HKiWin uml l'uhter, seinem hoftneUter 
dem I liurj,'-) urr.if^u v. MaijiJeliuri,' , isuiueiii kammt'rmeist'T, d>!n marechiUcn, den biscböfen 
(iMi'trich) V. Mi'tz, iLumbcrt) v. 8|i«ier, (Walter) V. Ang:il)nrg, (Pillens) v. Padii.a. d>'m hcr- 
züg«t (Albert) v. Sachsen, «inam berzogo (Bolko) t. Oppelu , einem curkgrafeu (Wiibeim) t. 
M«is$«o, dem grafea v. (Hin, NicoUas v. Rostok (Troppau ?) and andern genannten, daranter 
Fraaciacns Ptttraraba. MaiiiMi» Ado. M fHiU 6,i4B t , dar ueb Ob« 4i* dem 1aä»r 
g«iiuHibl«n gMcluidt» toDi di« vwaatU Mit tanutor (M- 

whof Jobann von Olmdtz) war schon am 24- april eingetroffen , der henog (Friedrieb) von 
Buem folgte am T.ionL Ibid. 247. 2ä7. Vgl. überKark anfenthaltancb die stelle nr. 1934, 
die ZQ Karlü zwaltMB Wtmoag ffMd, nd di» notinn ümc di« •inq^iitiMiaf tp. Yercl 
Marea 14,27. b 

wl4ilit dan brtdna HiMilan wd Bad OUriefai «nd ihnn «mmlWiiB ueUnaiHn du 

recht, lohpn zu srnpfanp-*'!! nnii zayerleiben. Uanzano Ann. dflPrinli 2,135 n. oxtr. 7272 

Krieg geg«a Beraabx Vi^-contiand die hemi della äcala. Vgl. mit s. ;iS] — J>s.^ Do- 
nato Velloti 115 sq., imcli d^m der kalter hatte wobl bei 13 niilacavalieri in\ <1* ' su> ' menati 
d«Ua Magna a wddA daUa ohiMa • ool eardinal« di Vignoot^ ftvlrilo daipaya e lagato ia Bo- 
tagu, • eo'aamliari inrt « ttnllari di Slaw • dl Ptrvgia, dd 

di Ftnan, aoHaga ti oolla chiesa, avendo fatti grandi proceaai lo impentore paya oontra 
rnmet Banabö. Nach abachluu dea friedens (am 27. ang.) zieheii bat all» laate daa kaiaaia 
ab e siqueilaera vinutA par m aoU», • A dU il diom aMTfiN larflonnl», adro fone 
5U0 caralieü o pochi pio. a 

UnMiandlagaB mU CKotnid d'AgBaDa %f(kaA, dar 1M4 tag. IS wbUk dam tttd atoia 
dagan di* hanaekaft ia Piaa aal dem damit Teninigten Lncca an sich getnadtt hatte. Oto» 
numi vanieiitete iaM auf daa tttal etitas dc^ea und Abwtrag dem kaiser die ktnwliaft der 
genannten aildta. inida aber dallr ätowiakaiMar markainit Baoian flute IttSaq. VgL 

ur. 4675. b 

«rOaittdaBlIaiBiidiiaaPUaea ilr dn Ul nbertlM MMb saiiHa Htirtaii nUan 

Haiariah, icaannt der Renzze von Pianaii, aiMO lahMibriat Mf dtoMden targen Gleiabeig, 
Toitelwcf bat Weyda, Schonenfela, Alt-ScfaSnfeb nnd Alt-ZwIdkaaL p. d. de Koldia decanaa 
Ologov. R. Joh. Lost. Lindner im N. Archiv 8,275 extr. 7273 

Ankaaft, nachdem der von ihm mit tmppen vorantgaacUekte patrianli tob Agiai baceita aa 
26. BBg. diese etadt nad am 29. Pisa in beatk gcoonnan md mmanmi danfadam ditUl- 
düaaceBsAHffetlwit». Der kaiaar ieUigt sack «mmt dar aMt daa Oiwniml d'Afndto, 
•faian «Ilm ud einen niftn daeadbeD m rittara , d«eb nnnto Agnello in folge eimr volk»- 

bewegong in Pisa gleich abdanttHii, wnraaf d^r l<:iis.'r die li^rTHtcltant,' dr-r fniluTcn lin/.iaupu- 
Tarfassong gestattet. Sauieri Sardo 1 59 aqq. Üonato Velluti 1 1 6 sq. Vgl. nr. 4tid 1 b. a 

bewOQgt dan AiediiA Bandeek von dar dnrA & atadk Itanoi n labkoden ataaar 
250 goidgnlden. di« ftdher der edbOIiiok mOMMiiaa biMtM. HttOMÜnnff Joppia na^ 

gleichzeitiger copie in aeioam baritt. 7274 

Ritt über Vico Pisono nach Sanminiato. a 

Sauminiato | Asknaf wohin aioli aneb der patriarob tw iglei mit trappen btg^ Dunk diaeen Uait 
I er am 17. das gebiet von Hotvos w rerdi t aa. Baniari Bardo l<4. I>anate TaDati IIT, 

nach welchem der patriarch 1500 barbato und viit-' fussgänger bei sich liatt<>. b 

Abreise nach Vico Piaano, wo er Obemachtet (dies wird der aasstaUort von nr. 46V2 sein), 
I dann 9 

" llürkkilir. Raiiiiri Sardo 1. C. d 
Eiljxug mit der kalsmu, nachdem die bürger geschworen hatten, tnhe Inhalten und tlierück- 
fcehr der Oambacorta nicht zu nnteratützen. Ranieri Sardo 164 sq. e 

Abreise mit der kaiaaria, naohdam er hier den patrianiieaTen Agleiais seiaeaTtoar mit den 
von BamaU Tiaaonti gaeehicirtea trapptn imiekgalaami and deaaaaBaffao, 
Woldir voa Aogabaig, die bot vw Iwa» aeiTiitmt halle. Darob < 
iMehM«rdaaaratemalfaiTada(aaderkaatea.Uir«tno). &8ardal6*. f 
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Biaxng in gnMiteMadbi. IniHirimlin«Bdaim(DttiU|n«a(U|iriBd|ri4iBoiM. IbU. 187. g 

schnübt dem enbiicbofe Knoo von Tri i«r , dusä dir pabs*. dl» absieht habe, ihn n^ch Ct'An, dm 
biacbof von Stmsbiirg nach Trier aad Kuauä u«ffen von Saurwer<i«a nach ätnubuig zu traoa- 
feriren, and bittet ihn, aioh iartber zn ftoasem. Bftr im N. Archiv 9,21« Olr. TS7S 
Aofstand. Vgl. mit nr. 47083 auch Banieri Sardct 167 Donat<j Telluti lis. a 
AbreidP. wie nach der angäbe dos Wochentages iu diT Ctüh, San«se 2ü6 (nr. 4T09a) wühl 
als richtig nn7uii>'hrn«n. Kaniert Sardo 167 sq. lltsst ihn schon am 22. abreisen und gibt 
als reberwit« de^svItM ii nach dnrchziebnnp irr grafschaft Siena an: Scadino (s. Jlasaa mari- 
tima), dessen bew^ hn^r ihn ddit «tnlii ssp ti, d.inn Sovereto nw. davoo, wo «r läs mm mitt- 
mwh (31. iMu) bli»b imt «o or am i. üb. mek. Tad« galangt» mi. ixuk Mch In dar 
■MlitBBtiiPimtod'EMMlrt*. Ii Mg« «Imt u gringta inaoag, ikn m Ii» 

f>'ni zu ha!t<'ti hnweek^, b?^b er ricll Vi t. flÜK SMih TuMii b 

Ankunft spät äbeudii. ä. vorher. « 

iikiaAtt in betreff der dem Friedrich von Baad eck von der reiehsstener der Stadt Florenz 
(IS»8 t^t 10) iMwiUigtea 250 goMgdden. Mitthwhag Jcgpit oaek «r. in acincm be« 
aifL 73TS 

«rkl&rt den t'riffii Ainadous vcm Genf , di ssi ii V'-rfehrenBeyner nndOlivw schon tapfere k&m- 
pfer des christlichsteu kiki^^' r.i K.irl und reiciufiirsteQ gf^urc^m, für einen fSreten, vasallonond 
immittelbaren unterthiiiiMii des rj-mischon reiches and dio g-rut'&chaft and das fVrstentham Q4Bf 
fSr «in reichakhan and caatirt aUa einem andern als dem rOmisohan nkte gaUaMwi tni- 
M». Z.:]fnf4Qailfaliltt«hT.icl«.4tolNNUftj€bwT.Qliid^ 
T. Luiia, Lamprecht v. Speier, Walther T.Asgsbarg, Agapit T. Aae(di, Onidov. Acqoi, Johann 
T. Spoleto ; die henofr« Bnprecht v. Licguitz nnd Heinrich t. Utlhaaeo, die markgrafen Jo- 
hann V. M iitf.rrat uud J 'hann Sobeslaus v. Mihren; die grafen Johann v. Asp»r^' undFrau- 
Oiscus V. l'ratti; di« ed«lu BfirobÄnl ond Jaroslaus, vögt* t. Dnnyn, Pet«r v. Wamuberg, 
kais. hofmeister, Botzko t. WUhurtit;, marschall, Andreas v. I>uba, bv>fiueistar (U kammer- 
meister), Boubbs nnd Johann v. Wart«nberg, Guiaspardas de Ubaldinia, f^anciaeai da fm 
mm, IbriflS d« TMn mala. — Mit goldballe. — Ad rclat« dni Mno., qiriadMeeaa»lMB* 
datam aecepit, Petras sc'd. Luhne. Winlcidmatin Act.T iinp. 2,591. 7277 

ernennt den Odorich, sohu »i-il. Auiircas' de Susanuiä von üdüie, zuiii piLil2jp:ufon. Mit- 
theilong Joppis aas abschrift sec. 15 im arch. notarile in Vdine. 7378 

eraewit dm gnÜB» Amadaat mk fienf dia (an ». ml 1358 genfthrte) ennttan von dar ga- 
ridilriwrinit dar nklknlem. WH aaagw (av atalt Bamlwi t. Iad* Hadiaf Boltert t. 

Cammfirifhl und taralei wie vorher und goldbnlle. "WinV'flm.inn 2,595 =nr. 4710. 7279 

omenert demüelbeii das seinem vater Amadciu U-^i^^ äug- vorlichbaß miluu»dit. Hit 
nogVß ond kanzlei wie vorher nnd {KMlilhuUe. Ibid. 593. 7280 

Miiannt den grafen Amada— md aila pafaa vm Oenf a laianaauiieban pftdignt» nil 
gMnr angegebenen lieAtgniiMii. Vit soBgea md famdel w)e vorlter rad mit gQldbone. Win- 

kebnann 2,596. 7281 
AussOhnnang mit Florenz. Vgl. darAbor wie fiber die voraasgehcsudeu awisUgkeiteo mid 

virtndli^ailar. 4717— 4738 DanttoTalliiH 113.116. 118—120. a 
adiabt dam JirtuaaTonTadhe, probst zu Stnttf nrt, wegen seiner dienst« daadorf Stefahain 

md die vogtei Asalbal, lanta ond gater, mit alamm, gillten, zwingen ond Iwnnca tea dan 

crb<>n Swigk'T-i vmi Gr>'iffnst('in um dio pfandsumiti« zu lusen , und ichlaL't ihm auf dies« 
wegen setner letzt dem reiche in Italien gti^tsiieteu (iieiuüte noch 500 gute gülden. Ad ni. 
m^fiM enfo P. /nr. B. Wüh. Eortelangen. Or. in Stattgart. — VgL nr. 7248. 7382 

ücbar die nawiliHf in PU», die fiilgenden fündseUgkeiteo des kikiw wign diaae aUk 
md die arter nmitöiing der nerenUnar erfolgte aossOhnong (ur. 4783«. 47S8a) TgLanA 

Banieri Sardo 170 sqq. Donato Vollati 120 sq. a 

getnetat auf die kli^ das biachot» Walter von Angab org , dass sich etliche mOnche irakkiakr 
ek. Dlrkh «Idar dan 4b( aad^ekhnt umI dass etliche bärger denselben helfen, so dasa dar U* 
adHir ria BbM ateite Unna, dar atedt Antaboig, diaa nioM 1 
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Badtaimn vkaranlHalllHB. Ibjw TO. iHt fllwll IUigilMi»»lM — < 

datam etc. md in dar nboncltriil mit obigem ta^n mid ? SlAllf Wdlv VOp AngslnuK 
erscheint feb. 28 — mtn 21 in nrkk. KarU IV. «ist 2«q|e. 7283 

An di«aem tage meldet Arrig» Dominici , preco Lacani eononii dem Fetni eondam Faoli Ce- 
saniU de Lnca , notario cancellarw doniiuHiim aotianonm Loewi «OIHBH, er kabe io d«r 
stedt LMsca am geoamiten tage dümUidtMi g wdim, darlaii«rltdl7. habedieaMt, gnf- 
«ebaft md das gebiet ym L«ee» mmittdbMr m Ä» nkik genommen nnd wolle lie ^ 
der kinihe dmIi Waat ieoanden MhenlceD oder daanwl vslaasem, imd befehle, 
bdrger sich abends auf dem platz vcui s. Miclicle /.ur kfatllg in tiMWidia iiafllidl 
Winkelmann Acta imp. 2,601. — Vgl. nr. 4T47a. « 

befiehlt allen erzbiachSfen, bischöfen, pr&laten, p&rrani b. s. w., dann deawgildn nnd klOatem, 
weitar aUat llittaa, gaftn md aUen «ettlkkaD kman* aUm atldtm i. i. V.» db aacte 
Begharden mdBiglMMB, gwirOhBlieh (frei») wilMge an» mi euwwil whw ül — Bwi a mt . 
nn«] KW. Tf^lche bei gemeinsamen betteln »brod dnrrh ßott< sagen, alsexcomnnicirte und durch 
uiiil du mida ge&cht«te und gebannte Jtu nicidfii, vun ihrMH g-ftbiet«n nnd verb&ndeu msva- 
s.:hlivss«n und zn verbau dc-q nnd gi;pon sie ab von dfr kircLf viTutrlV-ne und als feinde nndfmn- 
diDDen dee reiches einzaschreiten, weiter alie, die $i« beherWrgtau, speisten i4>a' irgendwie nnter- 
stötztcn, auf vorlangon dos bmders Walter Kerlinger ans dem Predigerorden, magisters der theo- 
logie,dnr tm. |abate am ingdaitar in ebiiggn tkeiQea DeatacUaada bestellt werdaa iat» 




sonders den biacliOfon nnd prtlaten anftilgt, gq^ alle Billarden mid BegliinM Ua a ilrar 

gftnzliehen Twniehtang einzascbreiten. Hoeh^ DeBe^hardia etBegnaalm SSO. 7284 

bestätigt, da palMt Urban V. den bmder Walter Kerlinger, profesaor der theologie, kaiserlichen 
kaplaa , nÄ tlnigm andern des Prediganadana xan iaqnisitor in Deotaehland gemacht hat, 
mn onifB hatav daaanwt, bewaideca diaaaaiHi darBegkarden md Btgiiin«n, die in 
deitaehea g a bWw adur dbertund gmoMMi habeo, anaantilgta, danH WaMor und seine g». 

nossen am ae eribIgniCsiMr «irtan kOman, dhaan ymilSft kriaedielMrfliaektalle Privilegien 

nml freiheiten, welche durch seine reidisvorfabr^ii «ie durc)! dip künig« vi/n Iraiili reich, 
Bühiuen, England n. s. w. und durch andere färsU o od^r obritrkoit«!! der inquiaition und den 
inquisitoren m luilii-i), iJailien, Germanien nml aiulerswu vHrlii hr-ii worden sind, und befiaUt 
den heraogen von Sachsen-Wittenboir ™d Braauschweig-Eimbeck, den gnfen Ton Schwan* 
bnrg-Ärnst&dt and dem älteren v in Niissiu, and den edela im HahHUMn di i> 
Witilebeii d. A., die intnlaitMm md denn reehta aaf nriaagm m 
alle , die aie beOM^tm oder nielit mieiatttatn , an beUHL Z. 
?'>rtii, )c»!.s('r1i( h<<r .sbtthatter und generalviear in Italien, die bischOfe Johann t. Olmfttz, hof> 
kättzk^r, Lambrecht v. Speier, Wilhehn v. Lucca und Johann v. Spoleto; die herzöge Boprecht 
T. J.iekiiity: und }{einri<:h v. Litthau-'n. iiiarkgraf Johann Solicslaw v. Mähren; graf Matthaeos 
V. firebir ; die edelu Pet^ v. Wartenbeig, lu^iMiBtar, Botanslaw t. Wilkartiti, kofinarechall, 
Andreas r. Daba, kammermeister, Baoaaa T. WarMbHg, BmibaidmdJaiiiMlav» targgrafen 
n. Duiiyn. M.islieim ibid. ;U3. ' TSS.") 

beorknndet, dass der pabst Urban V. r.nr Vertilgung der ketter, besonders der secte der Beg~ 
hardiii und Ii('i,'-hiiien dttii Waliur Kerlinger aas dem l'redigerorden nnd dem Lndovicasde 
Caüga mit zweien anderen von Walter zn bestimmenden brudem desselben Ordens vollmachten 
gegeben und «r seibat sm angegebenen zwecke Urkunden verliehen habe und dass durch die 
bumühnngen daiadban, ina «r mit freodea kOra» dicaa aacta in i 
lidi den proTiawB Ibgdekmqr «td BroMn, dan 
tilgt worden sei, verfügt nun, daaa die T«a den Beghaidea md Begkinen, die sagten, daas 
sie nichtü zn eigen oder gi-meinsam besitzen und dass dies der ToUkonunenste instand auf der 
weit sei. iuiiet.'.'li.ibt-('n hänscr eingezogen und die d^r l!>'trb;ird*>n der iniimsition mr errichtang 
von gef»i]^iii,jiyeu für die der ketzerei vtrdicliügen und zur ewi(.'ei> odtr zeitweilige« «iuuaane- 
nmg der ihre kezterei abschwörenden übergeben, die der Be^bioen aber verkauft und ein drittheil 
doroh dan iaqoiutor zu wvhlthätigen zwecken verwendet, «indrittheUdemiB^iüsitordesortes 
oiv ariian stel l w r li el e i geschenkt und ein drittheil zur ansbesserungdv alad^ oder schloss- 
aaDa, iadw «r dbar dia ( 



Digilized by Google 



Karl IV. 1969. Ind. 7. Born. 2S. Boh. 22. Inq^ 15. 759 













•tiinminfia ttÜmL M. Z. wie ian. lO. KldHim ibid. 3S6. Archiv 1 Aaterr. Gösch. 
59,10B. Ob damit nr. 4761 ideotiMhV 728« 


iBLlT 


ia «intate 


biMdtfaWäeiiMimi w«lttMimflnleBVBiol^^ dit inqaWtam M 4tc wbwhn« 

K«telitMMl, ial>est8ehlu>d nrbratet tüid, ym das laka vki gria—n wcrdm «nUMModm 
Be ghftrdea imd B«ghtnm la irrkhümem rarffihrt hab«n, zn uiitoi8lHMa, nMht dieses «r- 
lass dem Walter K. rliiik'f-r tmd dem Ludovicas de C.ilipa, iuquisit.irf n in Üt-uUchlatid , nud 
den zwei audam t un Wallet zu eniennendeu inqoisiWreii i»ek«ttnt aad verleiht diesen da» recht, 
für die zwecke der ioqaisitioa in ieder diOcese einen notar zn onumnen, nuter anfQhruog des 
m dieaea ta leist«iidw «idM. M. Z. (wie toriier, die ab« in draeka twggeiMioii aiod). 
Moaheln iUd. UB. IWf 


— ^4 





giht dem edeln T'Irirh von Yinstingen, landT(^ im Elsass, nnd dem Stislaw tob der Weiten- 
inOhl. vnllmacUl, vuu der Stadt Basel, die ihm nicht id<>i<')i aiuli>ni fr«ienstUt«n dtärdcbs 
dm ilir durch briefe ond boten verlangten dienst >:i-n Lanip;irt-ii und äbfr den berg ge- 
geleistet habe, die von derselben zn leistende be«serung eiozimehtnea, odar weui iia iick wei« 
gerte, iia Httignifen ond andere mittel anzuwenden. Ai wauA OnkIi P. Jm. B. Willi. 
ITortplaTijrT. Orii,'. ini stanKirchiv naod. Varl. nr. 47ß7. 7288 


ild. 28 




A.aknnft. Aum di»muii m. ecc. kriiii. die sabbaü xxviü. inlii lerenissimaa d. Carolas Koma- 
nornm imperator, roi Boemie, appliooit ciyitatom haue (s. folg. nrk.) per portam Pontis com 
piacia fintUHii e( dob IwaonbUUer, liMi deeet. Cim qoo fidt etiaa dnai noaUr {»trianiia 

Matii daa aalan Odorieo foa (Svidak Im notariaisarchiv n VdiM^ nItfallMitt ton Zaka in 

Arn, f. Kunde d. deutschen Tomit 1877 nr. 6 sp. 182. » 


~ 80 




ilberlr^^^t d. in Patriarchen Harqnsrd Ton Aglei, seinem fSnbw ond ratbe, tb dessen mSlMii 
ondaaslagan, diawioreliTadaaniidiaaoiItalisnsriiiitt, danfBoflaatlHlvandaiiSOOMial- 
den , die üm OnnaiiMna deOa Seala, vtoar tm Tem» adnadlf M. BianciU hM» dal 

(liH'uin. (»er Va sloria dcd Friuli MTi nr. iVüi. Maiizarn? .\Tin. dcl Priuli ri,2r>R«xtr. orplnzt 
uacli aliäcliiitl der nrk. durch Mk^iu. — Da Udine wütitiich tou CiTidaie liegt, um dürft« ooter 
dar «iritas ba«c 4m foAaifllMBdeo notiz Udine nnd nicht CividaU n vacateitaa sein. 7389 


MV* 12 


• • « « 


ernennt die edeln AxoUn, ritter, od I3ias, hgm doetona, md Bnrim md Pul, sSfana waO. 
dea QnaftetUwii von ftwaona, Mrt fn üiine tUk rnfhatttad, «nd Ibra mtanBdMM nadK 

kommen zn coniites sacri Lateraucnsis palaiü et aut» Bv'stn- ei iiii|H>riali.<! consistorii nnd sie 
wie ihre legitimoo Mtm zn capitam»! («ipr catanei mit allen rwhtcn solcher . ▼«rieiht ihnen 
freiheiten von allen al)i,';ü)*'ii , muut(m, zollen und liMstunjn-ii im ijarizpi! rwhp und crlhciU 
ihnen das recht, notare nnd ord«ntijche richt^'r zu »ueunen nnd an li> liclio la iegitimirea. 
Z. : Martinard, patriarch v. Aglei , die bi&i'hnftt Johann v. Obnfltz, li'ftliaTizl^r, LampertT« 
Speiar; dU ImMfe Bapneht t. Uecnite, Uaioncli t. Xitamo, onrtgnrf Jofaann 8>Mkm 
mhna; giafnim T.Pnl»; die edabi PMer T. Warteobwir. Indi.Mhiaiater, BandanifB»» 
hoslaos) T. Wilharlitz, hofiimrsclKiIl, .\ndrc;is und Jlnu^SLh trOdtT v. l>nl);>, kais*>rlii'hi> kam- 
mMster, Johann (r. Wartenberg), kais. schenk, Frans v. Üafomüano. Mit goldbulle, iiach 
tbmMIk MM»*» wm dar ••™''*-Tr Btaadi toL «S in der Bild. cMon in Udia«. 73*0 


IS 




enHont dem Jaknb, aolm dea wiL Imi 41 B^fidiB» fn TaasoB« n plh1«|nta. . 10^ 

theilung Joppi'saasalMchriftiBdarBfliL1liBränn(IIa8.Iaünix{T.ir. S87)taT«nad]f. 




— 


schreibt dem edlen Friedrich von Seldneck, haaptmann, nnd im andern mit ihm an dem land- 
friadaaniBaianiund Anokaa, daaa «r Outen mem daa laadfiiedena, danaiewUmodder 
tcK, dA af aatwcnl^ fandaa gawiaant (HMUshi nl (thaltaB iwtaii dank ftWflt md diaa 
er an uiisror fVau- utäg as^omptieBii (ß^- IB) in tal^dMI llDdaa gafaHUMn iaL Aas or. 

im kreisrnhiv i\i Nürnberg. 739S 


4>ili 




berollnieUlgt seine noch mindarilhriga toektor BBaabatk, bffMi^ m Oesterreich, ta gnnalB 
ihres bmdera Wenzel Dmi aMfrtalian anf diakatMgttinHr 8«kwaidnitt andiamtfll 
entsagen. QriinhatMi n. HjMrtjpnf linhnn> li Blilhiitt. teUaalan» l|gl« tt> 1 ailr. — 
Dw.9.»ll— iU Mib4lavlk.nr.«M*ad«l7l nnd du aoak andait atamUli^ 
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nrknndeD, namentlich utch p. 617 f. ffie ntt. nr. 4786 f . mit dat >fr«iti« TOr not Oalli 
tag«=oct ]2. 7293 
SakwttdnitE | stellt rin«n mera «tui b«treff«ad di« bdii^luA dw ttüm Ton Sdnnidaik fib« 8600 Mkoek 
I preg«r prtnehen s«gen den kteig Easimir tob P»1«b. UnlMr taV.AMlirS^iTK iilr^ 

! abr-r unklar, ob toid Icaisor ansfrestpllt, 7294 

Bodissio gtbioU't ii>'r Stadt Nürnberg, ihre aof Marüiii fUligo reichasteow dem bnrggrafcn Friedricii 
THD Xuruborp Tin zahlen, wA IWW llr IS^ MihOlff kdl« 4MB goUiaL 1»«. im kreis- 
arcMT za KOmberg. . 7295 

geleiten. Ana or. ebenda?. 7296 
Prag befiehlt der stadt Ulm, den U'illtälia von Beohberg in das dortige ammanamt eirnnaetno. 

ad mand. Cesaria Potr. Janr. R. Job. de Geylnhosen. Or. imstaataan;hiTza8tat%art. 7SfT 

iMaifcniid«!, dto biiheiric«B at^ss« nnd nnimgm swüchen dem gnfn IDdA vm H«lfMi- 
tt«iii ud den H«tter Weingarten in d«r walse beigelegt n Mhib , dM taacr dkMm 

die vopfi'i flbvr dts gülb/sbauscs b'ulc ZU Wi'iDpartfii und di>j st^unr, die sie iihrlidi gi>beii 
sollen, mit dem ammanamt* im markt»' zn Altdnrf und df-r gewöhnlichen Btea«r von demselben 
nm 20(10 kb'ini^ g-uldi-u flnrciilincr gcwiclits zu lüstn gt-bfu ond das kloste.r «i« mn dies?; 
nmne vom reiche ra p&ad haben soll. p. dnos Spjrr. epom et Imtgnfiim Lotliemb JP. Jaar. 
Qr.inSIntlsHi T|^iir.4600. 93B8 
entscheidet einen streit zwischen capitel imd Stadl Br etlaa (ar. 4806). Anweaoid (nach Ood. 
Silesiae 1 1,157 n., wo ein weitUuflger anszog) Johannes Aqnensis apostoL sedis nnncios, die 
bischOfe Lambert v. Speier und Pot-r v. Leitomiwlil : die markgrafen Jodok, Johann ondSo» 
bie^slsns (f wohl Jobann Sobiealaosj v. MAhien, die herzog« Bolko T. Oppeln aad Heinrich t. 
Litauen : dio »dciln Pctcr T. WitlaihVfi hafiMMv« IfMdM J, Sri», Bim BisBenbarg, 
hauptnann in Sulxbach. 7200 
best&tigt «aixMii Itradw JAum, M it g i ' ag w i i« Kllir««, dto tob flingvitaltollMto nndeii- 
schalt Tu.sfliin aii d(T Elb« ond befreit di« dazu prtiörigri-ii gflt«r von allen abgaben wii» di» 
bewohnor v« n allen gürichten, indem sie nur tot dem könige oder dem tou ihm dasa bestell- 
ten ricbtt'r M'tlti>n vpfkUgt \Terd(>u dMkO. ikt Vinii MMril F. Av. B. Joh. de CelUs. 
Oed. II oraräM 1 0,1 04. = 4809. 7300 



Nürnberg 



nomienklostn Töplitz znr stUtnug datr täglichen measedaasIlMi doiTflifcanfTOBdMkddr 
iAhrlichen zinseB Ton ihren gfltem ond die widamig einer mflhle mtd doet luieas ra diesem 

zwi'ckci. Borcvy Libri '-rectionum 1,80 nr. 163. Ob = nr. 4814f 7301 

Ttrieiht dem Botso tob Biesenbnrg die gOter Ob«r> ond Pm t e t tkndaa ■la hohminfbe mann- 

«,969 «tir. TS«a 

bestitigt dem Borssn von I?i<»st-iiburg da.s privileg ^cin« valers lt. Jobaim d. d. Trag 1341 
ang. 25 betreffend die Verlegung der zoUstation bei Ossek. Ans copie der best4tigvng die- 
ses privil«^ dweh k. Wand m 13S7 im tMBmlwJiMi nnaMBi todi Bnto. — Hit a. r. 

Born. 24. 7808 

Terleiht wegen der VMfffiauto dM UiAoli JAiOB TM Mim aaf tarn MHen adner iltdt 
Brnneck einen woclMOmilM mT den MMlif. JmtUf, tmaMIlMllKViMlddTlnnsbrock 

durch 0. Bedlich. 7804 

Terleiht alilMs TW MtamndsriMtBehOneck (im YogUttid) aOofMlMtlaB vndiMU», 
dn IT 1M2 dMh dem inserittu |tMleg d« stadt Ellbogen (nr. 1582) fofiahai liiiL äm 
MwbodtBeBclireibnng des StM tel wMiariWBeek (Schneeberg 1731) 1,21 daniCWoMk. TSOB 

beurkundet, dass in dem von ihm ond seinem söhne Wenzel, kOnig von Büfamen, einer- nnd dem 
henoge Albrecht von Baiern, mwart der grafsx- haften Hennegaa, Holland nnd Seeland und 
der Inrrlichkeit von Friesland , andererseits gegebeMB lüliftB Aber die konscbaft zwiadien 
«iMn Mkne Wenzel «d AlbncUi tocht«r Johamfe bNUnt «• aoHa AUmohtloa dm 
IMM Miiock groedUB dM oder ehegelde« 

I 
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BigrtiBgsveU 



« ■ » • 



Farstemberg 



im 20000 guldeo flwnlMr v«n«t>t Mi, wu aein kamroomieistcr Thimo tod Kolditt aof 
4860 schock bi'ri'obne, so Terspricht er he\ »in^r bürlip/ahlnti^' i'hi^Hr 10000 srhcxk die gti- 
unnte itbDdich&ft am 4860 schock vwdvT la nclimtii. Ad rel. dni Ohm. epi cadc Petr. 
Olom. prepOS. K. Job. Sano. Gr. im hausarchir zn Müncb«!!. 7306 

ttHk 4ni ahto AfttMbt n« den atifte n Sllvsacin die gind«, dmianarittlb daroMatMi 
flir nkn ataraBd teMB «fSM Isafe, ote dl« arf stlnso gMimbn gttern gsMMM tM, 

einoebmeo Soll. p.d.apjmmPrag-.ronr.dpOjrspnhpym.R. Joh.Rajn. Cr. in Stnttf^r' T'ioT 
fordert den gwfen Ulridi von H c 1 f >• n s t f i u auf, vuin kkster uim Heiligenkreoi zu JJ o u a n- 
wörth fir den vor d> r stadt p>-l. f;(iKn hof Lederstat, wortber er tod dos roichs wegen di» 
TOgtü bat, nur die herkOrumLcben steoem and diwito a totiam, ad mand. cesaril P. 

Wfinkdrauiwfeinp. 2,ft02. vm 
PwtnihiiMriiiiWBkloster •« Kathrein zn NArnberf , daai es fortan «wkr 01% 
Docli t^er ginnklitt , noch seinm aratlenten pferd ond wagen stellen solle. Aas «r. Im 
krcisarcliiv zn Nflmbt<rp. 7309 

nrkaad«t fUr di« stedt Lentkirch. Ansor. im «tadtarthiT IcBUtirch dnrch Ladawig> 7310 
iMlUUtdar fladtffaitiid, Ihn taf Miulini iUlig« micftMleMr dem Iwrggitlim AiadriA 

Närnberg, seinem scliwlher, tu zahlec und zwar für i' - -i iiu ''. Jhsohillinjirhfdlf'reiu« 
galden, wie sie dies au' h im vorigen iabr« beuLlt hab<?. iiiaudaate dnoimp. ad rel. dnican- 
cell. Conr. de Oejpsenbeim. B. Job. de Geilnhoseo. Or. in Statigarl 7311 
IM dtt Imdgrafm fritdriith mid Baltiwwr nw Tbiriwf tu mm dnr iwnlwiiht. inditaianit 
klaff lad wthdfvr Mio« lH4«rielft€taui*fkkrg«^^ C. Weoek DfeWattiiNr 

18 eitr. 7312 

befiehlt der stadt Kotenbnrg, das kloeter derDootiiiikiinerinDen daselbst f!;if;tn dk* beschüdi* 
gangen des edlen Leopold Knclipnmeister zu Bvlri»d und seiner genossen zu schütyi'n. p. d. 
Uonth de Jijrsembaig Cour, da Gjaenbeim. As* orig. im mokauddr m Mfinchen» 
48»sr 7S1S 

nbertrigt auf klage de« abtes Albrc-cht von E 1 1 w a n g e n , dasa maiiclicrlei Itato s«in klrtsti>T an 
leaton und gflt«m beschädi^'^o, dem grafen Eberhard von Wirtemberg bis anf widmui' den 
scbntz dieses gotteshau-S'js. p. 4. ill^ OVB. 4e QfMDkciB. Ot. !■ SM||Hl — Ohne 
iahr bluss mit r. 25 imp. 16. 7314 

hanlnindot, daas mr ihm, all « m JtMMm h gurfaU g t mn a, Agam Anhalt ihm 
gwwM Miihv» pita a 8elwftrt1>iirg IMvfllig nihraBtonamd haateUt hab«, mall 
ihr erbe tob Otreoi Täter aelff WaMemam grafen ron Anhalt md Ihrer motter ad. nrit oder 
ohne t'j-rirlii 7U f inlfrii und fhizuliniij^r-D. Aus or. im krcis.irchiv zu Winburg. 7315 

gebietet der stadtKotenborg, ihrinngfraaasUostar r>nm|niirttn<irfpminj gkich dem^ital 
daaelbst gegen iedenMu n achfllasB. p. d. http. Goar. 4a GjmdHitt. Ani«. !■ nÜba- 
archif zn München. 7318 

meldet den Städten Angsburg, Ulm und amli'm ihren tidgeDossPii, d»ss er dptn edelj) Börsen 
Tun rüesenhurK vnllniaclit pt'gi'hon habt, weifin vfrs-fhicdcniT K'^^bresten nnd das reich betref- 
feoder aogeiegeuheiten mit ihnen SQ reden. Me>}-er UB. der Stadt Angstnig 2,193. 7317 

■MU im vtuidaelülling, mn den Konrad OnaUflk dai anawmt tn Pfvllaii4«rf famAat, 
Toti 60 aof 70 mark «ilbw. Z<-lls<>lir. f. G^sch. d.OVnrhfins N. F. 3, m 108 Pitr. 7318 

gebietet di'm rathe von Nüruhtrg, den biscbof Jahiun von Strassbnrg mit »«inen dieoem 
nndgedhrten sicher nach Oettingen zu geleiten. Ana or. Im knIniehivioN Amberg. 7310 
h aftsh H d«a aWdteo ia Okar- und «leA«r«aohwtb«B, wndaataoocwgBMaii, dieiiaikaaad 

»MO d» 
Adaai 



Vlltth TMI 

dea landfriedens daselbst, aa üUm. Ad aiaal. eaauja P. Jav. B. Jah. Sax«. Or. ka 

Staatsarchiv zn Stuttgart. 7830 
befiehlt denselben, von obigen anf Walporgentag zd gebenden 20000 golden die weiteren 
17000 dm JoUin IMa» , aainaai ndUMMir aaf d«ai Obnttn (Katteabag), a aaU«. 

Or. tbaadaa. 7M1 
von Kirnb arg d«o BMM Falar im ] 



101 
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Prag 



An* m. im kreisarchiv ta Nürnberg. 



nsd MtD Mhn Wenzel bekennen, rondenTOgien tod Gera die f?ste Blankenberg für liooscbock 
böhmischer groschen eaipfsngea u haben, md wollen ihnen auch 600 schock als OBTerTinD- 
liehen vonelian gnAhM, daatt li» nH ümm SOOOadwvk iiobamMii mA diamnaaclwft 
nnd gflricUa ti Hof, A» rf« tai taadgnte Tta fhMBiMi THfeHll baho, «Mar «ftiiaM« 

und dann von der kröne B4>hin«n ra leheo nehmen. Ana orig. in Schleäz. gedruckt : Loben- 
ateiaer Intelligenzblatt 1786, 41. StAck nnd unTollst. Zepemik MtMeUaiwaa des Lehen- 
rechts (1787) 1,176 durch C. Wenck. 7SS9 

nnd Wamal mluiMO dl* Tdgle tob Oara dafir, daas di<M anf i^nUUlonhnDBiM vnrieht g«- 
leoM Imbaii, Ii» »Mlk tOB niitaa 4m ktnigiXaten n die toOMBOhiMB latto, im 

ihren besondem aeliltl, IndMl tagUch ImÜiaat «M, diM die vOgte hwg nnd Stadt Oera 
Ton Böhmen zu lehM MhUHn MllcB, «taa Kait Oder ntae naehkommen rom stifte Qnedlin- 
bnrg di^ )>• li lumog erhielten. Aas or. in Schlsii dmb C. Wenck. 7324 

belehnt d«B Berthoid Balbr, iOtgm n Ntrnbarf » Wik tm maikt nd kaa» Onftobay, das 
disMr te loBBM Bnmm m late «%itng«i InMa. Ah «r. tu knlNfeklr m Kte> 

gibt seine einwilligmig dazu, dass die vOgt« von Gera Lobenstein dam kdnig« Wanael iai«lwD 
anftragon, nnd ertheilt diesem die belehnmig^ All 9t. la Sehllb dnck Cl Wnek. Cledr. 
im Lobenst. Intelligenzbl. 17fl6, 1. Stock. 7126 

gebietet dem rathe Ton K ü r n b u r g . d«n edlen Nlklaa Czamb mit dienern and ha.b& sicher mck 
Winburg za gtk'iton. Auj or. im kreisarchiv saMflnberg. 7327 

bekennt, dem Hainricb Ton KittUti för die ron ihm gekaufte bemcluftLiebaroaa isooaolnck 
Prager grosclHin scMItig n min, nnd Ttisctiraibt ihm dafllr ISO aelUMfe tthiUcto giltto 

von d"n ^'.'fallen zu Bauzen. K. Ar hiv f. SScbs. Gnch. 5.312 pxtr. 7:\2S 

be^tigt abermals dem ISilmlaoa genannt Brückenmeister den ankaof des Stadtgerichtes zn K o 1 i n 
undxIhltdieneUtdtiaelbenaaf. AosdemOedemklnchderttadtKoUn dnnhBiilar. 7SSf 

gebieitai dan Mltmu im Kflrnbazg, hm» OMarang mit dar ndnaa daMOwl Tonnnehmen, 
bis er iMb MiM UniM gen dantadientandaB TerfSge , was «r in karmn n ItewaHcstelligen 

hofft'. Ans or. im krcisardiiv zu Nümbrrp. TU 30 

erklärt li.i-i dnm Fuloo Ton Sault TerUehene inserirte privileg d. d. 1^66 t'«b. 3ä für ungiltig. 
da er urfahren, dass derselbe nieUi f3r die besserang mid sichermig der wege tbu>-. Z. : 
eob. Johau T. tng, l^gat dea apnat sUiIm, di» Machfife Jofanna r. (Hnati, bolkaular, 
Peter T. KattoniaeU; maifegimr Jobana t. MUraa, dia lunoga Pr^ndk» t. Tnehas, Johann 
T. Troppaa und Batibor, RaprechtT. Liegiiitz, Heinrich t. Litthaoen; die grafen Heinrich 
und .I'*bann v. Schwarzbarg, domini in Luthymbsrg, Johann t. Dettingen, Ulrich t. Helfen- 
st'jiü, Heinrich t. ZoUorn ; di*' i-dlen Pet- r v. WartcnhiT^r , lu fnitiäter, Leupdd t. Norten- 
berg, kächenmetater, Wauko v.üuba, marachaU, Thymo v. ColdiU, kaiserlicher kammermeister, 
Goczo T. Hohcnloch, Albrecht t. Puechheim, Borso ond Slavko, brüder t. Riesenborg, Benesch 
mid Benaaeh t. Wartainberg, Janulaos t. Stenberg, Wjrtk» v. landstain, JtuM t. Kaaaoihoim. 

(«iganlladigt)lgiiM. OtoBM: viaa Jahnula Ibgnitmi «te. D»Mad,«anrfaHaiHr. 

da nUngo. S. /«dL 8am ndllOB accMn ciMoicai 0>< Ana tiüg. in Manadla, C%ambre 
dtt «omptas, 6.' 5T3 dareb Tlelter. 733 1 

Terleiht den grafnn Lmiwijf d. ä. und Ludv(!g' j. i. von Oettiiiij-en für ihr« dienst« alle giiU>r 
Sifrids Tou l'faibeim, die an üin nnd das reich ge&Uen waren, weil derseib« den edlen Biug- 
hart Ton Vinstingen in seinero and daa rakbs dienst mit etlichen seiner diener und g«fihrtan 
ohne Sebald nnd wider recht gabagm gaamnaian katt«. AH«r.lniftiaa.0aMBgea4|pialr 
b«rg. anibiT n Oettingen durch P. SttUn. TSSg 

schreibt der Stadt Nürnberg , da^s er d* :i erzbisrli'if Johann Ton Prag aBOrfMB ildllW' 
treter im reiche aofjgaaislU habe. Ans or. im kreLsarahiv sn Ndrnbeig. 799S 

scbi^ awnav bndar Mann, «aikgnte wn Mibraa, daaa «r ihai «aal gaai 10^ 
toi <HniMi «bI dar 1 
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itin datirr iof, seine rechte allen lehen nnd l«hensträjBrE-rn (!:«gcnnbflr ^elteud iu B.Khi.n lüd 
namenUtch den edelii Heinrich von Lipa. marei . n Böhmen, ivt ermahnen, dass er all« 
vmsalltifi, die ar in Uabr«ii bat» , vuq ihm, uiarkgrafeu von MAtireQ and obirkbaosbami, sa 
leh«n nehme und Um als tolcbem d«n tno- und honutgialcid leiste. Ad nand. octaris caOA. 
(M. HmtiM io»i«4 (— 489eX «o «ck les dto «ntqiwdMite ««iiint telaiMia» 
BtiniAiwIäpB(»4MT)itdnui4.MMriteaiiMlLl. Itkana. fSM 

ml>-iht dem eabi&thuf Friedrieh von C<'<la die regalien. de mild, dll Iqp. iMia pnpOä. 
Olomoc B. Joh. Saxo. Liodner im N. Archiv 6,276 extr. 7tSf 

einigt sWk «Uta «Ml JAm «ilHaluiA gAiMan i«a XoiyMi mg« kDdftoni» 

durch die Laoalti. dt MwL M «Nwii Mr. fnpw. (Mm. B. Jflk. Bntt. Ebendas. 

ä,275 eitr. 7334 
baatttigt die dorch Uinntireeht von ßchCnbnrg nach der inaerirten nrkimde daaaalban tob 
1871 «et I« asiasr giiMhliii £rtial, iodilsr dat OeUiarl GtUoa vm Detkabik^, ait i*> 




■4 maad. eenris Cour, de OyteiiMm. B. JdL 8ui. JMutt Im N. Ar* 
tfllT 8,275 «Ztr. Wiokelmann Acta imp. onToUst. 733? 
thnt den bflrgem v< n Kaiserstah I die giiade, Ums sie v<»r kein Undgeiicht gezogen werden, 
Bondem vor ihrem schaltheiMen und rath verklagt ««rdaa wUeo, ausser im fall* der recht»- 
Tenreigemng. p. d. aepam Prag. Canr. d* GyMdufei. B. Jöh. 8n». AM «r. in st«dt> 
archiv zu Kaiserstahl durch II. Ilerzf^i». 7338 
und WeuÄel, kOnig vuii Tlöhin-'n, geluben für sich and ihre narhknmmen, künipe toh R<'hin«B, 
dem markgrafen JohitDii v^n M&hren mid d<jsion trstgebL'rnun Jost wie der«'« nafhfcliLrtrn 
gegen alle angriffe von seit« des kCniga Lodirig yoa Ungarn und Reiner nacbfulger iiilfe la 
leistet! Dod mit diesen kein bAndniaa n KÜllaaseD, ohne sie m l : : arkgrafechaft M&hreo 
anmnahmaa. Daiia]id.ceaari9N.Cuner.prep.K.Joh.Suo. Cod. Moraviae 10,174. 7339 
belMitt dem eflela Bomo von ffiesaibarg, hanptmann in Baiem, alle landleote dasEgerlan- 
des, edle und nneiTle , za zwingen, ihre gewt^bnliche Unrn>ete nnd steMr BttUen. p. d. 
aepom Träg. Job. de GejInhosMi. Winkebnann Acta imp. 2.603. 7340 
bestätigt tSr den heiwg Hijwdtt TOP MJwliB 0jl4gal*^ kibfidiiif». ItatearimK.Ar» 
chiv 8,27« extr. 7341 

wandelt auf bitt«n des ritters U«iiit2kei SavaatepoDce ««in lelieugut Wiickow im gebiet von N ams- 
lan in eigengntM. AuC(]|lMS.14 iB M«MNii*BMdaaB, BndH, IlL 17. a fol. 70 
durch H»rqaet. 7342 

fhat den kectog« LMOtM n Oppsla und W«lia md gmognte (ptlttiii) a üi^ani dto 
gnade, dass, mum dir tanc BMariiob m Filktnberff ohM iHmiltolw «rtw mütada^ 
gienge nnd dir MRm tttO tiiMr flMmHAMr; dia «r tfdM t«wi«U M, ta di« krön» 
liCihmeii fiele, Lftdlsliiw dieselben eb«nsn erbe« sollte, »ie die andere hälfte seinem bruderBi'Iko 
TOD Oppeio dorch den henog Heinrich von Falkenberg v«niuclit ist, p. Cesaföm Jab. (I) 
Jaar. QrdnhAgen nnd Markgraf Lebns- s. Besitsorkk. 2,300. 7343 

g s M itstt daat aiaaaad das lokaaaitarordaa Mwia dssaa» laila Bad gdte ■wmtlifih das 
w dsB ihaos n OotaMur mit <HsDilao, htäm, Mm od g sat uin r beaelnni«. Ans doa Mb- 

archiv ZQ Kürnherg. — Dcvch wohl venchieden von der folg. ork. 7344 
gebietet albo bcbOrden imElaaas nnd besonders in Colmar, das Johauniterhans in Colmar vor 

allen beschwemagSB adt steoem, abgaben, schatsongen o. s. w. tu schiiaun. p. d. de Kol- 

dM üiMrf. Gmir. pnp. B. Jok. 8uo. Waadt ia ZaitMlir. L Cknk. d. Obenkata» K. V. 

1,SS« tilr. T84S 
«rkundet für das kloster WtMtftStolf» p.««MMP.An'. B.M.8ttin. lindner Im 

N. Archiv 8,276 extr. 7 34<i 

bastttigt dem edeln Heinrich d. i. von Lichtenberg die ihm vom henoge W«Dzel tod Lim- 

bartaadBWibaBflatricfcartcar (1»70 atk »> fstUaksaf alkat Mnakaaaa «6U». Win- 

kilMn A«la inf M0*> TS47 
gwMM ««mitlbeB ttir «teaa HO* aoeh «rikra • pfcaalis n «Man od efaaaM #aftrt- 
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«hebong eia«a wUm roa «fiMiii «cbilling Straasbarger pfeaoig« tm 
■■DMifiRd fli arattnk f, 4. inp. Oiwr. 4b Oysmlb E. Job. Lal. , W«Nli ia Ztitschr. f. 
Ctaek 4. Obtnluiai H. V. MSI «Klr. 7348 

gebietet dem edeln Rudolf na WaUee. Uodvogt im Elsua, den edeln Heinrich Ton Fleekeo- 

s t c 1 n an den ihm rerlieheoen gnaden nicht zo hiBdarn. Winkelmann 2,909. 7349 

virpf;»ndct di>m Hi inz zom JDiig'on. s«inMn schnlthfiiasen zn Opp^nh^im , für 4000 golden, 
die ihm derselbe (»ei seiner anwesxJiheit in Mainz i^eliehen hat, Minen thcil des zoIIbs zaHadnt, 
borg vmd sudt Oppenheim mit dem zolle tmd allen tsnuMen daselbtt, borg md atedk Odes- 
heim, Schwabsbmrg, Nierstein, Ober- and TTIiiiliii lagpliiiH und Winterheim. -lA vL'tA-t» 
Koldits de regWn tiiu»fte coB addMoM alitMnB nAaam Mic OuMrie. intb, not 
(Oonr.) de GjraoiL B. Ah. 9a». Poneh. «. dmlwlm taeh. IS^U «Hr. 7H9 



verleiht dem enbischofe Kono Ton Tr i « r für dessen lebensteit das recht, von I 
und andanr kuflumueluft antdiK HomI «inat mU tan nkn gnm 
Bir ia y. AnUv •,»!» «rtr. T8S1 

gebiL>tet dsin Hrzbiscliofe Johann von Mainz, dftn brüderu Engelhard, Eotirsd and Konrad ven 
Weinsberg isa ihnen vom reiche verliebena dnltheil der drei dOrfer ScbeiUenz ausfolgen 
in lasse» utid aiv forlan im mhigen besitz derselben nicht zo hindern, p. cesarem P. Jaär. 
R. Job. Saxo. W.?«.ch in Zeitschr. f. Gesch. d. Oberrheins N. F. l.riT)! «Ir. 7352 

schreibt allen landrichtem and andern richtem, deren gwicbte an die stodt Basel anstosst'ad 
3ind, eis hatten ihm der WlrgiTm-jister, dor rath und die bür^'cr dieser Stadt vi.'rg-ebracht, dass 
sie in den letzten iahren gedrungen Wiirden seien , zar rontprechimg der vor eines di'r land- 
gerichte geladenes bflrger das grosse stadtsivgel /u verwenden, und befiehlt ihnen, sich mit 
imkVUbummhitBigm. p. Oannm P. Janr. S. Jok. Su». Or. im itaatMicUr fiaML 
»SIOI. i 7S8S 

erlaubt zur Sicherheit der strassüu und lande des reiehs denbörgermt-isUirn, räthen und bürgern 
mn Basel, bis auf wiederrof alle gftste oad darchlithreiMUa lanten anf daran wimach n ge~ 
MlieUiaBdtosIMHitiivflbiidHrMiiainnvn. Kiiiri«iiri«T«ilMr. Or.«b«4ai. TS84 

bestUigt den bftrgem Ton Basel anf dereti anseinaudersetznn^ das bisher von Ihnen innegehabte 
recht, Toa der Stadt zo Basel iOier den Khein bis in die Uinnerstadt tn Basel (Klein-Basel) 
zn richtea wA aMk da« dortie» Bhiiviftr mhmHtm, InuW «I» VRfeir. Orig. eben- 
daadbtk 7855 

vtilalM te IMn mL to «iMmIMii tpo Oii> alle pdTilegien and gnaden, die d^r Mtnr 
kirche dig«h jha •dar mIm MMiiWiMiiiM figritM wcidMi lind. WhihiliwM |r*T i-t 

2,610. 7356 

Tüllikt dem Hofvart, ritter, ond seinem bmder Hofirart i«K Kirthhtin TOgtei nqd geriehk 
n ButMh (BtMnhMli), vi* m Oraa ntar fwlMMiii«, ««feciniielnt||^toat»HWiBpte 
iebnollM. demad. daiinp.Nte.OBnir. pnp. WaadiiiiZailMiilir.£Ctaiidtd.ObcRlieiiH 

N". F. 1,351 extr. 7357 



erhöht die 4000 gülden, die er dem Heinz inm Jangen, schaMieissen zu Oppenheim, 

und des reichs aratmanne, Tonnals (im. 8) Terschrieben itit, IB 700 gote kleine gvlden, dit 
gdMM hit. p.d.4aXoldi«illi».OMMr. |np.B.Joh.BHW. Voocks. 
l8,SI4<Klr. TSI8 



Terieiht Heinrich d. i. von Fl er ken s te i n und s<'inen erben die gnade, dass niemand gegS 
ihren Hillen leat« ond hintetaaasen derselben zn pfalbörgem oder dienstlenten aufoehroen soll, 
nnd erUast an des reichs landTOgt im Eisaas und die stadie im Elsass, namentlich Hagenau 
^ WdMMbtDV ini Bdijnd ■Ue ntetafttn«« «ntqiMfllwBde weisongaa. d. da Kipldia* 
TiModorleaB Damnr. B. Ml Baxo. Wlnkehnantt Art» top. 2,61 1. 9SS9 

tbnt dem abt« von Kllwangt<n bis auf widerruf die ^ade, dass Bismasd ihn nnd seine leat» 
oder gtkter weder vor das kaiserliche hofgericht, noch vor ein laadgeriebt oder «in t 
gericht laden oder ein nrtheil gegen sie GUIen soll, indem er ron seinet nnd du reicht i 

jgayfiifaifhaq;:;» 
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tat iM aad ianen kot« ang«str«ngt werdM nllu. Dt madM* ^ iop- KieolJ Chniirie. 

pnp. R. Joh. Sazo. Or. im Staatsarchiv m SUMg»ri. > 7360 

Terletht dm Mrgtra um II«rabrn«k dt» gnad», akkui dm hdoifluliMi mld», gRoniik 
Tridner torat, ai twh« «a ftwo Muni «ad Mbm bilieilM« « 4Mtft». AnttettkniH 

archiv zu "NfinibOTe. 73fi! 

thnt dcii) bärgem nmi cinw^hBera (i«f sudt Aassig die gnade, das», weau i«maiid oboe legi- 
time erben Tiüt toil abgien^, alle dessen bewegliche oder onbewegliclw gdter in der weise wi« 
in dar grtwam itadt Fng u ikn nftelMtai varmadtaB ttUaa aoUtaa. ad nL dii| Padi da 
Jumutilii Omt. i» flyiwihato. nMMrG«Hh.teflMt AtHlg««8. — IMiiadM 

TOn nr. 6133. 7362 

Terletht dteseUw gnade d«a birgetn von Kaaden. Pngr. d. Oborgyna. von Kaaden 1S87 
i.»tite. ' . TS«» 

bMttUigt MfUtUn d«rtM»ve iJliMiU oai leopoU von Oottcrreich Direa Mrgtn von Ra* 
d«Ifzall ihn lHig«biicktea nclita und ftvthaitm, befipeinug der bflrger vom Icjtniglieben 

hofgerichte und dem landgr rit ht>> /tj TtitW' 11, lii'h.iinlluiiii: d^r hfhu-r, aufnahm« virQ bärgem 
n. a. V. betreffend, p. cesarem F. Jaor. H. Job. iiaxo. '/sitscbi. t. Q«acb. d. Obarrheina 
9T,M. I TS«4 

IMMtatdamHaiflikh iwTleckenatein wd diNin «rim nr bMM^^ 
n Hagvoaa IM» iagd im dortigen rnelnfbnt and Iwhantwng Hb daptea achaffiMr daselbst 

Ans Fleckensteinschem eopialbiich wie nr. 6903 durch Fester. 7365 

befreit all« lente daa gniaa Badolf ym Hababmrg, Itana n iMfanborg, ia dar kensciwit 
«ad gnifiwfaiA n BlMüiaa lad ia dar gcrftakiA im Kltttgw 

kaiaariielHB lM%Biflll«. f. 4. Aigartia. «gamHiML Ohmt. |ti|^ B. J«h. iMt.. Or. Im 
.gane nJto iwa w MT n KuMw. W««eli In ZsMadnUt fOr G«idi. dia OlMrAeiBt N. F. 

1,352 «tr. 7366 

and sein söhn Wenzel verbAnden sich mit Friedrich , Balthasar and Wilhelm, landgrafen von 
Thftringen nnd markgrafen von Vsissen, und ihren nachkommen zur b«hanptang ihrer ein- 
lila aa%rflkilHi Badar nai baiitnafiB nnd versprsckaa bai jkna Lebzeiten kaia niehqAad 
«inlBHii an iralkii, nSt dar veHanabaittmmung, daaa AaMiMnaTertrige (von iSgSiidtn I 

nr. 6 194 ?) in lirafl bloibec M.'Ilf-n, ausgciKunnif-n die artikt-l üb-jr dl>' l.ind>' tm Lausitz, Schwt'iJ- 
nit2 und Jau«r, die da kaisw uud h'^nig sf.'il der /-cit -'rbltch, und das srhlu^is IlirclibiTg, daa 
sie pbndweise an sich nnd das reich B<Mirjion gcbnu-ht haben, md^ ni sie zaelt ich die herzog« 
Albrecbt nnd Loppold von Oesterreich, wider die sie aich nicht verbünden, ans der einignng 
aasaehmen. Ans orig. im Staatsarchiv Dresdaa 40S4 darah 0. WomIe. — Dia gegenork. 
der land^rafen vom 26. nov. U. S. nr. 360. 7367 

befleblt dem crzbischofe Piliprim von Salz barg, dor trotz d«s ihm alskaiser g^cleisttteri treu- 
eidea zum schaden des reiches und einiger fürsten mit mehreren seiner, de5 kai.iers , neben- 
baUera nnd feinden, ohne ihn and das reich austiiuehmen, MIndniaae gisschlo^u hat und trotz 
ttc Unriialilil Mliid» daMä tUki loinckgetreten ist, von allen ohne znstimmong des kai- 
ain feaddiHseneii bto dnl Maa imnli^ tbaMbn tad fir dian MMdiiqiv dw reiehea 
goiiaawade gepaytkmng la Mm i^ mangiaall»» Mr am» rabaPw aia BiBwdw i wfcB«. 
De mand. dai il^pb lIlMlL ChmHie. inpoa. 10Hfc.4.IMlMi£M«;0lMllflUifor8chiuig 
9,633. 7368 

dem Neplach von Ostrow das ihm Tond<rheriogii|.4fl)>MVlill8okwriiaHiaidJiHHrr 
«Tb» er iiA, wschriabeoa doif Smmikfm taa midilild» um HiMk p. d. Mf . evia 
Ka. Otaaar. pref. Jofc. Lost Ood. MoirsfIt» io,l»S. >8«« 

befiehlt den grafen Lndwig, Ludwig und Friodrich von Oettingen , die, wie ihm d^r abt Al- 
breeht von Ell wangen geklagt hat, diesem seine nnd seines gotteshaoses Ichem entfremdeik 
und als eigen verkaoft nnd vereignet haben nnd sonst das kkstir wider recht beachweren and 
seUdigoB, Bich aüt dw abta aa vetgleicbaa oder aich aa.daa gadm Sbarhanl Wirti«- 
_ b«n,.d»mar di« »ach»«mipftMBBlMJ>», laiwnjto^.damft ÄpirbiiMitt^ 

isau^Mdmi 
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kaiser gebracht werden mlle. AinB(^tmm copiarum prhrilegioram etc. fdrEllwanfen im 
Staatsarchiv ru Stntt^'art. 7370 
schreibt dem henog« Albrecht tob Oesterreich, seinem lieben söhne imd färsten, er kilw aaiiw 
und das erzbischofs von Salzburg briefe, die ihm lekthin gesendet worden , wohl vernom- 
iiuiw tfaaOt ilia baivHchkiM die aiitiNrt an ahi^^ 

seine melmmg ana, '*Tnr ■^ir hrmit tlMiiin n HiTfiii wrfcfi. mll fiiliiirl ntwlwft imt friiriiT 

za kommen , damit sie wÖBstcil, mria da alt Qh mIiB. MiltfcaillMpn i.lBltilali t Osterr. 

aeKhichL-fnr.M-h. 9,6:16. 7371 
erlä&ät den bür^'cni der ttiidt (Sdiwälii.sfli-) Hall d«n fünfttin thwl des ihnen aaferlegien gal» 
dee, wovon m ihm einen tbeii anf nichste pftngateo, den andern auf MichaeUa n beuhlan 
Yentprochen haben. Ad mand. dal Ib^ Ikeote. Dmarow. Ot, iaa ria i tninli l T in Statt- 
■gart. — Vgl BT. 5 1 7 7— 5 1 83. 7m 
nrtülit dar ttadtBopfiogen b^freinng von an« finindaa gvrieUm uK d«r nShmil baitim- 
nrong, da«, wenn der fall ilw .-tadt gemeinlieh angehe, sie vor ilas kaiserliche hufgeridit ge- 
ladeo werden soll?, emenert das priTilef? wegen de« nnireUfs (von 1366 apr. 7) aof weitere 
zehn iahre, gfslatt^'l ihr einen wU auf ilif.*elbe zeit, pewährt ihr ncKh weitere be^fünsligTingen 
nad besUUgt ihr alle fräheren prinlegien. Ad mand. dni imp. Theodor. Damerob. B. Joh. 
Or. «bodaa. nn 
iMiflMliwlMkHitaHqiani ItraMtaPira* «MlAvaiit dahin, tea«^ 
«tere wie Mäher ihm wxlMiniiailt «n «Henatag hatten Hila. ad mand. dni imp. Reinr. de 
Elliingu. Tl. Joh. Saxo. Cod. Savuiifte re^. II. 5,364. 7374 

thot dem bürgerTncister, dem ratb oud den bärg«m der stadk leay die gnade, daas «i« ihre miV 
bOrger, die aof ihren eigenen gfttern üUm auf dem lande, verteidingen ond schAUen l 
hia mt inianrnt, tuA «Uaat an im laadfagt to ObandnHdwn aatapwhiada 
Ad Baal. M tap. Ilaodar. Danefob. B. KtooL da Tngn. Or. Im itutartiUr n 8Mt- 

gart. 7375 
erlaubt dem deglennaiflter der sUdt Auerbach die bennlamg des Veldner forstet. Mitthei- 
long dea kreiaarchiva n Amberg dem stadtarchir in Aoerhach. 737ft 

beiehlt der etadt laallBgan, dia 10000 gridw. dia aia ihn aaf pflngatai m griwB aatatdir 
tat, dem grafcn BbaitaHl von WWemberg n uhkn, mA sagt lia ereatacD danaikaa ledig. 

p. J. de Küldl« Tlifodor. Damerob. R. Joh. Saxo. Or. in Stuttgart. 7377 

hefleblt der Stadt f 1 o r e n s , dem BchineUa von C u c c a g n a die ihm dureh Ftriedridi von Bandeck 
streitig gemachte irnnme aaazozahlm. Xanzano Ann. del Frioli 5tS08 aitr. an 1872, wie 
dies anch beim antapreehandeB aoftiaga tod 10. nai der fall iat 7378 

thnt auf bitten des hlaeboCi Hetnrteh von Kottnib der atadt ICsiserstohl die gnade, dass die 
biichüfy von Kostniti rad all» grafen, herren, ritter, kii-jcLtf uud peistÜL-hen, di« dort l igrn- 
IfTjte haben , Ton den gütem nnd der habe der TerstorbeniTi wie bisher nicht mehr nelunen 
Sollen als einen schlechten hauptfall und au^l, wfthrenJ das audereg-ui dem nSchsten erben 
ind fremden folgen aoO. f. d. aepom Frag. MIcoL Camer. p rcp. Ana or. im atadtarebiT 
si XaiaanlDU dmb B. Eung. T8T0 

trS^ dem gonfulor.icre nnil den priori d^dTiirfl in Flareni anf, dass, da die Yon SehiDelta di 
Coccagna vorgele^rt.'n nrAundeu ^.'-jirüft und sein recht anerkannt Wt'rdeu , das auf seiiieii 
befehl dort. si(|nf-stTirte geld diesem aii|,'ewieSHn «erden solle. p. d. imp. Conr. de Gysan- 
haiau Manzano Ann. delFrinli {»,2e8extr.imdBianchiIndicedeidocniD.p.l46i)r.4632 
mk. B 1878» «Ihfnd'taw mlig» nwh w UM mg Wmk% r. 89 liy. it liL 788« 

befiehlt der atadt U1 m , die ihm aaf den hantigen tag scboldigen 18000 golden der stadt Nflm- 
berg ta tahlra. ad mand. dni Imp. KIc«!. Camer. prep. R. Nie. de Praga. Or. im stsiats- 
archiv zu Stuttgart (mit sontaps als man sinket Cantatej. 738) 

bekennt, dass Heinz zum Jongen, scbtütbei^ ta Oppenheim, ihm 1000 golden gelieben, nnd 
will, dass derselbe diese ammne Ton den kaiserlieben reuten und gälten zu Uainz und Oppei^ 
heimmifhaba gWeh das 4000 gnldan, dia ihm danaiha zu Mainz (1378 iaa. 8) gdiahaa. 
f. A, 4» KaldliB J«. JaiMn (JaiNa.) B. Job. flu», fmchuigen a. dcatadbia Gaacbldrta 
18.818 «br. 7889 
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•. 1$ 



Präge 



JMtUldMritidtlllB, dtoilMiokaidigeQ iSOOO golden der stadtNOmberg am at. Johaztaia- 
t^tniuiifMriiw (in. M)iBnU«B. itntiuU daümiwKiB. Oukynfi. B. Patt» 
fhalUtt. Or. tu Sumgait TSSS 

als kOnig von Böhmen und sein &o\u\ kunii? Weazcl b-jarkonden , dass sie vom graffa Älbrecbt 
von Bnppiu di« grafscbafc Lindau im laude Sd> h^en mit der fest« Liodaa and d«r Stadt 
Möckern für 12400 schock bOhtniscbe groseben gekauft hubvu , mit iiJber- a bestlnmongeo 
Aber dia nUug. Z.: Wenzel herzog v. Sachsen und Lüneburg, korförst; Albrecfat har- 
HVian MadUMllMlf ; di»Ci4eln Peter, sein bonneister; und Beneach, vettern, T. WartM» 
berg, BMOT.OnnMi^, MabMCk» T.ScUntitt«. Di Bud. dii iüf . Hkd. OmbkI0. 
prep. R 1>Mrti Kafliaina. Betntimiiii CM. ABbdt 4,S0l. Uaibwr im F. AmUt 8,S7< 
extr. T;ig4 

nnd Wenzel v^racbreibw dem grafen Atbrecht von Buppin die demMlben abgekaoAe grafscbaft 
Lindow mit MOckem als jtHai, v«Bii ib 4to li«>WMM oickt Im itUK tHütuatnA nhlea. 
liadaar «bandaa. axir. TSBB 

witenll wd tnoanirt 4m das bamliinni von Somam ia der diSeeaa tod TImhm 4. 4. ISM 
ian. 25 ans nnnachtsamkrit und (^••'•tren dln privilrgi'-it des grafen Amar von Valtuce var» 
liehen« Privileg, bsfreiong' von abL,';ilj.'ii, züili-ii etc. Iv trefTcnd. Z. : bisdn'f Umibt'rt t. Strass- 
burg ; dif lii>rzofirt' Albrccht v. Mc-ckl'>nburj,'. Pniiiiislaus v, Teschen, Hoinrich v. Sagau, Bu- 
precbt V. Liegntt« ; die eüeln F«Utt v. Wart«ub«rg, iK^fiitetiter, B«ne»s v. Wartonberg m Wesael, 
Johann und Wenzel v. Warteoberg, Heinrich Berka v. Dnba, Albrecht v. Leissnil (?), WU- 
balB T. Vmmibmt, Fotfaa t. (MoiMrUi, JotaMoa r. WaMMrimf , Hsintoh Baoii, TOft 
PhMn. A4Hnl 4^lBi.HUirig»4aIIUii0PwB.PiilniBMliNMi. Otenllir Chofx 4a 
diM . bist. inid. m 1* DiafUi* 183. Dar iMMInl W obna iwafbl HUnM nr. Frank- 
furt a. 0. 7386 

vanebreibt dem erzstifU Mftfdabarf 40 Mimik geliti tm Jltutotlu UtMm in S. Ar- 
ehiv 8.374 «itr. 7187 

veraehniM dan «aitgnlln IHaditdi. iWWiinr nd WOtetm von Half Mn Oa Imdmi^sl In 
der Wetteran, d. i. die stadte Frankfurt, Friedberg, Wetzlar nnd Gelnhaoaen and iU d^u gi^- 
hürigen grafen, herren, dienstlente, bürgen, riiter, knechte, landsassen nnd einwohoer. Ana 
abscbrift im Staatsarchiv Dresden durch C. Wenck. 7S88 

Oariiii) nwl kMig Wanel anModsa das mutkwutm WUbataa tw Meiaaea aller ihntmigHi 
brisllld odar rnlndlkli galbHian geMbda. Aaa «r. nn ataalaaRibiT Dreadan 40S8 dn«h 

C. Wfuck. — K.-vrlnrVrundetam 10. nni 1 1 . sept. in Stendal, am ri.inTan^'crmändi?. 7S89 
geuebmigl die darcb herzog Bolko von MAnsterberg erfolgte anweismqt der Stadt Münster- 
berg mit dem kkwter Heinrichow nnd anderem zogehOr an seine gemahlin Eofemia zum leib- 
ga4iacallirdiaBsiba. eHBhigannd]|ailvrtfI<ite«-m.Besitzarkk. Schlesiens 2,449. 7S90 
«■4 kdnif 'Wamd wn BShmtn ad anlilaehof Jalnni von Prag geloben zn gesanmrtarlaBd den 
markprafen Johann von MShren oder, wenn er sterbe, dassen söhnen bis GalU känftigeo 
iahi«-.s in Drünu 64000 gute kleine bObmiscb« oder iuigarisi h«goldpiden Flureiizsr gewichte 
zn tahleo. p. oesarem P. Janr. S. Nie. de Praga. Cvi. Moravia>' 10,220. 7391 

artbaiH 4aa litttr Jiten tob Hevra eis nUirifitag. ^ 4. aap. Prag. Ibaod. Dnmtmr. B. 
HiM*» 4a Pngn. utOmt im IT. AnMv 8,877 «Ir. 78»S 

bestätigt mi erneuert dem Cistercienserkloster Königsbronn in Auffsbur^tfr dir^fs stine iti- 
serirt« ork. d. d. 1347 dec. 9 and eine eingerflckte nrkmid« desammaiu wd nths der Stadt 
Pfilllendorf d. d. 1360 ian 28, Verleihung des bOrgerrechtes an abt nnd convent betrefTeod. 
Z. : eid). JtAann t. Prag, I^t des apostol. Stahles, die biscbsfo Johann v. OlmAtz, hafkam- 
kr, Iniqmdt t. Stnaabarg , Johann v. Brisen, Heinrich v. BraMlaikl ; naihgnf JobnK 
MMknmr dk liamce Friedrich v. Teck , Heinrich nnd S^nthfc T. Ii«gnlti, PniBidHi r. 
TteAan, Botko t. Oppeln ; die bnrggrafen Borghard n4 JctanmT.llafMnif, Frttf T.War- 
tenbcTf; , kais. hofmeister. p. d. Ar^^ent. cpuni Theodor. Damerow H. JfliL ImL Or. im 
generaUand«Mrchiv zu Karlsrub«. WtirUmb. Jabrb. ISäfi b s. 146. 
befiehlt dem grafen Eberhard von Wirtemberg, die Jaden dar stidte Ulm nnd Kördlingen zo 
iHawlb«cdkg«wllbdidM<tCMrd«BCiafiHiLaiiiifTMO«Uingaa StOOgAmd 
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— 9 

— 14 

— 16 

^ 31 



Guben 



Börnberg 



7394 



Dwiin Acta irap. 

b«ftehHa3Ieti rHic;b.s!<t;iij<icij, b4«ondendeDmarkgnii^iivonM»iss«D, niaem »rzte nciiierHeiiH 
rieh von Pra^ ^'o^en die sudt Mähll|*«»Bli (taVMiiaBHi) nhdiw. "AH «Hf- bn stuta- 
«rdkiv Or«ides dureh C. Wenek. 789S 

MalulMtditehvoBTorgow, IunnvMZekm,iritlittiinflaMIS^ 1iL4.4*<M- 

dici Theod. Damerow. H. Volcio de Woniwci». t-iiiflnfr im Archiv 8,27T extr. T'^'i*^ 

•cbl%t anf all« klage, urihatle and anleit, di« der nttor Albrecbt rm Nas»b«rg im oain«a AI- 
bnxbts, htre-jgs von Baien, grafen von Uennegaa, Holland ond SMland gegen den grafen 
Ebetlurd von Wir(eiiib«r|; ond ariat gUtair, lantimtlirh iim iwliiMhatiii n Hriltwa, ftr 

ilira «itiieiHe aakito, nrtbeil, aebt oad recht, da gnf Bboterd in dMr sät b dM tM m 

dienst« ist. p. d. de KoMicz Conr. de Qysenheim. R. Tottn» de Wonnada. Or. in stut^ 

arcliiv zu Stutt^'art. 7397 

b«sUügt den fleischmarkt in Schweidnitz. Lindner im K. Archir 8,277 «star. 7398 
heAehH unter lui%eriektniegti ällwi widwIw fluH Wi, dwnf Uig« Miiiw »riten naiatar 

Ht'iiirich geächtete Stadt Mühlhaosen (in Thöringen) als solche m halten. Lindner Ur* 
kuudt^uwesen S. 206 extr., der die nrk. (vgl. auch N. Archiv 8,267) für eine fUaehang er- 
klärt, wofür aber doch keine iwingendengrttodezo sprechen icheinen. Tgl. aochnr. 7393. 7399 
gestattet dem Bon» von Bieaenborg bei seiner feateB w ieigia a die BaqgrtndmigaiBaratadt 
mit etgeaer gtctolMMVliait ud einem woebemnaiM aai ikaitaffa «id mImiM Bib dia ba- 
ffstifmnp dw genannten ffsto. Weber Tti^bmens Bnrgen fi.2C9. 7400 

b«kcoiit, »km Ciabel von Itebf rg üO &(;Lo(,k Pragtr gruscheu scbaWig Vi Sf-'m. p. d. mag. 
cnrie Theod. Damerow. R. Wilh. Kortelangen. lindner im N. Archiv 8,277 extr. 7401 

^oar iitoa»iB4Mb£ited«r togtäl ibyS^Mwto ta TnHliiiifc wt hIm», fia 
truchsess tob WaHtag ■ ■UIüm i i M. Am onfto üb iMnidiiT n Btilt^ dgidi 

Schneider. 1M2 
befreit die bdrger von Consta nz vcin fr^'mdcn gcricht^'n uid crtheilt ihnen ein privileg hin» 
iiebtlieh dM aafenthiHw voa Achtern in ihrer s4adt. ad maad. doi imp. Tbeqd; Vtmenm. 
B. WUk. XmtataagB. W«Bgh ia Zaitwhr. t «mdk. i. Obanluias X. P. 1,363 «itr.->^ 

«385, 7403 
bestätigt die briefe, welche ans anlass der von ihm (1361 mg. 20 and I3r>2 min .311 zwischen 
den grafen Eberhard von Wirtf^mhprg und der Stadt E .4 s Ii n ^' « n uro di-u l»-twfiu 
muamwu rioblaag diiae ianam gegeben haben, p. d. de Koldia Oonr. de Qjsenheim. B. 
Tdiw d« WMBada. Or.to rtMl»wM?fi WaMgirt, .9404 
genehmigt, dau enbLschof Madriek vm OHn dam Haivieh Ton f laekanttaiB, burgmaioie 
des rciehs in Hagenau, von den sieben alten grossen tamoeen, die eif vom reiche an den Rh^- 
xAllen hat, einen auf den roll in Sels Vi'rs( hrieb''n hat. und vf-rlinlit dieseu dem jfenannten lu 
einem bnrglehen. Ans J'leckensteittschem copialbuch wie nr. 6903 durch Fester. 7405 

wirieiht der stadt ErlMf «a tMü Utanilikle lad <iBM mmbesaarirt. An «v. i» 1tnto> 

arclüv zu Nürnberg. 7406 

bestitagt mf bitte Merbota von Schtoburg dem Bheinpfaligrafen BajMrecht d. i. das von 
ienem gekaufte roichslebenban dritM dtNte Alfjiukl Mf dMi Dlü i dli fcik. Winkei- 
mum Acta imp. 2,615. 7407 
te iMt W«iaa«iibirf nr bafraing voa flina aebaldeii g a g ab e a» » 
I, WH «i«! Nittum hbtum. md im aailani haitaH, die ta ihnen waiidan 
mm! bat ikM« kavlta mä ytÄMtm, «Ia itdUgtU n «Aeben, dahin, das« diM ' 
kloster Weissenbnrg ond ihren leuten ond gfltcra 4lM d*a «ibllft gatap «i 
werden dürfe. Winkelmann Acts imp. 2,616, 7498 
Otrtrbgt dem enbischofe Friedrich von OOln , dem adeln Johann von SaiTemberg,, dam 
pafiB J«baM iw Bipukk md d«n HigFtfio vnftHiilihiia, rittan, die invdtitkn fagaaallt 
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ftb. 14 

— t 
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ng.29 



OffpemlwiB 



Ikig 



gdaua, mitMliiiMig«!! md wfatedfften dar vm ihm wagm ihrar gtmlttkiitiB 
H^^tii di6 tSitiht md dtnn iMte wtd liMitiiiiisaB mH dm widulwiiiw hdcfflM BtnuM wrii 
GalMkz Visconti nnd gegen aUc, welch« mit deuaenMO TOfklinn oder handel tr«ib«D, mit 
n&lier angegebene b«fagnis8on. ad mand. dni imp. Tbeod. Dnioiow. K. Wilh. Kort«]angen. 
N. Archiv 8,279. 7409 

gwtatttt den rttter Konrad von Ettdealieia Mif «Ue is «iiHni inaerirteo teknibMi tob 1S74 
BOT. 19 Abb vorgetragen« Intte, im fOm rekh« n Mwb gdmidn ndl n ITwuNiB dm 

ritter Peter kftmmerer TOn Worms zu verpfänden, ad rel. dni Krafloaii d* lliilurfA Oonr. 

de Gysenheim. R. Nie. de Praga. Lindner ebenda». 8,277 extr. T410 

da88 er Heinzen znmJangen, gcholtheissen zu Oppenheim, seinen nnd des reichs amt- 
413y, gBUm aduiUig td, dk docMllM ihm aof dkMrniM, da« iatak «af daa 
BheiB gvwawo, geltehm, imd «eist flun diese summe u uf tflaeo tßätn mti Imton, die 

H>'in^ V orn rr-i<<he auf dem Rheine innehat. De mand. dni imf. Nie. Okmr. |inf- B. ^Iilh. 

K' rt-.Jjmgiii, Forsch, z. deutschen Gesch. 18,215 ertr. 7411 

gebietet den furstmeistem onü !' r^t rn ui den forsten and «rUdem des k(kiigTeiche Böhmen, dia 
n Eg«r gahOnn, deavnttftliaiMii in dflumaiarlitfaB dsa imoMc odgwiobteaSgw, nlmlicb 
lalnigMÄtBdtiBnNi, nTharndteitt dnihMnaBdadeir^rAiBdnMhofi, ikMBattp 
dmfi au bM- nd liMi^gb n TtnMdgm. liiflMt^ncihBrtilgN «opfoiBtatinNUvn 

Bamberg. 741S 

erlaubt der stadt Conatanz von allen ein- und ansgehendoi gftlMn «inu Uli zn erheben, p. 
4 BonoiiMn d* SiaeiBlHirg F«tr. iior. B. WiUL Ko^^ V«MliinZ«iitMfar.f.O«Mh. 
d. OlwnlHiBi V. T. 1,852 «tr. 741» 

erlanbt den bürgem v ii Z u ;< i in 'lic iu ihr- u ( ij:- iii-ii w iriirürten gewacb-^^-m u wcmi- mich Buhraeu, 
Braadenbwf, durLaosiU ood aud«nwolua, sar nicht ia di« etadtrmg, zafUiren oiidzavur- 
kuta. Ood. MonniaB 1«,SE«. T414 
und sein sehn k6ni^' W,'dzi>I ^'i-Mm-ii, iliiii rnarkgrafen Johann y.ih Mrtbrtn <li>' ihm schuldigen 
64000 gvldgnldeu bw jiäclufe wi iiiuai lit.« ta zahlen. Ad iniuid. (visaris I'. Jaar. B. Wilh» 
Kortülangen. Cod. Moraviae hi.li.jT ^ 64*;r). — D;is. vhv urk. vom gleichen tage, 
indaraiehdertnhiiclMf JohaoavunPntf, de» Itaiaors hofineist« Peter tob WaitnÜMigimd 
uhB Hidm bdhniselis graw tk 4Q«w aUmig ?eiMigtB. T4lS 
ved'ilit di'iri J'ikinn v.>ii .Scharfeneck die vogtei and den wiMtiann in der Haingereide 
nud dif vügt«'i üU-r drti g' nannte dörfer, wie sie »eine dtem gehabt. Winkelmann Acta 
imp. 2,617 mit imp. 20. — I>-Tau:<bt<dl'Tl ist Gr'diiig an der March. Hier oder in der nAhedörfto 
Juri mit dam iMnogeAilwecht von Oertmcichniminmw(geltommeBi^ 5472. 7414 

h«i«Ut dtm rtadfewOw ib KoHb bb da- Siht. dm aht BBd dM Ufiitv m BadUtt dm mi 
verhalten, dass sie ihre das hulzilOssen liiMBlMlBdOM «elVMl M fNWUkrttMH iW dWM fllillB 
beseitigen. Mitgetbeilt von Emier. 7417 
gebietet dem rathe der Stadt Nürnberg, dem edeln Kraft von Hoheuloeh aufkommenden Mar- 
tifliiag TOB ihnr 1900 gildMH \)^ngmim st^dtsteoer 1820 gBldw ftr die iMoog» von 
Btlera n baridm, «dmiM M^iridi, dm er Blefaataii mit Miau aolBMWiadBw n 
deutschen landen kOMBsn Ittd dUB dw ftidt IkM« tABfln «wdt. im «r. im tNil* 
arcliiv zn Nöruberg. 7418 
erlaubt dem börgenni'ist>T, d-in nith" nnd den bürgern von 1 l ui w> h', ii ihn-r tr- ui-n di-'iisti' d;i8 
Boch zwei iahre innesahabeo. p. d. de Koldia Conr. de Qyaenbeim. B. WiUi. 
Or. iB «BMsBrt. 741« 
gebii t't d>'m rafli nrnl i\fn MrctTii v.'ii K ;u s i- r s 1 ii uf t' ru , Ji-ra Rheinpfalzgrafen Bu- 
prtH;ht d. ä und. W'iiu er nicht mehr wäre, Ruprecht dem iüiigst^, seinoi bmden eokel, 
denen er d< s r> i< h9 burw' and stedt KliMUdMIttn Hf MNMHlt MUplAltn )mI> fll InildigH. 
Winketmmm Acta imp. 2,618. 7420 
(tan Md«) ■dknibt m nOriiidi gtoteUMleodar «eiw wl« nr. S4«« (n taivff Wand von Sadi- 
sen) an die markgrafen Friedrich, Balthasar und Wilhelm von Meissen, dass er die Stadt H all« 
aoa der acht gelassen habe. Ans or. im Stadtarchiv Halle durch Fr. Kühlmann, nach welehem 
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vor Tom» 



Laooten 



B«v1iii 



aacb die nrk. nr. r>4i>'J dikäelbst in dreifacher, nor lu uuwu^Hsucliiht^u «lingthu abw<>icb«<ador 
ausfertigunif vorbanden Ut. 7421 
(n bid») TOriMU Miaea gwtniM (K>ttliriMl md Albraehl von Wolfateia IBr ihn tute Aler»> 
hmg du balhat^ngancht, haliKariebt, nhr- nl wodw — ltt and dutritilmeU, «nmp- 

dam das halsfericht, g«leit nnd wildbann eine maila nm Ahwfcwg . Am «r. bn ImbarcbiT 
n N&mb«rg. — üeber den auasUillort 8. nr. 5500. 7422 

ca^irt als d«in r«icbf sch.'i'llii Ii fiib'H ins^rirt"!! t-rn-f ili>r sUi'It E -islingen von 1318, «■ rin 
börgermeister, Kbultbeiss, ratli und bürpi und s»uii\auiii»U<r, f:uiift>' and e«in«inde Verein- 
barungen geimlBll battm ibw gUdlberechtigung der bärger and xüjit^o, «alil 4 r rechner, 
dM achaUhoiWMi i. a. w. p. d. mag. curie Cour, de Ojraeohaim. S. Wiili. KorteUugea. Or. 
im fllulnnliiv n g tai t f a rt . T4XS 

präsentirt il'-iu iT;!>».scb'tf« von Trirr , i].-r ili-vs.'ii ;,'.M.stlii l).'iii vi^rtri-riT .-iom^ n r:ijiLiii Kirh.iril 
von KaUcruatii ttir di« piubstei dos coU«giaUtift«3 za Wetzlar, deren patninat dem rtsicUe 
zosteht. De mand. dni bd^ VitA. OHnaric. pnp. B. Willt. KoitalangHi. lindner im N. 
Archiv 8,277 MCtr. 7424 

bebfant den gralim Amad«i» von Savoi mit dar dem TBidie baiiiigaUlaiianiiiaiitgnbdiaft BaF> 
luziö. Muletti M 'tiirri.' di SaluMO 4,130 extr. 7425 

verbiotet demaelbeu, vor einem audema gorickte als dam des kaiaers n enchainen. ibid. 
ttlr. T436 

(Naremberg) ernennt den Anselmiu Rozins, iuris atriosqao doctor, und dessen nachkomoien 
zu lateranenaischen pCüzgrafen mit dem recht« , notare m ernennen n. s. w- Z. : Wenwl, 
ktoi;; V, Biilim-n u. w, C.ii:i_i;in"ttius Sununar. vi>t. iiiMnuin. Vitc"!!. :!_".> i-xtr. — Zu 
1376, wo ab«r im nov. Wenzel nicht mehr bloss kOnig von Böhmen geheissen haben uVinli', 
nnd mit r. SO tep. il, «n Mr 1S79 BprieU. Doeli war Kail am M. aov. sidrt in Num- 
b«ig. 7427 

befiehlt der stadt Omflnd, ihr» aaf Sbrtini ßlligc reiclissteuer den henogen Stephan nnd Fri«d- 
rich vor Bair-rn ;ius;:Giahl<.ti mvl /war für lo sotlizthntlLalh-ii s.i liilling heller einen gülden, 
wie sie dx-i auiJi im vurig«» lüiir« gt>Llu.u lutb«a. De mand. dni imp. Nie. Camer. prep. B. 
Wilh. Kortelangen, Or. im Staatsarchiv zu Stuttgart. 7428 

bafieUt H«ii»icli dam BaarnngrliMr , tiehtar ta AMrinch, dafllr n Mfg«B , daaa aiamand im 
▼•Idner forita ioh nshiia odir aUuia, anair aa dem ort», «o «r dm banehtigt sei, 
laut der dam itift» BauibMV daahalb gacabemi briab. Ah or. Ib banandiv so Bam- 
berg. 7429 

variaiht der stadt VeldOB aOa raeUa tud MbtüMt dar aladt Aivbadi. Ana or. im kreis- 
archiv za Mflnb«rg. 743o 

bekennt, dass Heinz zum Jungen, etwan schnltheiss zu Oppenheim, ihm die pfandschaften 



[M'tihi'iiu 



I "iiicnili^'iin, Schw.ib.sl^urLT, <)brj- und N;'^dHr-Iiii,'''n!"iiii niil 



■-n und allHni .'ii- 



V'- hnr abgetreuu kät)« , UDd voqt&itddt demselben zum «rsutz dafm- die ihm üniun varidui- 
Afif-i\ vier alten grosaen tumosen zu Mainz und zwar in der weise, dass Heinz von ie 1000 gol- 
den, di« dar kaiaar ikm acbnlda, 109 gtldco iMuriiek and vos lOpfauniagan 1 pÜNttlnguch 
id, «Bidaiibirfela, vMdvbniptnuadMgidBgmaoli, aätnoelivwto- 
p. d. d« Kslditx Theodor. Daoiarow. B. Wüh. Kortelangen. Forsch, z. 
daniaehan Oaaoh. 1A,2I5 extr. — Opp«nheim n. s. w. wurden dann dem Rheinpfolzgrsfen 
Buijrc*:h,t fär seine beistimmnng znr walil Wenzc-ls überUis.scn , w.>nihi r das Chrvii. Miiiruiit. 
tu i^t^dtechroniken 18,191 bemerkt: anno Ixxvi. ctru tütiUmi puuteuu«t«u tiuu. 1) Karoius 
Imperator venit ad partes Bheni et, cupia pocanianun inilnitamm apposita et oblata, cvrrupit 
omaas electoiaa tn^ii, fai nuHMribaa magnia acGaptis elegemnt filiom snam Weutatdana 
in Tafaoi BoBaBorani — Kk qji* alactMO» Bopartos dux Bavaroram et comea palattaM le- 
vvnvit OpiMdHiB ■m i tlnn a m «nm suis att ioani l ilii Caan da Mkanataia «agoi Drevaianaia 
racflfdtexinilialana. atalli«1«etore.sqaiUbetaaeaadamiMttO(m«B^^ 7431 

meldet der Stadt Oberwesel, diiss .t dir suult." Oberwösal, Boppard u. s. *. dmn erzbisi !mI.! Can« 
von Trior untM' arbGbang dar pfimduunme am 1000 oariL aUbor aa& neoe TerpGüidet hab«, 
mi baliaUt ihr, daamlhag m fshoreban. Awcaltoli Da md. dni tep. HioaL i 
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anteUlniun 



prep. B. Wflh. Kortttbafen. Or. im Staatsarchiv zn Coblenz. Lindner im N. Archiv 8,277 
txir. (angt^naa). Vgl. nr. 5500 f. 7482 

bestimmt, dui di« ntnUw 4« MruÜftM Tri«r UaiWB khr «nd tag i»cli4erinU«üiMBaMii 
«ttbiMteftM diMau di* ImaatHnr ilirarWIwD nuhnKhoisoIlae, TotnelrtSuitnt diMtola» 

«■rlaabDiss Um erzbischofs durch kauf (Hier verpf&ndnng zu veräassem, and gMifttttt dem orz- 
bischof«, 90 verheimlicht« l«hen «iotoziehen. Bär ebeodas. 9,220. 7433 

bestätigt d«m onbiscbofe von Trier daa reelit, mflaiaB n prtsen. Bbendaa. «Itr. alt 1374, 

wohl (Irnckfi-W'-r für IST«. T434 

bc-Ht-hlt dt-r stätil NuriibtTg, von ihrer auf Martini flilligeu reirhjut«aer 1 00 gülden dem edeln 
Ulrich von H a n a n zn geben. Aas w. in knfaareluv m NflfBlMrff. 7433 

gibt der atadt fraakiart daa pdiihn, da» aa<ihw M d m awOT riamMid TOnlwi%[aiictit> 
angHhalteD oder bealnA verden dW«. HWbann Vitfh. aas d«tt Stedtarehir t<tt Kdbi 

l,«!»eitr. 7436 

meldet dem hemige Wilhelm im iSikbt dsas er den «4eio ibnlMWim m Akreathal nitdar 
bürg Sinug asd deo götera bdakafc laäw, inUha vtnab dü (hdangltar geoaaat «arden 
mieii, md befMilt, diaaelbe» daM n MMtaMn. De nand. dni imp. Nie. Camer. pnp. Or. 
la CoUeaz olme a. iaeam., aber aiit r. 30 imp. 22 and dat. dienstag vor Marg. Liadner im 
N. Archiv 8,278 «tr. 7487 

verleibt dem kenoce WtUula von JOlieb einen ptedefoU aJdltdiaadia^rriteadefpi, «A4> 
sehadflt dar prinh^Mii der stadt AadMik. ]>. eeaarem Febr. Jaar. B. Job. EtMoidaa. 

?T;t ' xtr. m 1378, aber narh Ar-m aüsst. 'lort hithfr r<-hi"iriir nnd wohl«" 5049. 74:t8 

verleiht dem grafeu Engelbert von der Mark den halben zuU zu BAderidi. De mand. dni imp. 
Nio. Ona. prep. B. Wlb. KoitaUngen. Ebaadaa. 273 ailr. 7439 

erklärt, iini.lul-ni iliia il r ,ib( .\lT>r'i.lit v ■!! Kllwungen bemerkt hat, dass der von ihm der 
übtiwiu unii .l'-rii r.inv<-iit di-s k^'^^tl-r;^ zu Kir>'hhi'in] imRieiai »."^ebene kirrhensatx und zehnt 

der kirche iui ^i'.Tf'- K^>iiiL'i'ii ilainals uls Mi^ii 4' iii lilns^lcr Kllw:iiii.'i ri L'i'imrt ila^s M'iiji; 

üdieakang diesem an seinen rechten nicht uachtbeilig sein sulle. p. d. aepmn Prag, de Poz- 
Baiii»inoel.B.;ob.IiHat Or. na afanlaadiT sa «allgart. 7440 
I leiht dem Hans (Jremüt li iiiul seinen erben die von seinem vater besessenen lehen im dorfe 
Linz (bei PfiiUendurf) nnd tbat ihm die gnade, dass dies« in «rraanglnug von leib^erben dt-s- 
selben an seine acbmatar and damn aibaa lUkii aollea. ZaitaAr. f. Gaad. d. ObaiAaiaa 
33,144 eitr. 7441 

erianbt dem biaebof« [«aqpncfct ti» Bnsberg, in der sladt Bamberg anf woia, ma&, bier 
nnd alle gaMnka am angdd nie in Nlnib«fg la lagen. Ali «r. im toeiaaiebiT n Bam- 
berg. 7443 

gebietet dem Walter Ton Uohenriet, amtmann zd Rotenburg, die bürger dieser stadt gegen 
die angriffe üarar feinde zn oatentfitaen. Ana or. im kreiaarcbtf zu BArabeig. — Veradüe- 
den TO« nr. 3431 f 7443 

äclif'-t .iiif 'Iii' vcr s.'iii' iii l.';aniH'-ni,' i,-t.T v.irt.'"t:'r.»t h"'- kl;.i.'i' •]••> k'r.ir ii KV' rliiir.l v^ii Wirtem- 
berg suiil saiiws v«rlr»>t<»rt. J>«yfriii Suiiiihoitiw r (i-'O .Ju'Imi JekSem. d»:* Must-jf von Ehingen 
tocht«Tmann, mit weih und kindem, der ienom 4(mi(i in.^rk silber zahlen »oll. p. d. Craftonem 
de Hobeal. Cttnr. de Bissingen. Or. in Stattgart. — Dater iMlJsericbtasiegeL 7444 

verfügt, daas der >nan< wegen, die den herTog^ von Ba lern an ibrer Stadt taaf dnreb nnlif>is 
thanen des bisch' f- I.aiiiiir' « ht vi.n P ;i m h >■ rv' i'' -' liehen, von sftmintlichcn >t:'ni',> ii tui.l il. . k-n 
des hochstills ein<^ v.-r^'utung vmh i7«i»(^uW*ii an die beschädigten gezahlt wt-i Jiu a>.>li. Aas 
or. im kreisarchiv zn Bamberg. 7445 

(in campis) befreit die Ulrg«r von Bern tb ihre gilter nnd wavcn rom zoU zn Anbonne, den 
•r einst dem fgntat Winiabn von Gnunea Tnlieben. ad maad. dni imp. Tbeoder. Damerow. 
Aus !.!>- im sf.i.ifsir.'liiv Bern. Preili' it.-iii'U 'li f '2^ ■hr.'h Türler. T l ir> 

( — ) befreit die Stadt Bern von aller Verantwortlichkeit für den anfenthalt von acht«m iu der- 
aettwa, Teijftiehtct ik aber, daa Ulgani gogea ffieadbea, sobungtaiefaiderstadtaind« recht 
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t» ■mmlbtBm. ki muA. dai imp. Thaod. Danniow. B. Mt. Lart« 



Aw«r. 



(FM- 

7447 



>in 



und Sem ^uUu kumg VVeuäsei v»r8pr«ckea, die 64000 nogarisclien md böbmsch^u gnidisu , Ui« 
ihnea markgraf Johann von M ä h r e n sei. g«Uehen, dem markgrafen Joat bis lichtmessen 1378 
znrflckzmaUen «der ihm and seinea rechten «rbaa «aMt bhuU ipkter die stidto md htaMr 
Ote,IinilMirt0iB,lUbdMliw«dmdKti9alAH wndi* 

«inkbiAe daroo zur rminsmig T»n 100 adMWk grOMkea für 1000 lücht ausreichten, ias 
Üddend« auf daa Wgwerk Kutt«ub«rg^ annireiMB. De maad. dnt imp. Nicol. Cam«rtc prcp 
K. Wilh. Kort" lau Cod. Morariae ll,46.^nr. 6728. 7448 

gibt auf bittan das adeln Potho von Ouatotontti , hunsHaMaoa tu Laotitx mid Oiak, im dan 
Olm Mf dfe anAOI* 4m UWgniclm BOhim vind^ 

die üiiii ab kflnigefoeBflbMB dmch daa todHaoMiii vmPMimiti im weichbilde zu Glatz 
ledig gewordtn lind, dan Friedrich ron Cbreluta. D« maad. dai nnp. Nie. Camer. prep. R. 
Wilhelm. Kort«!antren. Col M iraviae 1 1,51. = iir. 5731. 7449 

vaifligt, da«a im (Ute d«r widanatalickkaiitgtgeindiaiidil^ 
Mpt. 3) in dar «lidil Bambarg bawüligtaB mgallea im dan bdifin daaclbat aim ataafc 

mm 100 mark lotigvs «Ubers erhoben werden, woron die hUfte der kaiserlichen kammer zn- 
fallen and dm-ch den ho6neist«r Peter ron Wartenberg, genannt von Coit, eingefordert wer- 
den suUi^ Aas or. im kreisarchiv m Bamberg. 7450 

leiht dem gnfgn Otto na Anhalt auf deswa bitte daa fOntaatluaa Ankalt und dia gntHhaft 
AadMnMMa , ntt nihirai angabaiL da dibimL dm imp. Hie. Cum. pi«p. B. WOk. Kmrto- 

lant.'>'ti. Hi-incmann Cod. Anhalt, 4,346. 7451 

fällt einen schi«dspn]' Ii in Irin 'iUf\U' d-s bischofB Lamprecht mit der Stadt und den m antäten toq 
Bamberg w>-g<'ii >1>!S un^'cUi s mit i» einem eimer vom fuder atawriadaa art von 
vd Taifiigt, dass den böigam ToaBamberg der viert« theil di aia i BagaaiaigaltBaar 
dar wef« and stege eben»» wie daa bisherige nngelt geh^^rea aoQt. All or. im faaiaaicIdT 

zu Bamhi rff . 7 4 ' 2 

ariint ein mandat an alle türsi«a, grafea, atAdte a. s. w. in der diteese Magdeburg zum 
aohatoa daa kleras gegen die fiborgrüfi» d«K Uen. Lindner im N. Archiv 8,278 extr., wo 
mwk «ioa andM* ark. vom (Mchm tag* nm «elmiM dar getitüchkeit im MagdtbaigiidMi 
aageAArt tat. Wenn baida THiolnadn sind, dam ist «hur totalanv 578«. T45S 

genehmigl nU kßnig von B>!>hmen den verkauf vr.n Liihn. haus ond stadt, mit dem landgerichto 
■i»««ih«t mit der Stadt Sch*hiaa s&mmt lugehOr durch Nickel vom Zisterberg (Zeisberg), 
Imzogin von Schweidnitz und clericns, an den »dein Thyme von Koldits» 

ond nth. Oclakagaiii and Markgraf Labia" 
a. Beattnitt. Sdlednu I,e2i. 74S4 

verleiht den achwesterskindem des verstorbenen Eberhard von Stoffel die reichsleheobareo 
gltw n Slyhalmiiigeo and dam Bamottahof and gibt ibnan dan Eberhart von AnariMch um 
foommda. Ana «r. in apttalardUr n KarHflg« dnreli P. Mttn. 9456 

Ankunft in dii- s. Ci-cilii' Je Suzatu Vfuiens and feierlicher empfanjr durch die bür^'er von Dort- 
mund, wiiliiu der \vu.'ii^ vi.n Liin>'l)Urp itn:ir>ii ;ilru>i imjwrü) dum kaiser gladic Hva§riuat*> viiran- 
tfeht; iivi fid^ceiidt'ii tairt' hi'ruiig di r m-iss-c in der Bftinoldskirche ond überifabe von zwei 
knochen dies«s beiiigeu an den kaiser, aakunlt des grafen Engelbert von Mark mit 40 pfor- 
deu ; am 3. tage abreise. Nederhoff in Dortmunder Chroniken ed. BOse 1 ,58 ff. Noch ein- 
fdMndar ist die darateOang in der Chronik des Diatrieb Waathoff, Chroniken dar dagtechen 
Stidta so,m ir. a 
meldet den bftrgem von Breisig, dass er di'tn e lein Wilhi lm v .n Jülii h (i^^rvifeu vonBer^'i einen 
weiHoU vailiehea habe. De mand. dui imp. Kicol. Camer. prep. Lindaer im N. Archiv 
8,S78 «ilr. — Tgl. nr. 6SS8. T45t 
qaittirt der stadt N 9 r n b e rg den empfang ihrer am Martini gezahlten reichssteaer von 1900 gol- 
den, de mand. dni imp. Nie. Camer. prep. B. WUh. Kortelangen. Ans or. im reichsarchiv 

7457 
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miit äi»8elb» ui, ihr» aof iile1»tMi llsrttiutag fälligre ndchwtowT Ton 1900 gnldM MinMl 

nithe, dem laii'Ifrrafi'ii Juh;mii v -ii L' U. hti.iiberg, gnLf<>n in Hals, oder dessen beroDmloll- 
tigt«u von iüiiit'i. &uluiu£ A<!^t!u lahivu. Kanzlei wie roriier. Am nr. eb«ndas. 7458 

befiehlt derselben, den ausstand an dem verabredeten kostgeld für seinen solm , dot {Ond- 
aclm Unic flu ontwiAglkli maUao} «r woU» dkMU dannieiuit nadi VtnStmg amdHi, 
« «iHtllMt nit adiur gvmUiii a bMtwo und Med* wd gnub i^ ntt dtrflntea, htm 

a. s. w. zu schaffen und zo bestellen. Kanzlei wie vorher. Aas or. ebendas. 7459 

Ueb«r Karls reise nach Frankreicii «nde 1377 (öSSto — 3863a) wuÜ&ofige nachrichtea 
in Im gnindes ehnmi^BM 4» Ynrnt» (8t Denis) poblWes p« P. Fluis e,S57— 412, woraus 
dtr bnieht bai Ooiliibiqr rar ain anrav. Einig« notisan (ohna haagiidmi mrtb) ibar dw 
aaftnOiatt d«t fcümn cnd seine« MtuM Wemel in Pwii ood 8t. Pul batWinMuann Acta 

imp. 2,625 aus gleichzeitiger aubeichnung im Paris(<r archiv. a 

«idainft mit nttk seinar füntan und gatnnen d«n band, dan daa nichaitldte im Elsass vor- 
Bit Miser gmtl galadit bdian, irogtgatt diatdban nach nth MinM braden Wanial, 
TOD Lfttulborg, Umdrogta im Elsass, in besiehnng aaf all« aacbao, dkMida udgo- 

den»Ib«n lande nnd stildte betrnfren , thon soUan, «aa aaiii bniir dan biair, nieh, 
lande nnd I- atrn für v rt1i.:üluift \u\t. D.' inand. doi iup. NieoL OaOMflo. |MM|Ot. R. -TmI:. 
Last. Hos&maim Cartulaire de Molhsose 1,302. 7460 

«lUaohoft fOB THar« dao banosaa wo lAMbaiy» lädbiBy, Bnfeant nd JiBdi 

nnd den grafen von Bau;, Cltve, Marie, Eirchberg, Tienne and Spanheim, dass er alle von 
kaisem nnd andern (Bisten und Obrigkeiten den Inquisitoren verliehenen Privilegien zu guu- 
st.ii il>s vom pabstt' f;rti,'"r zur ;iu.«tilf,niiig (itT li.tfha rdi-n und Beghinen in den dlOceseu 
Trier, O'iln und Lütticü eniaunteu inquisit TsJokaou von Bolanden, Ptedigecvrdoot, aneuere, 
nnd bestellt si« zu vertheidigem die$< r pnvtli>gien. M«dMim Ito BigiHVdia Ct Ägvinabiis 
388, wo aber das richtige datum in der note steht. 746 1 

An diesem tage bezeagen Ottemann, herr zu Ochsenstein, nnd Jeebel TOB Altdorf, dass der kaiser 
Kiirl zu Heidelberg (Ivn J -tiaiui OHt.Tta^' vi'U Winsteiii, fi-lknecht, mit genanntcu Kütcm 
und der fest« Wiustein belehnt habe. Wiukelmann Acta imp. 2,627. — Die belehnang 
mass zwischen dan 28. IMi., «0 Eul nodi in Oppanheia «indat, uA dam 3. ttla ga- 

schehen sein. a 

schUgt dem Heinz znm Jungen, bürger zu Mainz, looo kleine gnlden Mainzer währong auf 
dii> tuni' ^vu. dir tT di'iusi'llj.'ii vormals i i:iT6 mai 17) am zolle za Mainz vers<-lLri-0>fii 
bat. De mand. dui imp. Nie. Camor. prep. £. Job. Lost. Forsch, t. deutacben Ueechicbt« 
18.216 «llr. 7«82 

meldet dem mbischofe KuB ' vih Trier, dass er die dem grafen Ji haun wn Xassaa znm i»ch- 
theil der reichsstadt Wetzlar anijeblich ertheilten privilegi.ii l'ur uugüli^ erklire. p. dnum 
deCholdiczNioritOyBir.prvp H Willi Kortelangeii. LindawiinN. Archiv 8,278 cxtr. T4<).1 

bwpfcimdet» da»» w wegen der unfrioden nnd krieg», mit de»an dw raicbs «ttdta, laad aad leate 
in der Wettaram beadhvart idnd , nm diaaalban in fliadm n aMIaa , den Bkatnpf als- 

grafcii 'Riiiiri-rht d. ä. pdi*'t. ri ' , Ii , nicIi dcrscn>rii, ?ii-sonJers der .^itadte Frankfurt, Fried- 
\>tTg , (iidiiliauscn und Wutzhi a.ii/,uiiclmi>jii , mid das» er üim die landvagt«! daselbst flber- 
traiLfi-n hali'- . luid jrfbittot daher di ii eeuaiiuU'u Städten wie allen andern anteitluui"ii di-s 
leichä daselbst, diesem zn gehorchen, de mand. doi imp. Hk. Oauer. fUf. B. WUb. Kuito- 
tngan. Or. im Iwnmhif it MIbcIhi. 7464 

eMsii darüber einen spadtUm ItMi im ffie Itoit Dnoktet Va«a aliadirift im Staats- 
art.:kiv m Mäuchen. 7465 

bestitigt als kaiser die venpAndnig dea ammanamtes in U I m an die dortige Stadt durch Wil- 
baiiB TOD Beebbarg» dem «s fon ikm ftcwlit worden war, anf die nlchatam fBai iabre, ao 
dnaa aia ea beaaüeu ullga. Da nandato dni imp. Nie. flUMT. pnp. B. Wflh. EnrtdaiigoB. 
Or. im staatsarfhiv m Stuttgart. 7466 

gebietet allen, welche die p&ndscbaft der drei dörfer SchafBenz u. s. w. (s. nr. 3«t88) inoehuben, 



i Bh«in(f»Uf rftfaa Bofmelit, < 



geatattetbat, wie ihm 
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g«borcbeii. 
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d« mand. dni imp. Nie. Ow. pnp. B. WOli. 

Obf-rrhr-ins N. F. 1.353 M<r. 



WtsflhliiZriliidnr. 

74fi7 

verpfändK dnn Johann von Bopfiugen das reichsamt dasdbst um 300 fl. Ämw. bn staau- 
weUf StattsHl dn«b P. Sttün. 7m 

•dtnbt. der Stadt Breslau auf widotkaitf IftOO tdMtdc grMdMn MibDnaliiiiai. Xiadiur in 

V. Archiv 8,278 extr. 746» 
b(!fi<-hlt allen flnt«8| gnfta O. s. w. namKUtllch d»m obersten landvogte in Scliwaben, das Uo- 
ster Staiii m badln fon patnniat md TOgtei dar i>fmeLHitl^^ Amoufi» 
im ataatMitiliiT n S Ui t lg ai rt Atreh Se1uieM«r. 7470 

li-ti' lilt ili tu I ii, In l^biljj.p V...II FuUi D.sU Ji. uut. rlaiHiVMirt in der W e 1 1 < r .i u , utnl iilli-n k'rafi n, 
rdrln, hchteru und kueehti-u lu den>elb«<u, dem Uheinpfalsgrafen Baitr^cU d. k., Am 
CT tm Imdvugi daselbst ernannt habe, als solctMin tt cdievehtn. aiamL dai iinp. Nicol. 
C»m«r. jir«p. Or. im faaosarchiv zu München. 747 1 

mifldot dt-m richter, d*n sch<>ff(?n und d« »t^moinde dw sl.nlt HuJwi is. duss ur ;iuf bitten der 
ed' h) V II K..^-ii)i.?rg in gunsten ihriT tniirktL-ut-- von \VntiL;,'i.-ii;ui ( \V 1 1 1 : u i: au) niuj Schwei- 
nitz fdauiit liabf, da£S «'ininul in di,'r wucli" liut" v>rii Wittui).Mu /.wui wägvii and dievon 
Schweinitz einsn wag«u salz Tun d»rr tVeistadt ii.n.h ilinin imirkt führen und das«lbst v«- 
kanftn, aber niclit andanwohim fUiraa. p. d. Prag, aepom de Pouaiiu MiooL Ans ta^ 
we. 18 bu tutitat t Mcrr. <}«srliicMaft)neli. doreb Mflhnwehw. 7472 
meldt't di-m Ubcinpfalzgrafcu UnprecLt <1. a < rfolgt« anfhebong all«r zülle (nr. 5913) nnd 
befiehlt ihm, aökhe von Biemanden mehr za fürdem. Da mand. dni imp. Nie. Caoer. pnp. 
Or. im ttaatMKliiT n H Oncken. 747S 
silriü t (ifDiKheinpfalzgrafen Buprecht, dass er weg^n l»>sung der reichspfandschaft Scheff- 
I' II/. V.. ». w. dem bischofe T»n Speier wiederholt und nun auch dem pmbst and capitel zu 
Mainz befehi-' c'i."tjti» habe, und ennichtigt ihn, wenn &\<-i'- :\m m\ ■i'r L'^sunj: lun4<rT>.ii, 
«ch selbst recht zu verschaffen, de mand. dni imp. Kic. Cam. prep. K. Wilh. Kortelangen. 
WeMh ia Zcltaekr. f. OcMk. d. ObmlMlM ». F. l,SM «str. 7474 
gibt dem Bheinpfalzgrafen Buprecht d. ä., da viele festen, gfltcr, ziuae nnd renteo. dl» 
znr landv»^ei Wetteraa gehört halten, verpfikndet seien , so dass ein landvogt daselbgt 
nicht B< M' 1 li.ifi" , um das land zu bw« hirni. n uii l m \>'-hiri\i-i\ , and da derselbe auf seine 
bitten sicii <i<'i' lioidvogtei onterwunden habe, Tolie gewali und aoftrag, tod des reichs wegen alle 
schlösiier, dOrfer, einkdufle n. s. w. , die von alters her zur laudvogtoi gehört haben, einn- 
Vimt, nnd erUsst an die pfimdbantur entapiechiende befehle. De mand. dni iny. NiooL Ganiar. 
pnip. Or. in hanntcliiv t» WncluB. 747S 
verschreibt dem Je?fli' !< uuil Mikes von Li polt i tz , Jenik vnn Mezimostf ciid (I:Jlnä v 'ii Brloh 
500 schock gr».^f1i< u ant lie dürfer DizehüW, Zarouitz und Chrzeuowitz, die mx bürg Pro- 
tiwin grehörttn. \\n>\ i v.iiock HgioMlMii gmidiiBS aarXotaXHU. AmPalaofasr Archiv 
deakjr 1|54:< darrh Emler. 7476 
gibt doB BtteinpfaUgrafan Bnprwlit d. k., don «r ludiriaadTogW in darWattarav 
empfohlen habe , damit friede und Seligkeit der einwnhner daselbst hergestellt werde . mi;- 
macht, dass seine uut«rlandT)';^4? oder Stellvertreter alle klagen nndansftraehevousetni n ini<l 
des ri.>\\< crWi-M. liirrii. .ii*-n'-tl' iit-i) u. •-. w. um leben, eif-ii. i-rln- vili-r •".huM'-ii vnr jjih 
ziehen and richten dürfen wie er selbst, and eriftwt entsprechende befehle. De mand. dni 
bapi, Kic Ohmt. Frap. B, Wilh. XiirtdaaKMi. Or. im IwannididT n MidMa. T4TT 
meldet d«B attdten FrankAnrt, FritAMiy and OfuMiaMm, dan «r di« gcmlt, die gnf Johann 
von Selm« «ich an der vogM der reinliMtadt Wetzlar uterwnnden habe, widermfen nnd 
\ i|tei über dies« stadt dem Rh«' i ii )■ f a 1 1 1? r a ^> ii linjin rlit 'I. .i. Ah l,iii>lvii^rt der Wetteirau 
übertragen habe, und befiehlt ihnen, die bärger von Wetzlar davon zn verstAndigea und znr 
anerkennnng Ruprechts n h«r«ff«. De umiid. dni Kicol. Omieir. pny. Or. im hans- 
•rchiv tu Xfindu«. 7478 
vidcmft OBd aunUirt al!« wltliehw lahtn, üa dar kdlocr, der kaatar ii 
kloatva Ellvangan in abwatanheit üna abtaa Tcriiahan, mfamll, 
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setzt haben. De nuuuL dui imp. Nie. Cun. prep. R. WiUwloMa KofteiMgen. 

«rnenert die Schenkung der p&irei Leatkfnk «1 
archiv za Stuttgart durch Schneider. 



Or. iffl«t«M0- 
747« 

Stana (or. 1507). Aniiir. Im Staats- 

7480 



tritt ileiti iiu'trkLTutVtt J ist von M&hr«n zur bezablang der gr>ss«in sninmen, die derselbe Mher 
Haok«n Saphan, börgw xn Frag, weg^n des gut^^i; M<»chow oud andcmfimtanngtiiachiildig 
gewordw tat« du gsDUUlte gnt and das dorf Sediczani mit zugdbdr in PngwrlanriM ab. Ov 

mand. dni imp. Nie. Cam. prep. R. WUh. Kxrtolangen. Cod. Moraria« 11,117. 748) 
ermahnt den burggrafeu vnn FriedtH>rg, sich nicht mit dem S t r n h r b u u d gegen Meissen und 
Hessen zu verbänden. Rommel G«äch. v. Hessen 2, Anro. s. 154 nr. 3 extr. 7482 

acbr^t iD gkicii«r w«iM vi* nr. 5942 an WtttUr aiiob«Ii«nfl>nUii, gnfaa, ttim, dienrt- 
Irata», ritten, knwbtaii md attdteo, di« dra luidfHedni nn Ebau gVHhmrn lubm, isd 

densiel>en, die darüber gesetzt sind, and befiehlt ihnen, dem Rheinpfalzgrafen Ttuprvcbt 
d. ä. auf dessen mahnung gegen den grafon Johann v»a Solms za helfen. Ad. niiuiil. lui imp. 
Nicol. Cam. prep. Or. im haosarchiv za Mönchen. 7483 

nufatet dtr studt Frankfart, dan er ihr» bdndoiaM «od «iaigangwi mit dun biacbofe Adolf 
Tonflpaivr nmrffingi vidmaft und flirmsOtlf nUln. Kand« vi» voriwr. Or. in 

Staatsarchiv za München. 7484 
bestätigt mit sein«! »ohne W*nz*l eine »erpftndum; iiIj.' v in Ninsptscti) in hi rzi'^' Bt^Lko von 
Schweidnitz niid seint' Kfniiililm Airii>>s. m ilirfi» IfliUsrnn versi-Ut um kodo polnische 
mark. Crikohaf^ utd Markgraf Leliiu- o. Beutiarkk. äclU«sieiis 2,6&0 extr. 74ii5 



Karls IT. Oemahliniieii. 



Anna, nl^mische krmigin. genehmigt eine verpfaudung ihres vaters, d«\s EiiuitipüUgrafen Ludwig, 
an linn grafen Emicho von Leiningen. Winkelmann Acta imp. 2,831. 19 

BlIaalMth, «ittm dw kaiMia Kad IT., «oviahU d«a UdimMO EUaabetb, wittm das Anna 
von Safwrgaaao. BlaadU lafiiea «M doon. par la atnria dal Wäi IM nr. 4781 «rtr. 
Mamano Ann. del Frinli 5,ai9 lalt., abar ancb p. 15« n 1S68 md fwar ttit der iBiab» 

la mogli« dell' imp«rature. 20 



Oftütlier ab g^gviiklfaiig. 1819. lad. 2. 

K u i s w .1 !i 1 'tinittuT^ Villi .Si'liwarzburi?. <i. na. Auch n:n'h K. Jitiiäun Das KOnigthnm 
GünthiTs v.in SohwiinliurK iLeipzip issiti 2»; ff. :s*. di-r .tn.iiin. • der ordnungsm&ssig« Wahl- 
tag«, wenn asch nach den waüarkaaden T«m 9. dec. und 1. iaa. di« bedaatong deaaelban 



Einzog. Der >ordo, qao Oanthems Romanonim rex electas est intjx>dactas et exaltatos«, bei 
Latomns (0. Ob) ietzt auch in Qoellen z. Frankf. Gesch. 1.88 , boraht aof dem vom dechan- 
ten Johannes KOnigatein (f I4*'i j ) k''-sj-hricln'ni'n 'mn.ius rcirem Romanormn electom Franco- 
fbrdiae introdacendi, exaltaTidi, nxciTplut) «x lit»r<i B^iMmari l unoniei hoit» «celeAiae« (s. Bar- 
thulonutei — Baldemar v©ß Fstwweil f 1384), welcher »mudiu» aber v.>n LaUimus in nmigeii 
akgalBdart wwdan iak. & Kaung IN» baidaa ftaaklarter ChroaikM des J ohan naa 
(Odttbv. di>8.) hanltet 1882 1. 28 f. b 
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meldet der itatlt D >> rt in un i! . li.iyii. iiHrhili-tu dm römisch« reich durch den tod dm kaiicn 
Ludwig ledig g>'w.ir>ii ii, A-t i-rzbisi In f Ii. Inrich too Mainz, die Bheinpfalzgraftc HcJolf qoi 
lUipreoht and nuikpif Xddwig vun finndenlnig, mgieicb ak bnoUalAtigtar dw hanog« 
Eiieb 4. ft. und BHdi 4. L toq BmIimo, ni So. Um. n FtamUiit in 4«ai ftUh», «o ittil 
;ilt.-r |.vwii)iu!i< it r"'mii<:ht n t'nipf ei wShlt wi-rd.-n , ilin tarn kflnige frt'wälilt und Ja>s 
liiL-raul' iiui b WL'isuiik' «i'T tfi_-iianiit(-n kTirfür.-tt-ii und iinch urllieil vieler grs^en, üerm, rittter 
und TielTT ^nit>'ii l>'citc 'ii*' l'ür^vT vcii I'riiiikfurt ihm gebnldigt haben, und ermahnt sie, dis- 
seUM zu ihm, indem er dafür der Stadt schirm und beitMigaiig ibnr «hren, fr«Utettai Bad 
gembUNitai wMyridl. Juimh 1S4. BCbd DartBmder Oll. l,44T. 14 
schreibt dem ratb und den bürgern tod Dortmand, es sei von ihntwigw liii böte bei ihm 
ifewesen, d«r keine Tersiegelten briefe voll Ouwn gebracht habe, sondern «aco nnTersiegelt«n 
liri' f mit •I' T 1 itt.', ihnen ©inen damit wörtlich öberoinsiimtn'>nJf'n hri- f /.u gi-ht»n ondmitdem 
kufiiglii b* ij iHii< gl l m versiegeln, dms w ihre freiheitfn und r««ht« bestätige und erneuere ; 
er habe dem b«ten ohne versiegflt<- \>w{i- nicht glauben wollen nnd begehre daher, sie m<}gea 
ihm «ffme biief« mit 4cm lisgel dw »t«4t Müden, dm sie ihn Ittr tkam rtmiichsB iOng 
halten imd Ihm fdMndMOwÄw, «narftrikMagHiwiknftiiilMitai aMÜi Int teiln 
geschickten briefes bestätig«« ood «i« dftM iNMlünMO woDe, Er liabe «Mn» , dass der 
kSnig von Böhmen verlangt habe, dass 8t« ihm als rOmisehen kSnig« hnidigen ; sie sollen viel- 
tofhr ihm huldi(r''ii, 'i.i '-r n-fhllich UAch Iviiisi-r Loilwifj^ {h<1.' zum rcichf ei-koiiiiiuTi t^nj und kur- 
försteu md viela andere herra und leat« und oeoiteh am 30. nüa auf einam b«»uud(sri<<ii tage die 
mehrheit der bargmann^n m FViedberg aof ihren eid geartheilt haben, dass seine kor gereeUer 
nnd de« reicli« nnd des reieh«« frsandw nttiUcbo' aü als di» kar d«B kOnis« vm Bdumn» 
lar dn nv öttr der boi^gmiimiw aüi(«<i«lM Mi, imw€g w i Um Md ffi« bBgmantD 41» 
Imrg t)wfg«ben haben. Br habe auch von seinen gntcn tmtaim venwmmen, dM» der kOnig 
ton B^nimen, winn sie ihn gehnldigt hatten , sie vom raieha in indanr hismi band gegeben 
hsh' II wünte, w&hrend er sie beim reiche lassen woHii. JaHOn 135. BflMl 1,454.— ütbCT 
Qöuttifr!> tjtellong zn (Viedberg s. Janson 69. IS 
Todestag. Für den 14. ioni spricht sich nach eingehender antersochnng auch Janson 1 1 7 ff. 
Hm. U«b«r Qflnthm angebUebe iwgiftang, di« nwb di* i«tit «iedm «4pltan4aM «fartnik 
4n Hngig fon Bcntlingen in iVndi. u dwlMfc — Q MdL Sl,Sl aiUit, i. 4n nan J«i> 
113 n 



Ftbste. Olemau TL ISIft. Pont 4. 

befiehU den entbischCfen nnd bii^i hi'f' ii in A l n in a n n i ■■ n und (Jeniiamcn, den ktirfürsti:n, wtlch" 
eili^'U r'inii--'t heil ki'nit.' vs iitdi-n w<dh;u. h"iiU--t( h>'n, iiidfin sie sowohl der wähl ah«? d<T kTrinuDi^ 
beiwoliiitu. — Sj.i-i i. II" schreiben en|i^ug«ti au dit> biscb4fe von Lftttich, Utrecht, Mflnster, 
Metz, Verdon, Str;i--^sliurg, Baad, Brandenborg, Minden, Cammerich, an den markgraftii iw 
MaiaMn, den bonog Albreoht von Oeatarticb, 4eo budKnlitn von Bommi, die herzoffs vm 
Bnbnt imd Lottviiigm, di« fnftn von CMdän, W l r l s i bf , Jan, Httrg, Hark, Spanhebn 
(Walram m>l .T' h.-inn), Nass^iu ^G«rkch nnd Johann), JSHrli. an dc-n herni von Falki'Mbnr^.', 
dii> liurtrifraf"!! J'diann und Albrecht von Nambcrjf lutJ mj die ttjidUt Erfurt, Trier, C'''lri, 
Mi-tz, TuiiJ, Mainz, Fnuiklart, Basel, Stras»barg und Regensborg. WmviIu Bwerpta «i 
registris Clementis VI. et Innoceatü VI. 42 nr. 99. — V^. P. 1. 2. 1&» 

«mnbnt 4n sdilMhn, 4«iniflimi4 4ief«ninn4s4«r sInMAnek», ioai, den die kiuAkrelen 
w?iW"n würden, znr IfrAnmfr in ihre «t.ifft einznlasseu. Ibid. nr. 100. 160 

gibt dum erzbischofe BtJUtiWiu vuti lYier vollmacht, gegen Aachuvi «iuzuÄchrüiu-it, wenn sie 
den gowfthlt«n nicht in die Stadt liessen. Ibid. nr. 10 1. 161 

gibt 4«nMlben ««Unmeht, nUe gehtnoten doTstedtA»«!)!*!! a atNohifM, ondaebielctüiimdM 

~ «Mm. HiU. nr. 19». 142 
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«p. Tilhtt- 



befiahtt »Ikvrmiiii «Ufairawiittiaiai iiqpit acaicUdiieoiiftlktvieniiiinidk^«, dau eimiiilifip 
«RUwltof Bainrieh wn Main« od tlb tahtagar J ia witt f gm von «mtiAe n «atferuw 

und da?s--'lfM» d'-m crwähltrn O.-rhrh tn Tprschaffen. Ibid. nr. lo^. 

dispea»irt den kümg J(>tiuu vvu livbiuen und desMn «rstg«boraeii Karl v>'D Mähren Ton dem 
durch sie, wie ai« ihm früher mitg»tbeiU, gel«iat«t«ii eid«, keine biur|f<-ii '»W f>iiikünf 
miikr ta vailuMai, d« ICail »a^ dm (rOpuaobeB) nuh« «4r»b« nod dwmfia | 
«upbea aothmiidlf wIb «trden. Ibid. 44 ur. 104. ls4 

schreibt >t>'iit k>>iii^^>' J>>luini mm !i>'')iiii>'ti . >ia-is *'r /.ur \vrl<'l<uiig and spiteren verralhlang der 
tochtor EarU von Mahren, Kathuiiu, mit einem der kirche «rg«b«aMt ibmum to«ta«tiratger 
Ttnmiilaekaift dbqMni •rthia». lUd. nr. lo«. iss 

verMiiiL. rt di« nfliilNBf dM iBtitffioli in B«»»l fm floirtMi bif 1. aiplNdMr. Ibid. 

ur. iiMi. lee 

lobt dii' tri>ae des bischitfa Ubicb m Consta ni ondennahntihn, denerstgebonmdwbOllilp 

v.iii ILilniiHi) m begiinsti^u, wenn «r nun kaiH<*r i?) afwählt irfnif. Ibid. nr. 107. 167 

dankt dem Hmtino delaScala, das« er keiut^u traiid mit Ludwig von Bai«ra woUa. Ibid. 
4B BT. 108. 1«8 

dankt dem enbisclH>fe Johann and dem Lachino (Tiiconti), mann dar itaiaehaa kirche im 
gebiete vom Mailand, wegen ihrer dem biachofe B>d d«r Mrcbe wn Trient gegen Ladwig 
vcn Hillern greli'iätflt-n liiltV. IbiJ. ur. lii*>, — Am 14. ayirll lutu Jsr [nhi^i »ii it'- 
Jukuui vuu Mailand und Lucthiuo V'itconti wie m M^tüiu aud Albert d« k jxjila 
geachriebeu, es aei ihm mitgetheilt worden, dass der a«hn Ludwigs ron Baiem, besitzer von 
Tjroi, aa gart a cb a tt roa euug«a oeb«obnU«nR de« btecbofi ron Trieitt, die birg«« der TrieabMr 
UiciataaBfcivMte neha, lad hatt* d» gfbatn, danbladw^ lUd. 4« 

nr. «7. tn» 

beklagt sich, dass die markgrafen Johann \m Muntfomt und Obi£^) rou E^Us, Jakui> vuu Savoi, 
herr ron Turin, Luchino Visconti, Mastino de la Srala, Tadeo de Pepolis, Jacob tod Canan 
und Ladwig von äoniaga und «eine söhne, onterthanen andnaallsa der kOoigin Johanna von 
Saifi« «d Mban !■ dar Laiibirdai mit cinIgNi itldtaB In i 
rwbändeton msb gmwlaltin' baloiaBBi« and nrtlndat mtobw 
waffenstiOstaad. Ibid. nr. 110. 170 

b«ii ')iU di m biacbofe BeltrauUn von Bsfegaa, ridi in dl* Lombtrdai ai bagabtn nnddait 

friede und eintracht hereustellM. Ibid. nr. 111. 171 
lobt die bArger und das rolk von Trient wegen der dem dortigen biacbofe gegen Ludwig von 
Baiem t-'.'lfist.ten hilfe. Ibid. 46 nr. 1 1 s. !7 > 

seltrMbt dem Mastin«! de U Scala, «r habe mit miasfallen vernommen, dass er in g^enwart der 
gesandten das biacbofe von T r i e n t in Verona habe verktindan haaen, es solle niaoaad waaran 
odar Vibwamittal nach Iriant fahrw, aad mahnt ihn, aatar «akmng dar treue gagan dia 
idnüMlt» UrdM dMn ftnamtan biMMb baiiaatalian. Aid. nr. 1I4. 17.1 
dankt dem erzbischofe Jij hau Q vun Matlau<l aii>i dt-ni Lai tiii]-', generalvicar-'U d-'r rumisrlnn 
kirche in Mailand . ii.-i.vf am dem bischof« von Trient vier fähnlein bewaffiieter rütar und 
(üssg&nger gisendt t IuiU-m, und bittet sie, demselben weiteren beistand niaialMi «Wll lad* 
wikT d< r Baier nach der Lombardei zu zi«faen Tenuchte. Ibid. nr. 113. 174 
dankt dem Jacob von Carrara von TaduA, dass er dem bischote von Trient beigestanden, und 
bittet ihn, seine hilfeleistang fortnuetzen und zu vermelumi. Ibid. nr. 1 16. 175 
annahntdenmarkgrate()bia»iwBite,dembi3cli»bT0BTrlaBt«ah«tfMi. Ibidunr. 117. 176 
«nnaloit in gleicher weia» den Tliad«iis de Fepdis. Ibid. 177 
sendet an den köoii,' Jidiaim vun Hülinu'n dm J. lianuM de Pistorio. decsiiasä. Salvat'Ti^ Tni- 
iectansia nnd ersucht ihn, dessen erkl&nmgen glasben zn «chsnirwi. Und. nr. 1 18. 178 
ditAt dam markgrafen Kni von Mibran Min» lanmndaranf aaa, daa* erihHiviAtgaaebria» 
br>n. fr mit d- m herzöge Ton flnnbiiai gattaa, wd bagiuldgt bat ihn diB JolMMa da 
Pistorio. Ibid. nr. 119. ' 179 
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loht die klngheit und aasdaner iea erzbischofs vmii Tri>-r in b«trofi' 4>r sacha dMnrtgnfon 
£ail «od bm^aabigt bei Um dao JolmiiM de Pistoho. Iltid. sr. 120. 180 
iiM)(l(idtnmnirSn{>eli«Bk8iiIfegMrl]iItaBXiil, «rludw neh 4b«r aüw wiU gvftnt 

uini Lius rflcksicht nuf ihn mit ili r Tonihm empfohleoen persuo derkirche TonH alberstadt 
(»rtividin, und emuhut ilui, «leu TerbiDdang«n (confederatiunibas) Ludwigs des Baiem in d^r 
Lombardei Rcboell eDtgeg«nzntreten. Ibid. 47 nr. 123. 181 

«nnaknt dia Mtegcrvoa CMn, dm ervUiU«ii und im knflintai, wtldw d«n 27. aqgniiflr 
iit krtmiDgr b««Himiit hüm, «wa rie tfaaa in dar itadtOBhi ftSamiraDtaii, driwi a algifaii- 

lj"imw;'nJ sich m hrwfrr-n. Wi<t. nr. r24. 1B2 

entacht den «-nbiiurhor Rald«win von T r i i> r , sieh filr die befreiasg des bischab Daniel tou 
Verden zn verwenden, der durch <ii'- s< kne Anudds von Arba, illtTT nwiHtii das königs 
VOB BOfaman, gelbngot «ordm iit. Ibid. 4» nr. 132. 18& 

scbrNM in ;Iai ehar «ms» dam «nAUten iflndMiian kdidg« Kail (and dam feBnfa Jtüwnn 

V..11 rtnhm.-nV Ttii-L 1H4 

ermahnt den küiag Johann von Böhmen, d«)0 wegen der herstellnng dos friedens zwischen 
Frankreich und England abgesendeten nontieo dee p4b!rUichen stöhle«, dem bischoib 
Anibald tfon Xasnlso und den cardinalpileater Stephan t a. Jobunis et FmU bototand n 
IcMea. Ibid. nr. ISS. 188 

schreibt in gleicher weise dem erwählten römischen b^uige Karl. Ibid. 188 

drlckt dam ervlbltan rAmiaaban kOnig« Karl saui baUaid «agan daa todaa aainaa vatan 
•■■ und enalmt Iha, die mm {hm al B U B to ito» wOmaektan imd iMvaenan an den apoatdi- 
sehen stahl 7d srhii*k«>n. Ibid. nr. 134. 187 

schreibt dem hereoge AI brecht (and derherzogin Joham») von Oesterreich, da«g er mit röck- 
«icht auf ihn bezAglich der geschlossenen ehe, Aber die er ihm geschrieben, dispens gewähre, 
ermahnt ihn aber, fortan aolehs hsiiathan ni^ malir in veranlassen and Lodwig von Baiam 
nicht anahlagen, indem «r mglaieh dtn mmick aaaapriciit, dats die heirath rwiacheo »einen 
aohna OMoM) «d der tociWar dw enrfchltea OMaito) gvtMouM iwtda, die «adt dkaer 
wlaadi«. Ibid. nr. 1S5. 188 

•Tsiuilit dtn r<' Uli Sellen kdnig Karl, dem magist«r Nio<.lau.s vnn Lüliidlior^', pmiisi in Saa^ 
seinem kajilan, betreffs dar angelegeobeit Ladwigs von Ungarn glanban zn schenken. Ibid. 
81 ar. IS». 189 

dankt dem römischen k<>nig>' Karl f9r die mittheiluigen tib-r sAu« hi'mmg in dem dmxh 
seinen boten Ajmericns de (Äanivtr i guschickten Bchreiben. Ibid. nr. 140. 190 

mnaknt d«B bisdtof von Cammer ich, dem zum kaiser (|) «raiklhn in ImMT dtMCD , was 
er vom reieba haba, n gehorchen. Ibid. nr. 141. 191 

beglanbigt beim rOmisehen kOnige Karl dessen caplan Geraldns deMagnaeo, archldlaeonoB 
lif üftuUu'siii in r-ci:]i sia C'unstiiutiensi. Ibid. nr. 142. 192 

ermahnt den erzbischol Johann oud den Lnchinas, viean in Mailand, dem römischen k<>> 
nige Karl, dessen wähl er anerkannt habe, lagahorcbeu. Ibid. 52 nr. 146. — Oleicha 
«fl>»iil>Mi (intomiii MI (Inn il<nwi ml iliaiWMMiiniiT«naain. JaMbfoaOMnniaSidBa, 
KaitiBo nad Albart d« la Seata, todwig von Ooangt In Mantaa, daa kanog Albnckt vtai 

OesteiT'.iih üDil den crztiiscliuf V'Hi Salzburg. 193 
begianbigi btuu roiuiiicliüu küuige kLarl doo Joliannes de Pistorio, decaniuj s. äalvrtoria 
Traiectencis. Ibid. nr. 147. '184 
adoalbl dam hoMf» AUiiaefat (nad dar haoogin Johanaa) von Oaatarraiebf diM «r «agaa 
der franadaekafÜiAeB vatemdaig, tfe ar In fiaaaa tagna nll ladwig tob BaMra gakidM, 
nicht verdacht li'^gc. und iniulmt ilui, d-n r'iiiiscliiu kvuig'ziibf-pÖBstigin. Ibid.nr. 148. 195 
ermahnt den herzog J«»iuuui vuu Brubatit, dcuu (mbiüdi«>fe Kic<ilau& v\iu üavenna, den er znr 
herstellong des friedens zwischen dem biscbofe von Lattich nnd dem börgem von LötUch 
und einigen anderen atldten abiead«, baiatand n laiatea. Aid. 53 nr. 150. 196 

deBr8mt»«1iaBk9Dlgg«MBdil, ridin« geMlniTVMhafta. IliM.B8ar.i8S. 187 
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t^rüorht dm eizbiachof Johsjui vou MAikud uod den Lacliin« V iscooti, mit der outerstfitzang 
des bi^chofa Kicobioa TW Tricnt g«gw dit ufriili du mtnoUan Briwa ftutafchren. 

Ibid. 57 nr. ir.9. 19S 

bittnt die rfimiache kruiigtn, ihm db«r die Uge d«^ römiecken kAnig« Kuti luchiLckt 
geben. Ibid. nr. 170. l'J9 

itaiaak« UrIm «qgalMMa Maatiao d«lU Scala, du, «w « ram dieost« 
4m rtubehui UBip Etil bagoaiuii tat, OMtauMwn md ^ alNieU«iB%«r, das ktoigreich 

Sii-i!ic-n anzBgreifen, ru hindom raid ihivn d-n durrlizue durch soin gobitt ni< ht /u !,'i>sL:itt.<n. 
Ibid. «iu nr. 181. — Im li-'rtwt'- i:i4-7 Z"ir I.uiiwitr vnu runram >,'ek'>:-n Su'ilii-n, um an Jor 
k'inigiii JühauDa dif *Tm"riluiii,' ilir^':- ir.ittm . s<mi>>-.s lirudHi-s AinlriNis, /.a rArhon . was 't';'r 
patwk, wie nebrere hier im aiuiogc mitgetheilt« aktenstOcke zeigeo , TergebUcb zu hindern 

200 

tOnif Xari, alle mittel aauvodaa , n im swist zwischen dem gnifea 
Anndeos wa Saroi und Jakob vou Savui, harn vM Tkrin, mmt- and den markgrafea Jo- 
}>;um VHii Montferrat 1b4 IkOHM TM Bulon» nd ImÜm VImciiH ■udminili beizD- 
legen. Ibid. nr. 182. 201 
rdmisehen kOnig Kari, ihm flbar aaioa t^MdOehao eifblge htaflg baridil nar» 
■Abnwfet, du» ar ttac di> Wji^wgir uah» g M i mlMi » wie «a iha aite- 
Beh «eUaa, abar wagM das wüwMaiidu dar andann imhM ahMa Uba aosrichtea kSnnea. 
md r,2 nr. 202 

schreibt demselben in betraff des homaginm, das der D«l|piun Hombert roa Vieaiw den kO- 
■l«anlaMwb««ttlM. IM-nr. m. 203 

bitt' t di-u^elbon um sein-' v>-niiittlurit: zur h<>r$t<>llang des friedens i Tum Hau Wanhof/ BipHllI 
und k'k'ruä ymu Vt:rduu und deu t>üri;«ru daselbst Ibid. nr. I'.M. 204 

m<'ldr-t dem rCmiachcn kOnigo, da» deKsra aecretarius et familiaris Wolco, canoniciia in 
Prag, mit schreiben desselben nur eihe gekomiuii sei, bemerkt, er habe vordsaaea eintretha 
TM tMm giASrtf dui ciniga danlicto wifniilraf wakte fl^ saina atea attlif baaHUt Adt 
■nrai, dass er in seinen kleideni, die zn kurz mdaa eng aäen, die ßr den kaiser geüemeude 
Wirde nicht wahre mid mit nichtachtmig deraalbm anch In lanzenspiele mid tomioro sich 
m<>tiL:(', und liiiti't ihn, »hII«' und \Ai\f;f kleider za tr.i^'>'ii, wif iniin « s von eiMn Miellen (or- 
sten verlange, und von solchen spielen sich fem zn halten. Ibid. nr. 192. 20& 

enaalmt den catdmalpRab]rter Bertnud t. •. Marci , l««r«teB du apaatoUidua iHdi^ ffie fa- 
fliniannabnMBvdiwCola di BteBioanwfaaltan, nwidataaidiadfcaTaMdt tm 10000 gOl- 
den md ftrdart üm anf, aOo sorg» aanmndai. im die vemebe du hanogt Wamar md 
»«ines Volkes zu verhindern und di(> l&nder der kirche zu schflti:» n. Tbid 03 nr. 193. 20« 

«nacht d«n rdmiscben köaig, beim heraog« Johann t«d Brabant sich für die zniOckstelloiig dar 
atadlat. TnMdmdialiRkaTQinliflttiebnTerwaadeo. IMd. 04 ar. 100. 207 

.-miifiL-hlt d.ins.Ib-n di n .rwr.h!U.n Alb-rt v.m Wirzburf;. Wul. nr. 19fi. 208 
beglaobigt Imux erebi»chui'e Eroest v^ti i'rüg A<tu ua^iMmr Aliatuä Lutii, cuuonicns von Kami, 
deeretorum doctor, und ersucht ihn um seinen boiatand, dass derselbe vom römischen ks- 
a ige Kari scbnellabsefsrtift ward«. Ibid. nr. 198. — Okicba aebnflMn eigiMgea an 
aaiaen kailan, dM fiobit Mkelnni tm Pnt, aa neob» tm Cma. daeaa tm OlaMi, 
kaiizler des römischen kOoIga, m laris latt fnOtalni Tm ludiMa oai an dM bamg Bn- 
dolf Tun Sachsen. 209 
beglaubt beim römischen ktinige Karl den magistcr Aliotos Loi ii. >;AD'»iiicas von Nami, 
aeiiwa kajflan and nnntina. Ibid. OS nr. 201. — Ebenso an den kantler Karia, dan decan 
der Urebe v«n Viag. 210 
mebJp't dcmsclbLD, duss dor Ijiscbif Guido von Cammerich bereit sei, ihm d^n i'id dfr treue 
ond dtü hüinagitmi zu b ist«>n , nmi bittet ihn, die band von den gfitem d^-s bisclinfs zurück- 
zuziehen. Ibid. nr. 202. 211 
aatwoitat dam r Omiaeben kOniye anf daa, wu itam HaiBriiOh fw BObneo. probat das klo- 
i,aiNlnnBderf(MMbnt. Ibid. ar. 203. 212 
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iM denu«lb«ti, ear afige gkaheu , dass die kArzlich ge«chehene aii£Biidoiig des nark^nfen 
TBttBr>Bd«>b«rg wgotiT<ifb«iMte*iei, iiadi»ii>ielik<)miM^ 
nif tm Biieni ra f w twflw» IbM. ar. 204. 21S 
empfiehlt degnselben deo JohwUMi (la tUMa), itaväM Urdw Trl«a( ab tildhof V rtr - 
Mtn tut. Ibid. nr. 205. 214 
schreibl dem Lnchino Visconti, er habe lumlicll nit Niktiau!^ v<'ii Brunn, probst von Pnf, 
louuicr diM fOniHhtQ Mnip KmI, Unt ta niit gwpocbeo , der »winheii üiim i 



wie ihm der pkbstliclie legst Guido, cardioalpricBter t. s. Ceeili«, mündlich mittheilen werde. 
Ibid. 66 nr. 206. — Ein gleiche« schreiben an den enbigchof Johann (Vi9C<)Dti) von Mai* 
latid. 

wnnahnt den benag Bninif d. &. von Sachsen, «r wäg» foztfiUuren, fSr dia «Im dar Urch« zu 
wiritat, and rieh gaangtiagwibritwdMMtolgiBMw^^ IU4.nr.iOS. 210 



dm bischof Anibald tos Tiuoihm, kgatw 4m «potMIlAai stoUes, seh die sachea 
4«s römischen kiiniga Karl empfohkn aein n laaKB. Iki4. nr. 209. 217 
dankt lU-m r h ui : s r hen ktnige Karl, dass er die angelegenheit der Stadt A^i).ii<'D , wi« ihm 
der deswegen an den kOnig geschickte niapster Aliotos von Narui mitgetheilt, gönstig er- 
ledigt habe , nnd willfahrt den wünschen des kfinigs beznglich der kircbe von Bretiaa oad 
Miikiw 4ims, mfm 4am 4« mtglitof lOkoliM ma BritaB, fnilwk wa ?!■§ mi faunler 
dw kM9(, m 4«e piMMMB «IbM i;waii4flt «ordM iiw. tM4. nr. 210. 219 
schreibt df-m li-rzn^ri» Johann von Kämt -mi . >ia!-s er seine such" . ■Uij ihm dnrcli dm [imhit 
JUiHaAMiat rem Prag TVfgeiwaclit wordot, gdustig «rtodigva woU«. Ibid. nr. 21 1. — Es hao- 
4dtoaicb«iiteMbädieihin4teMflaHnf 4««ImI«1w^ 210 
meldet dem rimüscben k<inig« Karl, dass er nach der veraetznng des bitcbofs Qnido tou C a ni m e- 
r i c h die«es bisthum dem Peter von Cammerich, bisher bischof von Clermont, dbi^rlragt u luibe, 
weil er ük- bosfUUD^r ilt-r dun Ii v.Ts-tziing d-r bislifripnu iuhalH'r *Tlr-di^'t<-u caihedralkircben 
Mit langi'Di siKlt fflh^i vürbobaltim Iwbo, nnd eonsudil ihn, »kli di£itä(<lb>;u «'Uipfohlen sein lo 
liK«n. Gracie dei — accio gracianun. Wink«4raann Acta imp. 2,826. Hier folgt p. 83T 
««itar sin iNncbt dta •iibiMlta& fiaM««ia vun Ihcr, «r bah* auf dia «naMlng 4w 4obp 
capiMatmiOtaBHKleh, 4m U» tat iam VUb g t amuhw te tteu , 4ar vom lOadMiMii 
kAnige die t«mporalien nnd regalien empbaga, ia atimai aaMS nr irahnmg der r<«cbte des 
reiches den Walram von LötMlborg nnd seinen söhn ndt der Twwaltang der regalien beaof- 
tragt, aber d«im ;nif liitt. n de« bischofa diwni dvn liu: nach dem ftmut-ntsiur*' (iing. ir. V) Hr 
d<*n «mpfong tl«r rti^aiieu bestimmt, mit weiler^u uachrichten über vorgftng« in deu läudern 
am Kiederrhein. — Vgl. Karb IV. rerfngnng w<^en der regalien 4er kircbe Cammerich von 
134» ial. 26 ar. 10$2 wie die von Wabtan v«n Utoelbiry für die tafasiai« 4aa biaebAb 
Peter nm boraaghm sasMtten be^ngongem aad das gitaditen 4aa TriendM «Octtb Ba- 
dolf Losse getri-n di'-sp Tnlascnnsr ap. Winkeliuaun 2,833 f. 220 
bittet den rimischvii k'Jiiig uiu die besbitigmig der Privilegien, welche die rflmisclieu kaiaer dem 
erzbisthnm Bisanz verliehen haben. Weninaky Excerpta 67 nr. 212. 221 
bittet deo8«lb«), sich den Pet«r vtin Cammericb enqifoblen sein zu lassen nad «iaigea in 
icno' geg«nd mlbnaiebt zu geben, von 4i<Mm bisdiofe 4a* bomaii^ cd mphaagm. lUA. 
nr. 215. 222 
bittet den «rzbischof Johann von Hailand, dem bischofe Johann von Triuul zar wi<»d«rgewin- 
aniig der Stadt Trient gi tren d< u t">hn Ln lwigs von Baiem hilfe zo Insten. Ibid. nr. 217. 
— GUiebe schreib« an den ritter Uberto von Oarrara in Padoa, Andrea Dandalo, 4og«n von 
YeM«f,iai4rHlar]laBtin*4eIa8eaIb. 22S 
trSk'l dvivi «'rzliifcli'if TJaldi-ftin virii Tritr, di iu Insii Luf- En>ri/n)Hrt vnn Lütticli ond ih-m prvhsie 
Nikolaus von Prag aof, gemeinsam oder einzeln alle aof der Stadt Aachen lastenden inter- 
dicte anftahriiaa. IM4. 48 nr. 218. — An 1. MH naMet er 4fc« 4«akMfaBni Ibid. 
ar. 228. 224 
«atnorttl 4«n r4niae]i«n kOaiga Karl aaf daaaaa «Ipahladigea admibMi, «amnoh 4m 
Uigar «on MiriK» die in dfe aifdMdNlt 4<r lOatoAni kfatha ) 
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f. Ymw- 



Yillam- 



dan in iritdaktltan 

Ix-r^ithiuigeii im cODSistijriain die cardiaal« dies eiBtttinmig für Mhr Schwer, wenn nicht oD' 
k'ljfli «rklirt haben; doch inGge der künig «?intn 8«crBtär mit geoäirender voUauusht tmd 
gi'iiAu-r .tu^.ib'-' de* gewmKL'hti u au ihn n-uiii-u. Dab^':-lb<i sui <i>-r fall brzüp-lich Ji-r wirJcr- 
aassOhnnug des inarkgnfeo von Meissen, des laadgrafen von Hesaea nod anderer edler oder 
MMe nit te ttck«. lUd. w. 220. 218 

begianbigt boitn r«* üi 1 s i- ti >- u k * i] i ^' n Karl d«n nach tJngam ond ^n'lijni ^eliietoi HHBltoltl 
päbstÜchen legatrn Umdu, i:ardm;Uj»ri«et«r t. s. Cecilie. Ibid. TO m. 227. 2S( 

meldet dem römischen könige Karl, er hab« dessen dnrch den probat Heinrieb TOn Sdant 
und d«a littar JobuD tos Haseoibarg überbraeUee wla r eQwQ «riwUw od ktbe seiae bttto 
bezö^idi te IHiibBiv Urdw Uwilligt, wUmod «r Ihm b«al|^A uutmmftui g dw 

Breslaoer kircb« nwh nicht tollslÄndig liab« wilirahr«>u l(«>nDen, weil der liui/lt-r dfs V'mlgn 
Kasimir von Polen im consi8t<>rimn dagegen vieln cinwendangen erbubtu huh-;.. Ibid. 
nr. 231. 227 

trftgt dem aMe dct Uoitnt iB jftJb imd den ftObttoi n Witt|llaa in thd und a. Iiiittatit in 
Speier nf; im CMwft TW HbmIibv, der, mü w «h «rwttltar TM 8p«i«r Tn LiMg 
Ton fiaiem dii nfi&ii m m h of m htt, «■commBidft «nte M, m dathina. Ibid. 72 

nr. 236. 228 
ersqcht den rt^mischen k<Jnig Karl, der kOnigin Johanna (Beatrix) von fi Ahmen giatüg siob 
B siigwi «od di« wbwkrigkeitai baw Mya i a laaaan, die skih wtgm dar ibr nm kAiii(» 
J»1iaim Tim nnaMe angewiesenen wM«riag« erbito bÄto. QU. nr. 2M. 22« 

bittet d«nselb«a, dem bischofe Guido und der kircb* TW A«q«i di* pililhiiiM MiMr ntebt- 

Toilalirän za bestätigen. Ibid. 73 nr. 244. 230 

«aMbt den enbuchof Jobann Ttoi Mailand, die der kircbe gescUcltmUIfttniqteo nicht ab- 
tobemfen nnd Johann und Juh'h ih- Tcituli^ lüt lit zu untiT^tüt/H», lUmit er nicht genftthigt 
tu, diehiUedssi^inuscbenkOnigslUrlimdanderorfÜTstenaumtf^ Ibid. 76 nr. 252. 231 

tMgtdsBSrtbiMlufBhMt TOB Pkiir aar, d«aCo1m df Bi«iiB«, ItniiMii ii«|iHni, mtir 

siclifTir tiirt ihm 7n üPirilpn. Thtil. 7fi nr. 253. Vp!. 25'.?. 232 

sciirvibt di'Ui r<>rai8eben küuig« Karl, er habe dcisscu ihm durch dessen äeo-euuia» Iriiad- 
rich nberbruchtes schreiben erhalten, habe bezüglich des von diesem vorgebrachten noch keinen 
cotMUnM fiuMo können, werde aber bei der entscblieiaBqg mit idekaiebt anf daa kOaig di« 
itreng« nflgBebit nämigm. Ibid. nr. 25S. 222 

gratnlirt demselben zn seiner wi< d' i>;< u'>snng (s. E. nr. 133Sa) and ersacht ihn, danbal 
Um Ttrihmdsten biiebof Johann von Spokto gewogen n siin. Ibid. nr. 224 

neidet der Stadt Floren, «rbabedlegeeandtn tordniflabavkönigs Karl lui d eb gee e bicbt, 

w.il ilim d-ioii ^"lliiiai-ljt iiiiiit K'-uütrend geschienen; da er aber am oetem (apr. IT) dr-r'-u 
rÄckktlir t.rwi«t<.' , inÄhbcu sit bw ddhin gesandte schicken. — In gleicher wiis« an die 
stidte Siena and Penigia. Ibid. nr. 257. — Vgl. P. nr. 31. 222 

artacinddi(t lieb bein beiwgeAllHrKbt vm Oaaterreieb, daia er aiebt deneobMalar, iOB- 
deni den brader das itatoAeoMlirfgaXM am pfllriin<dien TOB Ibid. 

77 nr. 25^». - Vd. nr. 2.14. 23»? 

schreibt d«iii rv>miichett küojguKail, Mtme nicht, ub »«iu aof dik« dutalictmn der künigin Bea- 
trix yon Böhmen bezfiglich^s schreiben (von 135» mai 7) an ihn gekommen und was in 
dieser beziehnng geachehen sei, and bittet noch einmal, Ittr seine stiefksatter n sorgen. Ibid. 
BT. 200. I I 227 

trOst< t d'U r ömischen k 'u'u' Knrl w>'ir>ndestodes8ebMBMfeMB(l2MdM.20). — Oleicbee 
schreiben an die ki'migin Anna. Ibid. nr. 261. i 23S 

ersacht die Stadt Maini, dam enblaeMa CMaeb baiiBrtabaB. — CHalebiB idinfl^B bb di» 
Stadt Erfurt. Ibid. nr. 2ß2. ' 239 

sclireibt dem römischen königo Karl, er habe deenen dorch den bu»chuf Ji*hann vcm 

, Idaae i» denjmit dtm 

' I 
I 
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enbischofe Johann v< !i MaiUnJ !;i>.srhIos8#nen vortrage UKÜts enthalten »«i, was der ehr« 
and den rechten dos k'ni^j idcr dr? rimusi li-n ri ickes nachthoillg wir«; die angeleg«nb<«it 
wafeo der Bnalaoer kirclie habe er wegen verschiedtaer gttehllte and w^gta anroidaeiiis 

Ibid. T8 ar. 264. 240 



Iiuioeenz VI. 



19. TilUm- 



acliniUdmir«mi«clieiik«iiiKe Karl, er habe dwien dureh daa abt NtfiMh» m OpttiH 
vHa Qm ibwyiha m a vämSbtm erhalt««, am dem er dasHO nMeUig« afftbcalnft ereBÜMn 

hiibf, Ifiid, nr. 27". 241 

ütckri ii't diMus«lban, «r habe dessen durch deobiscJwfvoaBndaa ihutbeigiebMieascbreibw 
erhalt'-n und beschlossen , ilm dnroh dwMulbn am klUigv ntMäaiumim boten m tm^ 
v«rWa. Ibid. nr. 277. 242 

flrimmt deneelbon, dasa ibr pabet Clemeuyi., nlBr deMDbedMuiawtamrfM imdder 

ii ith il'T römischen Idrche abzuhe!fi*u, d>^ti lehnten der kirchllcheD einkuufte dpt n u ii^'s B'ihmea 
üMleT der bediagVDg bewUligt tiab«, dass er in einen) der drei iuhiv m vmm\ <l<'r kin Ue er- 
hoben werde; da nnn di' n dh m gestiegen sei, daas den grOasoren theil der kud- r dvr kircho 
die tyrannen innehaben und auf die besitznahme der übrigen ononterbrocheu hioarbeitan, ao 
ersuche er ihn , dSM er entweder von den in einem iahre im namen des kOnigs 
lehntn doidiHtaia^MildamJofaainifDanidni^ daew tor WiaMgnd, j 
ItoeheD rtaUat, flIrdkrtndwheUrahaniipatoMi «derimtmite« iahn deneelmtm gnaflriHa 
kirchi- iTliohc'n la.«,'. TTiiJ. S1 nr. 'iTs. 243 

«r»Dcbt denselben, er mOge den kieruit und das voik von Fr«uikfuri tUia »iihalMii, daas sie 
den cardinaipriedter Amald t. s. Sixti, dem er die {»robstei an der d >rU^'i-ii Bartbolomins- 
kinha Tvliahen hab«, dem aber «iaifa huderaiaa* bentteOr aolaasen und auch die atMmg- 
teUtn beeei^M, die ditnirtbett ia gleielMr MiaB bei dar «ilaagnn^ 
liehenen p&rrkirche in OUboiir od tliur ptfbotda ta dw Pncir U 
Ibid. 83 nr. 284. 244 

achreibt demselben, er habe dessen ihm durch seinen boten Wilhelm von Leskaa Oberreicht«« 
icbniben erhalten nnd geantwortet, wie er von demselben hOren werde. Ibid. 84nr. 285. 245 

bittet denselben, wegen des krieges geg«n dietyiannen, welche die linder der kirche in Ita- 
lien occnpircn, dem vom paltsk' CUtinti^ \l. in IVibiiifii fdr drei iahre bewilligten nnd für 
ein iahr der kirche rorbebalUaeo zehnten, der für ein iahr schon «ingabuben ist, dem Jobana 
von Padua , decan von Wissegrad , BOiidu 4ea a^MtdOKbiM atddM, Hb tagdM n Immo. 
Ibid. ar. 288. — VgL nr. 248. %4A 
va1iiaMdend(nmpltilT«aTrier,nirirdaetaMMriltadMfe lliiA.tBar.2M. 249 

tröstet den Kimischen kAnig Earl wt-e- n dr« hiwMdau MinwiJlMinttdtacidilMdMiIhBaUMriB 
von Triar (f lau. 21). Ibid. nr. 291. 24B 

acbnibl taMdbM, daat pabat (SiiBanB VL aaf die nadtaid^ 

«rzbischoEs Baldewin von Trier dessen bewegliche guter wie alle schulden nnd forderungen 
desselben zur zeit seines todes der verf&gung des apostolischen Stahles zur deckung der groaseo 
an-slagi-n der kirche vorbelialU-n habe, und bittet ihn , dein Lütticlicr urchidiacon Heinruh 
von Dortmund and aeineai c«llegen bei der dnrcU&fanmg dieser sache beinutehen. Ibid. 
■r. 2M. 24» 
schreibt den rAmiacben kdnige Kail, er babe dessen ihm durch Wilhelm von Ltakan, fik* 
miliarem «A nmicmm eins, überbracbtee eehrelbea mrhalten und geantwortet, wie er t«d ihm 

258 
251 



I hörun werde. Ibid. nr. 293. 
schreibt demselben daa gleicbe. Ibid. 8« nr. 2V8. 
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gesUttüt im enUiekofe BcMomd mm Tri«r, Uber die göter o. s. w. seines vorg&ng«n trotz 
d«r reserratioD des apogtoliacbeii stahlds fr«i za veri%«n. Ibid. nr. 29». 252 

«raoclti d«B «nbiaeiief WilbelB rm Cftln, mit äoa «nbimthOfn tm liaiiii mi Xtht <ta»bt- 
■andtn «üirtnMM n inflagw. IbUL nr. 800. 358 

bittet d«n rMiiiis.h'-n V'mi^' Kar!, d™ ei7bi8chof Boemund tob Trier gewot'Hi) zu Ufiii uikI W- 
znglich d-,'r xwiück^u dam kümg« and seineni bmder herzog Wenzel von LüUisiburg und zwi- 
scbeji dem Trierer capitcl geachloswu«» vertrige flb«r die vom enbischofe Baldewin theiia 
als pfaad, thiili inr die Trierer kirche erworbenen borgen und gvbiete ktiiw neueningeu ror- 
zDDebaMI wA Mtik dWCih Deinen bmder nicht T<jmehnien in hwwi , da tr in betreff dieter 
TwMfB, mfM Mm gaBAhaiganf Botnmd M ihm der ftrtiusenmg tm kiidunglten 
wg«ichft irardMt jgt, nonlnin ward« , ma nckt md d«n ki^nige genelun wl. IMd. 8t 
nr. :ioi. 2'4 

druckt dem erzbischOfe von Cüin hniae Tonrtmderong aas, d^i •■r. da müatd g^tu die in 
folge d«r aasgaben für die bekkmpfong der widerrechtUcben b«$i1z<-r ihrer gebiet« bedrftngte 
kirebe b«i Mit» aatMod, da er doch tob äberflnsse Mimr Urdw ilur Utte lulftB adkB, dm 
dem pdwte OhBint Tl. «dmldi«« 80000 goldgnld««|«htaMii tr fhitet Ob date M 
■trale dns banne» auf, die hftlfte dieser ranune bis nftfinto i»dlB01l1itM>. fi» Hldirakl]fUUt 
o8t«ra anweisen za lassen. Ibid. 88 nr. 307. 2SS 

meldet dem r<l mischen k<>nige Karl, dass er die erzbiscbOfe von (Min, Muicz und Tri>r h;s 
aitf widenuCaeiDMaHnlern der iarfM>ttti«lwwkitamiergtMHad<ndikft^ 
diOeaMn oid prOffoiHi tfiMUt Uba, «i «miihk üu, d i awibw «dMiDWHiilini, d« 
decan von Wissegcad, baalgikli dar aadian seber kammer za begdnaltg«M ; sigleich bitt«i er» 
der kfinig mK rl^elit svf die flbenn&ssigen aoalagen für dl« viedergewinnnng der 
UiidtT diir kLrolu' iüUfii, db« iüt • uiln-baiiii J^s vom ajx'stolisi:ht'n stalil<' huwUligten zehn- 
ti-ii .liigt-^duet, aoftra^iiD, dm auf die kircbe eottallenden tbeil vollsttndig dem genannten 
d. rHiii^ zn übergeben. Ibid. 89 Dr. 309. 256 

cnaBlitdeDselbeB, dn liis^BaitiiBd wn Apt, da« er gMriaMr laaehllU halbar «i iha 
feaandet, g«tig aiftnelmMi md amniiAran. Ibid. 00 nr. 9ld. 257 

trftgt dem Johann von Padua, In an \ Wissegrad, anf, all<' t ' i ihm befindlichen kammer- 
gelder dem ttiadwfo von Apt zu übergeben, dar kOrdieh wegen anderer geadiUle diWtUii 
ganwtiaL IUd.iir. 814. 858 

ersacbt den römischen k^nig Karl, die Stadt Trient and mehrere andere borgen, die f3r dem 
markgrafeu von Brandenbarg gewaltearo occapirt sind, zai4«k8telles zn lassen. Ibid. 91 
nr. 317. 259 

ersucht den erzbischof Wilhelm von C ö 1 n , das durch den Lnttieher archidiacon Heinrich von 
IXtrtmnsd ihm vorzabiingeiDde anliegen gütig anzohören and dem wonscbe dea apoatolischea 
Stuhles gemkaa eine« thtil dar ftr die wiadergewiaiiaig dar UrehUoimi beateagea aoth- 
wendigen andagen m AemelmMii. IWd. mr. 830. — GMebe adDriben aai die ercMadifllb 
von Tri-r. Mainz. Ert-nitii, Sahiii L' un 1 MiHrd«bart'. 200 

ersacht deu ritauscliüii kitnig KarJ, zur htdreiuu^j Kubwts vun Durazsu, dvt auf der hfiinrei.'i*» 
von der rOmischen cari« in Piemont von Jakob von Savoi , hemi von Tarin , ohne r><:ht ):;<.- 
feageo wwdaa itt, die liaad dar kiiMdioiMii ( ew a e) gewult aoanatncken. Ibid. 92 
■r. 321. 301 

schreibt dcrnivlben . iass div ritt.r MiJattst;> und Gnleotns de Malatestis von Bimini Söld- 
linge iii dii' mark Ancuna senden, um die rt>mi»cb« kirehe noch weiter zn verhöhnen, imd bittet 
ihn. d r kin h« nod dflo ^gidlM BV uirtaidiOuliin ^aaarlModiB Irtiataai nlaiataa. 

Ibid. nr. 422. S02 

empfiehlt demaelban d«o litter Ftieddeb, «dm daa ornkgi^ van Sola»«, dar gaariMar g*- 
Schäfte halber zom kdnige reisen will. Ibid. dt. 323. 383 

Uttet denselben, dm bischofe Dietrich von Minden, den er nach erledignng der geachlfte bei 
der rOmisch^'D rant' an ihn zurüfks^ndf, glauben v.n .fcht'nkt'n. Ibid. nr. 324. 2i)4 

bittet deo römischen kOnig Xad, er mOge die ionker Johaute« de Bironio ond Franciscoa 
daTanoaaidndiltecittParilOMBaDilMBlBMiBadkntaBdimia. nid.Br. 835. 305 
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bittet deasalbea, dar bdwn gMaUscluft. <Ue du köuigniohSicUita md die linder dar kiRlw 
TOtriMM «eile, e ntg egw iMtw l « !. IbU. 9S ar. StT. 36t 

bitt«t <i <> n ? Um- II . t-r m'f;!' sich bei den 0«na«sen für die befreioig te TwnlhMB ftAugeBeK 
Nifelaus Pisuiii V tu V. ii«tüg wrwenden. Ibid. nr. 328. 267 

achreibt d-T ur^niciode d«r ttedt Stritssbarg, er habe g«hOrt , dass .si<- nii ttatot gegeben 
kabeo , woruach die geiAtlicheo und die kirchlichen peraonen der Stadt in einiges civil- «ad 
crinwalaachen vor dieser za recht gtehen »oUen , nnd daas ans diesem anle^B einig« geitk* 
liehe nnd domheim «H der iMt reiliMuit «ordM Mifla, dm aw weitir att te flr fluw 
krieg» auferlegten it w e ra mhIi die genannten gebffieltiB nnd penonen bendiwenn, den 
sif n-uliiii ton den kanzeln verkfliuliirt hütten, wer r ai .I. ii trcnaiinten das geld nicht ent- 
rkktftc». j.ille in di* viTlniiiTnuii; und «nMerdi'ni *'in<' ^jcwi«'' sunime zahlen, da.« *ie 

der gerii')iisliarki'it ilcr •■ttiri.il" il.'.s lii_srij' utiJ dc.s iirrlu.iiai''"ris in li^n weg treten, daäs 
sie unterthanaa de«r kirch» ah bärger anfublunyu, di« dann dem biacbufe ihre hergebrachten 
leistongen vennigam, nd dna rie di« neulich auferlegte mant auch von den priaetera ond 
IdKldklmi p ii Mi ia wringw, — «d «nmknt aie. dieeee atalit mi Quan ■tatatenkneli» 
n Utolnn ud n wtedemta. IbU. M nr. SM. 2«8 

schreibt fl<'in knU'-r Karl, er habe gehört, dii.<-i Jfi^i'llj»' mit rü<kHii t:t auf liitt unsicheren zu- 
stand d#r ktrcke Sitten einen hanptmann oder ricar aas e>ig^ner tunckt? ullkommienbeit zur 
Verwaltung der temporalien der kircbe ernannt habe, und bittet ihn, denselben nnd sein« an- 
dern tonte wiedier st entfernen, da die kirthe in besiehimg auf die temporalien ietxtFefbnniit 
«erden M. Ibid. «4 nr. SSO. 2«» 

träirt «ifni iTzlii-n'lii'fi' vi'n Prair uiii] si'int'ru vii ar in Hiiiritualiljus unii s.'int'ni "ffi' ial inl-r z» ei.-» 
<>der ein«m von ihneu aai, a!lr kirrh-'n umi kl'-st.r kW Mi- ' inzclnk'a |itrüaden an denselben 
and die snmmen, mit welch>-n \n-\m <iii-niali^'<>n 7>4Lnt>'n eingeschätzt sind, wie die diesmal 
nicht eingeaahAtxtcn einkdofte aad was bis ietit gtoahlt worden iat mit dem namBderiaUan- 
den nnlMfiluMn n Uamm nnd einiMnden mil dni eelwa etnnegingwn «le 4m neeb st 
zahlende geld, dM anf die plMIklM kammer treffe, dem WjMgiider deean Johann ?on 
Padua immer ^eo monat nacli der zahlang zn übergeben. lUd. nr. SSI. — Gleiche schrei- 
ben ergiengeii au die bischßfe Ton Olmütz und Leitomischl und deren Vertreter. 27» 

bittet den kaisar Karl, den biachof Benedict v»n Grosaeto n eriKIren, nach deaaen dariegmg 
einige rar reit, wa die kalaenrtrde anbeeetttwir, ainife güir mid reekte aeinerldrehe «wn- 

pirt habffl. Ilji'l n-, ,13'2. 271 
bittet densell^en. zur bcw i. huug di r sta it Smyraa einen beitrag zu leisten, indem er denricar 

derselben, den Minoriton Petrus v>>n Fan , an ihn aendet, m ihn Iher dia dar thMÜ dfOhen- 

den gebhiaii zo anterhchten. Ibid. nr. 333. 372 
MMak dmaelban, dem reimha Sloilien yaf fiedattthi Widtlni a n denlente der » y aesPec haft «, 

die zum grOasem theile dem lrais--'m'i''h(Mintf>rthan sind, hilf^Tti !pi«t<'n. IbMiir. ??34. 2'^ 

meldet dem erzbischofe von Trier oud dej9S«u soffraganen, das» er zui* wie4«rgt>winuuiig der Län- 
der der kircbe von allen kirchlichen einkdnften in der Trierer und andern diOcesen auf drei 
iahre eiaan sehnten anfntogt habe, mid fcrdert «ie aaf. die saUaag desselben bn nothbUe 
dnreh klreUklte etraAn n betrwÜMn. Ibid. nr. 887. — GtetohasohnilMa andieertbiaehdlb 
von Mainz, SnIzhnTsr. O^Iti, Mnjrrt<>linrg'. Bmnr-ti nnd <\PTfr\ mflrnEran". 274 

schreibt dem kaiaüirK^rl, «rhatMidi«) ilim dun. hdvuliäiuit'r probst Wilhdm i'int li"ti übiTbracbtt^n 
vertrüge zwischen dem enbischiffe Oerlach ron Mainz und Kiiivi \vu F»tk<'tist*-m, dem da- 
maligen gewalthaber des erz8tiA«s, bischofe Guido von Porto zor b«richterstattugfflMP> 
gtlMB, snd bittet ihn, es nicht UtA aa nehmen, wenn er dieses geaahlft nicht seinem \ 
eatsprecheod beatUige, da diese twtrtf» dencaaooiseheabeetiamiBBg 
rechte widersprechen. Ibid. nr. SS8. 27S 

bittet denselben, /.ur Ve rnichtung der banden, 0» das kflnlgnichBlciliail SOgnilln, aOandfr» 
liehe Ulis zs leisten. Ibid. nr. 3S9. 27« 

bittet den patrisKlMn Mikolaaa im A«M, den kaiaer an roratahandam i 
nr. 340. - OV'k'ho ^hifllwn an di« bischöfe Johann TOnLeitomiscfal, : 
baig und den markgnifeu Johann Ton Montfeirat. 27T 
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bitt«t den ksiser Karl, dorn c«rdüiatpriester Egtdias (Alboruox) aUe >nOgUchi.'hilfe ZQleLst«ii. 
IMd.ar,S41. 278 

adtivibt dcmsplbou, das! ihm der kOnig y<<n Frankreich und dosson <>r3tßi'hvrri'<r. der Delphin 
▼00 Vitmne, seine »ngelegenheiteu wirksam «mpfühlcn hab»««. Ibid. ur. ii2. 279 

«shnibt d«m8<nh<>ij . .I O>,inn«>.s de IHiOMtaDnHili Migcr von Areud, iH>i schon längst za ihm 
gekommm and habe ihm in dessen ztamen einigM Torgibiackt, tfkier aber haben der cnstos 
von fnmftnä and der Bredamr dognbenr Ulrich Sehnff ünn wItnRiea detMlban gebracht, 

ti-/Li|L;li.1i (1ii«r4<n er, soweit er raitgfott konnte, seinen ^^iinsrlinn ^f):,'l»KtimnItlUlll•, wtoihBidtr 
lü'jkJiL'hiuide Ulrich mündlich mittheilen werde. lUd. i»H iir. :Uä. 380 

schreibt demselben, Andrea* v<ni Biihmen, deSiit'ii beichtvater, imd Nikolaus Caroli, prorin- 
zial des predigerordens in }iöhm«n, dess^^n ^«asdte, aeUa geaUm n ihm gilkmmaa und 
hMtm ihm aclmilwn gebracht, «rnraaf er geautwvrtet ludie, wie er vom mflettakiMuko g*- 

sandt.'n l\'>mi werde. Ii . I ur. :J46. 281 

Kbreibt dem ertbisrbxfe vuii .Mainz, «s seien geii.innti> geistliche »Is Hrigebliche botoii deekleni, 
der Stadt und der di<Ves« Mainz zu ihm gekommen mid haben gebeten, der apoatoUldM atnU 
nnüge mit rtekiiclit tnf die annatti des dortigen klerm von der einhebmig dm lalintaB lib- 
steheii ; da mm deren bebaoptongen leichtfertig (frivolis) «oinn , so Mgt er Dun anf, Minni 

klerus zur zahlang des zehnten zu bewegen. Ibid. nr. :U7. 282 

schreibt in g I e i c h e r weise dem eabischofe von Trier. Ibid. nr. 348. 288 

bittet den kaiserKnrl, die enbischöfe, biüchöfe und prriUton DeotwUands xur zahlang des z e h u- 
te» zu bewegen. Ibid. 1)9 ur. :J4'J. 284 

meldet äm «izbiwhofe Oerlach von Mainz, der kniaar Karl habe ihm oeoliob in betreff des den 
deitidieB priOaten anferlegteB tehntan geaehrielMO, diüdct seine vanrandanng tn«, da« 

der enblsthof di4« miterlassen habe, and bittet ihn , <>ich in dieser angelegeoheit günstig za 
erweisen. Ibid. nr. ."J.il. — Oleiche schreiben an die erzbischüfe Wilhelm Ton C^ln und 
Boemnnd von Trier. S86 

tragt dem enbiaelwfe BMonnd tou Trier «of, alle in der Stadt and diSeeae Mar gaaanuneltan 
ud wwh n aanunahiden (teilest-) golder dem LoremH» Spmdli, Band» DaTanttni «nd 

Perozzo Corsini, bürgern nn<! 5;;ntfl' Ut«n von Florenz, sociis societatis Albertoram aiitinunnim 
j de Florentia, die sich in Bruggs umiBröswI anfhalten, Milberigeb«!n, da sich dit« in Aviguou 
I auniald inJi'U iri-uossen dieser geselbcb.itl ::u) ;<u^/.ihlang au den pilbstlicheu stahl verpflichtet 
I haben. Ibid. 1 »0 nr. — Gleiches schreiben au den enbiichofWiUtelm von C^ln. 286 

I »chnüit dem kaiaer Kart er kabe deaaandnrelidanrltlerGanfherinadelEtDtilüs (Ifont^Uroar) 
I äberbrachtes schreib^-n erhalten and darch daUeilMMI geantwortet. Ibid. nr. 353. 287 

j befiehlt dem erdriachi/Ai Toa Cdln nnd aeiaen anflkaganaa nnter acharftr mitahillignng ihreabia- 
I berigen zog^niB, die briiÜBwegfaeittBannnlnifdea sehnten in ihren dMeeaenUnneoTienelm 

tagen auszafährcn und die pHUat«u und geistlichen bei strafe des bannes, der Suspension und 
] des int«rdictes zur lahlnng desselben za ermahnen. Ibid. 101 nr. 361. — Oleiche schrei- 
I b«n an dte aiririadM» Tm Sabbrng, Bnnin nnd Kafdahaqr ui iM^ 288 

I dankt dem Iniaer Karl, daas er bei den enbiMhOfen ton Odin, Mainz and Trier sich dafür la- 
j wendet, dl« aoflegong des zehnten zn dulden, drftcirt seine verwandernug aus, dass die- 
I selben die anuntli ili.'-s kti rii; mi'l fuii lit v ir <1i u mj;:i'liHrsiiin VHri.^'bi:hützt. wfihrcnd, 
i wie er höre, der von Cöln. der von seinem klems nicht einen z«'hnten erbebou zu können vor- 
gebe, fitr sich eilf und noch mehr gefordert hab4>, und ersncbt daher den kaiser, sich bei den 
ganumten enbiackAfiBB and deren anflkaganen filr diu zahlang des zehntea sa verwoidea ; 
aeUieadiah higlaiMgt «r bei Qiai dan Bertrand von Apt und den abt Androin von dwaj. 
lUd. 102 nr. 362. — Gleiche sehreiben an den niarlq;rafen Wilhelm von JfiUeh, die grafao 
TOB Looz, Engelbert von Mark, Johann von Cleve and den hmog Bayner von Geldern. 299 

ersucht den Mainzer domherm Chuno von Falkenatein, die einhebung des zehnten in derstadt 
and diAceaa Mainz zu mteratttaen, nachdem er dam abte Ijunpreebt von Oeagenbnch fegNK 
über dam aehia benIMlUgkett «rklM hat, Ibid. nr. 882. SM 
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i-riuuurt di-ii ultl Audn iu v^'U Claii> ^.üii Iruiiicrt») M«:!>u<:heii. er mügi» sich henit halt«», nui 
nach Mi-tz zoiu kaisi-r zu riucii und diesem oin sclm>ibi;ii zn Abpriiringvn , und l)itt>'i itui 
tton, MC Ii penütüich aua kaiser zu be|s«b«u nod dk geschAfte bei dMMni und midweu za fui-- 
IbM. nr. 3«4. 291 



A%ijjitiuv 



bt'fi' lilt il' iii . riiiiächofi» Voll Sal/lmi K' rtud dessoii suffrairun n. in ihren sUdt«n nnd diöcesvn diMi 
voui apostoüücbeiu sXxMf! anierlfgU'D zehnten von ihren kirchlichca «MukMiifi^ zu zahlen 
und \'«i(i4eBpiikten«ndgi>iäUicbeu,4ieaolcbebedtien,eiiuafufd«ni. Ibid.104ar.S69. 202 

drtcU den «nUaeMi *m SabUmg mum nonndeinng mh, 4m «r Indtai ita teeh Johann 
Tdo ClmtB, arelridiie(tt Ym ObortSnitni, dterftoriun Miann, and Johnm TonWi^oltiug. 
domhrmi von Frvisiug' und notur, Oberbnichten !'ri< f.- nni.soaatw weHlftofige entscbaldignngeu 
m'ejfca der unmi'^hchktdt. den ihimn a^iforlegtcu kirtUhchon zeh nteu zu zahka, «iagelSgl 
und sich durch absendun^ diejior UiU^n hnviUig kosten auferlogt habe, «ailt dlm otelud.» 
diguigiea sonak und ernutluil ilui zur uUiloug. Ibid. nr. J7u. SM 

roaldvt Am hon<>gA Albr»eht Otstairaeh d«n empfang »eim-s sehn Ibens, wodurch «r wegm 

d"i ,iiiiiutli 'li'r L'i-i-ilii ii'M) in 'li»rdi<>cese und provinz Salsliiir^r uiiniir liffn'iniiL' ilcrbi;li"-i) v.iii 
diiu ihiH'U »ulfrk'gt*^ii Jnajlirigen zehnten gebeten, antu ortet darauf, daas er ZOT vollstio- 
digt'U oder theilweiseu Zahlung nur ieno vorhalte, die dazu im atradt >illd| Od ffMKU Om 
daher am seinen beistand in dieser sache. Ibid. nr. 371. 294 

Uidelt die lässigkeit des bij4.-hots Peter von Cammerich, das.«; er noch uicM xar «ituraunlaiig di» 
zehnten greschritten, tmd fordert ihn bei strafe des banues daza auf. Ibid. nr. 372. 29.') 

anuhnt demtÜMa filr dü basaitiguig derzvietoditzirischendeDihiinofe WaueiTouLfttz«!- 
hntf und dam grafaii I«dwi|r v«h FUndera n wirk«}. Ibid. nr. 3T3. — Vgl. Ibar 

diese stn-itigkeit R. K. nr. 2.'.'>Mh nnrl LT.'i-a 

gibt deotgelben ToUnacbt, zwiaclusu dem heizoge Weiu«! vou Lützclbnrg und dm grafeu 
Ludvif Toa FUadera ciaaa «lOboattllftand aanaagait. Ibid. ar. STB. 2»T 

ermahnt den herzog Wenzel von Lützelbur^:: uad Rrabant, dem bischofe von Caimuerirh in 
die&<>r Sache entgegenzukommen. Ibid. ur. .i74. — Gleiches schreiben an Ludwig V(m 
Handem. 29B 

Mkgt daai ttibiaehoia Ortalf «oa 8»ltbarf «of. di« fracUieit Miaar feaaadtaa, dia alma «r- 
laabnias mehfaaoelit odar arbaUm n IiÄmi, haimlicb wi« varbiaehar tob dareoria abgarei«! 

seien, nii ht zu ilulili-n. and bittet ilm, ll. inricli \ md Dortmund (Tremonia) ihm von seiner 
seile bt rahtc, la j,d;uiben und auszutuürtiu uud diudi i<;ia wort und beispiel auch andere dazQ 
zu bewegen. Ibid. 106 nr. 29» 

aataabaldigt aicb baiai kaitac JCatl, daaa «r dem bischofe Oietiieb i«b Miadan dia Idicbe 
Oooftam nletat faHiabaa bab«, waObatdarbarathungmitdeneaifiallaaTialasdagag«!!, «aan 

HDch nicht gegen die person des bisohofs, gesagt worden sei. Ibid. nr. .177. 30« 

aobreibt dem enbiaduifo Wilbeim voa C41u , er habe «ich in der boAung, di« er Mf ibii ga- 
aaM, gattaicM, and «nnhat üDi «m Heinrich von Dortmund, wobidianiD ToaLMtieb, Una 
fOB winar aaMa bariobto, n gbriiaa nad aasioflbraa. Ibid. 107 nr. 380. — QMO» 
acbreiban an «RbiaebOfe (Tariaeh vaa lUSm ind Boanmnd tob Trier nad an den biaebof 

Johann von Basel. 301 

ennaiml den bisoiiof Joluuin Tun ätrassbargi das too Ueinricb von Dortmund ibw gaaagto 
in gtadwn nnd ansnAfana. Ibid. nr. 381. SOt 

schi>'il>t in rilinlK'hiT w,'is<' iImu i>i>l-1i"1<' tl<'iiirii !i \'-u II i i <I < Ii c i m , iaicMarihni amlaidi 
dankt, dasa er seinem vortaugen zuvorgekommen. Ibid. iu'. SOS 

aohrribl in ibalieher weise dem bisebiA lagdbarl twi Lättich, iadanariba bellif tadelt. 
PT a»if wi.-i!. rlii'!te briefe nicht geantwortet hat. Ibi'l nr. :ji)4 

schreibt dem h»T/ji'^>' AH>rerht von OesttW'ich auf dessen bitte um uacbUÄ> dys dvm klyrusder 
SabcUirger provinz autVrl<'L't>'n ilr-'u;ihr:K'<'i] /.<'hnten, er habe ihm in dem dmrh den Lüt- 
ticlMr »rebidiaoou Hoiurich vou Dortmund zu ubarbnagcndenbriafe geantwortet, andanualmt 
ihn, mit iteloteh» aof den ilbdt diaaat briaA« daa piMIklMa tMd bat dar I 
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oct. 7 



— 15 
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— 11» 



— Iii 

— 1» 

iwv. 2» 
«k!C. 4 



den roboten zu imt«rstüu<ju, udem er .su^^kkL b^'Uutkt, dass dcs^ün IhjU: , i>iui« ein« aiitwort 
abtnvartm and ab9clu(;(i ta nehmen, abf^oreist sei. Ibid. nr. 384. $05 

ATivioii» i tthniU dem kaiser Karl, d«r ihn durch den hnrggnfan Bnrchard too Hagdebarg um rOckstal- 
! fain;dirvilnnid»g«b«tta, dnrehdiserniflilnamiiiidubterincliMfnr, dw^önig^Ton Böhmen, 

namcn der kiirhe nnter an<1i i f-tn si ine iuit«rstätziiujf bei A-r iiinhiliuii^; des I'^ t- rsfifcaniga 

I nnd »iidcrpr rechte in der sudi ujid difiwsp Breslau Tersprwheu häitf, dusi «, obwohl er 
sicli üJj'T di 'Si-^ ansDchün gewundert, doch den ratU der cardinftle Aber sein schreiben einge- 
holt hab«, aber «liubaUig die aufivchthaltaiig dkstr orkimde beachloswii worden 8«i. Und. 

j BT. S8S. 306 
verbii l' t di in icwMligt'n bischofo, dm capit-1 nivl i1<ii .•iii.'. liii ii p<>rsoneu der Itirche Regens- 

, b u 1 g bei strafe des bounes und der Suspension, die bürg iA»naiistaaf irgeudwi« n verihusenL. 
Ibid. iir. »86. — Hb -initorM danar btaflcUeha« ■chnibMi von oet 1 iUd. nr. 388. 

I P. nr.M. 307 

I aehieibt dam Hifaiachofb BoaniDd too Tr i ar , d«r aintt mit dan lankan dar |AbstIichen kainmer 

I It. /üu'lich der beweglichen habe und der »chulden und furdenmgen des erzbisrliufs läaldi wiu, 
{ ««'iehH dieser dem ^hiii- vemucht, «iu«a v«rgl«icl) auf 40(KI0 goldgulden geschlossen und 
DAcb and oAch 1 4200 guldan gaiahUhaba, dan «ihm dianMhaHatälitDdaB SSSOOcoldaB 

j schenke. Ibid. iir. 3HT. 308 

bcf^laaMgi iMim kaiser Karl den abt Androin ron Ctnny, nuntins dm ap<>sUilischen stuhltii, 
den er wegen tl. r li.-rsti-nuiiff ili-^ i'rii'il.-ii> /wisr.hen Frankreich und Eugbupl mul ;iMili-r>T lia.'- 
inicresse der kircbe beruhr«n<l»'U iii»gBk'gPuboit«n an Um schicke. — Ibid. luuur. :f09 

' empflehlt den abt Androin von Clnny dem crzbischofe Wilhelm \>m t»ln. Ibid. nr. 390. — 

I Olflicbe aofareiben an die anbiaehiilfe vainTriar, Maina andFrag, dia biachofb ■wiBtmätmtg, 
OlnAta and Ii«it(mnseh1 , dm horen^ Ötbn (!) Tim SaeliMn , die «ladt 1I«te wd dan hiaehof 
Aderaar von M tz .310 

[tHigt dam alM« Audrviu vüu Oduv, ji:ib.-^tU>')i"ii mui-hi-. mt. dl ' < abi»clivfe, bischöfe, prilaten 

I od gaWWdl»! TO danan ar «rfalu«, 4bms sie gvgm ruUUwg deszehnten wideiaplllttif 
aaian, aadara zma aagdionam aaffinrdam oder am nreoka dar bafraiang vom lelmtai gegtn 
J die Mreba «linigangMi gMoUoaaan md dnrdh Mde oder TerpfliaMmgr ca «tnftn fedaiftigt 
iKitu n. auf cuicii l"'rti;nmt"ii tcnniii x'^t den 7Ji ritir.'ii. Iliid. !in nr. 30!. ^11 

I cassirt alle vom bistcliid» Friedrich von K« gen.* bürg mit fiingttu iiiitchligen iener gegenden 

I gaaehleaaanen bändnisse, woraach ontor anderm durch ihn und die genannten edeln in einigen 
nhUlaaeni dar kirche adeUge eaatellana geaetet werden and der itiiehoflnine gegen die«« adala 
geri AMe« ptMUaheii Mefe aunelimeB oder iNd^ IUd. nr. 802. St2 

h. d.'hlt ■l'iti ir I- 11 ;i II n ♦ Ii liisriLnr,-, .Ii.- lÜM-höllichen einkftnfle nafli /unT.'kbehaltung -iii^'s i'ur 

M'Uivu uiiWrluUt noihwt^tiUigtHi Uieiivi> im rdckiösmig der durch ihn verpfändeten schloiiM>r, 
gdter und rec-hte zu verwenden. Ibid. nr. :5H:i. ;il3 

1 ditloict dem biachofe von CMDmerich setoe Tcrwndanmg ua äb«r dieandanlbbarkeit dee cajittal« 

i nd andeiw gelsäicW aeinar dlfleaae gaigen di» rOariMhe lärelw, Ae von d«fn pmcaaaan, «eidte 
di r Wsrhnf nus ;ii:l;i5> ilr- ii^^la■i^-• ii •/.'■liiiti ii vi miri^'"' j.;i!isni<:iii t viillm.'ii'lii aingelcitet 
bat, appeüirt iiab«ii, und uIki' dtu biüvlit-: i><4bsi , der über ihr uivemiiigen zeugen und be- 
weise verkugt hat , und buüt-hlt ihm , trotz einiger leiditbitiger miellatioiMin HU dar ein» 
^ mamlnng des zehnten vonngelien. Ibid. nr. 3il4. 814 

tilgt demselben anf, sieh Ar die beibfrang der neoen zwiatigkeit iwiaehen den herzöge von 

Ltitzi'ünirp TsndBrabant und doiiiL'r.ifi n von Flandern mühe zu geben. Ihid. nr. :<9.5. 315 

jersncU d«ii graten Ludwig von Flandern, dem btschof« von tiauunerich zu glaaben and sich 

I Bun frieden geneigt zu zeigen. lind. nr. 890. — fflaiobaa adhniban an dan hanog Wenzel 
I von Ldtnlborg und Brabaat 81« 
Mtlet den Waahof Johaim too Strassbnrg. die angelegonbeitan der kanuner namentKeh bei <4b* 
sammlang des zehnten wie bish«<r tu tlinXuni. Ibid. 1 12 nr. 397. 317 

etmobt demnlben, die lehentsache bei der beT<irBtehettdan veraanuainng derprftlaton in Metz 

der labalhn tidh bdagaii. Ibid. v. 888. 818 
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Amione 



Wttet den ltai»or Karl, da der abt Audnün vim ClwiT ihm ¥unresti>Ut habe, tun welchen Usiefi 
■IiT i'rili-<tlif lii' stnlil i;'-iiriii-i,t Wörde, so tiV'L'c "r livi yivr '.u s'-iihT ^'f^'fiiwiirt b>'\ iTiffh"!!- 
den Versammlung der )»rälat«ii Deatscliiauds sich für eine gönsüge orLodi^img dorzehent- 
fr«g« TMwadw. Ibid. nr. 399. 319 

J bittet den kaiser. bei d*ai er sich »Inrch hrioft- nn.l Sm'imi oft wtf((«n der belVeiung des köni^ 
von Fraukrs-ich versendet, «r mn^',- .iai'üt lunl lür die ordnon^ dieses reiches seine hilfe 

i nicht versag' Ii lUi l ili ii ' i sici'l.nrtii n <li's genannten königs , den hertog Karl von <icr Xnr- 

Imaudi«, iwiiien ucffen, der wahrscbeinUch atbm, wn ntb uud hilf» ni erflehea, in ihm ge- 
konneii mI. «mMbneii, di* tindaqillicliitai n arfUlHi. VM. ar. 400. S2o 

I schreibt dem car<linn!liis«hofe Talaynuid von Albano, nuntios iirilistüchen Stuhles, er in<ige sich 
1 beim kais«>r Kurl, ta welchem herjoer Karl von der NormauJ!-- . i rstg«b«mer de* kOuigs von 
FranV ri' i ( h . abgereist sei, vi>r-'ii t'T befreinng dieses kuut^'s M/mrenden and dMi kuHT 
und d«m henoge di« m sie gerichteten brief« äUrgeben. Ibid. nr. 401. 321 

trigt dim iMe Andraiii foa dinj» nmitins dw ii>b»ak1iiiQ sInUM, «nf, dea g»n»BB(«n M- 
schofe die ihn, dm kuw md dm tans» gmeMikmm hdA n «baigÄeR. Ibid. IIS 

tur. 402. 322 

idwtiM dem bischofe TalajTand Tta AHnb». <r liabe ans Minen nnd des kaiawabiM» entnoia- 
men, da» dknr w«g«i dur i m H gwig dir itnkKtallnug seiner nrknndi» isbaMtdiobitiai- 

geti gvWeilen raaiUMiAaB PtlertpfanniiigaickrMeidigt sei, wm ilira Miekd«riM«Mi 

L'Uiiiv und der burggrsf v- !i M:i?(l' burp brieflieb gemeldet lu»b«'ii. D i iiun .I r l;iiscr ili. s» 
rück:4ellmig sowohl unter ihm wie uiit^ r Clemens VI. sc- oft vertan^'! halt uaU für e*u von 
CleraoD» VI. darüber gemachtes verspr. . In n ihu nnd den bischof Guido von Porti.i als zeugen 
aafübr», «ncli dicMf biwlwf di» hcbtigkmt vor ihn mid dm CMrdinaleo iMieagi hat, aouBge 
aaeh «r ilm nutOuiloi, didiaiaelia lowlnlto. Ibid. nr. 404.— Ti^nr. 30«. 322 
bittet '1 '11 Xiiht'T Karl, den bischof Peter TOn C*BB«rlch wd diMMII ktrofe* ileh MllptoldMI 
seixL m labscu. Ibid. 114 nr. 40.>. 324 
dankt dem erzbiscliufe Gerlach V(>n Mainz fiir die fordening der sache der kirche , was er aus 
deswn biiefsa mid dam bariolite das Littichar aiohidiacaiu Haiarich Toa Dortnnnd «diiluco 
balw. IMd. nr. 40«. 32fi 
»chrf il'j '\-h> ■ liliisi Iinfc von Magdeburg, er habe, obwohl lil" r <>i iiirii nuuigol au daukharkeit 
und seine Widerspenstigkeit bei Pnlerung der angelegenheiUn 4cr ktrche viele xengan über- 
ein>tinunt«>n. ilmen diKh nicht geglaubt, und beliehlt ihm, bezüglich der zahloilS dM sahll'* 
tan den gtbotan das apoetoliBohan Stuhles aich n flgem. Ibid. ur. 408. S20 
tadelt di* naoUlatigkalt das biaeh«fb wn Ounn«rleli M Miihiinmfr d«a sahntan and baMitt 
ihm, trotz einiger nichtiger appen;.tii tii !i il' iis' llieii • iiijuf pi ni. Ibid. nr. 409. 327 
wirft dem capitel vuu Canimerich seine Undankbarkeit vor, indfiu es unter dem falschen vomandn 
das nnvannflgeBS dan gelwrsam verweigara und dnrch ihr beispiel auch andere zur nichtzahloiK 
dsasakntanTarlatta, ud gibt Utn ttnngaii anftoag, dan biaebi^ Pater dia tahtangn 
l«M«n, «fdrigaolMla er dl«seni anfing», fegan aia van^^ lMd.nr. 411. 328 
Hhti.-hlt 'I''iti lii^rliMi" V..I1 LnitH'h. V .1 r t i'hendes scIipmIm-h i\im i'apitel einzuhändigen nnd 
gegen dieses wie andere widen<päustige mit processeu vonug*;hen. ibid. DT. 410. 329 
advaibt den Itaiaar Kid, dia* der abt Androin von Clanj geatem ittdekgekakrt aal nnd ihn 
daaaeu selirriben gebrüht btba, benarkt, daas ar naeh leautg deasdbaagallgiadMikt, weiter 
ima Staat« (universae reiiMUieae) rinen soIeb«(n fBnten gew&hrt, und 8«nd«t ihn trotz des &b- 
rathons vieK-r <ii-ssi-ii Urkunde üIht dfii in r^I^n (Sclili-sii-n i uii'I i-iiiig"n iiinJcrii i;e1'i<:'t<'U zu 
zahlaideu Peterspfouuiug zurOck mit dem bemerken, er lutbe (niher nicht gogUnbi, das» 
ihndieaasMdiaaoMnheinnüsvB^iriieiatitdarabtbniiditathalia. Ibid. mr. 413.»P. 
nr. 66. SSO 
trigt den biaebofe wn Oanmaridi nf, dm Iniair, dm In n eg a «w BrEbant (Miaalbt) 
und dem gnr''ii V III Flandern die bcielt n flbaifibao , di» «T ibneil JMlda. Ibid. 11« 
nr. 417. — Vgl. iu 1356 aug. i. 331 
Kail, den biscluf tob OuuiMiiob n berate, Uta nr i 
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tniif(-n«n ^sch&tte^ Iwwegeii und t'iu da- kt.'i'bt'ü'üiij'iui^' dva fricdi-nä xwi^ebKU dc*m hvnugf 
VMii Ltrabant und Flandern m wirken. Ibid. 117 nr. 4IH. :)32 
bittet dea lianog Wenzel von Lötzelbarg, was in ^üineni nrnneu der biMhof tob CMUUMWb 
ikn Mg», TO glmbc« nnd den apostolisehen w£in»oh«'u in di<4«r MCbenaeknkoimeiL. Ibid. 
iir. 419. — Olt'ieheä «clur«iben au den grafeu von I'landern. :!:?:? 

apr. 2u I bitUtl den bischof Peter von CaininArioh, der ihm gutschrieben, das» t-r trotz s«in6r bemflhuugiu 

bei den Terhärteten parteieu nichts an ~^l•r:■lltet habe. erni-i:i- -m-'i; /um h^r/ng.. iv.m J.ätzel- 
bui|;) Qud zum grufen (von FUnde rnj persönlich bi'cri.t-ü. um di« jut^>^lt:g<^uheit m fi>rd«ni. 
Ibid. or. 420. 334 

— 20 > 1 Met dim kanofe Wtnxel ran LflUelbors and BraUtut uachdificUkli aitf , «m der biMhof 

TM dimiioricli in tsanen den pibttos ilun ttgv. n glaobm uni luiuiillilirRn. Ibid. nr. 421. 

I — Oleichi'-s schr' ifi' n nii f1' it irr-ifi'U Ludwig von Flandi rn. 335 
inai 17 ap. VilLun- I schreibt dem kaiswr Kari, er haiw dessen hot4?ii N'icolaus Li jui-s taui iut^us in JirUnn und n»tar, 
wie den durch denselben ihm überbrachten brief wtdilwollend anfgeni'imiMn md dRTBUl' i:<- 
autwurtel, was ihm deis«lb« mittlieilen werde. Ibid. 1 19 nr. 426. 336 

— 22 sdireiiitanKM,entfAornflndesUni89J«luiwTonFrnnkr«^ 

einige, seinen luuiten, ia seinen befelil vurschützend, sich zum angriffe auf die grafsrhafl Pro- 
vence anschicken , drückt seine Überzeugung aas , dass Karl dies nicht begftnstige , und be- 
M-liwi rt iliu. M'ii)>' li-uti- diHiiii abzuhalten, da <■> iin'lit mit'lirli ^.'i. iHf/t wiihrcinl li-'i ^.'dUn- 
geii>rli;iii M'iiu vaUT.s smue feinde ZU Vermehren und lUdjt k-ii:i:iii v. ti Sicilie« über etwaige 
ihm iiit iIi-'M' grafscbaft zustehend« anspräche zo recht steh' ii u ' rili'. ibid. nr. 427. -~ 
Uebec den einfiül dieaerbude in dieProinnwflilgtoduuinoclixaldreiGheschnlbai; nr.428. 
432— 4SS. 438. 441 — «4$. 447. 452. 456. 457. 4«2. dvmtar 4S4 «nd 44B «8 daa 
kaiser Karl. 337 

schreibt dem prior der Prediirer inToul, ns Uabv g»ii<>i i, dasis di<r uiii)$ii!U'] Araaldu-^ deMoleriis. 
canonicum m Tours, professor utriosqne iuris, mit dein biscbufe uud den pr1tlat<-n \ '>u Toni mit 
rückzieht mi lUi» ddrfligkeit sich dahin geeinigt liabe, dass sie statt das zehnte» mndrei 
iahreu in dieser zeit io 2oo golden zahlen sollten, and bevolbuiVchtigt ihn, indem er dieses öberein- 
Jmnman billigt, den biseluf nnd die ihrigen gaisÜicbein Ttubuia und iatndict nabsolnrea, 
wenn ii« et«« in Mg« der pvoeaase w«g«ii dts leboteo daKln TcrfUha ulren. IbM. 120 
iir. J2rt. :?:rs 

lan« 10 ^ictireiht dem biscliofe Panl von (iurk, nuntlu» des ajr -t l!> n stuhl' - , er ImW, ds» die trz- 

bnchflfe Denitachlands oud deren suffrugauc sich für il" < iii"i<ang des zehnten wenig mühe 
groben, in uaig» togir in frimil«rweise dagegen app«Uirt lubeo, denabt AndroinTomQn^f 
an die «nbiaelidft von Trier, Uainz mi Cßln nd andere prilaten Dcotsebluds, dl» nitden 
kaiser Karl in Matz nuammenkamen , gesendet , um sie zur letstnng dieser ant«rstätzang zu 
bewegen; da auf dessen ennahnungen die er/.bischr'fe. bisfh'ife imdprülaten, behauptend, dass 
%M L'-n iliT M lilimuh'ii ti .^]- U'nl ilif klerus zur Zahlung d-'s v.'-lifiit-'n uuvi nii''i,'>'ii'l •■t-ii-ri, 
selbst oud dun'b den kuiet dringend baten, der abt m<>ge sich beim |iul/>u< vei weudeu, dass 
er sich für den zehnten mit einer unlerstütznng begnüge, die sich auf zwei leistongen zweier 
iabre belaafe. welche der «nUaclwf bei p«r»Oalicbex nsittititm der katiudnl- und coUegiat- 
Urclm a«i«r diflccw, nd dar anUdieen bai dar viaHntiaa der pftir- wi. andanB Uitliw 
nach i<er comtttntiun Benedict XTI. >va.<t ele^ttmia« in Deotoebknd b^ebe, so lube er anf 
die brieflichen liitt^m der erzbisrhöiV von Trier, Mainz und Cflln und des kais«rs iitae* äuge- 
bot aii(.'''niiii^iii'-ii uiul 51t uii'l liii- '-r/lii^' h"!'' vcii iiri'iii"ii. >h>L.'ilebarg, Salzburg nnd dorou 
suffri^iTuie und die ^udcni deutR k-u bi9tit>'iie diesmad vuiu ^t^luitcu befreit tmter der bedingung, 
das« die cardin&l« und der Johanniter- nnd Deutschritterorden von der leistnug der abgäbe 
frei, md wer bai dar xahlnng dieaar widarap&natig wftn, nr xahfamg daa ganan wtimt Tar- 
pOidiM Mili Mlto. BrMgtMUtdMnbfidMf»mr,dianibgib*iBtwcii 
iMtn, irtMan, priona. dncMcn, w ^ iaieona o , iwgrioatiro «od andern prtlKln i 
üeban der diflcaae nnd prorim Sabdiaig einndiaban md die Tridarspänstigen dnreh UrcMeh» 
censor, Suspension und entziehung ihrer benedeien dazu zu zwingen. Ibid. 122nr. 43<>. 33d 

— 22 ' «nueht dan enfaiaekof tw l'rier, dem biiolioC» Fhilini tu« Uatnillon, nnntin» du apoatUiaelun 
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r. 499. — Olaidw 
■d dto fibrigen 
34ü 



Mkgt dem biscbi.ife Philipp TOoCKnÜlkm taf, er mög« di<> «frzbigehAfe und biscbitfe Deutschlands 
mit MMDidmie i«Ber der aalibas«r fivfim 

«idinmraaridflobaMlilaMai, ultrMliriMldiWMi^^ Ibid. 

124 nr. 440, 341 

trügt d(<ms4-)tM>n aaf , skh pereOulicii nach Deutschland zu begeben und vw den priUateu and 
g«>i8tli(-hi>n das snbtidlniii in d«r hflb« von twei pnwsnötkmen tmi«' itlii» «famfordeni. 

Ibid I J- nr. 444. 342 

nipldet di.-iii Ktihimihik BooDiuiid vou IVier die lunwaudliiug de« zehnten in ein sobald tarn 
von 7.vv\ prooaraUonen ;:w»'ifr iahre und ersucht ihn. den bischof Philipp vt>n Cavaillon b«i 
i der ainhebung desselben zu wteistittsen. Ibid. lur. 443. — Oleidw schreibeo ui die ere- 
! biaebSfe vtn Ihiitt, COIb, )bgdeb«|r wd Bnnwn. 34S 
bittet den k-ii^ r Kiirl. <1 'u w'- ii j n ii t ,-u Iiis, liof sich empfohlen sein zu lassen, indem • r si itien 
beABtten und ont«rthaneu, bfj^mders deji fOrsten und r«icbä«Uidteu aalUsg«, denmlben und 
Minm dqnlirtai IwiiiisMMn. lUd. nr. 446. 344 

bittet den hanog Wenzel von Lätzelhari; und Brabant, dem jrenannten btscbofia m gdnitlgw 
«rlodigung seiuis gesohäft«« beizosteben und ihn mit sicherem geleite zu T«i9eb«n. IMd. 

ur. 4.M, — i;l>'iclii- M;iircil»'u den h-T/.oi^ \ n» H:ui-rii. iiinii'ü Null Jülich, Geldern, Henue- 
gao, »II (iiv burgermeiüt^r, e>cbi»äi«u und rüthe der atwdte O'iln, Trier und ILÜBZ, au die rectoron 
und g(>schwomeu der stadt Metz , an die bürgt-rRieiiter nad gCM^WOnUB dir Sladi Lattich 
und au Broqoard, gnbomat«r des bensogthunts Lotkringwi. 345 

meldet dem kaiser Karl, er habe dessen dnrrh Dietrich Baier, «nrtor der Mainzer kirrhe, ilrni 
ÜfH'rbrii si lirfibi ii gnädig aufgi'in'iiniii'ii, und fii^'t Im-I, dass er dessen aiit:"l..iit zur uiiti r- 
drncknng des stürmischen geistes, der sich dort reg«, annebme. Ibid. 128 nr. 4ä,i. 346 

•endet den biscbuf PhilintTonClvraiUon idtufMgM desapoiMliacbenttahlM nadi den städten 
nnd prafbmn Trinr, Maia«, Cttn, Branun md Magdeburg md bdUdt ibm, düailbai 
tmd d«ff«n tnffiragaiilireben wie deren petamMH «n banpt und gUcdem «i tisftfren , du n 

iilipiiiliiri ii'l.' zu apprf>blnin, das zu bitssemde zu bessern. Ibid. 131 nr. 4r,:!. :!|7 
befreit di>' i:>']i.innten erzbischOfe und deren !>uffiragaoe wie die &btc, pröbste nnd anük<rieii prä- 
latea iiiid g>'istlic1ieii personen, da sie ihm ein •nbtidium von zwei procurationein bewilligt, 
ufttanud dieser nrai iabre ron ieder weitem pmsmtioo an den pibatlicban stnhL Ibid. 
nr. 444. »4« 
bittet den k ;i i ■• K.irl, di u Martini llulij/j. v.ju Cavaillon, dm i-t zur i-insiumnlnuu' di-i ihm von 
den prälat«» I>t^ut9t;liliuid.<4 anj^uUikiuiiU subsidiam von zwei prucurationeu dorthin send« and 
dem er auch andere auftrage an ihn gegeben habe, goUIg anftuHlHMBi Qmgltniben zu 
schenken und ihn zu unterstatzen. Ibid. ur. 465. S4tf 
tragt dem bischofe Philipp von Canüllon anf, alle alssabsidinm geanundtea and nocb ni 
s.ijiimi Iiid' ii U' lili i und L'>r«nsiände den mitgiiedem der gesellschaften der 'M,iliib.Tf,'li v .ii 
Asti und der Alberti von Florenz , die in Brügge, Ltiwen oder ßnUsel sich mfludlfu, oder 
andern vertraucnsHÜrdigen ges«llscliaft&u oder personeu zur eiiiscndnng an die p&bstlicho kam- 
mer au übergeben imd dieae iedasmal daron m fentiadigeo. Ibid. 133 nr. 464. 350 
aehreibt dem benage BadoV fon 0«sterr«ieb, er habe deoaea Tom abte Lamiindit Ton Oen> 
LTi iiluirli in dcrStrassburgerdini .'Si übi rlinii liti sst biotlic'ii crlialli'n . nach dem er sich erboten, 
dif (' Uiiliichen vrdker ans seinvui gebiete zu reirtreiben, und bitt«t ihn, dem in iene gegenden 
M liK kt II l ischofe Philipp von CaTaUko iBtfa wd hüfegnrttn«. IU.d.nr.4$7.' Rudolf 
Ter» alt«te damals die Voriimda. 36 1 

wbvßrt dem kaiser Kail, er habe daawo mit eigener band gesohriebeoeo begbwMgugsbrief 
erhalten und habe mich vorhergegangener berathnng über das , was ihm dessen Überbringer 
graf Bun.bard vuu Magdeburg in dessen uamen berichtet, diesem einiges mitgeibeilt, dem er 
Ibid. nr. 46«. «62 
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tröstet (lull kt-iiii^; Rii'!' It vmu Oestcrrcirh w. ;,r|.[i j^.s i«Jfs »Lines vat«rs (f 1H58 iul. 2o) 
und twwilligt di sM n durch <l«n bischof v,.ii Onrk üWbracht«) bittft, betr«Reii<l die «r- 
rklitiaig ODd dotiiiiog «tiiws wdicgnm (zu St St«pli^ Ibid. 1 34 nr. -174. :ii:s 

b«A*bH drai dm apoataKwIien atoUe unnittenHir nnternrnrrenon bischofp rtmCamtnin, sich (!?) 

tni'l lill.- pjimirU-n mid nicht pximirton gi i'itlidii'ii ii r-iii^ n -.. lurr diiicosK, w<'an si« nicht 
bkuui'u i.wn inunaten ß°(<iwillig alli> vom z«>tuttH)i In^itier fitl[i^«ii äuuuaen dem biackof« von 
Ca%°aillon zahlten, dam za zwin^^n. Ibid. i:t.5 nr. 477. Gl«ieh«$ scbrdlMB an dm dem 
apostolLschen stahlv nnmittvlbar nnterwitrfenen bischof von Brandeubarg. 354 

b«fl(ihU dem Tiischofo Philipp von Caraillon, niintins dfSi api)!>t'>liNcben stahlos, die bischöfo von 
Canuniu uiiJ lii;ini|i'iilnirL' . ni im :-].■ nicht biunon xwci inrm.i'.i-!! iriMwilliir liii' jri-ld'T vom 
zehnten zahlten, vt-imögc apostolischer aotoritikt fät ((«bannt zn erklären. Ibid. 136 

Mehlt dem enbiBcliofe Ortolf run Salibaig und denen soffn<ganvn und detn bischofe Panl von 
Ourk. nuntins des «post"lisch>'n »tnhles, wie domklenis nud den iri-istlicheu personan der Salx- 

Tiiir',''T iTiiviii.'., alh' vom zwi'ii.ihni,-! :^ u bs i d i u in ge!<amDi«'ltr'ii mni iiodi z;! saiiiiindiidcn 
(ft'ltier di'ni abt»- des klosters St. Gi-oig in \'i-iu'dig, nuutiu.s des »pv^Wliscben istahles, zu über- 
geben, d> r dafür qoitiiren und das gvU dem Aimerich. erw&hlten von VoUmib, gwccalachatz- 
meister der italipnischeii krie^, einhündifpn wird. Ibid. nr. 479. ;i.')fi 

meldet dem kaiser Karl, dass der Delphin, Karl herzog der NonnainJn'. und .iHhaiin. ^.'rafvou 
Poitoo, söhne des königs Johann Vi 'II F r;i ii k r >■ i c h, wegen gewi-^ir iuitfil-friiili'it^'n. die 
besser mündlich ab .schrifllich aaäeiiuindergesetzt werden könueu, gesandte zu ihm geschickt 
baben, und bittet, sie nach raaohnr and gfloatigar «Migov ihnr gaaehlft» wiedar carück- 
znscndcn. Ibid. nr. 480. .157 

schreibt dem k a i e r Karl, er habe den decau Wilhelm von Wisscgrad T&terlich anfgenommeo, 

und !'iti' t. iiir ht übel zD nehmen, wenn «r atiBauodm wn afat dhpeMrtlwi g aga a w l itiy 

nicht «ihOrt hat Ibid. 137 nr. 482. 85S 

vailflOil aifliHte das kaitart Kail aUaa. wekiib», «n dia T«n ibm gesatnanltoanliqiiiaiodar 

buri,' TC;irl>t(nii bei der '-iiinud im iahrc zu geacbebenden vorzeigtuig zn sehen, dorthin ziehen, 
nacli \urlii'rigLi nut» und beicht einen abla&s von siebim iahren niid sieben qnadragvnen von 
im ihnen auferlegten husten. Ibid. ur. 4H4. .151» 

bittet den kaiaar Karl, den ritter Walter von Maoni v«o anghffHigefeu den bischof Peter mid 
die kinba von Cammaricb alisiibalten. Ibid. 13S nr. 485. 840 

bittet denselben, die grafen Walram von Spanheim nnd Friedrich von Leiningen und andere edle 
a>d geistliche and welUicbe yenoaen, welche gAtar der Wormaer kircbe in beaitt haben, 
peraCnliA makh «awfcn ■Bdatoiarrfek a MImiy toidbaniabaiwagaB. IUd.iir.48B. 3«! 

Mnennt den Williilm v^ii Li ^'-nri, Wiiisvimfl. nm\ niintiiis drs apostoliscli'-n stuiiles 

in der gani.Hi jkruviia l'tmg und itaru »uisamuilcr dir mt jutsüittifu kanuner p«>li'iri|^-Mi «ui- 
Mnfte und iabrcszinse. Ibid. 13» nr. 489. 362 

Mknibt dam bisebtdi» Philipp tqa OaTaiHom, mutiaa des apostotisobeD Stahles, «r bab« gebBit, 
daas dar kaiaar Knl, iraQ ainig« nügtiBder dn asedai^ md ngidaridHiB iaDaatMUaad 

sich einem zügellosen leben hingegeben nnd durch betheilignng an spielen und tnmieren nnd 
andern durch das canonische recht verbot4<nen handlangen die habe der armen und das erb- 
tlii'il Clins:; v.-i'L-'Udet, einige prtlat<-ii duroli srliifilfii nir l-^-^trafujiu' dir schuldigen anfge- 
t irdort liiii» . und trftgt ihm, damit nicht der kirehUehen trcnheit «uitrag geschehe, auf, sich 
P rs. idi' Ii /Uli) kaiser zu begeben und ihn za ermahnen, er möge von solchen ausschreitaiigaB 
den pabst bsnaobnehtigan. Ibid. nr. 490. — VgL P. nr. «6 f. nod Kails sahraibao TW 
186» Bbt 16 vnd 18 vt. 2919 f. «ad «W«. 383 
dankt dorn hf-it")t- Kudolf von Oesterreich, d;i-v . r. wie d--si ii mth .ilt LamljM-cht von G«ng<'n- 
bach ihm berichtet nnd bisichof Gottfried von Pasüao darch suUrejl^ij bi'itätigt habe, auf die 
reclamation einiger magii:it"ii uml barone der ihm nnt«>rw"rfenen l&nder gegen die Zahlung 
das »sabsidiam« aa die iwotieN aad eiasanmlar des pabsÜkbenataUas wehr den befMblen 
das pabstM als den rochndraidBn n^iaunt habe. Ibid. nr. 4*1. 344 
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schreibt dem bischofe Paul von Freisinfr, nantius des päbstlich»n Stahles, er hab« mit Terwim- 
deruut,'- fr^'l^'i-t, J;i5s in 'Ih^si ii t-;ij,'cii Hi-iiin''li )i'ir>i"rt'. <;;ui-ii:cns Veteriscapello in der Regeos- 
barg<T diuces« , pabstlicher Ku)>colUi:t4>r , b«>i ausubuiig »siiku amtfts auf befehl d«a bischofe 
Friedrich von Bef «Bsbnrg durch oinigo dioaor dcaselbon mit missachtang des geistlichen 
kiitwUa gtfiuigan gaamiiMiB wordeo atk, und bafieUtiliiii, damMUMndwfiriUMU und bümwI- 
adiMigiiiig ta f «laeliaffen «nd «II» •AdAgw n «ammmMtna. TM. m. 493. 88S 

schreibt dum bischof' Juh.inii v> n Utrecht und dessen u'-ucriilviair Gerardas de Veno, archi- 
diaconos Arcbemenüi^ (yuu Arnfaeim?), es sei ihm durch da» <Ulg«meiiio gerücht tu obren ge- 
kommen, dass der lTtre<ht«r cborbischof Tielamauu von Scrycreu ein bekannter Wucherer sei, 
und ttigi ibiwa auf, im &Ue dar bewahifaoitoiig di«aen dnrth kttchliehs itnftn zu idoksttl- 
laag in «idMniBHn xn TwbaHea. Ibid. 14« vr. 49S. 9W 

schreibt dem kaiser Karl, dass er dessen {r( >.iniU< n Rudolf von Uombm^, c«mthnrd< s 'li utsi.h- ii 
(irdens itt BiMmien, der ihm briefe von ihm aud dem herzöge Rudolf Ton Oesterreich übyrbratkt, 
wohlwollend aufgenommen habe, dass er aber ihre bitten um Verleihung der kirche Freiging 
au den meister Johann von Platzheim, kanzler und heimlkhen des benogs, nidit habe er- 
finien können, weil er bereits^ früher die fiber^etzmig dM llildMlk FulTttnGflric «tfdenitDU 
von Freising beschlossen ir tmlrt habe. Ibid. 141 nr. 4;>5. 367 

dankt dem erabischofo Willi' Im v ii Cöln. dass er den bis<-hof Philipp von Gavaillon nnd den 
archidiai-'iii Il'-iiiri' h V'iii l,ü;-;( h vor der ihnen dur.'h miii,''' ii-iiii>r ilr>hrinli-ii n.ii h---t«l- 
lingen gewarnt, sie durch sein geleit vor gefahren geächutüt and den gvnanDt<>u bucbof in 
ONn ehramill behandelt mid seine geschäHk- gefordert habe, und bittet, dies auch fortan zu 
thnn. Ibid. nr. 490. — Nr. 497 auch ein danks«hreiben an den rath der stadt Cfiln. 368 

trägt <)eni biächüfe Phili])p von Cavaillon auf, die prtlaten, capitcl, conrente und geistlichen in 
der Trierer diöcese , welche sich der Zahlung des zw.ii;Uir:irt'ii /. i liniiii ili'ii pati.-t i nt- 
ziahau und gegen di« durch ihn auferlegten strafen appelliren wollen, mr zahlong zu zwingen. 
UM. 14S 4M. SC« 

gibt dem bischofo TbSB.pp ron Cavaillon voUnuht, xor IwcUana dorthftknsg dM Uun (Umt- 
tmgenen geschJiftes (einsammlung des «ihntnit) mmetM spostoTiOM, ooOtetorM Tnlg«rHMr 
imiH iij atos, aufzustellen. Ibid. 145 nr. 308. 170 

befiehlt dtnusäbeSi «Ue geldsummen fir die p&batliche kammcr an genannte pcrsoneu ab> 
nliateii. ML nr. 509. S71 

meldet dem kaiser Karl, «l-i-s i r ilessen bitte umdispcns zur Verleihung der probstoi von Wisse- 
srad an den bischof Pii trii li \"n Minden, »einen nith, bewilligt habe, und bittet ihn, sich 
um tli'' lii'r;-.t'.'lhiiii: iViE-ili'u;- /.wiMlu'u dfli ki iii^ri n J^■ll.lllll M'Ii Knuikn ich und Eduard vi>ii 
EngLtud und um die bofrciung dcis «rsteren mähe zu gebeu. Ibid. 149 nr. 372 

ttUdOlt danUadMlf Dtelridl Ton Minden, er mlftaidi beim kaiser vcfimidtii, daMd»«^ 
wllnl* IkMtvgwMft cian «ificUiebaa «M^^ Ibid. 160 nr. 61«. — CHablM 

wlir«iib«n n (Lea biMbof JoIiMin rm LeitoaiiaeU^ Inndor 9ea k^ser*. 3T3 

ermahnt Jctiiuiii, iTwäliHi'ii v.-n iTiirV, 't m*'i.'- s]i:h liciiu In-r/.tiiri' nml'ilf vmii 0 1' s t !■ r rc i i; Ii vit- 
wenden, da&s er dun i anllual Kgidius, päbstlicben legalen, (gegen Bcmabö Visconti» hili ■ 
leiste. Ibid.161 m vji>. — DtMlbtkm'.SISft MObMhniben labimi uAtfödt. itn 
Snu in diMwr ■ag'ttlegenlaeit. 374 

enmahnt den nmrkgnfta Lndwiir ^ Brandenbnrg, ihm die bmideft bebdnlen m «and««, 
mit welchen er der kirche zu dienen v. r]>fl;. ht* t ist Tliid. nr. 523. -t?'» 

ermahnt den bischof Dietrich von Hinden, den kaiiscr iiarl zu bewegen, iht&s er d«ni legateu 
Rgidins in der genanntan aogelegenheit hilfe leiste. Ibid. 1S2 nr. 524. 37« 

emotant den enbiachof Wilbatan Ton COln , er nOge lieb ^ tou biicbofe ron (kvailloB g»- 
sendetan plbifiidMii aUnmmmS» «aqpÄUeB Min Immo ind den eudlnalHgalM Bftii^ 
gegen Bemab6Tiicoiili, dif di* ilidtBelegnn ai ooaqiiw iiNkk, begOmtiiin. Ibid. i r>:i 

nr. 532. 377 
dankt dem biscluife Johann von S trassl» u i l' . wi il er l.i si jiI i-..-i ii li.it . zur rintiirstützung des 
cardinaUegateB figidint einen venrandten mit zwanzig bchehnton abzuschicken. Ibid. 164 
nr. 5S3. 378 
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Khrcttii «ton bbdwft Htinricb von ConatAns, ar hui» mit Tanmudaniig gdiOrt, data, «(»- 
«oU dar jiibalfoliB tUU dia Mb« fbooa at feradHn) aehM tvr gtagw» J^ttm afdii»- 

serrirt habe, imd i>r v><rpfli(''hU<l wäre, clli'^p an di« pähsUlch« kiuinter za stindeu, er doch mit 
einigen sChiifU der verdaniinniss, wclchü- sich dieser jfäter bomllchtipt, ein übereinkomraen gs- 
troffon nnd um di*- vullmacht ^ob^'t^'ii liabe, sie zu »bsulnrrin, gibt ihm indi'iwfii g^walt, dica« 
UreiuBrtaber in abtolviren , wenn sie danm gebaUo ood er ihnen eine heilaame bosae anf- 
ariagt-liMU. IMI. US nr. MT. -«»-Bi» •WUriM Mhnaaii «aa aap«. S nr. m. STt 
ermahnt die iKatriaichon. >?rzbisrh'f>-, Tiisoh'ifi', übte \i, s. w.. i\m Ton ihn) nach T)i-uLs. W;irul f,'<>- 
aehickten Jacubu:jCosti, wenn er dnrcb ihr g«liiet ueht, vor iDbild«u zu ^chdtmi ujod 
ihn mit sicherem geiatt a nmkm. UM. w. 538. 380 

witenft aaf die ToratoUaagAllNila» mrlUtai jm Magdabirg, < 
to«Mia«e«lieh«n gttar OaiarHiiAa tabealtMinl«ebMn 

hiaden er s'if nnr mit nnteniMtriiii^ di-s |<ribst{i<-h(^n ^tuhb'S >'ritr*?[SB«w «whv» i 
gen solcher gtter durch ftttwe «Rbis«h«ISp. Ibid. 15« nr. 640. 381 

baflaUt dem llainatt dcMilMini Haiiutali Chionan «onlHtdar, Toratebeadan iMmtm 
pabUciren nnd aHe gegen die eanoniseben gesetze tob geistlicben oder wettiieben peraooeai 
«aeaprt«ii«ltord«BcaiMwitaiariflblt<Kaiirtai^^ Aid. 157 v, 541. 38t 



BMia«, l«f ■■»■ 



Urtwn V. 

dankt dciit k a i s o r Karl fOr das den kaiaerlichen vicareo in Italien durch Johaiiu>-s de Tht niari&, 
scholasticBS der Eichstidter kirche überbrachte schreibMi, indem er b>>tiii>rkt, Aass er seiner 
Tersicbening, er wflrd« mehr hilfittmppen geschickt haibMIIi wenn er nicht tnit mächtigen fir- 
aten in atnit>N^, jiartp^ylwBlta, 4m ar flfacic«» wagaa der bedrängniss Bolofnas 
UUb Biclit iahe wutn Unnai od daaa dalwr dw eardind Aegidius (Albomoz) im aaaMO 
der kirche nnd der mit ihr rerbändeten kaisi-rlii-h"n ri'\ir>' i in> n fne'l«iisvi>rtr;ikr e'^sclilnsson 
habe, den er auch mit einigen änderoiigeu .iii;.'t'ii "un:»-!! h^i]i-': da dm gugeaiwtrWi (Visconti) 
erst in den letzten tagen zugestimmt habe, ^din iliM iji st i"Ut an den kaiser. Mit th. des 
loatitata f. Morr. QaBebichtafotseta. 9,554 n. 3 extr. uhne artsangab«. — DieabaaudaDg Jo- 
' kaHmsdaVbaiiMhwHrtMi M.-W. arfblgt. "ttg.'m.nt^- - - St8 

schreibt i'-m k'ml^K' Ludwig v-ti Tf u i^,' a r ii . rr liabi' ^!■_■^sl■ll ndli und ^'i-sandtvn, d n 1 . . t -'r dor 
r«chte .J'diann vuii })ii.>di'r.schi._vd, der iliai hrjcfe (Itsäi-lbeij üWrbwcht, namentbch bezüglich 
der em|'f<'lj!aii|.' di r !ing<l>'^-^( ri)iinten dej> kaisers Karl irnhlvolliiid angehArt, drtckt seine be- 
friedigmig aas, weil er aus der befiirwortong der vrflnscbe des kaisers durch den kOnig die 
IMlälong ihrer anfKchtigen liebe erkannt habe , meldet ihm £e gewllhnng der von ihm 
Mi l aia i d l rt a tt Ultaa dta iMoagaSlriotf TMOtalamicli ind UMatika, btiaa lunoge, der die 
kUMcr moä -d«n tf«rai aeifier iMder dnrcTi v e rl ete ua g der UrafitekM frefluH xaä erpreseang 
rielen g«>ldi>$ V'drticke, dahin in wirkoa. das« er davon ahstako mud das weggaMWHH 
rAckxtetl«^ Itibscumi flUnm — tibt dioet. 'ilieiner Vet Man. Hang. 2,65. 384 

befiehlt dem rardinal Plleos, seinem nmitillB, li<ih daa Tcn Kail IT. la baliaffte Villi «inai 
wätüm kflnigs datoBhaiätf»lsgr«f*k Bv>o^4l,i.g««baiiapilvU|ggMManiiiah«ii, 
da daaadba wagw dar tHMrann^ md der fftdUnatf daa wgM vliilit an d!# curia gabndit 

werden kann, tiiid dfiss^tb", ftlTs nicht An r;\r\i'nhch's hiiid<'riiiss im *wi st<'ht , nach dem 
vom pfiihgrafieB dem pabste kundgegebenen wünsche su beatätigan. Koch n. WUle Si«g. 
d. FaOignftn am Bhata ar. 9589. 383 

ersncM dl» «rtbisehsre, Viscbiüfe, pridaten und geisUieliail, «je dSa'flMta and andere herm, 
dann dl« nctoreti der stftdte und d<Srftr TVot^bUnds , dain lodoHao« de Csliga Prediger- 

iirdt-DS nnd den anderen inqnisitoreu , die «r zur anstilgung der pest der it i- ^' )i a r d c ii g-r- 
uannteu ketier, di« in einigen tbeilen Deatechlands anlgetaaeht ist, aoigestellt hat, zu unter* 
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stttMO, ihiieiu bis tu •rriekiiug eigener kerktr Um kerker n flberiMsea nnd ihnen g«leit zn 
geb«n. Iiuinin«nte uobis — commendari. lindiete DeB«ghardtsetB«gTinabQs336 ^fsr. 

iMA 4« nukgnto Otto um Brsn^aabarg mgvi te li«b«, 4i« w unaiiokaiekt vetim 
Inlnr n ihm kdM, «rin MMd «tfiM 4« ia «bMr mrie mtahrofheina lanhai ni «ad 

schickt, dn. wif nuto uwebm«, diese rebeUion wegm des kiieges der fBrateo seine« lunaeg 
gegcu Ji« lianuge von OesteiToich aosgebrochiui 8«i, zur hentellimg des friedena den bischof 
Ag»pitai UM iMcii tfi nwtfv dmtkia. IDMh. 4. iMtiMi t Mar. OMiniUrtineh. 
j 9,6li. M7 

. . . . I — Mhiit j« Iwmf StuihHi TMi Baiw, t<» hwg> gtgwt Oi rt wi to li i lwrti fc w , «wnt 

der kaiser in der fortfähmng seiner italiwiriwlMa tMlHMhMiay fakufat ««An wArdc. 
I Ebeodas. 9,572 extr. ohne Ortsangabe. :)88 

afhllnitoni : meldet dem kaiser Karl, dass er iüt hi-nst-'llimg da frii-dcu« zwiadlM Qw nnd des ktaigeu 
Liid«if fon Uqgim and Xuiuir tob PoImi dan biadiüf Johann von AiM|[ni abrnndn^ obmM 
er des kaiien abtriebt mb dtr vm (Hümk dw Aogeitu von BIbtw, ganera lyr ocarata r der 

Minoriten, den er frfllu r .in ihn »ci'S.'iid«'!, L'i'pebcnen autwort kenne. Ebfndas. ft,625. — Das 
am 1,5. feb. Toii (iijulLi''uigi.'U vuu Uugarn und Pulen ge8chk«sene böndniss nr.491. 'idü 

schreibt dem patriarchen von A g 1 e i , dan die Tom kaiser gegen Penigia geschickten Mlf)>i7oppeo 
«in» T«RiiÄ«ria«h« hnllug «nfeBomiuen and nkhtav keine dienste galaiitetkabeo» aoiadta 
noch tmebs fVWaMa miea. da«» das pAbstUeb« haar die betagenmg der «ladt liabe wdis^hmt 

müss.'ii : »'rklärl, wisse, ilass si« ins lager der gBgeji{iiirt>'i ülicmifiri'lif n lii-iilisiclitlgen, nnd 
auch «reasen einttöstenuig sio dazn bewege, nnd fordert tlou patriarchen aut', abhiUe in treffen, 

97« «ito. »9« 
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(ibregor XI. 

ijiiiikt di ni It Im- i n p l'a i z e r u f (■ II |{ui>rtfflit d. i. f3r die ihm ange?'"t'^n(' lulff. Wiiikflniann 
Acta iuip. 2,S7d ulme dat., aber nach Winkefagosans aoslUinuigeo zwischen 5. ian. and 8. inni 
ia71 giUnnd. 8»1 

bt'fii'liU d<'n l)is('ln>f*'n vi.ri Wunns uiid Ciast.Hi/ iiml dt in al<f*; von s. Alban b«i M.iinz, dafür zu 
SJirgi-ri, der i iiiserirtc) licfelil des pabstcs it'iuifü Vill. tl. d. 1302 tüü 31 , ki'in land 
und licine sladt «e^nii ^r,.|ilsi:hald mit dem kirchlichen interdicte zn belegen, in der jirovinz 
Mainz und in den st&dten der diöcese Basel, pablidit und beobaehttt wwd«. Aas trass- 
«aap* voa 138« aiv. 23 im «laainnlilT BmaL SM 

b''!itäliK't auf bitU'ii dfs Waltor Kcrlinper, Inquisitors m Dt ut'<chland, die TerfBgnng d<« kais«r.s 
üari IV. (<X, d. litid lou. 17), betreffend die Terw«ndsug dvr iüuäer der Beghariiän md 
Beghinen. Itosbeim De Begbardia et Bcguinabns 364. 393 

•daaiU im liaisar Kail, «c ladw ika Mhon oft aa kUfii gi|«a Bmaübb Tisenati < 
»abar was da Ma iakt geOua laal, tniai da«, aad driUrt aslm vanraadnavaas, 

Beruab'i trilz des pübstliihen und kaisi-rliebcn vorbcdes fnrtwihrend aoldtmppen ztBtn'men. 
2>tutulim in Mittti. de^ laaUtutä j'J^J extr. , wu dauu die entgegenkommenden scbrttt« dos 
kaisers angezählt sind. 394 

wMA im Haliaa da Vadnaio, eaator dar idraht Xaataa, cIkmo «am» mute 
aaaHa^ ar li^ daa kaiaer araaeht, b«i daa ktfmgca AllitaM wA Ltopold < 

and bei Canaignore deUa Scala dahin wirken za wollen, dass sie sich nicht mit den Venetia- 
nera verbänden, weil dies nicht nur dem Franz ron Cansra. reichsricar in Padm und Terbfln- 
detender rfiinistlien kin he, s-/riderii audi dicstT und der kirrhe von .^jflci navhtheil bring'eii 
wOnU , und die genannten herzöge zn einer erstreckung des Waffenstillstandes oüt dem pa- 
Iiu%äKdTanA|)H tiflaafeatitiakainipB, daadtaatatdiaiHi« 



Digilized by Google 



FSbste. üris^r Xi. 1372. Pont 2. 



795 



gebnusht worden iüoa«, trnd Wigt ihm auf, die& i>elbsi ud«r dnrch einen aadern iMim kuser 
in bcMkan nd «Benm d<ai beigtacbkesenen brief in schick(>ii, A. a. o. 9,630. 396 
UL 2ft tp. VilliB- [gibtdaniwgiilirindda»]^im^^ 

IBiiriintemciliWtoMU«ir iluM (»den« in inqnifitortii Ar dk dtOcMen nd pnrtaiiw fon 

Mjüuz, Cöln, Utrecht (Trier?), SaUburtf, Miig<I('huri,' xtnA Hr-m™ zu ' rncnnen, inJem *'rallpn. 
wes Standes and rengos sie wären, rerbii^tct, dies« in der ao^boug iliri,-^ ümteii /,u hiudeni. 
Mosheim 1. c. 380. SM 

«Ct. 4 Mgt d«» putiiKcliMi JohMin tw AlewidiMn, matlm 4m lyaBtoliaduffl MtäM, auf, dca «n^ 

hiidiorPiligriai tod Saltbnrg, dn- null d«n «kderiioHai 1chif«n d« tauäin Knl fmk 

des ihm för sciin' ti'iniK.niliHii f,'.'liM$tet«i treueides gi*g>'ii mit i1r'ss._-ii (;.'piiiTn äch 

verbanden uiiJ ihm ilcn schuUi^'«'!! gehorsam v«r»ri^'fn uiiJ dinlnrcb in Di'iitsrlilainJ seine 
ebn- .■iii^'cltiisst h;it. iiiuiiili>iii 'T ;<urli sriiiru t'iiiuihuuiijft'ii uiihl ii:i('h|.''<'kui!mii'n isi, in seinem 
lumeu ■tufü.ufi'rUiTti , bintieu ;«> i nc ii:u«'ii >'-ini bündiii^iie gegen d«n kaiser an&iikisen und 
rieh mit diesem durch cino gi'jii-'iii>'it<l'- g iiugthuang zu versilhnen, und im falle der weig«- 
nug des enbiKbofe duDadbcu xa belshlen, daas or biDnea weiterer nrei mnitto nr wnaHr 
wortnov w d«ra pabale «neheia*. Dodsm pro peit« — aotUlene proem. Inarirt in 
«ine nrV !■ < [i itririrchen Jobann d. d. Bamberg nov. 8, w i lurcli er. da er selbst durch 
wichlik'''. iliiii V illi p«bste öbertnigene geschftRe an der dnrfkluiiruijg diese» auftrsfes rer- 
liindert ist. mit ili- ser angelegenheit ili- 1>ij.( li.'iiV \.iii I'i(.vs;iti. Freising, Briip-ii und Chor, die 
decane der kuchv 8t. Apollinaris in Prag nud der kircheu von Speier mid Passau, die pr«>b«te 
von Regeiisburg , Passao and Wolframskirvhen nnd den Prager domherm Jacobas Wigandi 
beMiftnigt, WM wieder der erdrisdiof JoIimib im Fng inlUhlbeig 1372 dec. i bearkmMM. 
WtOu «. Inetitnte »,«80. 3»T 
AvinkMlC ■«chrfitit ihm > rzliisi-lii.fi- (Tillfirimi vcii Sal^lmrir. i*r habe, wji^ Tr>'li;i.s d<' Vi.Jn.uio, cjntor 
j der kirche Xanten, clencoi» camere uostrv, apoNt. ;«dis nontins, tou de^eu «utift^eukommon 

Itn angelegenheit des für die kirche in Deatschknd ai[f«rlegten zehnten nnd der ihm bezüglich 
der kirche Seokm nnd des kaiacn Kart ertheilteo uftrtge geneidet, mit TergnAgea nmtm- 
; mm, tnd fbnhrt ihn wf, such ftvtni dieser geibnnni|r genlss m hsnMn. Wibk. i. b- 
' stitnt* »I P.SI 398 

inüri 14 schreibt .tpiti k.iisiij Karl, « hal"' mit di- initTli^iluugen, die ihm OdoU'riiw, probst Am h. Egi- 

flnis in Cni«-. mündlich nnd srhnttlirli üln r di ii zwischen dem köniiifi- Wcn/.fl von U(3hmoB 
Qiid dem markgrafen Otto wie den hencogen von iiai»*ni wegen der nuirk Brandtuibarg achwebea« 
den streit gemacht, glcirh den bischof Agapitns von Lissabon dortbin zu sohicken beschloeseo, 
der nach hcnthaag Bdt den kaiMr sieh asm nsihgrafcn and denhanofw Itegeb« and eta« 
aasgfeif h hnMonllhrm sadmi, wem aber die« nleht gelingt , mm kOnig« Lndwig ym ün> 
^'iini rcisi n und diesen in seinem namen aolTordem ^^ll. d<-n iiiürkK^ft-n und dt-i ht^rzngf nicht 
in unt.T>tütyi'n. Eliendss. 9,63r>. — Vgl. 601 , «ufuacb v«jim gkic!»n tajre schreiben au 
d>'n k:ii>t'r. den Knnii,' Wonzel, den nurkgrafen Otto von Brandenbnrg and tVu- her/nge von 
fiaiem wie deren rUhe «bgkqgeii , worin sie nm frieden ennsbat and die abiendgag des 
1974 i Uaabaft Acapitai von Uüabe« aag^aalgt «ahb. 889 

wäa2^ • ~" j bittet den kaiaer Karl, er nW^p- t»lm h-r/o^" Alhn^ht vmii Or sti r reich dahin wirken, dass 

dieser nicht die tuehier d« Uala.a V'i^ronti v.ai Muilanil zur <>h<- n-hme, der «in feiud der 
kirche and cm .schh-iliti-r Christ nnd j^i-ifi ii di-n "in pniccss w<'ifcn kt'tzHn'i anhängig vi, 
widrig<en&Us nach truht-r^n nrtbeilen der kirub« die ehe ungiltig, der h«ncog excommoniciri 
mid :i"irii' linder dem iaterdict unterworfen sein Wörden. Dadom ftli — interclnaam. Knrz 
▲IkMbt JH. 1,21(8. Hon. Uai«. Aeta «ataia 8,«». — Weitm iebniboa aa Albrecht Iii. 
aeihat ym 3». attn, ». april and 23. aad «4. fami 1374 veneiehnet Uebaavskr 4, Beg. 
1876 ' nr. 1 Ifi-J f Mr,4. 1 172, 1173. 4iio 

ajir. 22 - - ; befiehlt dem lui^uisitor in Deatschland , alle iu der vulki^praclu» gti^duiebeiiea büc^«i' aas- 
zuforschen , einer prüfiing zu antersiehen , wenn sie ketzerische irrthdmer enthielten , sie za 
venvtbeilen «nd ta verbieten, das» Uien darnach predigen oder iBiaandwtl«h>blcbw schreib», 
hanh, variiaaft oder biri.t8a oder dsa darin «gihdlapa ^taabe «der Twlnita. M eahidni Do 
Bcghärfii •( BegvinabM .118. 401 
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dm paauifll) Snbischof Baldevia tou Trier meidet allaa «nbiMltflfta, bisehStw n. s. w., allen 
flntem gatm lad |ilbt«i lad aUaa sHdton, 4a» «r and näm aiiilnBflfesten . nachden 
. im nieh ab «rftSigl erUtet worden , dea iHilin^flm Kul rm mimii «iaitimniig zum i5- 

mischen billigt* ^wählt haben, und fordert zum i,'>'h<>r^:irn ^'i>ir-'ii ihn und seine oommlnln 
auf. KAM Dortmunder ÜB. l,4'2fi. — Hiir auch u m h dtf gh>icblautenden schreiben des 
crzbiscbofe Gerlach von Mainz aai des köniif» J<'hauu von Böhmen und ein schreiben de-, 
henogsBndolf von Sachsen, der namentlich meldet, dominum {wpam nobis literas direxisseex 
ftrla Vbm, ^ n mc n i wtiu tnpentor, oecamoe qoanun ad inteiitan «t detrinwntnm verget« 
jMsem «t anbrntiia infelii, qnamm litanms copiam tMaMam «tfiibiisdaai cMMÜu 
suis fntar ettart seripeinas, «iiumI ab ipso oantno SMiett ene feHeani et separati. and dmnr 

hinwfist, dass er, »eit er Fri<Klrich vnii Oi»3t<>rrt'ifh zum kiinitfe gewählt, seine »timme auf nif- 
maudeu diMrtragen ond dass der, welcher kaiser heisst, mit ihm nie darüber verhandelt habe, 
dui « aito «idtt »f Hb toaken mdebte. m 

Baldewin, enVuehof von Trier, reicbsenlcaiiiler in Galliaa, bearinudett i 

recht and herlcnmmen an den lioftagen (cariis) der rOmisohen kSnige 
reiclies Arelat und (Jallien das iTii^.inzleramt iiusiibi>n und diesem t'ntsprfchcnil ihm die könig- 
lichen und kaiserli( h»'n >.iei,'i-l präs-tnlirt werden luiLssen und nr d«!U kanzler, prutüoaotar und 
die Qotart! au den <Tu ähnt<'n li-'fl.iiiiton ^>U' «»d absetzen kann, diese ihm den eid leisten und 
die wnk:äoAe von den siegeln ib^ äbergebeu werden suUen, wie dies der rOmischekOniglütfl, 
Min aaCt^ond liair, sennt art^aJIti^ ^rUirt hat, erdcxrh, so lange dieser lebe, ans besonderer 
flxaadMkBft n ihm in bezlebitay aal die aui» and abaatmag dar ganaanUn baaailaa aadaaf 
die eianwong der sieu'' igvlder otuae daasen wissen tmd sasUBnaang ideMa verflgea wolle. 

mit dem vürhi hall/' if i n Ii . dais die erwähnten beamten ihm die siefol üherpeben und tlun 
die benfebrachte treue schwören. Ans or. iin st,n<it<iarcliiv zo Wien durch Stcinhen. 6ü3 

FMbat, daeaaaadaaiitsldarlcirche Trier versprechen iait ]fil|^eiit aaf die twiadaa ünr 
kirche und den vorelten des rOnuecbea bSnigs Kari als gimn ^LHasOiHV baataadSMah 

neiguug und besonders auf das voo diesem gtgen ihre kircbe in der peraon dea enHsidiaA 

Bttldcwiii iiu J'-u iag gele^rti' wohlwollen, dii^s sii- im i.illi' in v;uiuiz ihrer kirrhp mit den 
St4dt4,'n, bürgen, fi'sten und dnrferndcrseU"'!! di-m ki'Hii,'.' in Im Innig auf alle ihm schuldigfii 
abren und nutzuogen beistehen und dem wwn i-ulii-tln ^j dje staute und festen nicht über- 
geheo werden, bis er den g«ianalen »is wahren römischen könig aneiiwnnt nad die erfUlung 
aDermirfHeblangea gegan daauwIbeA gddbtbat Aaa or. obandas. dank Wainliait. «84 

Nioolaw (B i e n z i), libertatis , (lacis iostitieqae tribonos ac m<i t> T! iinane reipoblic« liberator 
iUflstria, Udrt podesta, capitäu, nth und comaume von Maiitua zu seiner ritterweibe am 1 . 
■idaaiaarl(rtangaBl8.aa8a8laia. maUanan lato iis». S.8tt. MS 

Enbischof Walnun von 04la ■aWst im Stadt Aogsborg die wähl Kails von BSfamen ann rlW 
mischen kOnige md ftrdert sie tan gelionnun g«g«n denselben aof. Heyer ÜB. der Stadt 
Augsburg 2.5 extr. — Vgl. B. 8. nr. 2."}— 2B. 656 

Johaan, lieir a Liehteobarg and deehant de| grossstifts sa Stnunbaig, beukaadat, daaaarw- 
■Bga dar vom ididsAM tMg« lart 0« gegebaaaa od s naiag aH a 

rfttlien and btigem der alldla Colmar, Schlettstadt , Ghrabeim, 
berg, Thdringheim ond Miaalar von des kOnig'* wegen ab<>reingekommen sei: er woBe es bei 
demselben durohitetz-n, il;i.ss er ihnen einen landvi>gt gebe, der im Elsas» gesessen si>i, dass 
Iceine dieser st&dte versetzt oder vom reiche getrennt werde , dass der landfriede im £lsas.s 
Weibe , wie er verschrieben ist , und dasü it den (Vffentlichen gott^sdienst ihnen 
«afflkh daaa-wegea desssB, waa aie mit den Jaden bisher getimn, der kdnig ( 
a i dn ataagaa katee fta da w^ aier aaapraebe aa sie haben aoUe. Ibiaaaiaan Childaire de 
Mnlhause 1.21 1. — Die entiprechendf urk. Karls nr. 4K2 ibid. 21:? «57 

HenogBadolf von Sachsen melden der Stadt Angsbmrg nnd dervu bundesgvuusseu die wähl 
itrtf ™i *^ ' f'"*'"**-'B *1***'** *'^— MMifcmiiiiiffilaManiieiMrf Mejrer 2,5 eztr. «88 

Bath und gemnnde der sladt'Aif sbarg aiddea dam klaiga Xail> 
börger, reiche und arme, ans ftäitag aaeh däa obäntoi Our.' 11) aa { 
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I g«walt gegebwlMtM«. ikBgtaUi<)iiliMlMlkdBseivl^^ 
thuo wull«!!« nu «r «der «nt .bilidMA viii|.miBiitiNgw ai 

Mejer 2,6' - .. , 

;Ueb«c dAS «rdb«beu au diMMU tag».!. MCh 2.iMMllli 

lingM.VMiiMiii« ifUfi- ■ 
lljiitKnirtB4w%rMlir«a4«llburg achnOtt den «rtUNlltlb HellBieb von MUm, dass di« 

frsnicin zu Nürnberg üi" fjt'waltiifstiMi nnd mftcbtigateo dawibst TertrifTuTi und <lii^ stadt 
nud b<>idf fr'<t'i>n l>r^'--* tzt oatl ikui iuu iwutigeu taa« i^hoktii^ und gesohwort n hahv , datnit 
tu warten und p-'horsaan n »io, bi« der embkcliHf. er and die and^ni kurfürstcu übor L>iiicn 
eiacDtttbigeu kteig übereinlnHiuiiBn ; bei ihm set«u aocb seine vettarn , di« h«mge Boprecht 
ODd Ruprecht d. i., sein schwa^pr. der marktfraf von Mt'issen and sein brador Stephan, dtr 
biacbof Toa Rreiaing und Tide undei» wlner fremde md henn; er mUe d» eUe eafibea and 
Mcah aunebiMn imd kennai Iwneii' und dann' sobald als mfiglieb nm enbischofe komBMM 
• oiid di>? b'^wn-isic üaehe mit ihm beratbi>ii mv\ in '.nit'-m i-t)<\f brinj^, weswegen derselbe die 
fiUdt« iu U,«r \V«lt«rau und andere dta tnthf taeirn, st&dte nnd freniMie beatimneainOg«, bt» 
zn einem ilb«r«inkomiii< )i Kr knrfnrston ni rmh* Mae IlldMMH' n anAm. VuidL l. 
dMtaoliea äewb. lfi,394 ohM iakr. UO 
TMupelberg j Herzog Bndolf vm flaeliMB od aaiB «dn ladotf, hittt^ Mma m HeelienWir, iinn«(M 
I graf Ton Anhalt und fiirst vun Asbioien, Albrecht graf zu Mü^lineiii und licrr zu RarVy 
veraprecheii Karl IV. und si-iufln naclifolgern , kiiiigen von B.">1imi*mi, zn hvlffn. ilass sie dii- 
I V(>in iuiirk>;nifiu Wuldutiuir vcii Uraudenbarg ibueu nbffciretiii«' tuark Lau-sjU crkricffi^n 
' and in ifanin gebunam bringeo, oqd galnbea dafir in sorgen, dasa auch die Iterzog« Otto ron 
Sachsen oiid JJImtMltmMfMmikmfS nd graf Waldemar von Anhalt, fönt ron Aakaoles 
gleklie verikl^niigm ansstellen. Mekknburg. UB. L«,22«. Cod. Anhalt. 5,342. fiftl 
I üebw JadenTerfolgvug. pest nnd geiaslerfahrten s. fetzt B. HOniger Der schwaiu 
i Tod iu tk-utMibland. BiTÜn 1kh2. Werunsky Gt-sch. K. Karl> IV. 2, J:!9— :i24. K. L.;chiier 
Oh groese ijterboa in DätiUcbland ISiS-^id&l nnd die folgenden Pesiepidemien bis zmu 
des 14. Jahrhanderta. Innabradt WMi • 

; |nf von Sch«-arKb«r( ndiMlTni Arnstadt, verspricht dam gute Mna fWI 
«r tmi ÜNiiMAeu l<Niige gewlUilt wftrde, ihn 

(Ober-) Wpsi'I und lliiiii>urd zq iniK.'bcn. Vrink^'lmann Afta itnp. 'i.Kifi. (;'')2 

Die st&dte der marli llraiideuUurg : Alt- uud Neu-Braudenborg, Batbenuw and ^auen nnd 
' audm genannte städt«, im ganaen 35, erklAreu, daia sie eintfAchtig geworden seien, bei ihrem 
Welzin amtgnfcB Waldamg baiwuinwi jm Waiben, faH» eiii»«tadt belagert oder bedrtogt 
Wirde, ihr mif iMiten oder g«Id a hilfe n fannmen , gegen fen etom g, vertanf oder vergabnng 

>{i-< l;ind"s ■, diT einiger städte dorcb ihr'Mi bcrm |.'>'iii'-insani .lufzutrftf'ii and, wpnn derinark- 
fr.if WiM-iuat ohne rechte erben mit tod abgienge, zusammen zn kommen nnd mit ganzer 
cintracht bei einen) b"rrn /u bb iUen, der'OiilMt «Im imd.ncik| «tVeM. lOridMie For- 
achungeu 14,26». Vgl. B. S. nr, 87, ««3 
Kdapiiili, enfUKbAf V» IM>IC| wUBd«! d«r,atad| Dtttmmd, diM an SO. in. tob Ihm od 
den anwns<^den Rudolf und Ruprecht, Ubönplalzgrafen, und Lodwig, marfcgrafen von Bran« 
denborg , diesem zngteich aU bevoUmftchtigten der herzöge Erich d. k. nnd Erich d. i. von 
Sachii-n, jrrul' liiuithcr vcn Schwarzbn f-instimmig zom römischen könige gewühlt wor- 
imi av't, und fürdert sie auf, d'iu.srlbi n g. li'ir.-^.itn m sein. Janson K'Hii^hnn QdntheiSTon 
Schwarzborg 127. — Vgl. R. S. 76, wo aber im schreiben des «r/bist hofc! 
stftdte Fnnkfiicf n. s. w. .Ludwig, Jiadalf imd Bopiecht bevollmichtigte der 
BmImii boMläiiMfp nldit !b««d^^ 

Lad »11,'. inarkgnf Teil BnmdijMibvv^ *ä>i^ in f l«ie1i«r.iM!M ai, iH* itadtlkctannd. Eben- 

das. 129. .. ; . „. ! ' '.■,„■ 665 
Derselbe «ebrelbt tai f f»iob»rw«ise m ^»«tedt Aogibnrg. Mayer CB. ron Augsburg 2,23 

j, eitr. ■ Dass Jas er. d:'.s sthri-ibcns Ku^rvcbti x>m -Ur Pfalz (K. S. 78) im Ik'dinaun'sclien 
«lemplar des Oleoacklager auf der' fraiikf. stadtbibiiuthek den :iü. ian. habe, ist ein irrthnm 

s aifch Javpon 9« a.- 1 birt es amsb li(b.,2. 
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Heinrieh, «nbiaiftlf von Münz, venpricht, da er den grafen Oönther T«n 8chw»rzbirg, 
bann R ijnMlidl> m eintm rOniscbea kMga genttlt ud Um den iMte Md Urgtm dar 
tflUh» PhmUkrt, FHedb«rg, WMdir und Onlnfcwiwn mA lOm. die sk nfaht gritören. ftr 

einen kOnlg und rechten h«rnt g>-|;f'b<>n, <1pii genannten ^dten schirtz und beistand mit st im r 
gan»>n mseht j^Aff^n alk, die .<iii- dt'awegeu iH'kämpfi'ii wilrrleii, gt^lobt naeh Gdothers ttde dw 
zun rHiuisihcii küiii^'c crkurueu tai genannten Städten uu hi zu antwiin«'u, ehe sie dafllr ge- 
8ot>rt hnu-n , daatt dk>s« ui Staden bleiben und ihnen ilir« m-lite und froiheiten baatiUigt 
wt^rd^n, and in gleicher weise ancli andern reichsst&dten tn helfeu, die sich freiwflUy nun 
reiche und ibm neigen nnd d^ni Gflnthnr gehonam sein wollen. Elbendas« 131. 667 

Bbeinpfalzgraf UndolfTenpncht denselben das gleiche. Ebendas. 132 extr. 663 

llwiniilUignrSiirMiUnn^ciUdenidlMttdMrlniflha. Bbndit. 133 otr. BhtHhk 

«tisrlip Drkk. nnvwllst. 669 

Ladwig maikgral vonBraudeabnrgverajfricbtduiadbendasgleicbe. Jansen 133 extr. «70 

BlajqplU^pifBndotrbnckudet, dM SO. ita. nnf tat Md« i«r IMkltait dngnfen 

Mnther ton Schwarzborg zom rümisehen kön ige gewihlt nnd ihn darnach der stadt F^nk- 
Aart nnd dem Vfdke geiant«ort«t habe , damit sie ihm als kCmige gehorsam leisten , huldigen 
luid schwören. Eb«ndas. i:{3. 671 

Tflffl Mains, reiohserakaaxler, ntMet, 4er tob ihn md Minen nütfanfflntan 
Mnige g« lt w w w graf Gtntlier tot ScbwanlNBf, d«m mf Üm miranir 

Mrger v«>n Frankfurt als solchem gcbnldij.'t. sei 51 1 krank pt wi irden, dass tr den» reirhc. den 
kurfirgtoD und der Christenheit nicht mclir üLs hiaii>t nützen und A-aa reich nicht mehr jjepen 
den r''iiiischi'n ki'nig K;trl, kniilj.' v^jj BOhmen, bfliatiiileii kunnle. weswe|j;^'ii sie zwi.sclieii 
den beiden in xweiuijg nun reicbe erkomcn herm eine gätlieb« richtuiif; und sülioe zu suude 
gebracht hab«n, womach Oimtber auf das reich Tendchtot, ihnen ihre km zurückgegeben nnd 
üe faiifer und die stadt TOn Fnmkfkrt UizM etden ledig gWBgt nd sie ihre kor and waUan 
den rOmlidua kflni^ Kail gde^ nnd ünn der atndt FranÜtart n «im italaohcn Mtaig^ 
nnd rediteii herrn jrfpebon . in der söhne aber auch inb^rilTc-n habon . dass Karl dfr Stadt 
Frauklurt ilu« ivtti whnurirkte inui alle rechte, freiheiten und ^'swoliuheiten bestitigen uud 
emeoem solle; er gebietet daher den hürijeni vim IViuikfurt , Karl als ri'inüschen küni* zn 
eapCutgen and einnlasscn nnd ihm zu tbnn, wie billig. Janaoc Kfinigthnm Qänthus 149< 
— IMwrünftnge, n1»IjuidehdiMrsiniltB«alil«rteni«lMiiiuurit, t.«bttdM lOlK 373 

Ittieiniiral/t^rurRndolf schreibt anPrenkftut ingleicherweise. Ebenda». 141 4rwähnt. 673 

Markgraf Ladwig von Brandenburg schreibt dss gl«i«li«. Siwnda*. 141 erwilint. 674 

Gmf Heinrich von Schwarzbarg, hcnrn Anntadt, HknweiLdmgnftnOlnihar, indHiiA» 

rieh Ton H elji nstoin, prubst zo Nürdhan!>en, nnd Heinrich, Dietrich, Bernhard und Ulrich, 
grafen za iluhcn.-itein, GSnthers schwäger, bearkmiden , dass diu in der sdhne GAnUiers mit 
dem kOuige Karl demselben und seinen erben verpfiindet« reichssteuer von Frankfurt von 
1114 pfimd heller Tierthalb Schilling weniger ledig sein soll , wenn ihnen die stidte Goslar 
ud NordhaoMn mtd des reichs mtzen zu Mflhlhausen eingehftadigt »dar die stener sonst 
dnvh den kOrngTon iknan gniadigt irik^odnrKarintt M »ligi^^ Jnnmi 142. ?^ 
B. 8. 101. «7B 
(VeinHÜg) Der senat v<m V e n e d i g besi hliest^t . d.i>:^ aul' Jas schreiben des rüniischen k^uip.-; Karl mit 
I schönen wortcn geantwortet werden solle, wie es dem dogeu und dem tathe gefalle, nnd daas, 
i da der abschluss eiiie$ friedens gemeldet wenden , dem boteu «in kMd od«r taderes ge- 
schenk gegeben vcenle Mittli. d. Instituts 9,617. fi76 
d«ge nnd ruh v.n Veui dig bfschliesseii (mit 97 |f«!|feH 1 stimme), es m<">gB dem gesandten 
lie.x k'iii>/s K:irl (.'eaiitwortet werden, dass ui;ui freien ilm imitier Hesuuderi- li-be uud Verehrung.' 
I gehegt uud dass man sich de adventa sau ad partes Italie, die er gemeldet, freue und ihm alle 
|. M«glielMdun«minMiii«at. BbwdM. «n 
) Dieselben Wsrhiiessen (mit allen g^en 2 stimmen), dass anf die fordemngcn det g«- 
sandtiai k. Karls in allgemeinen, nicht präindicirendeD a<i»dräckeu geantwortet uud dieMan^ 
wort MhiiflUdi icgvlMB Wfrdcn mU«. JBbwdns. 613. 37A 
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( — ) Üipselbt'u bescküeüjieu lioit jU ifugpii i.i ■itimmr'n und H uun siiiceri). die gesauidten des 
köiiiif s Karl, welche zuin (pibstliehcn) Icgatf ii ma-u vfulleii, mit gesiemeoder begleitmig in 
Treviso mtw g ehflngwr vorsieht unnlaiMu. Ans abücluift toa S(«iBk«n m im »wnato 
— niatt« XXY,U4 stacMft im WiMMC stetaaneUVt «79 

W;i!d''m;ir, V'm\g dfr lläncn und ■Wtndi'ii, beurkundet, da.« i>r mU^r vi'nnitllunr ! ti r 
IlricU d. i. \m SacluMii uiid dreior i^L'uanntar ritter mit d'ju hi-TZij><f n Albrttht und Johanii 
von Mecklenburi; in nn!,'«'g->dii ii-T wci^ aasg«sßhiit wi.r'lin m-i und dasser diese anchmit 
dem markgrafeu Ludwig von Braudeuburg vturülitet habe, wetui dieser es iulteo woUo. M«k> 
lenburg. UB. 10,S81. Oagtnoifc. in B. fl. nr. IS8, ü» mA «biütoalhrt 1M84 g*- 
druckt Iii. fiSO 

UiMTäug Mkij vyii StUviiuii, livrr vim Fürsiriili-ru; und S <■ h w ei d n i t« , rerpflirlitpt sich, mit 
dwil könige Karl auf hu iuhr trirdi'U /.ii lia't"n . und i^AiAii , Ja^> fr des bischufs rric/Uui, 
des capitols und der kirche lirf slau um dfä krieg« W(^eu, d«n er mit ibueu liab«, femd 
werden nnd sie, wenn er Vimi köuigt^ iiuurluilb diese:« ialireü gemahnt werde , angreifen and 
ohne dtnw nwtiiiiiinng pimnar mit ihun ftiedtn adriiMsen w«iU«. flitiiluigCB i. Maik- 
graf LahM- «ni BMHnnrtk. SeUMinu 1 ,4>S ektr. «81 

Uenog Bidko run Scblesi' n, !i>rr /u Fdrsteiilwrg tuid Schweidnitz, schliesst mit dem römi- 
schea k43nige Karl oin«n vertrag , wornach er dessen erstgebomem aohu« oder , wenn dieser 
sUrba, einaiB andern söhne seines broders tochter zum ehelichen weibe geben nnd si« bis zmn 
24. ivai MS Ungain in seine gewalt biiaeea und auf einige seit sv «csielmiv im. ktaift 
ebHHitwmftin mUe; erhitzte er, «he die tnodfr so ikren iahnm Icliieii, sdbrt ete» tocMcr, ao 
sollt.' dii sf Kurl< S ilin lu irutlii-n ; wenn er mehri re t VIit^T Vn-kTim?*, so sollten trotzdem seine 
laudo bei diü ki'iniu';i silin m di(»fterti»r:liter blpilHii ; erhielte erahnr einen oder mehrere s^hne, 
SO 5(f>llte des kölULT* suhn zu seiner tiichl<T '»di-r nii hte 10000 si liii<:k, dicsi> ahcr zur uk.t^'imi- 
gabe 15000 acliock bekommen, mit noch weiteren bestimanugMi. Qrfluliagen a. Markgraf 
1,494. 68« 

Heinrich, herzog von (ilogaa und Inrr zu Sa«?an, lvurkuiid« t , dass er df'ni künipe Karl iiikI 
seinen nachfolgem, kOnigen von Bohm^u, da dii st r ihm und s'-imr^malilin und sidm^n iTbt'D 
den durch den tod des herzogs Bolko der krum- Itnlmuii hi irnj^i fallfncn ducatumPlaccncii' m 
I^en g^eben, den cid der trenc und des bomagiunu« geleistet habe. Grünhagen n. Mark- 
graf 2,174. — DicatosPIacencie ist hier in der Aberschrift mit >Uerzogthiim Glatze wieta^ 
gagelmi. AiiarfflatiinrnicliftliefMgihiutinidaiiünaawiaaeiiaioiAiiieiBbeatttte 
T«n Bagan. Bollle Ilocd; gaimlBt seint 888 

Albert und Johann, brdder, herzöge zu Mecklenburg, herm zu Stargard und Bostok, schUeasen 
nach ntit ihrer trauen mannen einen landfrieden mit Uuan^Tettem Jolmnn md dam, 
aeinemaaluM, Obus tuHlBevBaid* brtden, herrn tu Werte, ndtnllNnnlwalinsnMigeK. Hek~ 

lenborg. ÜB. 13.109. rM4 

Albert and Johann, brüder , henogw zu Mukleubort.', h-rrn zu Stargard und l^ustuk , ver- 
liogein den (1331 oci 16) mit den imikeni Claus m i i t hI, bermzuWerle, gesclilossenen 
landfrieden bis «eten ttter ikr iahra, doeh mit der bestiaang, dasa sie dem rOaiwfan 



TeMliis 



bog, ihren herm, dienst ttnn, den ri* pIMIig sind. MaUNdMtv. KB. 18,263. — Der 
amtfllloii ist Sehwaaa s. Rostok. «8» 

Notariatsinstrumeot , womach wegen der übergriffe des Jolunn Visrtmtl. rT^bist hufs v>m Mai- 
land« nnd leinea stoebens . ganz Italien der kaeelrtsebaft zn nntenrerfen , Andretts Dandalo, 
daga wnTeoedif, mit zasamm«nberBfenen Lumbwta Md Italienern verhandelt hat and TM 
genannten bevoUmftclitigtHt daa dogan mi dacliiimmimi van Venedig od denbavoOmbeh» 
tigt«n das Cangrande lela Seals, hemi «on Yerona und Vieenia , g«g«n den genannte 

'■rrbiinhuf und dcsst-n m fTcn t)is zmn 1. iaii. l:ir>r, fin bdndnlss g«schl<>.s.si<n wurden ist. in 
der dug« aucli audure ,uiizuiiiiku«ii i^vwalt lut. out der besUmmnng, da^s 1 1 kein theil 
mit dem erzbiachofe einen Separatfrieden »cbliessen. 2) Venedig 1200, Cangmnd" soo bar- 
bolen gatco voUws and die nothwendig« aahl von ftasvolk iva der mitte des mai an halten. 
3) der dofe dit In dar maifc a fa h a n d ie gittma aemp|ni> arftaatan darTmWndate in i" 
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itelnBeB , 4) An yvü Inöscr (!) d«in dogen gemachte tUKiriiiet«n . bis zmn lOmShtsItn nai mit 
2500 hebueii nm] 40000 fa$sß:ingcrn zur b«kftmpfimg derVUcontt in die Lombardei mkom- 
inen, wenn ihin dtvi tnonsif» fOr 1000 helme der itold und zwar fik icdeB hala moDatüch 
20 golden gexahlt wfirden, im uam«n der rerbdndAten ati^^cniiintuMIKnPdMiadL Wcrunsky 
ItalieoiMho Pblitik P. Innooeu VI. and K. Karl IV. $. 177. 686 

Venedig vnd derbeTuUm&chtigte desmarkgrafcnAldobnmdia von Btta lehlienea ein giucb- 
laut- rtündnisg, womach dieser 400!MHrlNllcaa.a. w. itoBHI MiL IboriM. IM. «87 

V«p«d.ic uBd der b«T«Oiriui^ti(te dar kann JuMa and Fnm itm Cftrrarft, 
TMMnk, adiHaaanainiilaiieManliiiiteUtaidiw imniMliffiaaaSOOhMMan v.s.w. 

-wllcn. Kt>i>ntliis. ifin. ßSK 

Veuvdii; uud der WvuUuucktigUi des berm Johann, capitano der stadt Faeiisca, und seines 
bruders Wilhelm, schliessen ein gleichlantendeb bAndniss, womach diese 50 barbateo u. s. w. 
ataUen aoOaa. BbaodM. 184. — Dia antqfneliaiidtafoUoaditaii TonSO.iMT. Ua 12. dae. 
äbairiaa. 170— ITT wd die ntifleation w säte Ckasrandaa da b Bod* d.d.Tan»k ISftS 

dec. 23 ü IS4. 689 
Herr Clans, iuikitr Claus uud Buriuirti, lii<r]'uzu \Verk>, iiühiiui>:stiu tuic dem bezzoge Albrecbt rou 
Mecklenburg and seinen st&dten and lataden einen sUten landfrieden Tom nächsten GallaOp 
tag (oct. 16) an aof twei iahra nit näheren bestimmangen. Meklenborg. ÜB. 13,450. — 
Dm. 456 die Varianten darimtatis nutaodis fast gleichlantendeu gegennrk. des benagt Al- 
bncM von Mecklenburg renn lamlkihan ti^^a, dia ToUsttiidig bai Uadi Uikk. d. OeaeUaaUa 
IMlaihn 2, 1 1 9, im aosnig b«i HiHUbaniii Harn, VB. 3,127. «»0 
Anilr>>iis Daudiil'i. lio^v von Venedig, Uiit ik-m klein>n ratLi- oud dem ratho der dreissiK »t- 
nennt dem Jastimau Jnstininno. Jubannes CoutareiK) nnd Nieolatis Fülptro 7<i b^'ViiUmäcbtig- 
t«n, um mit dem rOmLschcn ki^oig Karl einen buDdesrertrag abzuBchlicist ii. Z.: Benin- 
tendi, kudair da* hanagthwiw Vanadig, od Baphwiwa da Oinaiiiia nd Daaidaataa hatä, 
■otara diasaa hmogammt. Waranal^ Itdindidw Fnliltk 189. WinlntMan Aelt ia^. 

2,848. fifll 
fiafmomdina« de Lupis, markgraf Ton Horagnn , pc^audtor und tieTollmichtigter des r^imtädteu 
Ud Mhmischea kOnigs Karl, «in rs-its und di<' I» vollmächtigten des dogen nnd der com- 
aunw von Tanadig , daa Jacobin and Vom von Cacranw laielianean in Padna, das i 
gnifin lldolmiidin no Este and das Johannat, capitwoderafaultllMaa 
Wilhelm de Manlredis andererseits schliessen aof gmnd der in Deutschland gefOhrten verband- 
Inngen zwischen dem marfcgrafen Raimundinns und dem venetiauiscben gesandten Marcus Comaro 
! ^'oi,'i_'n Jisbann Viscüuti . i-rzbisrhid' v.'U Mniiand. ami d-'s^n neffen wi-kl-u d-^r nbi'r^'riflfe d"s- 
1 sAhm ein bündniss bis zum l.iänner 1356. mit dir b«3itunmung, dass sowohl der kCuig wie 
1 der doge «Uuraad dieser zeit keinen Separatfrieden schliessen, dass der kGnig, wo mOglich per- 
aOnlich, bis ann mal nit 2S001talnian mid mOglichBt Tielaaflsagtugani naeli der Lanbardei 
fcoauMn md-daaa TOa diaaan lOM Mm* diel uonl* bat (2« dmcalNi MMtlkh flr tat 
beim) Tom dogen und seinen verbündeten besoldet nnd das geld fir einen nertennMinataialiar 
gestellt werden), nnd dass der könig zur Tersttofamg obiger tnqipen in der Lombardei lOOObar- 
haUu von den 1< aten der ligm Torfindea atlla. WcnBakjrltdiealBChaMiÜk 181. Winkel- 
mann Acta 2,849. »«^IL & nr. 193. ' 692 

Die bavolliilaht^tan dw hairai von Fad«n md Ihenaa md das narkgtafeo Aldobrandin von 
Sata v«n;pnchen den bevoDmkdrtigtatt Yanedigt, ins, wem in Mg« deaaUUlea va» 
«erbindetan ein deficit entsteb«n soilta , Hin* berm verbSItBissailaig» «uDerordentlidie bei* 
träge leisten wdrdan. Weranaicy 197. •>'•:! 
I>ia beroUnftelltigteD Venedigs schliessen (in ähnlichen w«tse wie ur. 686) mit dem hwm 
Leysina na OAnstgn und seilten sOhnen Guido und Pbylippinns, gimenlricaren von Manttut 
vai Baggio; Ma nm l. tan. 186« «in-bflndniM gegen Johann Vüteoott, anMaehoC foa Mai- 
land, und anina neffm mhi daHiaaflnrniimfl; Übss Aa €K>nzaga bist« udnnft das iMadwn 
Mnigs 208 ind dam I88~lnriiitan uid «ntqpnelMdei tansb-Mdlaii soiDaa. WeruTi^ky 
198. . • • 694 

iahnnM daUSoaln, betbOnAditigtar Otaigilatift de U 8«aUt tritt niMnMBdaasdban dar 
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am 19. m&n gwchtowenen lig». twiw'aen im n'niüsciieu kOaige Karl nod d«n Veuatiaiuni 
iRAtonvvUtoAttMiM. Wcnmd^ IM. ^HäMiMUR Aal» 3.8fS. ««» 

Die st&dto Hagen an, Weissenborg, Colmar, SchIettstadt,EIUBMli,1iotliliiii,HflliUiai>seii, 
Kaisersberg, Thfiringheim, Münster TeiMndon sich gemäüs Am insnirtenberehl^k. Karls IV. 
d. d. 1354 ang. 2B (ur. I^U si. M' S^mani) CarUilatr<> de Malhonso 1,240. 6M 

Halens Coiwo, littv. Pul I^uuedauo und andtre baToUiiIfCbtigta dsa Marino iklioi, dogiin, 
nd tut toumuu woTatt^df |f anf grairi Hnw voUbmUi fon ll. dM.» n^alch innuuMQ 

der hnrm Johann ond WilSiebi de Vanflr«dij, benm der sladt Faenza, d«r edle Dooiinicas de 
B«chnccio, bovollmächtigter desCangrandc de la Scala, generalricars von Verona etc., anf 
t^rnntX rintr vollm:ii:iit vm) 27. ■hc. ili r rfi.lit*|,'>'li'hrte Bartholumaeos de Plaewitiiiis, Ii^thII- 
inÄchtigkr d«r lt«rru JMvbrn und Franz von Carrara, generalvicaren von Padua, aofgroud 
einer Tollmacht vom 30. doc. , Pinns de Armanlnis, bovollmächtigter der Aloisias, Guido, 
Phiüppiom ond Feltrinaa von Gonzaga, fanenbicana von Maatoa mtd Baggk» , anf grand 
mlliuelit TOB SO. d«e. ond dar «die riltar Oondsein d» Maliidiiif da Itelm fvofla- 
cana md der rechtsgelaliita Phil^iiiu de Harano, gesandt« daa nazIgnfenAldobrandiniis 
TOD Est«, generalTicars TOD lKod«iia, auf grmid der vollmaclit vom 19. dec. g^ben ihre zn- 
stumimiig. iLi.v^ 'li-r nimisi hf Iviiuitr Karl /'.wischf'n den gt'tKinnii'ii vi.'rijündeten einer- uiui ilmi 
hemi Ma)>a>'M. Knru.ibu uud GaleaMo Visconti, gentiralvif'an'ii vm Mailand n. s. w. oitd 
deren anh&iig>'rti mit aosnabme derOenneaen andererseits :iuf liem fir^tlande einen frieden oder 
«affnatfllataud veriiandl« und alneUitaw, mnn die Vlacauti wfthre&d dar aawaseolieit des kO- 
nigB in Xtfland cina^ahiliBTDOniadit naglilbn. Z. : HwiBBfd, iRaahaf t. Angalniig ud Jo- 
hann v.NemDarlrt, lrijiebofT.t«iionrischl. 'faofkanzIer, der rechtag<plehr(e Wilhelm da Fastnago 
Ton Verona, Patams de Bmacharinis von Padaa, maxister Antonios, söhn de« JaeoUn» da 
Pamcll'i viTj Goitn. Mitth. d. Institnts f. Mstorr. (Jvsi liichtsfurscli. :!.-»-lo, woMBhdiaftir^ 
denmgen Venedigs und des kdoigs von Aragonien an Uenna abgedruckt sind. 497 

€«Mlicle dMrtMüHr dHtoeMO pnrtwtinn dagagan, daat der palitt Buioeau ft, irta <• liabM, 
fSr dr«i ialm den selient toh aUan kirchlichen beneficien gefordert liab«, da sie denselben 
nicht zahlen kOnnrn , namentlich ireil die kirchen ond geistlichen in folge der Streitigkeiten 
der kirrli-' mit T,iul»ii,' 'icin liaicni and wr-g-»!! ili>r pi'.st sehr ln'riilig'i'k-:'rnm>>ii tmd iluirli den 
hass dor iaiau btMirüdit m^m uu«i wt^tl diu wuiUicitea patroiiii, diu iu ütilu dm verannung ein 
recht auf untersiätzong haben, sich der aosffihnmg von geld ans der kirchenpruvinz ond dem 
laude «id«aotoen wflideii. Winlnlmaan Aete üap. 2^36 — 841 ohne dat. ana dorn oon- 
wrawd» dw Kwmer deea» nnd Triww affictetoHBdolf Inmeb UoMitiriidbagilactdDreh 
die schnÜNK daa pabstos vom IS.maä 1355, wo die aiflrtagwigdiaoM lehnten dondeuischeu 
erzbisobdfen varirilndet wird, und ieueu vom 26. od., wo d«r |mM aof die vontellungen des 
deotschoD Ueiw beniti ütiiwM; daa aMenMdE dfrfle dabar «Im in dm teil 1886 ga> 
hSreu. 888 

ti»darlVUaMv|AnMtaeM«nd Jehaiui, brtdtr, banoge ton Meeklenburg, tum toBoatok «ndStaigaid, ond 

Otto, graf von Schwerin, vereinbaren mit den ratlunannen der städte LObeck, Wismar ond 
Bostok die fristen für die vorhidnng der leote, die mau scholdigen wiU in den landfrieden. 
UD. T. Lübeck 3,245. Meklenborg. UB. 13,692. 699 

Aipnchkd.i.Bbaiii|plidignlb«Brin^^ dea kaiien Karl die frage gaiMIt, 

wen die pAfda, aäf daMO die Unten ihra lehan empfangen, gcbftw adtten, vd& sat von den 

korförsten ond andern fBrsten ond vielen grafen ni)d fz-'wn beweist worden nnd Jünk< ihm 
selber, daas dieselben des herzoga Budolf von Sachb<;ii id^ des reichs obersttiii uuir&clialls 
ginn :^>ilIU'u. S. Hurmek Knrfurstencollogimn 251. 788 

Jodoll Tun £oaenberg maldek der atadt £)nuikAiit, daaa dar kaiaar ihn and aaisa brtder m 
gnmde richten «oBe aad sehe« ihre gfter Terwftste, mid bittet, den kalser bewegen xa woümi. 

da^s vr sii' liiij. b'limiiolii- laiiiiriH-lit (^'-cuii-bji.'ii Ihjs«! , 'la iÜ! .sicli Sur Ji-n liaMtim laruics 
zu K'deiu r<'<^lu<' iTlmti-n liabMii, abr-r ili-vs uiuht i-rlitugcii k.>niit>'n. WiuküUiunii Acta imji. 
2,856 ohne iahr, alicr »ej.'cn iir. 24(;k vielleicht ijirlit-r gnbörig. WinVilmaini setat 
daaacbreibaoin das iahr 135b wegen nr. 2944. AberT^auchnr. 2629. 2647.2670. 701 
foi Aglei idmibt an dandtfM nm Vanadig , düt ar i 
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fohl des kais«rs Karl dem k<{ni(^ Ludwig Ton Ungarn Lüff kiiUu « trdt. Muu. spgtt. liist. 
Slav. merid. 5,279. "02 

(Tijrm) Die boten fiukftrta Jiog tob HoIiImhui «nd SjrlMt tod Sptiar benehua Hum. MtganuMw 
•ad nthe, data ate ntt d«iii 1cai«er dwBiHni Uiub Mi KoUnn nd dnm dwVfiml bionf 

bi« Trier gweist ^-'ien, wn sif ii'tzt liegen unil am si-'nntag tot Wartir ' n v ni anpek'imin'.'D 
seien; der kalaer Hari<' uu) ilii' kurtiir>.tt.>ii uiid kiul die botacbait, dk ur ludi Uetz gesendet, 
am m fragen, ob sie itin i'mptLUi^"u vii'll<-n; dem bnider des kaisert hato wh Bnlnnt bis 
uf M««k«la wuider uuterworfeo. Winkelmum Acta imii. 2,857. 70S 

Die botan fhudtihito iieUhiB (m II eti) loteir «i^rn , den ür Iwrr (mUicbiiO fSB Haini 

und der his'rhof yon Cöln wie die i'Anv <hr schw- stor ili-? kalsr-rs mir! <l«s Uojga foaFkMk- 
reich noch nicht gekommen Mien nud alles »vi sie warte. Ibid. 2,857. 704 

Otoaiute botea beriebttB (mv Itett) ihm kcnOt dtm nriiter und dem latii foa OtnaHmg, 
dau d« kaiaer am iniluiMlitartM» adt dM Atatanaaf dematakUaaaa nid dia UadHiatea 

ihm dienten, daat der tatfaerin cor aeite dar eaidinal und derDdpUn aaaaen, daMdiafidm»- 

dcn lente 40 (ürstt ii und 1 oo g'rafen und freie geach&tzt haben ond dass wohl 8000 fremde 
pferde hier seien, dass die Ton Mainz, Worms md Speier und sie selbst wegen der beacblAj- 
gong des kaiaait mit den flbfatea nadt lieiaa taaridrtany babni o. a. «. Wamekar .^ipar. 

arch. 40.1. 70S 

,Ein:iichsheiii) Rudolf, herzog vun OeatereI«1i «tc., dM Nklu laadvo^ imBlaass, den derkaiser die 

landvogtiM und pütgt- r si iii. r und des reicl^ sUiltH, festen and des landes zu Elsass öber- 
, tragen und dmn di*» schuitkcisi. ii, l'ilrgerrocist* !-. r.Uhi' und bürpu-r d^ir Städte wie die bnrg- 
'< grafen, amtl'/ati' und pfleger g-'si lnvMn-ti und g-'dinr.sirn (Cidnbt hallen, vi-rspricht, alle städt«, 
• ! beaonder« MilhlhuMwi, b«i ihren rechten und freiheit«n zu schinDea. Moaaaiaau Oartnlaire 
I da Xdbmaa l,9i». T06 

HwdeHjeilg I K In i n pfalzgra f Iiii|(rMcht il. ii. frr-it a\ >:uiisti-ii dr's Hiniirich OauwiT von Wesel , a-hh-Ä 
kaplans und heimlichen Schreibers des kaiJiers, einen Weingarten bei Kaab. Winkelmann 
Acte ÜBp. 2,856. 707 

Ludwig d. und Lodwig d. i., grafen roa Oettingen, landgrafcn im Ünlsr-Elaaaa, sagen 
dem kaiser Kaiser Karl IV. die landgrafscbaft and das landgericht auf, das sie dber herr- 

sclwft Li(liifiit>i'ri;. di'r.'ii Stadt--, dürfer, mannschaft u. >. w. hatten, mit der bitii'. Si^nnuiid 
von Lichtenberg damit zu belehnen. Aas cop. Tidim. im fleckanateinscbon archiT, letzt in 
Bhnet M IMbvg duth Italer. 708 

Mantne Ouido vm G iizaija, generalvicar von Maiitua und Beggio, meldet dem Vai.-ir KarllT., dassder 
nach sviiRT dun Ii die Florentiner erlittenen nioderlage mitseinfrfresidUcliafi vuin luarkKTafsn 
von Montferrar im In liaiiptiini,' l'avias iiiduMist gvninnnifiic >rraf \"n Landau diese stadt ver|ir"- 
riantirt, aber tlaiui di«; g«i$uib<:ti<kü, durch das geld derlu rni vcii Mailand gewonnen, mit aus- 
nähme des Anicbinns von Bongard den mark|iiliB TerLi.>sen )iat>e, »o dass Pavia siell 1 
halten nnd dann in die gewaltäalaaaiu InmaiMUMida; and aciireib« weiter, i 
lUWnna iion Leaaara weggenonunaa bafea md ilnii 

er aber seinen söhn Ugolinns geschielt kdia, diMn IMackiittMi Mlbali n ttn. C> 
genta 1 Visconti e gli Sforza 2,17. TM 

Branne iMiante (Mb, 1i4fagar vnTattedig, wMi^ aiek aato einer «n^ 

mea golden Mm kaiter Karl daflr, daaa das fivghaid HAMb von Baad in Tanadig gegen 
Jacobus de Sodolfo Ton Teaun» ate gag» db aindt Teoedig das bisher anyMlBh venvei- 
Kert, recht in gegaanaui siM dtgtaandteit daa baiaait gawibitinidan wMab Winheivaim 

Acta imp. 2,ä61. 710 

Tarfiail 1 Jobannea JnCniamn, iMMieatft , und Imaa Leono, (spitanena Ton Tmiso, mdden d«tn «bigan 

von Venedig' unter andern durch einen bürger aus Friaul gebrachten iii>nig1;pit<>n. er habe 
von d*'m au'i Cni^arn ^rekoninierien bischofe von Oneda syphtW. dass der kaiser, der künig 
Ton I ' n >r ;i r ii inul der li-T^'^i,' vnn ( K st-Treii h cunecnles redi'Tunt de iiarlaiiienti' ( \>;1. nr. -i 1 1 7a) 
ond dass der kaiser dem kOnigc Feltre und die Stadt Bellono gegeben habe. Verci Stor. 
TtivigbuBa 18, dae. p. W. Mira m 
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dann dfiu^jui buudejif^euuäsieii Fnuu vuu Cun^^, Ut-mi vuii FAdaa. Add. I. ad kist. Cortos. 

ap. Huratori S£. 12,960. 711 
IG«fliM]^4nMMlH^TWl]lkial,lllldB«p«clltd. I., £iMiii|Aitagnl^ BMlm «M ric^ 
! kiiagi niiwlm IM I?. od Ahm hiiinigto iniidu 

I in dar Wstteran einer- und OtriMh and FhiUn» vwlMiiillvlf 11^ Kiwhini 

I Wille Seggr. der Pfthgnim am Bheln nr. 325(>. 712 

H"r/iii,' Kudt.Of Villi 1 1 (- s l !• r r I' i r Ii L'''l'.ilit , du d''iii k.iiMT •■tliiiic diii^'i'- ;in illlil misäf;ill<'U, sicll 
w><d«ir mit kaiserlichfu noch mit kdDiglicli«u bog«), kttim, kruueii, «cepter, scbwert noch an- 
deren aach«n zn sehmOcken . D<M;h sonst nea« dinge sich m «rlanben anders , als sein Tater 
nod sein« T»U«ni bei Uurea M>ta|^ gatiian babtn. Winkelmann Actaivp. 2,861 o. d. aber 
•klnr «tlnaid im tiduMtm h. BadtUb IT. in Nfimbof iwiwkMiMT. 2T ud dto. 17, 
Wühl (flpichxeiiig mit den am 13. dec. mit dem kaiser gi^scblonenai fM W ffMI (HT. S4TBC) 
oder kuTT vorher ausfrestellt. V(fl. Huber Hudolf IV. «. 52. 718 

Bnpi'-'flit d. ü. , K Ii 1 11 ]i tu 1 ,L t; r a f, viT>| riclit für ^icli und Si'iin-ii iiotfi-ii Kuprcclit il, i. bis 
Ju'-'ibi üht-r dr<'i inlire keine börger oder arme leute des kui^-r» tmd k&iigs Ton Böhmen in 
mm s«hifi«&er oder laadt tll Mbgw anftnnehmen ohne seinen oder seines bauptinanos dies- 
seits d^ «aldes willao, vunngekebrtaneh d«r kaiser thnuMU. WiHkehMBn 2,863. 714 

Herzog Kndolf Ton Oesterreich meldet dem grafm IMsliard von CMn, dns nuurkgraflleiii- 
>iurd Villi liniudfiiiiiu^r. si iii si hw.iL'i r . leider (am 13. ian.) Ton dieser weit TerBchi- d-.'ii sd 
niid lim» er gv^m lWeu«uk und Müblb«cb Ziehe nnd seinen und des grafen wie seines bra- 
ders frommen da schaffen wolle, und bittet ihn, dass rr ilim seine dicner im Pnstertbal und 
anderswo bti der gelogenheit b«holfen sein heiESc. Mitth. d. lastitiita f. dsterr. Qeschichts- 
fors«h. B,4S0. — Au dem msiteUorto diflsw ark. «cgili äA, dm dl« Wdier für wahr ge> 
IwUmi* cqpib» dct Itisobdi Ctoorg fon Brixaa im iakre 14T4| teiB Tor&hr habe Badotf Unt 
danKriimnlerTaDam IwiTkaftn udisBttcli g«l)ra«kt, SfauaA« Beytrage5,312, nf «m<m 
irrthum bemlio. da.« d;>'s> r vielmehr von Judi'iilHirir, w.i er am 11. ian. orknudet, auf der ge- 
wöhnlichen stnutse Uber Fne^ch, St. Veit uud Viüacb nach I'ustertbal gereist sei. 715 

Die bischAf« Johann \k>b Strassburg, Johann von Basel, Johann von Qurk, der herzöge 
Ton Oestanmli kamiMr nd Tww«Mr mii toUw gMiatt in Schmboi md Ein», flr diMo 
hereoge. aM JolduDin wn VwImIi, die gnftn Johann tob Bababiirg, Jolumn imd Hng'Ton 
Fiir>t*iilnT|.', 'üi-hemmHanemanu, LcdivignndSjTnunt von Lichtenberg, Ot1*)ii;iiiri •.nn Oi.lisin- 
st«ju, VViilt' r und Heinrich von üeroldM.'gL'-Ti]tiingen, Johann und t'rii-ilri<:li von Gi'rnlsi'^'i,'- 
Wasichen, Hi^inncli vnii Qeroldsegg-labr , dii" fn'i.'ii .^nidte Strassbni>r. Ülisi'I und Fr.Jihurj.', 
ritter Styslaw von der Weitenmühl, unt4'r1niidvi j.'l im Elsass, nnd die roicljssUdte das Ebass, 
Hagenau, Colmar, Weissenburg n. s. w. und vci^'t und bArger von Reichenweiler verbänden sielt 
bis weihnacktea dber ein iahr f«f«n das vulk aad die ganllacfaaft dar Bnglinder, die iattt 
in Ftandmldi gewasao ist, iiH cbgaluadaii b«at^^ Amorfg.inataataRldTBaMl 
mit 23 noch anhlingendon sicheln. — Schon 1^03 a|ir. 2 (TT'Hianus !■]>.) liatti n sioh 
selben bis Weihnachten verbanden. Mossmann C'wtukire d« MuUiuus« 1,20(1. 716 

Die Bheinpfalzgrafen Boprecht d. &. and Boprecht d. i. einigen sich mit dem kaiser Karl 
oad aönaa erbaa wsgao äaer uaprtclw auf diagnAcluiftznTinil adnSartsna (Kimtsal') 
■nd mgm dar adnld, di» ato in dam laadan toh Balm Imbcn, milelia TmMg d. l., «uik- 
graf von Brandenlmif, md aein söhn herzog Meinhard hinterlassen haben, dahin, dass, wenn 
der kaiser oder iemand anderer die genannten lande angreifen wollte , sie mit aller macht 
eituiidT )i-'i^-;ti')it'n und dm- kaiser ki'in*'ii frii'di'n .sriiii>'ss«n soUta, bit Mdan Utaüin wagan 
ihrer ansprnche genug gethan wäre. Winkelmann 2,t)67. 717 

Der raih oid die Mrger von Ang sbnrir «clinEbaii an kMg Ludwig TonUngarn, taaainidit 
mlir, daaa aia gaaagt lidten sollen, dir \iü»g, dessen nao aieli nbahin das tiiiir Kad 
^ner- and im Mnig» fen Ungarn nnd dam beruhe von Osatonwi^ andersfaefts Tsrselie, 
i.'<dif' luir das liliii^indi:!! TOiincn an und habe mit dem n-ichi' iiirliLs /.ti srliuff.'n. wi-sw.-'fffii 
üc tml ihm uichts zu schaffen haben wollten, da sie doch äis dus r«idu> getrtiuti mwi- 
thanen allzeit beim kaiser Karl bleiben and ihm helfen wollten gegen iedermann ; sie bitten 
dafear, ihnen dca anaager za neoneo, damit sie sich gegen ihn Turthesdigea und dar kaiser 
mb TOD ikr« «nnelnld ibtnngao MoM. IfafwOB. darStait AmalnngS,!». 7ia 
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D«'«li-iiiir;ll ülM-r d'i- au imi kaLsor, aJ^ w iin niiii I ;!t"i.", nach (Jrt'*n<ibl* kfin, za stellenden for- 
ilirmiL'-'n : b<'siütignng nnd neue verleihoi]|r der i>ri\ilcu'ifn für «I-mi h>'rm (Danphin) and 
seine nacblol^er ; die gerichtsbarkeit und hemschah über die stadt Vtenne, olim ooncessum in 
cmtodtam «t comandam aepo Viennensi, mit dem castnnn de Popeto et domam do Canalibos ; 
die dam kaiser «BitalMiidB lahMuMnit nid oberhufBolMift in cutHs et teoitatiit fioMÜi«^ 
«t Aa^oiät, St Tataril «idl tO» allodialbaaifauugwi in dm AOmMiFicnm, TU», YiSmet, He- 
bron nnd ürvnoblp. datm iher gra&chaften von Valence Dn<I nie sr.wi.hl in iK'zicliuujr i'uf <lii- 
besitxnngen, wekh«- hisi l) >t' von Valenc« und Die, wie auf i'u«, w«khf Avuwr TciUru, 
Knal Villi \'alpii< i- nini F'ii'. iiiin'luit, dann 4ber die ßffi'iitlirivii »trassen nnd maat- n vhu Riv- 
mam bin Cti^trum iiovuu» de liaeu, weiter Aber borg, Stadt nnd fQr^tmthutn Orange, ttb«r 
Mvnt^limar. ULinli-, Curteyson, dasTicecumitatTallardanddennarkgruf'iivouäalazzo, dessen 
TwMg« BitdattDui^B tMStttigt WMdto soUn, duadbwdMfnfiKliaAaafiwraaM, Mdo^ 
ftrt, Svra vai Omd, andlieh taSbAmg dar in dar DanpUa* tod «dein tUm fadavfklw he- 
willigung erhobenen i*Ue, nichtgew&hning neuer, featset^un^' d.r li'ihf dersolbou bc-i straff- 
der wegnähme nnd Aberlasaung des erkenntnia&M darüber au den Dauphin. (Nach einem zu* 
>iiU Am i'iiiii' r'chi'iiit Karl abui' nur ^lii- bcsrüti^'un^r der alttD (CMbgiOl gtüttlt M luANik) 
j Chevalier Choii de d«K;. bi$t. in^d. sor le Dai^hin^ 161. T19 

StadcoBcckfl I (z« relde) Bnpraelit d. i., BMnpAdi^nif, aehnlU dam nfk n 8tr««sbwrf , d«r kaker Übe 

nyden an ! ihm entb-it^-n, Jnss er morgen am Maria MajrJalt'nciilajri- /u Selz aofbriMrlii ii und zu Iluiroinao 
Zatzeuhoücn ! liegen, am mit twoch (23. luJi) da aotlireclii-u uiid iwiachi-u :stra,->sl)uri,' luni Hai,'i-nau «ich 
lrt.'> ii wnüi-, Hii der bischof von Ifainz, er (Baprwht) twd die andern ^i- in snllcn. Km li n. 
Wille £egg. der BCategnlan am iUuiii nr. 357 1 . — Der MHrtelliMrt ätackmatt liegt sfidlich 
?Hi NedaifMHlnd. TSft 
Pi^» rathp nnl hörc:er der städt^' Bast i uml Freiburp srhlii--s.in tn nntz nnd fVommen ihrer 
Städte und bürger einen band uuierbalb angegebener ^üuzi-n bis, Weihnachten über ein iahr 
mit nkbrnn bestimmongen. Orig. im staataarchiv Basel. 721 
dn gensBiitaa nalmiaii die alidt Braiaacb im Breiagau in ibran band anf, indam diese 
idbit den beitiitt «ridM. Orig. «beadM. T2t 
die gl nannten dni attdta ndmni anab Vananbnrg imBniaganmQuwbad Mt Orlf. 

ebeudiis. 729 
Bnprecht d. ft. ond Bnpncht d. i., Bheinpfalzgrafeu, schliesaan nit Cnno, enbisduitvn 
Trier, eine «inmf Ja «aabm dt« beilegen reich» md dar kar. — DargegHilnMOBHa vaa 
gleieben dat Koeb o. WtUe Bacpg. d. Pftüigrafen an Xbein nr. 86S7. 3658. ' T24 
EnbiH<)]i<f Wilhelm nm Cöln meldet allin prälattu und übrigen geistlichen, dass xnr anstil- 
gong der verdcf blieben secte, qai Beggardi et Schwestriones appellantor, wegen Ihrer dem 
christlichen glanban widersprechenden irrthömor schon seine Torgtoger Heinrich ond Walram 
«TDodakontiUeii iane bmte wie die mit ihneo Terkebnaden, sie beherbergenden, 
mnietbendeo oder ata irgendwie untweUliaadeu amonnannlcjrtind ander« 
strafen gegen sie veThSnpt haben, and befiehlt nan, da in seiner Stadt nnd di(k'psc ilii- nii nir<> 
dieser lentu wieder /.iitiriuinmmen haben soU, allen pfarrem, obige strafen gegen die Beghardeo 
nnd Schwestern un dui mit ihnen verkabiawden n. a. w. in wMuW ig »brillgl»» HeAeiBI 
De Beghardis et B^iaabas 330. TU 
Qfcn Bngiaafct d. Bafiraatt d. i. and PayeoliiderWngate, BbainyfaUgrnfaii, eeblleaaen mit 
dam kOaög« von Ungarn, den kabar Phfliip Ton Coustantinopel (Bomanlen) nnd dem her- 
toge Karl wn I>Br«ie ein bAndnias. Koeb ond Wille Begg. nr. 3744. — Die gegennrk. 
Ludwigs von Ungarn vom gleichen tage nr. 3745. Vgl. B. S. nr. 455. 726 

. . . . I (Der dag« TW Venedig) danict deat kaiaer (ttr die ansage aatner berentebeoden aakanft in 
I ItaBan md drtekl aBinafrande darttar aMi. ITinkdnaaB Afl«aiBp.S,8«8.— Kvlasalml- 

ben von niv. 1 nr. 4.öfi4. ?27 
Windsheim \ Bäriremsf;st'r. ratL und göui'iinii' d'-'i sladt \V I ml «In- im virlniideü sich tuit gou^t und .iiif 
1,-fliinss kaiser Karls mit dsT stailt N tirnbi-r i; laut ilin- mit dem kaiser nnd dessi-n snhn 
Wentel, ktoig fon Böbrnea, (am gleichen tage nr. 4577) geedüMameu bdndniaaet. Aus 
or. in laMnanUv n Wnckao. 728 
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in vustoo lUrqnanl, patnarch v<m Agl^i, schrixiht i»m dug-t-n vnn Venedig, das« er fürdu« iMvorst^iiead«» 
Dtini 1 ankimft des kaiaers für ihn und si iii Ln folgo fQr lebensmittel sorgen solle, und erancht, dem 
KicttoiHt Lai^oldi, bärgr«r vun Udine, dm «r nach d«r Braugna md BavoDiu sende, mm 
2000 itv g«Mid* sud 30UO «tar tftit mcb friul a fflirM, einen offtaen brief n i 
dwtt «r dmli nattäaäLkbm wAUk mä h u a Mm igan iMI fAiiodwt «aide. 
«bMlitTfl ton SMalMR nHih »OiMiiMiimMB« Yllb, M9 im Wianer ataatearehiT. 72« 
■W»lil''iiiiir. ffir-t Yen Anhalt nnfl ^'^llf vnii AsiianiHU, schreibt den brüdem Luilwi;; inl I'i u/. 
TW Uoiu«(^, kaiserlichen Tic«ririt vnn Maatun, seinen schw&^rn, dass er mit mu«^ jje- 
mahlin Bestrii, ihrer Schwester. luid <i<n- ganzen familie glücklich lebe and sein landi 
sei nnd daaa er aof dem rqf des kaiaen aK ihm nach Boa xiehen und mit iknan 
Im— w ward«. (M. AiAait B,347 ohw ialv. TS« 
(Tanadiy) der rath vun V «• n c il i l,-- l^'Srlili.'Sst , ilf-m patriardh-n von Aglei auf dessen bitt^> zu f,'i'statt<'n, 
dass t-r 3ijo(j stur ^rctii idt! uiid auuu stui pft-nivfiittw ans dem gebiete Ton IJavtima Jurcli 
die v(>tii-iidiiiM)it'n t.'«'wü^er nach Friaul fähri ii ilürtV in linr ihm vom kaiser för seine and 
seines Volkes wkonft aoigetnigeiten wproviantim ng. A na abselinft tob iMnbsa ans den 
»laiiato— mblic dMdai» im Wkmr atamtnnUT XZXn 71 mit iahr 1SS7. 7S1 
Der Senat von Venedig beschliesst mit röcksicht aof den brief dc^kaisers. womach dieser wn 
Ostern nach Italien ziehen wolle, nnd aof die ans Ungarn cingvlruffenen nachrichten, för die 
sicherli' it ihri-r ort*' t).-?..iiili rs in IMn^u ui Jorgen und drei provisoreii diirthin zu setideu. 
Ans absclinl'i von 8teinb(>n au<iden »senato — misti« abschrift im Wiener Staatsarchiv XXXII 
ftt 223. 738 
Daraalba ailaalit dam herni von Fadia anf daaanhitta, nitbeglaitaiigdnndidaaTmiaaHiielN 
nadiFHaal sieh ta begeben, woUn ilm derltsimr, derhald dabin kemme« «erde, biaMItbal. 
Eb.'nd:ilii-r fol. 2tl. 733 

Derselbe erlaubt das gUiche dem markgrafeu von Fernura, der den kaiser in Friaul besuchen 
vilL BbMdahirM.SftO. 734 

Derselbe erlaubt dem kai»er auf dessen bitte, för sein beer 10000 star getreide, 10000 star 
speit und 1000 f&sser wein ans der Mark au die gränze des gebiotes von Ferrara zu fahren. 
Ebendaher fol. 271. 735 

NoracivitateiBiyraciit d. 4.,.Bbeiapfaltgraf, aagi die birger Ton Kaiaeralaiksni von dar ibm gelfliate- 
tm haUigmig mid aida ladig mid isaist ai» wiedar an d«tt kaiiar. 'Wndnhmim lala imp. 

2.860. ?:<« 
Wenwl Ton Böhmen, herzog vun Lüt^olburg, reichsvicar in deatschen landen, verspricht, 

IUI' tid< in ihm <iie bArger v>m Kai.senlitiilem «Is miktm gaboUigl habtDt dlaaetbea bei ihren 

froiheiten zu lassen. Ibid. 2t869. 737 
fttMon lodwig, btaig T»n üngarn, aeblieost Ar steh ind PhOipp, kaiaar Ton Oonatantinep»!, dispo- 

sitoro Romanie, Acbaie et Thanuti j.riiirip-, und Karl, herzog von Dorazzo, und seinen und 
ihren erben mit wissen seiner )ir,il.it<>n und Imri m- ( in ewiges bnndniss mit dem R Ii <■ i ii j) f h 1 1- 
grafen Buprecht, dessen irlfii-hii.imiLri'iii brud.Täsiihuf und d--?. l'-'t/.tt-ni söhne BBiin»i-lii und 
deren erben za gegenseitiger t tirtheidigmig giigen ieden «ngreifi-T, iedoch nur in der nähe der 
gr&nzen seiner reiche nnd nicht im lalle eines krieges derselben anterei naiider und verspricht, 
ohne deren wissen und willen kein bflndniss md keine einigung zu sehUeasea, indem erngleicb 
aeinen ahitm, dm bany &aimb von Polen, TOn diaiam bfttdniaae wMiimmt. XeiLHong. 
hist. Acta extera 2,671. — Daselbst p. 074 auch vnllst&ndig die im wesentlichen gleich- 
I lautende bdndnissnrk. mit dem henoge Albrecht von Baiem (B. S. nr. 500). 738 
I Buprecht d. Bheinpfalzgraf , schliesst für sich nnd seinen bnideresohn Bnpreeht d. i. 
' and dessen mAa Bui^ecbt ein bäodnias mit dem kfinig« Ludwig tod Ungarn, dem kaiser 
Philipp von Oonataatlnapel lad dem henoge Kart von DnrazBo mit nlbmn 
(wie vorher), indem er den kaiMr Kad Md die bNMga TWl Balm I 

A«ta imp. 2,870 zu sept. 14. 739 
Herz' ur Wcnz.-I vi.n I.ützcli.uru^ land Brabant, reichsvii ar in Dt'ut.-rliland , dessen gi-malilin J.> 
hanna, bsnug Wilhelm von Jälieh, der graf Tonfalkenbnrg, herr von MonlgMe unddiesUldte 

4ea UadfriadMB, dm I 
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thutu Geldern nnd das enstift 05ln to 
bäum Mitth. aus dem StadtarchiT Käln 7,50 extr. 740 
Styalaw von der Witcnmnle, laadrogt im Elaus, benrkimdet, dass er sich Termdgo der ihm vom 
kaiser (d. d. luji. 2 4) ^«^ebeDen viHiiukIiI mit licr stadt Bas^'l wcfrcii des von ihr nicht ge- 
leisteten dittosta» mch Lampart«u datuu gueiui^t habe, dass aie Qun dafür 2000 giddi>n ta- 
gesichert hat , sagt sie nun dieses dienstes wegaa Mig Mi fbugibt Our Mir S«ei "fT'.n- 
bficA d«t kaiMM. Orig. in itMtMurtUT fitacL 741 
IH« tia» vaä httget im Btrassbnrf »1 B»a«l b b Ib w dl« ttodt Breisaeh inBniigMi 
in den zwischen ihnen bestehPiiJ' ii VjunJ aaf. wub"! dii's>' ihre gegenwärtig«! kfmMt dioh«r- 
I zöge von Oesterreich, wie ient ilui- liist h<'if.' nusuihiiM'ii. Orig. ebendas. 742 
; Herzog Vftaxui von Lätzelbnrg verleiht als rcichsvicar in deatscheo landen dem edeln 
HwMikk nm Lichtenborg d. i. hin auf widetraf aiiuii aoU von um fltnMbugar pfim> 
Hing«! von Mm pM» und gaUtmciU iDDcrtalb aag»g«b«o«r gitaun md bettttigt Ikn 
den zoll beim dorfe Grelfem. Winkelnrann Acta imp. 7ti nrt. 4. 74;J 

Die neun (vorsteher) des landfriedens bei dem Kheiu« laden auf klage des Rheinpfalzgnifen 
Bnprechtd.ä. den grafenWainfTmSiaBhaim nach Mainz vor. Winkelmaun 2,873. 744 

PUigrin, ersbisdior m SftUburg, faqpOkliM tkSt, dem henoge Etiediieh tob Baiern anf 
TOrimgra n den 1 00 glefen, welche Ii eier stalle, 300 rttler und knechte ni senden. Steln- 

hcK in MiUh. d. Instituts «.fiS^ n. 1 ortr. ohne angäbe des aasst'llnrtri. 7-ir. 
Die bmogti äuiphan d. ä. , Friedrich und Juhaan TOB fiaiem verbuiidMi m.h tür s'wh, ihre 
lande undhelfer an eidcä statt mit dem erzbiselMflliliglfahvonSalzbnrg and 8«i]iem gottee» 
banse wie mit seineia rechtaUasigeo nachfolger gegen iedemana, den kOoig Ludwig v<mOn- 
gnre anagenonnun, nnd TanpncbeB, ihn gegen iedefnami, der ihn nnreohttiiUe, nU gimer 
macht zu helfen und zwar bei einem heerzug» ntif c-ipnnp km^nn nnd gefahr, wenn aber der 
erzbischof iliror hilfe bedürfte zn einem tiglicli«u krieg«, mf ilfsscii ki«ten. mit weiteren be* 
sümtimii^'i'U öLlt d'i>j tla-iluü^r 'li'i ^'^>'iiieinsam gemachten erol"jruiiiri-ii, lH'il(';L,'mi^,' .Ut .stn'icig- 
krik'U ihrer tmteniuiueu u. ü. w. Aus abschrift von Stcinhm ans den Solzbnrgcf Jüuuiuer- 
biiehem 2,457 im Staatsarchiv zu Wien. — Die g«g«nnrk. des enUldMA Püjgrin, der nur 
den pabst und den stuhl zu Uum aasnimmt, in Mitth. 9,625. 74fi 

Ludwig, kOnig von Ungarn, Polen und Dalmatieu etc. schliesst vät dem erzbischofe Piligrim 
von Salzburg und dcesen Landen undlcnten anf l«'lj>'iis/<'ii ciu 1iüii>liii.<.-i Lr>'g>'ii uu^oiui- 
länder angr&uzenden fursten , der den enbischof itd^ dvA&ssu L4udi-t iuigiifle oder schädigte, 
gelobt, ebenso wie der erzbischof, keinen Separatfrieden zu schliessen, die kosten de« lorieges, 
wie der erzbisckof, leUnt za trageo, wogegen er aach die alUangeaachteu trobenngenaaüwt 
bdnlUD darf , mitinitinin ^ winnr. 746* indam er in dissan Mtad^M den 

BbeiBifttbgnAa Baprecht und aBe benoge reo Beiern ausnimmt and verbüß dasa deren- 
bfsebrf, wienigeikehrter, ohne sein wissen und rath keinen krieg anfange. Ktlh. 9,637 
(in lateinischer nnd deutscher ausfertignng). 747 

Der herzöge Albrecht nnd Leopold von Oesterreich versprechen, dem bischofe Johann von 
0 1 m ü t z , kanzler des kaisers, für dessen mannigfaltige f^rderung beim kaiser nnd sonst iUur- 
lieh swii Hader wein ihres btatas gewiolisee in Oestearreich sb gaben, lad eclaaaeo an ihren 
kenemeister eatspneheiHfo wrisn^en. lOtth. d. Instltata 0,029. 74% 

Di*' h^n^ifv AlliriM-lit uini I.*'iip'.ilil vnji ii'rreich versprachen, den i'iiclii Peter \ot\ War- 
t^'titf' rg, hui'iiitjkbM des kaiseia, an der ihm t«b diesem iwr eUidien Seiten auf des uatsen m 
üvh. Terliehenen gnade aidit sn inM. Ans akaaWft van flWiibiai ans Obd. dOT, tA. 27 
des Wiener stoataarchivs. 740 

Bürgermeister, r&the und redchsstidte in Ober- and Nieder - Schwaben: Augsburg, Ulm n. s. w. 
)i-'url^iiiiilon, dass sie tan /.W' UiiiKt'n urul knegc, ili-' zwischen ihnen und ihren fn-uixli n. 
litilti ru and dienern einer- und den gmm übarhard und seinem söhne Ulrich von W i r 1 1> m • 
b e r g andererseits gewesen sind, sich der entscheidnng des kaisore unterworfen haben. Meyer 
UB. der Stadt Aagsbug 2.1«fl. — Die ark. der giafan «am j^eifllmi dat B. 8. nr. 560. 
YgL «4Ta. no 

Himcf IHsdikli tob Tack neUat dm kilaar, daaa dia Aayabirf ar ikn kialGifllmeiia Aber 
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zwei mbre Ton ihret' and des reicbs wegen zu einem scbirroer and hetfer geDomm«D h&baa, 
I nnd bittet HB immit. Ebwuto. 2,1M. — Pia f w tfc m lg— g d« Matt d.d.«*. 2 Beg. 

nr. 5140. 751 
Otto, tnarkirrsf vna lirandsnbnrg, nid Stephan d.&., Stephan, Friadridivid Jehtim, 9mn 

söhne, lu r/ji^.'i' vun !5.iiim. hnorkanden, dass kOnig Lndwig von Unguium nnd Poleti zwisclii'<n 
dem k iii s I- r Karl . k'»üig von Höhmen, und deswen brnder, dem m.irfcirnifen Johann töu MiUirt'n, 
uiiil iUti ii laiKit'u , leuteu, hclfern und dienern einer- und i]ni"ii um! ihr>'ii landen n. s. w. 
andererseits eiii«m ganzen stfiten frieden gemacht habe, mit der bostimmung : 1 ) soll der friede, 
der noch bis pfingsten dauert, in äli«n seinen kräften bleiben, 2) soll derselbe weiter bis weih- 
I ttiMm fortdtuia nod k^toig I4ii4«is von ihrer Mit« voUnacht liaben, dwmihwi juwli mn 
I wtüm iwii Mb» w T«ril»gnt mter allwrai i g og tl w iw ii btdingmigen. Or. im ImBudiiT 
I zw Mfiiirtn-ii 752 
bodiaaiB ' Erzbiscbof Jobann von i^g schraibt dam «nbitoliofe Piligrun von ä alz barg, seinem lieben 
fr«ande, er bab« aas dessen bitafe HÜ ftMdt «MhMi, das« «r Tim Miium Mnduiase mit dem 
kOnig« von Ungarn nni den bnaofHi vuiiBMeni nrftolcgotreteo s«i, wwiw g aa er seiner bitt» 
•atq^reehend bam kaiaar dalmi wiifcen wardo, daaa ir Um wiader ia anu gnda od aaiiWB 
schätz aufnehme ; dus wegen dfS patriarcben zn zahlende geld m«^ er, wie er schreibe, dem 
probst« flbergebea. Mitth. d. Instituts 9,<i3ä. — Von demselben orte und t^ a. a. <>. 
I iu s> hiäiban daa hiadiBlk iMapncbt von ttiamiaiig, dar amit aaiiwiannadanv baim kaiser 
meldet. 7öä 
KMg Imbng tw ünf ara t«n||iridit achnailitaBS aiiia gaaaailaclttft aa dam paMaa aebieiian. 
in noatro re- dass dieser ihm unter strafe daa taanes die TolMebanfr vertrag«» aoftragen kOnne, dm er 
gaU pabitio neulich mit Karl, h'imigelwB Italaer nnd kflnige von Bflhmßu, wegen dar vemaiilaog des zwei- 
fln S'ih]ws di eselben, Sigismund, mit seiner zweitgebonwB Matia gaaeMoaaan. Xan^Huiv.'. 
bist. Acta ixteni 3,53. — Vgl nr. 5023a — 5025. 7 j4 

Die st&dte Strassburg und Baaal amaBaraihr 1370 sept 21 geschlossenes nnd am ll.uov. 
alifalaaftnaa liftndniu bia 11. an. iSTd, iadem aie dar stadk Braiaach dan faeitiitt oAu 
laaatB. Oi%. Im staataareldT Baael. 755 
üllN ; Herz'vL' Friftlru'h vi'H Ihiii-rii twiirViiriiict. dassihmdi«' stjuU Auij.'^liurt,' 10000 gülden wi-g>'ii 
der dortigen Joden und wegen der fordoroog, die der kaiser von gelts wegen an diese Juden 
gahtU, baaaUt halw. lIivM- DB. d. 8ladt Aagabai» S,18«. T«« 
Herzog Albrecht von Oesterreich verspricht, wenn er mit seinem bntder Xiaapald Ttralnt 
wSrde, diesen anzuhalten, dass auch er das von ihm letzt mit dem ktiser Kail, dessen so)me 
AVi-n7.i'l vi'ii Itnlitni'ii um) 'l>'iti miirVKTi'fi'i: J'tliuiiii vhii Mribr>'n f.':csf|iliiss<MU' In'iiiilnlvs Cur. 5472) 
bestüttige, oder, wenn er dies nicht thäte und die genannten angriffe und an ihren landen nnd 
tarten baaohldigla, ihaan gagaa aalaea tandar bainatahan. Qod. Mocama 10,263. 757 

Bopreebt Kra^M, böte der Stadt COln , meldet nacb baoaa, data dw knisar und kniaaiin 

und die drei markgrafen von Mähren (sflhne des 1375 nOT. 12 TarstortwDan maitgrafen J«* 
liaiini ;iU'' zu N(inibri>' ■^•■u-u, abiT iiifiiiauil wU>,i', was sie da wollen m<^en, wcitiT, tla.ss i1i>r 
biscbof voQ Wir^biirg U>tit (fülsch) und dm» umi sage, ihm sei vergeben worden, end- 
lich dass er beim biscbofo (Ludwig) von Mainz gewesen sei, and diesem die von den zwOlfen 
ilan aa^eAnganen aMibsn voifalagt liabei, woifber sicli denelba nut aeinen btdden beratiun 
«alle. WiakakMU Act* imf. 2.678 du» lahr, aber irafNi daaittniiandaahaiaenUafaar 
gehörie. 758 
Deltz Wenzpl, Iptz»,' v<in Bacbs' ii iiml Liimlurntr. vereint sich für sich nnd seinen votier Albrocht 
mit (li'ii niiirksrr.if-n Frii-'lrich, H<iltliLi--<ir umi Wilh'^lm \t-ii Mri^^i'ii miJ mit >\vm fürst'Mi J<- 
hann von Anhalt in angegebener wdse znr anfrechth^tong des laodfriedens. Heinenuum 
CM. Aahatt. 4,S39, — Oer aaaaldbnt iat IMHaeb. Td» 
Mciembnrg : Wenzel von BAfamen , herzog von Lötzemborg , (!< m ^-r kaiser des reichs landvugtel im Klsass 
empfohlen hat, verspricht, die Stadt Hagenau, lic ihm als solchem gehuldigt bat, bei ihren 
freiheiten and guten gewohnheiten zu schirmen. Wiukelmann Acta imp. 2,878. 760 
Heinncb, benof bi 8«bleaien, heir sa dem Biiege, beBrlraadet, dass, als «r m Mdmbeif statt 
daa kabera lail aa gvtebt feaaaan, dar «bk Albiwrbt ?ob Bllwangea mit tecUir Uaga 
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und nrtbeil in nntz gaw«r anf den kirchenutz in Magerbein, die BfcMumiUile bei Muren und 
andere gcnLiiint" gSter gesetzt worden sei, und gihi iUtu von fjrnr'K hts weg»>a ta schirmvra di<> 
grafen Kb«riiaril undUlrieb von Wirtemberg, Ludwig tud j!°n»dxicb v<>n Ü<:<tti])gwi. die hrrT>>n 
Konrad and Herdegen ron Uorenheini nnd die st&dte NOrdlingen, Dmki^lspöU, Bofingfii uinl 
Wt JiollpriciitiiMegeL Gur. 4e Siniiig. Or. in BtMttgikrt. 761 




Kftrl IT. Nachträge und imeinreihlNUPe Mlleke. 

Uutt dem Heinrich tou Fleckenstein die gnade, dass seine stadt Sulz die gki cbea fr eÜMttaa 
iri<l!»)iiiMi1ntmi irolte AiiHDetoBi*iliicilMMW|iilNo>(wlear.e»>>)tediTO^ T4M 



WWchreibt dm Rbeinpfalzgrafen Badolf um siiinr <li"iL<tte willen 7üüü iifuiid h'Ah't uii l 
wtUk flun daffir dia iahrlicba atantr 4er «tadt Waüaaobnrg «a. ICoch und WiUa Bang. d. 
PIhbgnfaliaillDMiiliiir. 2S41. 748S 

(zu f>l(l'r gibt den lituru Kuu.i, ^Viiithi'i , Mar k > >lf nud Johann von E'Mffcubcri.' für ihr^' 
dleiutc und ihres haoses gegea (iünther tou Schwanbuig and Kajoo Ton Falkcnsteiu 

1200 gidtab Am aw. 1« kl dir IttaMr itaillilUirtMc tedt Mar. 74«* 

verschreibt dam Bheiapfaltgrafv» Bldolf fOr die mO», diswdlNidMeirtet, lOadfl* 
ling heller auf da« xoH to Mainz. Koch nnd Will« nr. 2373. 7490 

restituirt den Badolf vuu W u ri wi<'<l<'i m seine frciheit, die er wegen aoflehnong seines vuU-rs 
gegen di« kOi4ge Albrecht nnd Heinrich verloren hatte. Extr. Donabaoms aas der >Siimma 
canceUarite CuoU IV.c nr. 219 in archiv des Prager domkapitels. Kodolf von Wart er- 
seheint 8«hon im «OL 17 ö»- IBl«) Iwi^MiadabiltlV. — Em dfldU dahar dia ntk. 
kanm später, wt]ufMli«iiinc1i »b«r «oeb rieW tM fHDm' fliDen. 74tl 

g^bt auf bitten des «riliist- ln't^ Iiiild<'Hiii tmu 'l'ii.T dum priiT mid i-ouv.-ut di-r CarthÄoser von 
st. Michalsberg bei Mainz das recht, iUixlich 25 b&ome im Fraiücfarter reichalinst )(« 
an«. Ai»«%.üdwlUnHratidaaiMNl[dnAFMl«r. 74*3 

verbietet (alskSnig) kraft pabstlicher vollmacht dem pfimer wn Bger die dortigen biiger nnd 
Juden vor ein answJirtig«« gericht zo Uden, da dieselben gegenwiUrti«r wegen der vi«lan feind- 
si liL'kp-it»!! uus furclit vur sciiiou riuirs hfrum sitsenden rebfUcu aiid ui-beubahl-jr uicht 'Am- 
grosse gefahr aas der stsdt hinausgehen kömiea. Winkalmann Acta imp. 2,495. — Zwiüciieu 
1347 sagt onl 1S64 kdi wwgsiiisllt, «ahndwiiilkli üm nndi im dm «nini rafiemngs- 
iahron. 7493 

bestAtigt (alsk^nig) dem patriarcbate vonAglei das priv. k. Friedrichs II. d. d. Angsburg 1214 
fi'b. 22. Hi.iiulii Indicc di-i d'-iuin. per lu storiii dol Fnuli H'3 nr. .iHili' m l.'j")2 üuff. 22, 
Aagsbofg, wälireud mck ilmun BiaucLi :> vurLagou (iwtii iil(ij«;hryt*iu ut dor bibliv»Ut«k in Udiae) 
ohne dat. sind. Doch ist es wahrscheinlich, dass die arkunde erst nach der erhebnng des Stief- 
bruders Kails, MiMlaos, auf den patriarelMOstahl, also 136} — 1364 aoigMtaUt uL 7404 

beglanbigt «bn mak Fr < a u 1 geaendstm floltfKsd, genamil Boclitor. An nm. Ovta alaifelw 
im archivi" indarib' in l'<iiii<? durtli Joiijii. — Ohm- iiilir. abi-r w.ibrsihi iulicb in dii'si^s iahr 
gehörig, du Kail um >:t. in Sul/I);u'h, wu 2. kh. iu l'ra^ arkuudet ujtd VVt^idtMi uord- 
flsUich von ersterer stadt iicjft. 7495 

gMtattet dem «nbischufeBoeoHuul tob Trier wie deoeo von Mains udOOln diebsatnftmg der 
fldidniflnMr. BlrimN.AnddT0,2l8«itr. iwrigcstadNieli dea 15.idalnnd«if^ 7400 

achenkt auf bitten des patriarchen Nicolaos von Aglei der kirche des bistlunns T r i e s t , welchem 
iil|«tniurAntaainiMMttlil^ dkiidita, dMi*^ 
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die regalien sowohl inu«rbiiib d«r Stadt Tnmi als mch in einem mnkreise Ton drei ni«iI«D wie 
die stsdtmaacr mit allen thännen ond thoren , verbietet andern personen die erhebong einer 
Ueoet, die aiudbvng einer ^atikbeo Auieti«ii odergwicbtslwiinit dueUxt und leiunkt dem 

md di« boi^ von HiKho (Mogi^t) w» afftMr* DmA NlMi» ans dar ia dar BibIiotliM& 
com. CoUezione Blanelti Td. 35 in ViHm biflndlieliniriiMlinft, in dtr tiM irl» dnttun we^ 

gclas?vn i<t, 5'.' 'la.^^ sich nicht einmal li-stimnu^n lä.sst. 'l» Karl rJie arli. ,ils ki'riiv' f'iltr kais'i'r 
aui>tCi«tt;Ut kU. bitch ßlllt sie nach l.i5ü, da 2«ic<jkuä erst ende dieses iahrea patharcU ward 
und vor dessen 1358 inl. 20 erfolgten tod, wahrscheinlieli nsll aaith V- 1741 von 1354 
ian. 22. Anton war büehof TOO IriMt 1350—1368. 7497 

empAehlt den vom erzbischofe Anteat von Prag nach dmloda teGaltaa iiimiii«imisitor 

pravitutii luTt tii'.- i rnaniitfii vint< 'bi ti , "li- iiiül« Vcl. r der Predi^r in Iglau, nnd dessen 
helfer uuJ dieuer alkii pnil.iii ii. tjanin'ii, biatutcn nnd Uflnrem Böhmens, ond befiehlt, ihn 
in der ausübung seines amti? z\i unrcrstütziMi. iLiiui-ntlich ilfii dritten theil de» v-nnripfcs dor 
mg«H) keturei Tenirtheilt^ immer binnen nebt tagen zmuaweisen. Caneellaria Aiaesti in 
Anbiv f. Osterr. Uescb. A1,559. Das datom dieses wie der zwei folgenden stdfikallaat rinlk 
nur ongefUir .lus ili rz^it bestimmen, die das fonnt-li)u('h fi}»r-rbaapt lunfasst. 7498 

ersncht einen bi^hof, die glaubigen seiner diOcese zu tfriiialiubii, dass sie den manchen des Kar- 
meliterordens, denen er einen platz ausserhalb der stadt Prag gegen Wyssehrad zd znm 
b»ie äoM Uoften gegebw, n dicMai sweek» iMite^p» Mitaii. Ihid. 652. — Vidleichi 
•dm IM meh iS«? aov. 1« nr. 4S« niBMtalh. Tm 

lagmmirtdaniindiilidMnV., ia{hii4MJak»bvott...]B B1U.S6«. fSM 



m Babattft mid daaan «!md ( ! wobl ndtenlicben nachkommen) di« 1 

üHfl p3?!yivplBhf>n''f!ihigl[eit. Manzano Ann. delPrinüö.lw^f'-ttr. ohni<nilh<»redaten. 7501 

I liklmt Ilouirich von P leckenstein d. ä, mit der vogt«i und dem huheu gericbt des dorfe« 
I Snrbarg. Aas Fleckensteioschem coptalbneh («i« nr. 690:<> durch Fester nnd Wille. 7r>02 

verimbl dm «dein Hans Olrieh tom Hus«, geuanikk von Witteitrteia, das nebt, in dcaMO docf 
m 8eUdt«n (BdUngeo) «Inan voebenmarkt abznhaUai mit aUw nebtoi, wdcha dto andani 

rairkte in der nmgegend geniessen. p. d. magistruni curie praepos. Wetfl. {'( undeuilifh). 
Ans or. im grüfl. AndUiwVben archiv in Freibnrgi.Ür.dmvhbaronC. Althaus in Wien. T.'iü3 
; widerlegt im einzelnen in einem für den pabsl bestimmtsn scbriftstdcke die vom erzb. Piligrim 
VM Salsbirg vo(|;abra«bteii «ntachnldigiiqgignliida wagen dMuscMosses an die coalition 
fiffMdaB huiir, itdan ar Iba aanantUcbfVfariift» er Übe ibu uf seioeo antarag, in d«M«B 
aMt» adl OailKnildt aiTMaUMl, laiM ntimi fafaban, waa ar ftttar aüt daa Balara 
and dann nlt dam Mnif« m üngara «idi twMndat; «r habe nr mtentStanuf dar Baiern 
gegen lciii«"r ?on biirbula.^i mit M-incin hanri'-r ^.'.'i-ijhjckl. die über 14 tage bei liiirvli-t.i.It 
gclegf ii Ull i nur ^i.nllfl■cll vwhindwt wyrdeu sti'-ii, iImid dwiiidls mit seinem beere in Braiid«-!!- 
bnr;.' t>i ruiillii tirti krtiser grOssem schaden zuzani^'>>ii. ii.i<is der erzb. vuu Prag, nachd*^m erden 
aizb. von Mainz iu den besitz seines stift>!S eingeführt, nach Nürnberg gekommen und mit dorn 
biiebafe tM Winborg nnd dem landgrafen vou Leuchtenberg in Pranken ein ütärki^res li«>er 
g^aanuHH bMt«} «r bab* «ndUob dan iflngeni dar flatatraichiielMn bamge, den banog JLao- 
pold, bcwdgen, mit ibm nod daa Bnini «in MndniM n aebUaasaa la dem iireeke, da» die 
Schwiegersöhne nml frimnd» ilos B;iriKili'i fVi-coiitil gestilrkt, Bririub' in D-^nt^cblanil 7u an- 
sehen gebracht (mai,'iiitii;ivf-turi nnd '.i''m k;ii3'/r in itinen aiigelegnjibt.üU u 1111 li Ih-i unf^ r-tiii 'uni» 
der kirehe in Itilim bin If-rni^s.' iK reitet würden. -Mitth. d. V«. f. Ge&i h. J. UhiIm ii 
iWhmen 16,173 obuedai. — ' Dieas aktenstück moss längere zeit nach dem nag. 1371 abge- 
faitst Sein , da eine rechtfertignng des erzbiscliofg und dieser wohl eine anklage des kaiacia 
(«C. Biadal JL 3.627) vwhargiaag (aaiob Staiabn ia Mittb. d. laatitato 9,616 «»Igt aie «af 
ebw ark. tob iSTSadn I4>, ftlH abar aodannttta wohl Mbar aJs dieaebreibaa daa kaiaen 
von 137ri mäa 5 nr. und 7381. 7304 
verleiht in erwägung derbesondemliab« und gunst, dieibmderpabstPemens VI, bewiesen, ond 
, dIaQiacorXL ftdiiar aai iaM da |abM ihn gifnlbar aa den ti« gdagt, 
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demmtirkgra(l»iTOoBeaafort, neffen d<!S «inen und brorter desandern. in fendam n iliile < t 
gentilc <iiu si.idt Bobbio mli ilir.-r gr.itM biüt lü,.; iUr>'ia f,'>'bi. t, lii,' C.il-a/ ViM cnii vnn Mai- 
land uul«r dem titel eines rtitiiävicars ln-s-.^s. it, tlic vi wi^goa iler bökiüigaagen, der vmpif 
niugeu und Unbilden gegen die r^Hnische kirch« und daa reich darch kaiüerlicben sprach des- 
MUMobanabtwoidui. JEÜMDdat. 176 oiuM dik abar nit d«r kratleioot« «4 «uodatiiBitlBi 
imperatwii TheodoricoiDtnMrow, dfoaiek EBmtnteimuI« iSTSinL 2S (ar. 785»)fliiAtt. T60I 

unbt seinem getreuen Bac^-k Horaihnr das nrht, von den kaiserlichen .iiikfiiifliu in uiil tob 
Florenz eine snmme ni tic i-b-n , welcku dtr kdrzlich verstorbene Fri< 'lrii Ii vi>ii n.ii;'!- -k ge- 
habt hatte. KIj. ii Ll:^. ir.jMC, ohne dat., aber nach nr. 5075 (d. d. KiTJ mn. 7) tUlUiid 
und aach nach der einreihong im betnffttDden dij^lmnalar in du iahe 1372 gehörig. 7506 

Sebaidmif twiMbni dam kaiaar Kail utd mäam «rtMn, Unq;«! tob Bffhnen miuf mi im 
herzöge Otto und denen von Baiern rinil-n r^. it.s, Tiiir.'(T,-iii5 .lic liirigkeit Ters<*lii-'!<'ii<'r 
gebiet« wesllicü vom B^limerwalde. Aul':'.-ii:hni;i;fr im stiiutsan hiv zu München ohn- mkunJ- 
lichefonn uini li'-sir^'.-liiijf:, ab« r luil ..Icr iM in^-rkuiij,' nritvr ili-ni i'-ilit.s: p. .Inuni II. dp 
Byseuburg Tboodor. üanieraw. Burssu v. Ü., der hier utTäubar als haaplmana des bObuiiscben 
gcbieteis in der Oberpfalz tMtig war, erscheint in dieser oigenschaft tMllt 1M8 m&n 7 
(nr. 4028), ThMdffikh Duaarvir ab notw 1832 M. 28 (pur. UM). 7fi07 



Päbste. 



AviDiaiM Urban T. meldet dem bischofe Walter Ton Angabarg, data «r n dem generale parlamentnm 
von pr&laien, fdrsteo, magnatM md attdian (mifinitalnm) AlaniMinUma aad der i 
dan thaita, die kaiaar Karl rtclirtain feaUan «arte, den biscbof Peter von liaadwi, i 
Ik« atdia mBdan, abarad«, ireil öntb die nuwU dea kaieers, der prälaten, flrstea tmd aUdt», 

que in orbe tenaram iRiuiüiii r' jit:)afnr , «lic ,im christlichen Volke verübten übelthaten am 
leichtesten aosgetlltrt wcnli n kuiintu. liiiiU)r. Jahrbuch dor G<irr«s-Gcs. 10,69. — Pctor 
von Lissabon erS'b-int im sept. 13GG in Urkunden des k,i;--.rs ;',i;s Fmnkfart, iro ein zog 
gegendiei^ldnerbandciiialtaUanbeacUouen Korde, als Httge. Cf.nr. 434Sa.&4.61.67. 402 



BeieliaBaelMiL UneinreUibare Btlicke. 

1390—1395 Denkschrift ah irry\ui\\ug<- für lurathnngen durch den Dauphin rnid desst-n rs'.h nt'. r Ar' f rili tätigen, 
welche derselbe im iutcresse Frankreichs an den kai&er <^te)l<-n soll: es soll verlangt wcrdou Überlas- 
sung des regnnm Viennenso et Arclatcnso cum iaribus et pertinenciis an ihn und seine nacbfolger, die 
DaapUna, nerbttcbem leben ; wenn der kaiaer dam nicht zu bewegen wikre» abtretoag der oberbemetaaft 
md Itkensliftbait dbar die graibobaflen Provence, Vnealqnlcr, Venaiaain (and in Emkum, Otp nnd Grt- 
noble) und alle ehemaligen besitiungen des künigs Robert von Neapel , femer über das fürstenthum 
Orange, die bischofe und capitel von Yalenc« und Die mit ilur«n sUdten und nnterthanen , über Ajniai' 
\m l'''i:"'U. L'iafVn von Valence und Dii-, und (Ku ^Tiil'-ii ii (ii-Lf, dann üli-r dii- l>i^r!i.i|V von i.ii-uf. 
Lausanne und bitten und deren städte uml t ür'^'t-r utid die kkister Bt.OyendeJoux undKantia und end- 
lich da> erzstift Vicnne (und Lyon), ü'. li r Ii«- ifrafscliaften Burgund nndSavoi, dann die crzstiAer Lyon, 
BaaBB(«n, £mbnm, larentaise, Arles and Aix uid die bistfafimer des genannten teichea aoll noeh eine 
««Itara «nftgnng atarttfadan, «benao dber dlefbidieniBg der «Sil» «ndahgaiboi, diadir DaqUnBnlbail 
erlasson hatte. (TUla der kidser die abtretang des reiches Tienne und Arelat vorweigerte], ao adUe der 
Dauphin durchsetzen , dass «s ihm fBr immer in commendam gegeben werde mit allen recht«! und mit 
unbeschrAtikl.'r gevalt, es zn vcivralrrti uiiJ all ? zu thun wi" i-ui w irklulu r k^nicr. 0'l>>r \v«.'nn ar.« b iÜo> 
nidit tn erreichem wftre, dass ihm das vicariat Ober das gauze reicli mit eben so ausgedehnten bebigniüsen 
flMrtngw vardaii W<nigatsiiaaolllad««I)MifUndwe)»iselMisadMii, daaa dar kniasr kattus dar «r- 
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vihnt«'» r«chtö cin»m andern übertrage , der nicht verlAsslich ist. Wenn d«r kai8«r Tom Dnaphin dou 
l^ljv'iis'-i'l v.Tl;ini:i-, 11 ili>iseT antwiirt«'n, dass er sich darüber informireTi und 'Unm gcmr' sfiri- jillidit 
< rlull> ii M«rti#. CtK'vatier Choli iv docum. bistor. inÜ. sur leDauphiu« I4ü 1 l<'>. — Kbautiiisclbst 
]j. 1 —132 ein zweites aktenstück über die an den kaiser za «tollenden forderuiigi n , welche nnr di<? 
ItheushttlNtt fUMr die biadiOb vom Y«l«nce und Di«, 4ea gisfen vod V«l«acai dio bttchef« vwn Sttteo, 
lammiiw md ünt, übt MdtB fmnatui UMwr, in gnäm tob G«af (null Amt lit. «wh 4i« pif- 
schaft«n Prorenco und Forcalqaier) «nrUnt. — 0. Windcdmuni Die Beziehungen K. Kvh IT. um 
K<')ni^i>ich Arelat 144 ff. sieht im zweiteti sehriftstflek dasresnltat der btraUiong, «elclw itascMMtUim 
des Üaüi'liiii:^ üUcr di« von einctn einzelnen verfasste denkschrifl abgebalta ]mI| uA Mbt baidl in di* 
Hit Tun 13S0 bi» 1355, wahrMheiolich aber iu das iabr 1354. 192 

(1372) B«»e1nrer4«ininkte der natkKnlm Tttcdridi, Baltlnnr imd'Wia«Iin tm HMssen gegen Ktil IT. : 

Der kaii-r lialj.' im sog. Voigllando U-'-bn mA ijQter gekauft, die si»» iiihl ilir.! \'inl*. m \ tu reicht) be- 
sessen luibt u Qiid die in ihrem fürstenllium niiil 'oinen wrÄnien Hosten . ii i ml. Mylau üO. tir«ii), Stolberg. 
I{ei( !i('i!n:icti, Si li. ji-i k i tc ; ib rkaiserhab« \ ;lin r v;is.i;N ii 1 u'r;if"n Heinr. von SL-hwarzbnrg, hemi 
iuArustedt, Hcmr. vonSchwarzbarg', bcrrn iuLeutt^ciiborgei, und die berro von Waldenburg undC«lditz) zu 
■einen leheusleutcn angenommen , die ihre guter nun Tom kaiser empfangen ; er hindere sie und ihre 
wultoii in d«r li«Mrtuiig ihm gttcr, «tmawa nsd |«teito und «o dtrscbifftlirtTOD 1*1011 nachDreadM, 
md IndM dnen osnn wll und mn maa» gvlcit eiriebM; «r Inlw nit d«n tttb. tott IbiM nd dam 
bischofe von Wireburg «nd dem herm von Wirfemb^rg ein büiidni^ü geschlossen, ohne sie auszunehmen ; 
•r habe in ihrer landgrafscbaft Thüringen einen landfriedeu g«scblossvu ohne ihr wissen and ihre zo- 
Üehoug und während der ilum r ili > durch den patriiirvlmi vhh Al' \;in<iri' ii rwi-icln 11 (i>'iii kiis r and 
ihnen geschlossenen vertrage«, obwohl der ijatriarch 1" -n; h t-ggi.li«!! von Dresden erklärt IwUt, diu>& unter- 
dessen alles im alten zustande bleiben solle U.S.W, M ittU. d. V, f. Gesch. d. D. InBOhmen IC, 170 — 181. 

Die ifrftnimig dieier aitikel Mt zwiKhea dea abtit-liliua des tbdringiMlw& laadliieden» 1372 mftit 28 
Cnr. SOSI) «ad Üi» «iwnhnnng der mnkgnCaii nit dem kaiair 13T3 nov. 38 (p. XXX b.). 7<S 

od.— 1 374 inl.) Johann, bischof vl^ü riltiuii/. kaiserl. hofkLiiaI> r, -1 ■Ln'iht si 111-1:1 fn uüJ.: Kotirad (v. \V.:-s..'l). d-jv-a;i 
vom Wissegrad, über dio zum nachtheil des kaisers an il< r i i 'nu-^cbau curie verbreiteian meiuuugeD, dau 
UfenUch deskaisers Schwiegersohn, der ehemalige markgraf CJtto) von Brandenburg und die andern ker- 
ipge von BiüecQ di» Twtrig« l)«{dglich der mark (Bnutdepbnrg) nicht halten wollen, dan d«r kaiser nr 
«rlangnng diMer VMrtMfe in viel gdd anngegeben habe, nnd dan es nnpassend (incoogninm) scheine, 
dass zwei kurstirameu dem kCnige von Böhmen gehören; das erste i i.irhr unzuuebmen, da der kaiser 
in gegenwnrt sein^-R Schwiegersohnes nnd des berzogs Friedrich von Bajtiu dies« Verträge bestätigt and 
nach vn /ii lit ili-r-i li i-ri dir m.'irk Br^ind- : 1' ir^.': ili-in könige von Böhmen nnd »einen brödcni nnd beim ab- 
gehen derselben dem markgrafen von Mahren und seinen sCIinen feierlich übertragen habe (1 37.1 oct. 2); 
dn Bflunen reich an gold- und Silberbergwerken sei, habe der kaiser durch diese auslagen keinen schndm 
•riitten ; endlich habe der Itaiser ausser dem kOnig* (Weanl) noch iwei anme, Sigiumnid ud Johaaa, 
mdelleliamieh noch der maihgnfTim Uhren ndt drei hingen sfihnen, iBnallahrinnhnthabennttiilwn. 
Ebenda«. 172 ohne dat. -- Der temiinos a quo ergibt sich aus der angeführten belehnung, der term. 
ad quem daraus, dass Johann von Olmütz sich nach 1374 tun. 29 nicht mehr ab kaszkr nachweisen 
Hast. it* 
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ItetM« nIeiiMtKit P. ISO— I6i. ^:u. K. 
740. -MkrienitUtttIT.ttiftwipIMSeit. 

r. Aarteif (nw. Bora) (nf TiitDr 6T86. 9t. 

r. Acqul |8. Al'^snndrUt Mitbaa P. :!:0. 

at. AiUJUrt. (:»b in Prig «555 f. 

Iflel «Aqull«!*) |ntoiaidi4t 6(17. t8. TU«. 
imF.tM. ftMinlia«itfMdP.187, 
■Mm a«M. 9, tt«. B. ?0i. loiwl« 
1101. 4t Hfei^ttta 7204. 1». 8». V. tW 
B. IM. II. 

T. AlmntliAt (b. Slotic) ben ». ^Mlfr 

AlAmkonicD i. iHnitackUnd. 

T. Ubcmai A««)illW I. OudlBiU. 

AlkrabTc (Ob«r-PMl «. ItaanltQ Mi u. 
maiit 7 4-3?. 

Ambors nUilt 6Ü5S. ölt. 7010. 

AnluH nttUoUuuu Üi&i. 7451. Onl Ai* 



bnAt 8466. 6950. B. 681, 4mm 
taaatr 'WWmr (I.) C46«. S. 780, 4M- 



' Tllt, dtm nttera B«nt 

(IT.) «4««. «S5« nM Otto 7451, (U- 

hrcrhts 11. snhs) Joha^in E. 759. 
Ant» V. i. Fr»lj, Kuri» W. 9. ¥inn»kIjE 
Gm. 19. 

AttDk r. äeiiarcMaita, Ku-i» «<.maliUn i'.'O'i. 

eSOU. 4*. 10«. 80*. 24». »U. K. «BU. 
T. Apt (0. AriciMD) bUthum 6b02. HibcboC 

Btrtnod P. S57. 68. 8». 
AnaloBiui i«tdi]«eU (Friwl) 6461. 
iMtal nM» «nOMiltnBt IL «At. »1. 
MNWtMtfSOI^ MiIvJohiUMOsTI«. 

««■iab P. 980. 
Art« •nUtthiiai 6808. 
Arn««alilii »t»dl (Btaad^nluig v'j. tandsber») 

7110. 

AuDrbaeii »taJt (OKT-rMi ov. äubiiadi) 
67Z6. 7102. 7270. Kirbtor Baiarfdi 
]UBnn(i1Ss«r 14fli*. — ^iiofkriMMar 
7176. 

Anpbiiis nicbsitUt 0607. CS&& 76. 6600. 
1. 80. Ol. TO. Tl. VL «IM. SC 1000. 
TOtt-tO. tt«t.t«k lOOa. 04.00. 7«1T. 

B. 858. 58 59. 66. 718. 51. 5«. (T(L 
Sehwabw ni«h«tAdt«). — Jndwi 8467. 

68. rnÄi- 58. f,6. «60Ci. 1. in. — \'o(- 
tai r.fiTO. Tino. LauiUoitt hvnoit Krifi- 
rick r. l««k seul. :o. 7Ü.. «rar L'lricji 
T. E*l{lni«t«in T^Oa. — BUthuu 6t,bl. 
«90C. BJKbor Uaciiuud 7lt:2, W&lwi 
798t. P.40Z. — Kitbartaeiuu)Bn«iiklott«r 
6471. 6S17. 74. — 8t. KuganthMi, Da- 

looio,— Okoiikta. 

■Tltl. 

Ainif (tidt (B«bahiB a. d. Elb«) 6560. Gl. 
7163. 74. 

AfigaM ttadt OMt. P. 018. — BittbiiB 
T1I4. 00 -00. Ot. 

T Ri.chdu (NixitrrbDiB) ItooM 6371. 
r. Btdea BMiisnt UaUU (V.) itt W«ck«r, 
L 0010,10.000011000, 



dann camaUln Ailelb«U 7065, Pritdtieh 
(III. berrni Badao. di^tRB bnad») 6650, 
(d«na Kba) Bu'lj'.r(vl.j Cühü {7} '.iibi. 
05, QciBiiio {l)L.} bwr «u Ebtmteiit (da- 
ran Tvttn-) 6648-50. 
BAmM (todt (M. TtndKDNn^ 6771. 

r. BilMi iNiMt» OlttB. 1610. 40. HOT. 
W>lt d A. und Ladirif 4. llMr ib 
Brudrabart, Stopliiii 4. 0. ONO. 01. 

66tS. 70S4 P. K. 746. 59, dM»*B 

•Oha« SupluiD <l. I ;0}4. 7184. '4-->B. 

B. 75«, Frlwlrieb Urft. SS. K. H'.. 

66 uad JobAM B. '4>'. r,-j. |La>ji>iFt i. 

I.Mbn) HabÜMid 706», Aibncbt, ruoarJ 

T II«iiaa(«i, BolUnd ■. w. 7snr.. 97, 

denn tocbUr Johaniu, ftoitbliii W<iuvl* 

9. ttkmm 1108. 
atll4lM«HäUMl(r(M.B»fiwbwTl «718. 
BoDbwr MUt 0001. 1107. 7440, 0«. «0. 

- BMhn 0407. 7440. 4«. CO. 00. 

BMMf MaOiM 6408. 01. 0010. 40. 

£604. ih. M, lMH4«7tt. Ol, 0018. 
V. FiürhT bot •, Mi|ilin— 

ijiruiius r. OuaOmli, Mmr *. nntiia 

I 8. 

T. Blrtulhi- mV liiiur«n) W. -HiS. 24. 
Basel raielmtadl 6776, eäjl— iäU4. 

7880. 7000—00. F. 159. 86. B. 716. 

•1— Ol. 41. 60, 00. B«a«nBiii(tn 677«. 

Bsiih: lliBa«k BnihtiO 0171. Ol. 0O4O. 

74. B. 710. - T«|M 1004. — BMwl 

(Johann II.) P. Ifi'J. 1, 110. — 61 Lmb- 

bardiUoMv 6806. 
T Battealrarg (w. XfmwtfMi a. d. Miasj 

JobaDB« 6614. 
Biijri'B (BadMrl tiurj 64'J!.. — Baaptmamt 

Wilhnlni T. Bi:|utb'rl 0448, 04. 
Bsatfiz «. Bühuuii, kocitin, 
r. Boaofort markcraf iFrunVraieh) 7505. 
BaibardiiB and B«(faiaoB 7984—87. 7461. 

F. 100. Ol. (Ol* 4»1J B, 110. 
•dlMM MO« 8. TU. BOmr Biiifo Ii 

lUiaalda und IIInIh^ OtlUMoOOSl. 
T BclBiaat (ObcoBMa «. Cbnrf) Vbicb 

Waltor «FS5. 
U'.'uakli marl.t (n'j l'ra.-| >>402. 
T. K'-itiü:|( iLaiie.burvVi Wirrich 0419. 
r. B^ii )crat lAJull Vlll.) 1'. l.iU, (t.iinM 

roD dtsuen aldite] Oaitaid (aacb r. Ra- 

T«BsbBr() 0010, («MM adi) mikil« 

7456. 

TlOi. 04. IC. 1440. 47. 

BItHH, 

Bejer >. Boppard. 

Bib«rach roltbMtaOi llOT. TtlO. ▼tf.fltfcm- 

b«a relebHtAdt*. 
T. BilwntaiB (Uotils) FriodrMi 6419. 
r. Bielritd(b.Scbiribiacb'tlii1l) küchccimsMaf 

Leopold aail Dlotridi e9<T. 
BtllicbaiaiMiaaMdtloitor (a«. Wtmpln) «647. 
4t Bl9Ml*(ilMi,IkMkNMl JMhmP.OU. 



BiMai (B«aaat<ia) rahOiitiOO T1I4. »te» 

biatboa F. 991. 
Bi>:« (Bibawa?), p&m^r llibanl t',',3';. 
BiAiica (Ki^an^tha) Karli IV. rnt' ^i'OuliUa 

P. ISS. 

r. Blaabeabeia (L d. KM) Arnold 6699. 

i srtM »w.ri8inw) IMO. 
f. B»i»iMi| fakMm 4. I. 
0400. lOiV 

Ikmm Mprii^ pHil OmIdmn 0400». 

«7e«. 69flO. 7048. ti. «♦— «4. 75. 
TiJl. — 7tiS— 46. 1*4. 85. B. 
714. 6'2. illini;ttvi«trr i">44S. B'tT^hnu 
6440. 47. — lint/rkAn.rncrvr Uu*bo t, 
Lntttr CAi'S. 4C. — K&ni6Jvh>nü P. 16|. 
CTj. 78. 84. S5. K. CiS, Witniil 7391. 
7106. 67. S4. 85. 89- »1. 141». 48. 
CO. B8isistoMMM(B«Mrii)*nimk. 
F. 100. 17. — Otln« voB 4*1 
i F. 04t. 40. 00. TO. 

am N3iid«iibein 7461. 
w. Bolocna blKbof Beltraaiia P. 171. 

l!opflitt?ti Hchs«t«at (w. N'jrd1mf«a) 0U8. 
81. '.»40. li.lS. )v«i.'hwMtT400. 

Vfl. Schwul/. D r'.icli^»t»dt<'. 

fi5I,l,.ir,i >.UA: 1.769. 70. CSfiS. CS. 7^5(1. 

5^. Ifta. — T. Ii. U*Jft (lill)«:!} ficük- 

ricb 6819. lt. 
T. Barii (tat banwiithiua Umbmt at. Maaaiarb) 



T. Bwüowni BMu) MM «401. 
T. Brabant hamf ^ttlMl 0000. 0011. F. 
159. 96. NT, OiM« rihm BiluMi ■. 

Limljfir. 

IiriiiiJ.ruljiiij uu.-k Tlü-i. P. ;il3. K.7S4. 
fatäJt.j R, C'JC. — Mj.rkmf (PmjuiIc-) 
WsM-jiLnr I'. iU. K. 'jCI. i'.S. Lj-imif 
d. A. ä59ä— t»'i, «>«>Üä. 41. 61ib. iüii. 
P. £76. K. 660. 66. 66. 70. 74. lO^ 
Ludvic d. BAnut 6595. »7. 7117. 10. 
10, Otto Till. 10. 7010. U. F. 101. 
K. 100, «IH« iiMiiMteIit»8lO 
t«r Karli tf. 7808. 7. tO. U. 

T. Braadoaburt bitcbot (M«jf) F. 100. 

T. Brawwok a. Bnuuck, 

T. BnnAtcbmIc b«np( Ma|lH (M 
Stadt flttiO. 

Hniiwi-jitT aljl'ti (w. Colli) 7(Ji89. 

Bradusu [uü. Limiiats &. 4. Wut) tluii 7098. 

Breiaaeh (Altr) ttadt B. 792. 9t. 49. 00. 

Bniaif markt (b>. Aadamaeh) 7456. 

Bnriau fOnteathuui, iebi«t6548 — so. Si«c«l 
1138. HauptaiaBOMhaft 719». Haapt- 
maoa Koarad r. Falkeabala (i. aneb Falk.) 
6887 88. 6981, Tbiaio r.Colditt 7454. 
— Zoll ucd tvBtft 6886. — Stadt 6459. 
7999. 7 4 . SC: f it : Barari Peter 6981. 
Budiatin Jobaaa 6881 , 
0001, OMiAriMa 0001, 
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MM, 84UaBI*ti«7lO«, «MhMliHidM 

llOi, EirtU»li Jokuta anl Laurcotiat 
«407, rruiciko<407. t. KnliM 

Kknkua «TOS, r. tt. gttiU Tiki 670«. «S, 
Kitti Pcl<r i".t'.75. ITO^. i'.SSli, Sniauiu- 
Dii JoiMa ni4£. .'.1 — ädilaai B-.iii- 
itch und KkoUu^ i:'>2% t. Sohrtu P-.ii^f 
«680, S4iUe AteiJua 66:8, t. TtoppAuJo- 
kuB M. 6t, tflknhruch Koanda 

■0hM aaM,iMinMrHhBiik«t> a«4t. — 
Jota M«l. — nthn «M>. MM. 

Ht. 40, aiHhtf Prwdkw 7177. — 
Ci|iltcl Dnm tkacdor Uli. noUr 

7044. DewiMtrineolaatir. ftMwHiSSBe. 
64(4, Otto r. tKinrn, yrotiMuiUi', kauxler 
T. Bratlau tr.i'j. 50. — PnUnfireuntt P. 
tOO. St. $0, — Au^uKiiBunUflMiiui Saude 
6.i«3. »t'i hH. 7IS1. CUureii- 

iMDiieiikloater<(iii:.'i. Kat>i>riiHM.tlft6»8t. 
Kmurtift, caooalcutJokMwdiFluCUi. 
TlaoutHI OäSa. 

«••ik UWt. M. M, taMiMw'WtMil 

(I. T. u«fi»ii«) «44J. 40—^4. er>4r>. so. 

65. 670S. 7009 und I/udwi« (r. hri-i) 
I e44S. 51. ..J. ^TOS. 7009, W«aMtet«kll 

Bup[«clit 7;:4I. 
T. Brizcn Uadief Johaaa ItOd. 
T. Brloh (B4hai«o) 8«Qw t470> 
Brilim aUdt 7S.M. 
Brtli audt 6324. 
Bnuwd Stadt fOrot) 7^04. 
I T.| IM i* *l i W i )B ii n il IBta—wfcMT.Mglh » 

bm 1. iTtotai) OvItlkM (r. Br..BfiiiiMK) 

6568. 696i. d. Clricb (r. Bt -Haltenberf- 

atatteo) 6962. 
r. Bub<nb«r( (o. Bwta) Olrkh 
BodiMto a. Btana. 
Sudwaia aUdl 7472. 

B«r(liU («w. i'.'i,- II. J. Kr, .um} imtM* 

— S6, linrywaiiiiwii C4£4. 

Barvuud fi«lr«fatli*(t 6844. 75. 7070. B. 

76S. OnXIlkUipii bentot T.BarioB4 7070. 
«. Bwk JWiMw) Mkwiaaa IM«. 
BwMtU AM (W. AMik«) «TIS. 
r. Bjrlrleth >. Bielriod. 

de Callga Ludoriaia, inquiaitor ia Deartick- 

Und 7286. 87. F. 18«. 
Gunburg att«i a. Cvnabarv. 
f.OaaiBHTlcli, Cunbrar biachorOiudoP. 159. 

91. 811, PftcT i'. 220. 9<. 95-98. S14 

— IC. S4. 87-29. Jl — SS. 60. 
Cardinal SUpbiut t. a. JoliauU m l'auU T. 

18«. $«, AiwlA K •. «MP.M«, A«gt- 
«M (iUlwiiM) P. «a. «74— ta. M, M- 

■cbofe Talejrrtiid f. AIWm P ttl— M| 
Peter t. Ottia 68MB, AllttlU T. 

lum P. 185. 8«. 217. 
r, Carran Iwirn (flcan t. Padua) 6798, 

itnh T. no. 15. l'herto P. 2JX, 

fnui iiiä. lt. 0h8. SJ. 91. »7. R. 

7tl, Jstobiji Ii, Ofs, f,2. 9S. 97. 
Ceaaiu (4. Foltre) r"ri.vln;i i 566. 
T. Chakaa (a. d. Saai») ilngo 7154. 

tlrtir!Mw*»!>oVniiili1>ilimlllO Ji iilllllB 



OMM*(IHMd)MtrflMI«. Btat«rt4*liiM» 

Baatinia JohaBO, I^oabaTd od KlcvUiia 
670». 6948. 

Clarielnl (Kriaul) Nleolaua und Paul 72V 8. 

T. CIud; abt AndroJa a. plUiaUiche nuntba. 

r«l<!i>Bi itadt e75!<. 59. — Kloster auf dem 
b.:.iiuib«r(e 67. M. 69. 66. Stift »l. Ca- 
rter 11829. 0924. StI(tsl.Fka<BM682<. 
GS." 5. 

cain audt 6670. MI«. CTU. 87. 
SMS. F. IM, M. B. m M. 8(ikat> 
Im TOM.>-anatfll mtt. MTi. TQt«. 

nO. 7rS(. ERbMior Walraoi R. «5«, 
WillMtm 70S7. r. 85>. 55. 60. K. 79», 
Fncdricb 7409, oMdiutar vnb. (;uoo t. 
Trier 726Ü. 68. - ADdivasatift B942. 

C«l<i dl Kkmo P. SO«. l!?, R. «5*. 

r. Cd Iii.: (sü. I>ri]ii;Kl l'hyutü, K_r.K l..iui. 
uauf iaiä^&Ux uQti Lttuj/ltttuua ISreaiau 7 4 j 4. 

ooHtquiiUB ceoeralo 6äV5. 

ColBiar a. EÜaca, rekbsttAdte. — Jahsmiitei- 
kiw TM4. 4i. 

OMtafff (Onlian) «kW (tt. 8«*«iUMk> 

Ball) 6854. 6970. 

CoBataatinopcl «. B«agaoica. 

CodsUbs niichutadt 6ö8i. 90. 702S. 7St8. 
7 4 OS. lt. V(l. Sdiarabcs mdisatUte. 
Btrtir in der Baodo Jokasn 7848. — 
JudeD6i8S. — Laad|«r)cbt 707 1.— B«lcta«- 
«ort«! 7248. — Biatbum 6624. 6781. 
«SöS. 70ÖI. 5$. 7t79. P. :00. Biacbof 
ülrklt 66SI. ti. F. 1«7, Habkrick P. 
•1». — C^m «Ml. IM*. 

Oat» ImK rimwailur dea fimmt. IW. 

r. CreDswits a. KnaiaMi; 

T. CuocafBa (a. Udiu) HllU «Mt, Ml< ' 
neUa 7*78. 80. 

I 

T. n&ft'-raat^ Vi^ii'ir WaM.iniar Tl. 6?0. 
T. Uin)i'>itJ (Sch'.. !.U n) Ilc;n;zk(i iMZ':. 
Dr'jo lin 'i Fti'''!; feste und c>:iuauuit 6ÄI>7. 
Delrhinnt (l>i.urhiii.-) 69u»— 11. & 719. 
62. Detphla r. Tioniu Uumbert P.SOt, 

BtMMUiBt, isfatarbar benoi WcumI t. 

LHadbart a. 7t7. 4t. — EoiiMillfc 
wA btiehMe P. IS«, nem» P. S«t. 
Iir-jt^du- l^tTbea, lehat * Pabst. 

DeulxhüiJ.D i;i-,9. 81. 6699. 6809. 14. 
8&. Sti4 0. 4 1 . r. 8. Dc-jladuaeUter Welfrcn 
T. NellenborK 0*79. 5699. — LsBiicoir.. 
tbnr ia Frank.. u Lurtfraf R<iTtb«lil toii 
Kllnib«rv C471.'. Su iltTif'.nÜi- Im riiiiiTvp 
T. Blekaabach 6814. — Bau* iii Mai- 
iBV MtBb M Httar Mt»), In Me>K«at. 
Mb mm. Mll, Jd Wtukm 6870, in 
Bo(lM«b«(f <t.4.Mtall MM»— Biftv 
TMciwm Met. H. 

PlmiBklM Itadt (». SfbaBliaaMi^ tM«. 

Dobnutti khtttOT (DoobraamA a.d.Mnvw 
za«a B». BiT-no?) fii'.jii. 

Doisbaa lj..rr6thiift (n. I.joni 7 170. 

DoBauwAflli i. Scli.alMS, n i<.!tC!>tAi1t<>. — 
Kleater Ballli;Vr..ui :rr>i. 

r. DaiifB (Dohna w. i^itna) rgft Jebwtu £ i 2£, 
Otto a. BmlBa, 6i>mhtn. 

ItariHaid mMmW* 7116. 16. Q. 14. Ii. 
B M«. M, T. OortMM tnt Sn- 
«OtL ~ OMnt, MiPtf lOtl. 



*. BANhtti Pi. B«mMi ■. 4. ItiiV Jitan 

6408. 

T. Duiaxio Koben P. 861, Karl (d. WUhm, 
diMsea oab) R. 786. tt. 89 

Ebrach abtat (». Baabeiv) 6689. 7099. 

EcfatMnacb abtel (nw. Trier) 67 14. 

Kdlcer (a. d. Ilaaal) atadt C) 7092. 

Ecer atadt 6528. 84. 6»tO-S<. 7016. 
7491. Bichttr Jahana t. WcMaiadocf 
Mll. ' Bm Mtl. — Im« IUOi. 

iMAMfl VrfwMT.ir]FikMtl IMt 

hrrtamt, (»nter 6628. 6B:0. 7418. 

Ebeahaim s. Baass, leidkastadta. 

r. Eichelbora (Schliiirtil JabloB AMI. 

T. EkbhoU (Si hl.^üitni .Vntaia «HS. 

ElchatAdt blitliuin mioj. 

BdifeBoeatii (•■riwuij.TiM tu | uT;.^. 

Bisabatli, ümüi iv. 4. fuwatilui Um. 80. 

Eliaabsth, locbtar Karla IV., ««ashlln AU 
btaebu JU. t. Oestaualdi 720t. 7. 

ttum. g*>iitMli tM4, TU». 74M. S. 
WT. »«. TO«. 1«. — tnlnct hm« 
Rudolf r. Oesterreich B. 706, barniaf 
liurekard r. Macdeburv 706), Ulrich r. 
Vi Ii!. Ii 11^,11 tiSB, Ru.'..iH T, Wi.Ilsu.j 7.';49, 
h.Ttui: W I r.£. 1 r. LcUi-lliurs " Icu. 11, 
liiiteiUiuirect i»d.vi.Uw r. Wi tt nmClltl B. 
716. 41. — NleoLT . K:>a-N» lüii tiaatAdt« 
689(1. -~ Uud«raM«a '.iiii. E. 708. 
— LandfrtfidcB 649!. 

Eil«aB(Ui abtel (ttor. NAidliB(eB) 6472—76. 
«M<» 7MT. U. M. 7«Mb 19. 
K. 711. 

Bj (bw. Limburg a. d. Lahn) feste aed 

erbeo 6865. 
BngeltkaJ nonnenklixtor (nw. Xflnits^) MML 

87. 

EagUnd P. 183. 86. t72. 7S. 

EotlADdar, Esgliadie a. GeSellachaft. 

Erfart aUdt «54 1. 9t (7) t3i6. F. 15». 2t9. 

ErUagan aUdt 7406. 

Etcbeabadi (a«. Ansbacb) rogtet 6715. 

Esaliwi» nktaMi Mli. 611«, 7«. «NIb 
•1. «ST. «1. Tt. ms. at. TIM. TIH, 
SS. «T. TSTT. 74iM. U. BShwbiIiIii 
Bberkard d. t 7072. Tgl. tutmkm, 
rviehatidt«. 

T. Katii markgraliia 6792, OkiiO P. 170.7t, 
äfHiffi ^oha .U'!nbrandiBO R. 6SJ, St. Sl« 
4 

K.ulit (., l'iw;, urbar 6444. 

». Faeuia csfitaae Miau (de* llaabedl) B, 
«M. M. SS. «T. immm Mh WM* 
I. «St. «S. ST. 

t;falkinkiiii«,entto) kiiniB«lh»MN. 
ssst. 

f. Falksnburi (0. liaattielit) Johum P. IS«, 
Walrar horr r. Bora 69S7. 717t. ft,74Sl. 

T FiitiTiiuin (■«. BimImI} Imb«4 iHiar 

(,4<^ 1-SI. ChMVtMM llBllriH) 

r. Kult,.. nM. in VIndtB •» 4, 9mfi 

lijkBa 6i>it. 
T. Falkenstaia (am Soaaersbarg) PhiUp|i,«lll(» 

laadroft In d. Wetterao 7471. 
t. Mtn (Mi B«Hm»1 M»am m% * 

SteM B. TU, 
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r. fMm cnf Mirii F. tM-^. Iis. 
II. tl— M. 

Batnrldi d. 1. h'JO?.. t^SS. 87. T503, 

BWnrirh ^. i. (^«ueoaik«!) 1078. 'Iii. 

3t. t:49. .9 66. 7405. 
flonmz »tj.!t '•j'-'-if!. 4 8S. 7?74b. 81*. 

V. i''.'., It- :rln5;vN<r, um», iiunt-ca 6567. 

e80<. -li'.i. ;4. 7S74. St». TiOO. 
Ta IhHesiz ADUt&siiM 11440. 
Imtlqukr irabchAn (PiA'ciice} 6196^— M. 

«54S— 4S. 667». «710. Onraixltdineider 
7007. INicbiiiacher usa «rolIenirelwT 7188. 

— f)e?iwl 6-.4J. 44. _ tfiiriftriiAnn t;65? 
0:. SO. 

Pr^nkfurt n. U. mcilHtedt GSi'?. H'JijS, 
70i.:t. -ras. 74!«. «4. 64. Tb. H4. 1' 
16«, K. ««7—70. 74-7S. 701. t. 4. 

— BntiwtaMiMimi pnMtt P. 144. 
AmUM «,4.0. «iM Till. 

T4U*. r. lat. a«. im« 'o- 
wis. r. tn. tt«. tl. T*. ts. 

d^Bkrn •«her Knri . hcm« d. Komundl« 
und D«lpbtn V Vj.uno 6»0»— |f. F. «7». 
?S0. 21. n. ST. K. 71». «t, Udwil 
r,!<l.', Johann, tr»( T. FoltM Wlt. P. 
S57, Fknipp 69 IS. 7070. 
V. Fniborc Koni, 1 Iii Ihm Im ObirWicra 
70t«. 

IMitaft (L Bniwu) italt 1S17. K. 716. 

tl— ti. — Vm (rata Mtm (usabliD 

V. r. KiMMtatt TtlT. 
fnUnr UUkMi P. tt-r. 

TiImiI 740J. 

Frl«db«( r«lcUi*tadt(W««trniii) 7K8«!. *4«4. 
7«. P.. 8CT — TO. — Burfgnf 748«. 

T. ViMit. TjI ft/ I Si h «> 11 l>«B, »4. DonlOMChiB- 

ten) fiif Jotaaim «787. &. 71t. tetcn 
tmUlü iatMu ettr, Hl« B, Tit. 

4hlinnth«id(ir.>g|pnl)|HMfttttt.TI66. 
141t. 

f. <taf (FwiNm) MhM Tl«. 
v. «tltai kwHV (BtteU III.) ». K«, 

<8S0. n^tiotin Mari« r. Bnbtnt 
Bcinaldi III.) 7218. 
a«liiluaHa n^chiuUJt mm, CTSI. «I^ü!^. 

7S88. 7464. TS. K ORT -To. 
T. Offnnoa (Ffiaiili N\col»Li u Di(iii'4 8S65. 
Oenf irrafsfUiift li 1 i;:. il. i^raf AludeuB 
«8 4 S . 7 « 7 7 (erb« b«Di niiu (9 isUiq). 7 9 — 8 1 . 
QHMbwIl (BtdM ». 4. Kinii») «598. ««67. 
IMS. 1111. tl. — Abtei A7<i. Abt 
P*mM V. ttüv lltl. 
Matt «tot. 
•t Gtorrtn »r d. 9ckw«n»kld l]o*t«r (n«r. 

ViUin(«n) «77». 
r. (hn TtfU Ifit. 24. 86, Btinrith «»5». 

60. 7u<9. 
ä«niwn)H.ta> (•. 3ii*I»r) itadt «588. 
V. Ooroldn ik-Wailcben (EluH tw. Zabtrn) 

Johann und Friedrieh K. 71«. 
T. (U«bt..B) OcroMaeek-Iafer (Uli« •. Uhr) 
BajoTieb R. 716. 
fl« 

B. 71t. 



(HMiwr) 1114, IB 
P. It7, lUttM F. MC Tl. Tt. TT. 
B.70g, der EaiÜMlMO TITt. ILTlt.— 

VfL StL>io.irVund. 
Glatx fTtt'.KhiSi. («Mei «64t~4.v. 71 SS. 
»S, 7ä0» — 14. — HaBptm>nn f.iä4«, AI- 
b«it T. Cr*iM«!tj f , Futh i *. Ctaa. 
telowifi 7449. - SlaJt A'.::yj. r,52!>. 
CO. 'Ii CTlü. TOGfs. T!?-2 Kli'Utll- 
biok« 710t. - Burirtaf Woirbaid t. 
TUt. — llnMlhM|t>i>iiii1ll» 



tetT. 14. Tt«l. 

718«. »>. 7809—14. — WnritmUorter 
Tin. 

T. UtMbiU (in sntfKhaft Ctali) brtder Kea- 

nd, Bolko, Otto «8»0 
Glotau kenot<buia 114 49. BmOf Baiarich, 

batr tu Satan «4^4. R. Nt. 

Glahuf i. OUabiU. 

OiD'jnl iS<-tnvaUi:) r.iib«.!».!» «50». ««71. 
6717. 6841. «»74. «»«». 7096. 97. 

Tiat. te. i«ii. i4tt. w. 



Omat (iO. Brtaa) laqp titf , 

r. Oön ftallm «811. IMatartTUt. TttT. 

K. 715, (deaMD biodar) Albrecbt 714». 
T. Oonaca bmn (vicarv tob Uan'ua and 
Rani») «7»?, Ludwig P. 170 9?. LotMus 
R «94, it*im tohm Guido F. t> .i4 DT. 
709, l'hHi>pmiw R 634 »7 und ?«ltri- 
:iu> d. 'ViT. Tuo. Qddaa Mbaa 

uud irauz K. T::o. 
Ootlar relcbniailt H. 675. 
f. OrdtewteiB (ow. Betnai Kaaiat tltd, 
r. fltftfcaiMiii lattaakM M. 

Swfkar ff 41. (Ttttl. 
OmnUeh Konrad (PfutlcndorO Ttit» 

a.jbn?) Uans 7441. 
V. OnSnoW« Ws'hum 70.>8. 
T. Grae^ V .Mt.- t^^«hk«l«D) Paah* t^TI. 
T. Grifeoxtaia a. ßrcifmctrln. 
T. Groiaaio biKbof BrDcdict P. 371. 
Gr«D*a klotbir iFrankon) liiO. 
QubraD (0. Glogaul («bi«t und atadt 6408. 
T. ÜBDdtllncta (WirtoDbcri aw. Biioftn a. 

A. iMMtl JokMM TOti. 
T. OiHfc MiAat fad 1. palal^ naUia, Ja> 

haun •. Platxbeja. 

Itsb.'l'^liw.Tj IB. Glatii Jladt 6i81. 86. 
iJtisT. 

T, nfi!itf'urg - r.ii.f.'Dburk' irtif Biir^aff 7?6C, 
(•J' -5.:n tiruil'T) JohAca Ii- TIC, 

T. Uwtabarc, üocbbeff (a Fitiiiurg 1. Ur.) 
markfraf Heinrieb 7S68. 

Bafcaaa raichaatedt «»«5. B. 760. Tgl. 



WlrniMk MaAam F. itl. 

Hall <Bcb«tbiaeb-) reiehaaUdt «514 87. 
7006.7 14«.7t78. SehultbriiapBaoit72A<. 

Vfi. Schwakaa w ldw i t Mta. — Jnlaa «667 . 
Hall» (a. d. iHlli aiti» Tttl. OüMt 

7l.ie 

T. Hamti j >' I i t I :n n Inilirarot) MHlF ^ • 

— Kajidk- e»78. 
*. Baoau Ulrich (IT.) «604. 748S. B. 712, 

BudoU (doaaaa bfudtrl') «8S4. 
T. H ill I i III (aar, MiMittC K Ki«tl») 

Mahattta, 



t: H mi hI U (tdtaha) Batlftr, baarlmaa» 

In rraakcnatoia 6<»l. 9«. 
UaldincaMd itadt (a. Winbnrr) 7 «40. 
BeUbroBB raiebattadl «888. 7087. 41. T;! 

SsbirabcB nlehaattdt«. 
▼.HeUiir«)1>«r? fe^. L'nNrlincen) rafca Ö7ti. 

87, AILn-ciit r.i'JO. S764. <S. «865. 
H«1ii:1- r< r ■ UiOber-Pblin.NaanMikt?), t. 

u. K>:.o.-ti, doofmtalBMiiHatait^ Mi 

Bemrkh 7075. 
w, flaireoateln (ScbaUftaa h. lllMlitMl tttf 

OUeb, UndTcft bObapMnHtat tlM. 

tttl. TO&T. M. 1108. »8. T3«t. 10. 

Vlcieb, luiiMct inOb«r-Scbwab«a tllHia 

tttttr) <)S%!>. 6988, daaara labn ClrUh 

76ST. 

BtlmaUdt (6. Brasotcbiralt) atodt ttlO. 
Hotabnck «tat» (Mb MIntMi} «TM. tt. 

7861. 

BanftU alit.'i il4lt,' — RMI 64Ttk — > 
JadM 6470. 

BmMoi (nUial]Mii)lliib(rtT|«t. 
Tttl. 

r. Iliwa lialvar F. IM «1. 
BUK (BShanin 8. «. K 1416. 

T. Blldeabelm bt«rh«f r,rhhari 7?»;». 

Hiracbborii (a. N-.Tk&r fl. H. id. lli. rf) En- 

R.jlliirt •ji'.j;. 4i. i'.TiH, lOH, .Jivsrso 

Mhn f:;ij(;hiirt i 'ie;:. 41. 
ü'iTisMit'a [iK. ['.oi<iiar:l oadStGoat) rofUi 

«862. Tiö'-. '.i::. 
U(Kbb«rc a, Dacbbcn. 

T. BochiMtaa (Aaiabäf^ lAlikllbMtMT. ' 

68. tm— tt. tttl. ' 
f. Banibtif BttaDtan. 
BMI AacaaHBffUaalv |a. OamirthilB) 

liU. St. 
I Bornaradiall P. 6437. 
T, H.iht:ili.:rif (Iiumlüttr 0. Zwtl1»ack*n f) 

Frl-.-lrich i>:iTT. 
H' hitjt.urt (HDuiturir (i. Main ». WliabaffI 

ftvit T',;J'J. 
T. Hobcneck (s. Uoy) l'cter ««4«. 
T. UoboiUa (aar. Uebartlntea) brUdar Wal- 

tof^ SaawiB aad Banhaid &7i0, Albraefct 

Ittl— tl. 

t. BakMiaha StiMbait t fkaalM) Lat- 

w<( (t. a.-Bobenlobal «489, (dnaan aobo) 

0«rlacb 68Se. 71. 7094, (-Wa>ckeTab«im| 

Kraft «8.^4. C:-«.', (.I1riiuii.<l.i Gottfried 

1. DrqnarV. 
T. H..h'-n-i.. (1 \\ lA'.i-.r, »i^ittuaua au Botenbart 

a il, T. 74 Jt. 
t. äitlictuu-iu (.Nk-ilec'äiKhaeB n. Xardhaoaan) 

(rafae Beinrieb, probat n NtrdbauMii, 

Bcinricb, bi«tticfa, B«>Bbaid und UUkb, 

toatar B. (iTö. 
T. Haaibair (Bombeic ta Sdtmbv m. Ba- 

dollBiell) Rudolf, landoomtliar la RliMB. 

BBd soteiUodrofft ia Schwabaa lOll. It. 
Homburc a. aocb Hohaoburf. 
T Bobbalai (Ki«d«r-BbeiB?| Ucrirln 140t. 
T. ITti|.pliifi;ri f#[hw3ihfril Konrjii 
llor.if hrr Kriiri.il lEfbm. n :•') T.'.OC. 
BukfitMi r. iaiiiuium, Ii r, ili.r J'-'h^uinitof- 

orden. 

Baarabuif htta (EUaaa a. 2«bani) 7078. — 
ttkimm *m MMtelia «. B. tatktac TOT», 
-tl»*. 
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T. BDM-Wlttanrtain (ElMa) Hui Ulriek 
TIN. 

i (m ibttKi Ml«. — 0» 
«II. 

t. JraiT ((. aacb Sehmidyitx) beaof Eeln- 
rick 04Sg. 

iSk.hr-] Isi.mim («r. lUin) alidt 7|e«. 

74:1. — Karlutift ni4. " fOkm-) 

lac«Jbcim 7::60. ^«Sl. 
Jn^nilitAr i;i Hi-.lnn.n bnKl-:r Gilliis 

SmrfolMr liVis, ta UmbKb'mtd 1'. '.'.-G. 

40). YkL IbrDogvr, Calip, II lanil-n. 
Intw U ll « « »roUtci (BWBW ObarUod) *i7d. 
JtkHNMmillP HM. ntl. 1144. *»» IB 

T. iHakm Odbhn) OwiMk (r. L-Am- 
M*) MOL IS. »4. «M». B. 71t, (I- 

BAdiii«B> Bainikh 6ä04, (Imm« IrwUr) 
Philipp »5»4. B 71K. 
Imr raidHrtadt (no. Liadui) 651t. 7175. 
V(l. S<k«ib«n («IchMtUt«. 

lt«H«m, ttatthaltw ond c«B*rklektMUti lilidiuf 
Mnrqoird 7. Aufsburit 6SH4. s 

T. Jali«ii markftaf, äuta beruht VVjlhirl^i 
fr. oder I.) 6»8T. P. Ifl, d«««o Mho 
inOMla (IL) 741t. U. IL 740. (dMiao 

«440. 

T. K&rniM liiim lilmr III 

Kaiaeralturt,' k. KIsik*, rvjchitRtAiitfi. 
MaiMttkiitana t«wlH*tedt&St4. 6921. 7S4S. 

64. 1430. K. 71«. t7. — Stift «885. 
TilwiihM M»M (•• thtta nr. fltlnffliMUBn) 

T<M> Vli 
■ il w iiwi ift «MI Ml«. 
T. KilkiMtil Blcbird, Kvli etpUn 74t4. 
('unl«iv 1. Coaburt. 

Kaminz OstardfOStrllcrtUr (St-bletlm «w. 

MnustiibtiKl ijr.tii. 'jS. C?ü7. 10. 
Kaaonz [am. Binzen) tiadt 6878. 7I>. 7178. 

Bflivar Heinrich Ko*t 6«4(k ||iMM48. 

Ffiuildrdn 684 ü. 
imk IteM (nr. Bmlku) inderbnicud «."iSl. 
XalkiriM tocktat Kult IV. F. 166, hnut 

I T. UMtaatf «b f. 18«, Oitot t. 

. dtnlNiit 7iOI. 7. 

V. K*ti«ii«U(ali«t«B (tt. Nmmo) CTkf Jo- 

Ii»»» R. S«?. — Edkr Utinrith Sun 

f>'.'i6. 

KuLi-im iiU'it i>. KaMmbtn) «MI. H. 

X«>n|iUn miubsslAtil MM, 1)|«|,: 

T. Kaatmidi (Kiedw-BhtIM) 
und Hciiukh 7080. 

«WiKk FnllwiitartMliit U- 



11(14—17. r.««s. 

Kirchhelai in Ii« (k M«r«»beliB) Donaen- 
klost«T 744«. 



w. Kirahh<iu (h. 

«ut riUar m 

-J57. 
«.KIMlti (I 

7»8. 



«7«>. 



KiUuig« iiaijtukii ibctiiakto i I >' r> 4 T . 
KUdrM abtot (a. Min) 7144. 
Ulafwliu« tat« (iK. BoUbninnJ >0C7. 41. 

— *. S). taAM T««l. 
?. Dbfttfbwf («. 0»MHi) AHmA« H« 

4«a*ea (MiuhUa Kaiftntka t. HgakMf 

6.<ilO. 

K«ai(*)irona Cttterdcmtililottcr (Scbwabco 
a. Aalio) 7037. il»t. 98. 7t»]. 

I K#t>l«sbTiifk 01sttrrl.!na*rai-.B!M!iil(le»Uir (a*. 

KüQ ir>ul kli>«t>;r (s. i'ca^'f «690. 
T. K.,i.ilits t. I vliiU. 
j Kollo aUdI 7417. Stadicartcht 7tS9. 

''nriA Mr.MiHHiM «. MtMlt) Oo»- 
&M «««. 

T. MUiM (WliiM laill^ JthHBinllMi' 

rieh br«d«r 71U. 
KregliBcoB (mr. ftiHmlKag ^1,1) iMK 

f5SC*. 

r. K[sDv>i;z (fclilatteti tliwrt, iMptaMBS 

KrtruiliTfit (ScSiltBim r-u. Oppi.lr.) Btii4t 6420. | 
JCuttaBbart tiadt «4S8. liOtvar: Bortuta f 
•411« nM—wain T. BombOmI vittw« , 
GUmMM, — X«nniliwl411. Uibsrar 
«tawr «M«. M. «t, 
«44«. 
lav 7121. 



N'iiuladt 



St. Lamlirocht nonuenilusUT (■ 

i. .1 lUTiit) cy3i. 
y. LAcdn'd la. <1. iHm^u sw. Kiodiiiiteo) (raf 

Ii;. 7Ü9. 

La&dwlt it*4c iii. üLati) «199. 
Undaia >. r**ia. 

r. I«adiknHi (w. Bawl) lUindi Bimfaar« d. 
«. 7104. 

T. tiiumwi (MkMo «Mfiiilh— 1 HBhita 

«42». P. 20». 
Ulm (». S*a<) atadt «405. 
Isiivtz nilrlt 7109. 17. 19. tS. R. «Sl. 
Lr M riiii. l.<. |tr«(ir.ädil«tt«Udt)kloit«r6&J6. 
r. I.rinink-< n (Bw. DAiltbnia i. d. Hkli^ ftaf 

KniUli.r 1.702. Gm. l«, (teM «Mw) 

yriiNtncfa P. CGI. 
LcitmattU atadt 6419. «««9. 
T. UitacDiachl lilMbof tettt 7122. 
t, Urtaa WilbtlJB P. MC M. U. f«t«B 

T. WjriMtrad) SM. «t. 
Leabua kloster (n4. Udnttl) «IST. Sl, 
T. LMchfaüib«!« tObarpfdi n«. XiÜMf0 Im«> 

cra(6970, UIHth«63t.«»M.1«4«.tMe, 

und Johann (denen btalHl MM. «Mt. 

704«. H<H. 74«8. 
liNtkiich relchiiUtit (mr. Keiiipt'.ul 70^8. 

74. 7226. ItlO. TkI. gcbwaben, releli«- 

atUt*. - rkm, MiifcwinHil 14*9. 

70. 80. 

r. LtchUobert (nv. llilWQ OmmM 

71«, (d«ti*n rahn) aäwM 4. L 7M7. 

48, It.741, (deiaa w Mi i i i mmm, M—rt. 

lliMP« Mt«. 7««4. B. TM. 1«, HUt- 

aen obeim) Lodwi« fi. 71«. 
T. Ucbteobarr (lUbiaa) Vumraf «8S6. 
T. LMeoaUin («>. Wim) 9nm OM«to 6«1 1 . 
Liebioi« haniÄlIk (IIM(N!mMi «. OM«a) 

7S28. 



L'tgTiitz t. Brj'jt 

r. iimiiiDv (aw, äpaierj alitei (iüöl. 
lirti tut (B. 4. Uta) <>03. 19. 
Wk ftUnv (WtatMtaB a. HaU) icheak It 

aboikHr ■ 
UBiaaraktetadM 
Uadaa ff«MM<t (n. Zerbei) 7«M. ««. 
UadpBboUi« IMa (PTali}) 6701. 
UotwarBi Jcaoo (BAtunro r^: fl484. 
». Up« (BAhaitch ä.iipA) B.iTthol'l probst v. 

W^aaetrad and Cioaka aein bmder 6424. 

7476, 

IMmd 4arf (B4hcMo> rMUirM««. 
'''wwMi'flilMUMitaH'««« 

hörn) «721!*'™*"**'''*"'"^ ^ 

Lenbarded 6762. F. 170. 71. 81. 

T. I.C'i>r, rxM'H (nw. lottich) cfif Pietrieh 

IT. Ii' in<li.!rp) 6!t&7. ]'. lO J. 
Lrirrh nbtn , ScliwlLiach-Omand) 6492. 
T. liuilolf, fiixhiut r. IÜIh MM| 

lionBEtm ritier 6&9a. 
r. iMhttafM benac (BadoU) P. 16«. 
Um» it«M 7S18l^ 7<B. 14^ U*. 

felliart F. 15». 96. Iii. 
LaUkh blathun P. 207, ttadt F. 196. 
Lauelliurt (Luxeuburr) (nfachalt, raialkii 

6728. — Uenoff WeOMl 0987. 7179. 

7275 — es. <*. ii. S7. 58. 7160. P. 296 
—96. fU'i. U',. il -ir,. H. 7S:. 4*. 
4S. 60, d^i&eu (^älUiu Jtih.^tjiiii (r. lirU' 
bant) R. 740. 
T. Latulborf NkaUui, probat in fsaai F. 
IM. 

n. uns pMlh i. 
biW t. «. äSt^ 
BMm «40K 

Mkhrw, (wUre «417. — Markcnf Karl F. 

164. 79. B. (iliHti.-n Vnider) mark- 

irarJohuii 7;;.".0. Ol. 7M)0. i4. 19.91. 

74 1 ö (rerfl. tUcaUu lHir»ig), td<M«a aelm) 

Joat 7tt9. 7448. 81. 
UttMmtt «nUltkau 7187. F. 181. 82. 

WumtMim Mt*. r.«««h «M, BM> 

IIA T«««. — KlMW 74M. 
Xifdeliarf. bartvrafeoant 7I&I. — Bof» 

mr Boichard d. L 7081 (4mm Mta^ 

Berebard d. i. (erat t. B«ta) 6930 nnd 

Johann 7152. 
de XacDic« (Fraakcaidi i) Omid, anhUt». 

«OD. de Baatbeaie in «id. *'l " llliwl 

(CoatBMeaV) P. 192. 
Maim atadt 65911. «00 j. 4^'<J:. 1'. Wi. 

225. -219. BOrKor: lam Jonreo ileini, 

TM«. — InMiani M«C 

P. S73. {««. BrAitdMfBdwMiP.l«». 
K. C«0. 64. «7. TS, 8«Th«b «5«t. «7t«. 
P. 1«S. 219. «0 K. r,hi. 7H, Jftliaiin 
715]. Adniiuintrt'.cir Kutia r. Kalkuoiteto 
r,7:o. — fioiAt Willielm Pineboo P.275, 
Lactoi Liiiitricli lialtr F. 84«. Docnkeir 
Htlnrick Catman t. Ftltitar F. tS8. 
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OiJmuu V. L'i;:;. 
r. llwkneliri.1 (na. Tim«) Wiikrim tum. 
4t Mutkiiee fislmiK» (Prlaidt 9W. SM«. 
UtAm *t<at IBesMn) 6SM. — 1 




Kirfuetlia, tocfetcr Ktrli t. ; 
llknra(art«D , Bortw «. Miiky 

klostor (b. Prai) «686. 
lUriMww kiMtcr (ir. D>oii(7) Hai«, 
r. i. Mwk traf Engrllwie 748». f. U9. 
Ibmill», ftiiti'i vi^ti^r 7 1c;;. 
f. HuinOB »btei (t>. Trinr) eTfiU. 
V. MMUMbllt (•MWM k«Mt AlbrMbt 
Mt4. B. <M. M. W. «0k dtuM 
teiv «M«. (f. 8lvpil) 0^ 
Ml. IN. 94. W. W. 
V. Mtiiwn mukinfisn (nnd lanlttafeii r. Tbft- 
tbi(tn) «Kt»— 41. AeeS. T:9&, rrtMnch 
P. 1&9. m, dMMD lOliiMFriediidi e«t7. 
S8. 68. 70:». IIIS. r.c. 88. S. :s9. 
e$, BtttbjMitr SiS'J — Ü9. ■3079. 7? 18. 
«(. »8. K. 7'if. C. lAjiivn» tlcE:. L8, 
Wiklwla S£87. »8.10,». '>tS6. 88. 81». 
K. TS». «I. 
lIltiMitMM •MI «481. S8I«. »7. Vrl. 



1 y. 189. — Boltec IL 701-5. 

— Bbehof (A(l»Hi»r1 P IS». 
T. Mtmn {w. Dakliort} ritter Jcibuw 7{9S. 
y, Uetlmmti (BAIiimb) JmUi Uti, 
81 Mkbcith.^ r« (b. HiM) ftltHluMinl i 

«TS«. :4i<f. 

T. Mirili-n tii>.rh4r(^MM|) KMIh UlMch 

F. iöO. 

T. MAoipelcud traf Btinricb 6844. 18. 
V. Mo^Btd (Hoottortt». Krtosiaadin Bnw 

T. mmmaA aHfemf Mfu lt«l. ^ 

bun «89 IT. P. 17«. (Ol S. TO«. 
T. MoDtfort (•«. KrMiMBMk) TMikk TO) 5. 

7140. Vfl. Homfatd. 
MorttDiu (Ortnua) reiokiroftel 6S6>. 
Wu«titirh r^lchfstaät 'n. Wlmpfrri) C847. 7014. 
r. MQjiiin(.;ii (VcMiDcn ». Mudt^barf) fttt 
AlbrKfet b»u r. Bäiby B. 6&1. 
(a. d. Elb«). kloit«r 71S7 
(im EIiui) relchuOdt R. 706. 

MlMiiiMin (tanMwN) iimmrtl TI««. 

««. S. 475. 
IMMkMgtttz (a«. Joar-Bmiaiaii) abM tiiä. 
t. HtMlar bitehof i !.t.i!v. !if II ) P. 159. 
M&ntlvr im Eluux i- ki.um rcIduatUt». 

T. Mlnttjrburjr i^thlMiro'. d.nirf ?fl»lay» 
«♦'i'i. liiillfi. Oussi'ii idhii HoHü 7:;70, 
d«MCD (emahlia Kafsmia (r. Koael) 7t6b. 

f. ÜBtbMik (nr.0ita8i) «k« Mm &TI6. 



f. laM (Mm) Harwn MM. 
«ItMlH tM* («. BmIm) «TOI. TIO«. - 

Ldudforfai 8980. 
r. NaMaa (Walramuh« Uol«) graf Gerlath 
ll.) P. U9, dttaco ■«bn* AdoU (r. WIm- 
badco-Uatola) 6749 und Jobaon L (*. 

Wetlbari-SaatlirCcl!) P. Iä9. (OttoaiMb« 
Uni«) J()^antl 74i>!:. 
T. ÜMMikwf biicticf Gtfhahl TOSI. 



N,-i»».' «t«»!t (ReMiMifpB» 6710. 

N<n<iibui«: (u. Kli'iu Kaiiül) ttadt B.7S::. 

.Nvusntiurt (üdiwtttj fraf Ladwi( 64 99. 

•TOOk ««IC 1011, Mm. diHiB Nka 

«TM. 

HwiiW MM ^ Bwan) «««. MM. 

Scan rw. Dtnaidorf) itadL — QuIriDiw- 
kirdw 6616. 

N'if-fsUln (n. rupcnliifiinl 7 SSO. 
NOrilling.jn ni-tu-^talt, Judfn 7MM. 
NuciitaauMB (Tb&hogvs) twbMtodt 6608. 
K. 67 S. 

NoUaSI «. Thiantdn, W«i»b*t(. 
NSnibMe ittit» Mtt. nMMitiwr«««6.M. 

«TIO. MTO. ««««L MOl. 8. 41. 41. 

H. ««. TtlX ««. n. I«b M. 141«. 

SS. ST«-«». K. Md. tH. — MuH. 

Mm BaloHck GroM (uad d«ucD brfidar] 
-•ijbü: — BOtfer: Halter Bertbold «476. 
7 Sa S, V jirhb«ck«D Frltx and HaaiUn t««^ 
— JudtD 6jS&. 64, C«04. - D«at>fh- 
ordMUli-vo« CS70. — DoralnlwuMTiimi-o- 
kli>*t^T !.t. Kathiirinft 7S0'.>. — Borj^rnr 
Jiikma (Ii ) V. 149, (d«awe t<fiiii«r) At- 
bn«ht 6»6S. 701«. 4«. V. 159. (Jobaoaa 
Wh«) FrMrick «M«. T018. 40. ItH. 
Uli, taMB tMMir (BiMWtiM Tl««. 

Ob<i-W«Ma (Dir. Baclkanrh) ttadt 6770. 

«8«8. 6» («.je. «0. 74«S, 
T. ri.'bs<D8Ula lElsass Str. ZiibfTU) OttanUBS 
R. HC. 

Oderubi im »tu It i6.r. C>pp.<ttlieiiii) 6621. 7160. 
74S1. 

T. 0«U burjbf KoBtui (I.) 6439. 
r. Ontorrvtch bwiac Albiccht II. «7(8.88. 
P. 169. 88. »i. Sit. 94. t0», d«MB 

■MtUia Jthnw («. MM} P. 1««. ««, 
««Mi8hMBatott{tV'.iT0t«a.Tl«1.4.U. 

P. Iii. 5S. 64. 84. O. 70«. II. lt. 

15. 18. Albrtdit (III.I 79iO. 68. 71. 7164. 

71 P. S85. 400. K. 749 49. 67, Lw- 

pold (III.) 7280. 68. 7S0i 1' 898. B 

749. 49. -,7. AlhwhU III. rioahlto Oi- 

■abeth, Kul» IV. lochtnr TioS. 7. 9S. 
T. OetUufen (ruX Utdmif ä969. 7267- 

7tt9. ;o. 94. R. 708, (dMa«D bradai) 

Fiic4rleli 6>64, 7870, 4**a«ii (oba Ud- 
d. L t«lt. III«. 1«. B. T««. 
OftnbwT Urft (Ortan) «8»8. 8617. 8T. 

«79«. 68«:. 7179. 
T. Olaiti blKbor Johami (IX) S. 748. 64. 
(^tintowiti klMter BiMtaoIteiiMi) «Sit. 
0|mt9tntx la K0Blfgr6tiri kloiter 6S8S, 
r. 0|i)i«la btnov Rolko tU.)44tS, daanaidkiM 

WUdialaw i paktin r. OitH) 1US, wd 

B<ilka (III-) T *t 
Oppaoheim ralekativtl 1 7 ' 0 . 7 4 Sl . — S<hult- 

h«iu Hciat tum Jaatm 6908. SS. 46. 

4«. »8. T«»0. M. 1411. «1. M. 
Onofa (a. d. BIwmS Imtaidt «Mt. 
OrtMMw c MftiltMn. 

Ortaabott hnt (Mi. OflMtai«) •«««. «UT. 

67SI. 686t. 7179. 
Ottn kloitar «w. Teplita) 6197. «406. 

T. OatJn (»fäfnslMithuf i. Oirttiihtl*. 
T. Oftrow iMiht. III NfcUi-L 7::r.9. 
T, Ojla Heinridi t, Pra(, imirenitAt. 



». P, Albert iMllhr»n?| (j4C?. 

Pabst (rCiuisth* liircbcj SlfJ. T02i*. 72 IC, 
Inaoanz VI. ;04&. — nbrnttcbtr nbat, 
idrillai P. «T4. «M— «I. 88—9». 

■ SOI— S. II. 14. IT— 1«. «8— «9. t« 
—4«. «T— 61. fr4-U. 64. 66. 68-tl. 
TT. ««. B. 698. - Fkbatlicb» IffaM, 
mmtitas Jahaoota d« Ptatorto, daeao. a. 
Salratorii Tirakct. P. 178-80. 84, bi- 
sdief Aaltifttd r. Tbimlaia P. 186. 86. 
'ZI 7. c&rdiQ&l t^t^phan l. b, JobauDis et 
Pauli F. \*h. bn, OeialiliM d« Hacaac«, 
trcbldlacuoüK Bautbe*)» ia Mtl. Con- 
(tant. P. 19k, «nbiKhof Nlealau t. Sm- 

9, Sm! 1«. IM, MillMl «aü* ft. 
» OhU( P. Sl«. M, Kiltt t. PMm, 
Sttn V. Wnaamd P. t4«. «41 SS. S«. 

70, Maciwr Btitnuid r. Aft ?. 867. 68. 
89, abt Aadrain v Vluaj P. 889. 91. 
S09- 11. 19. tO. SO, llitiDtleh *. C.irt- 
mund, iu«bldiae«n T. I-Jtticb K COl— .7, 
iti , ciLnl!Btlb)il(!lt«r luli-jruiJ r. AibUk» 
1'. i-il - -'i, biStbiif Paul f. (iii»k P.I19. 
6ö, (T. Fr«MiiiO 16.1. 67, biichof Phi- 
lipp T. OatafllM F. 840—4«. 4T. 4«— 
61. 86. «1. M-Tl. T T. WUhriM r.hm 

mim t. S«S, MtdNf mtm'% 

P. 189, Hellia da Vodrenio, caator in 
Zantw «tc P. 196. 98, patriarch JohaoD 
T. Akxinijrlfn T. 891, HHbaf ««l^ito 
r. LiiubonP. I;i'.>, PMwVkUiaikMP.M«. 

Padua «Mit t>6$i'-'. 

r. Paoowitt Kloainut |< Iln-slan, «Mlhlt^t 
Wolftaa aad Tfeii» 6 Vit. 

FkidabMi (i. Ktninrlb 6441). 

IM» HUt S. T09. — UDif«MMM 104«. 
— TlMc Marknaf >. muMkmä Ml«.— 
PMNttClMMlMi n« HIluH BMMrik 
6816. — Bttt(w iandoll Johaaa e704> 
6815. £4, deiaea asiui* P«traa oad PU- 
IfppiBBi 6110, daaaM M4ar Biifcai^ 

It. 84."^ 

T. Paloik (ßc^liir B. Wittt'[ii.>trrh Otto 7996. 
dePapalia (harr r. Balofnal TadeeP. 110.77. 
T. Pai|«iB (Bana« o. Waaliiin a. i. n>t| 
irikaU TOn. 

P. «1«. — IlMiiili UliMlM 
BtrtalM T.SaMMM* MIT, 

(a. auch Barfola«) — UaircniUt «817. 
PTalt am Bbain, pfotaraf Kadol((IL) 6684. 
»8. 6611. 7488. 90. B. ««8. 71. 71, 
(deaaaa bfad«r| Bapncht d, n. r.70.H. 81. 
68»7. 47. «94«. ««. 7010, .M'. B'K 91. 
94. 7 13J. 7U, 81. ne, -,i:,7. 44. 
74iO. II. 64. es. «7. II. J4. 76. "7. 
78. 81. F. 185. B. «69. 70O. 7. 19. 
14. 17. SO, 84, 86. t«. 18. 88. 44, 

(BaMbMkil BqniM«. L «T«l. «M«, 
•«. «MS. M-««. t4«T. P. I»l. X. 
714. IT. «4. 0«. t«. I«. IlMiB tofe^) 
BopniM 4. ÜBtato K Tt«. ««. ««. 

PfnllaDdaif r«l<-bHt&dt <r. U*li«(1ta|tat 8» 
SchwabcBrt'i<b!.^Udt«. — AiaanaaatttTSl«. 

Ptemoot naftchaft 67'.mS- 9». 

P.l»iQ jtadt i;,4i.i:>. Proriiir, bp]iail9«H«b 

Ptochoo Wilheloi i. Mains, rrobat. 
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Pinis (ft •ä. Eltfl rUdt Tiii:'i. <■,. Ii. ;r:7-l. 

7i72l>. 71». 74M. 
de Hstgdit (FSi(<4<) Johuw««, lutsUtei, de- 

CHW lu MniMtolMMl. P. »7t.iaA. 

N. f 1. 1^ IMü* HNfaC 
BUOia (peÜ«*i«a n«. Oppeln) ati4t C4t0. 

MtMlMtal Jolunn, kuxler b. RudolblT. 

». Ocrtcmich 1", J67, biMfavf t. Gurl; P. 

:T4. K. 115. 
t. Maii»B (Vtfiftl»!!^) Hwrfrh «i, il iViil. ?) 

tBi$. 7S"f, U' iuridi it. i. iX/i uud .li.^ 

neu («miaUUi Lufc^iu i OÜO. Vgl. K^siuak. 
T. Plumeuku (B«, Olioatx) IVtar 7011. 
T. Faka k^KuiaJir Tili. 7294. F. 18». 



Abt 



> n EnkN IUI. 
w. FmHni (-Stettlul bsnof Bainlm (IIL) 
MM. 

Tne Stadt 7W7 4?. ?t5rht«r WfaTCJ Bo- 
kjtuotr 61il. — Ili:r.;fr:.? Ilir.ro Ikra» 
». Dub« 6408. ilrtirk. 64 10. - lir-r- 
gvi (UrtlM JcMo r-4!.:i. .'C, t. lUredtt« 
«4:9. C. 641!, Jacute JvUiu Hill, K<m- 
kr KlUlaui 64S6, UtKlut 64li, B«k7- 
cajm NiooUuu, tabio M« i aU»l6441. — l'oi- 
ivnMtt: M|MH]iilwMT.<lite71IO.— 
tAnwt n««— ««. tl. F.M«. 
7t*S. »1. B. 7iS. — Itomlupltel 
(MMiMMrlcn) 6454. Piobst NieoUu« P. 
SO». S4. — Kircban: All«th«iU(eiiUpeU« 
(»chloitkirrli«) prolMt ietco 0442, etno- 
nicus Tbiki ndniaik 6448. An(a- 

ttini»klort«r xu «t. KtrI 6«&9. 6660. Kar- 
DM lit«rktMt«r 7409. Xr«iub''nii n. 4. 
Pn««r lirOck« 6408. 10. 687; l.. Uf^jsi 
IHHlUUikaoMBIMUMBkiMicr 64lä. ÜiicIU 

jwbrtd pMM Euiaricb r. BohiMn 

r.ttt. SkTtaklMt« (im Kdhhi) 6700. 
91M. 

VkHfw XMn4 (Ural) «Ui. 
*. Pralo IBW. Ftorcoi) trata (46 Alb«(tili*) 
Stephan, Jacob bUcbof r. CttttSo Ml 

Finiiin. lirea»r, 5e9f5. 
IV ■lit'riorJtn luv). 
T. i>ecta»r (i- bm Mi«*j ävlto 6447> 
Fnrroc« BarUraficbaft «796— 'M, Till. 

7^16. F. tu. K. 718. 6S. 
llt» «IM Mir) aSM. 61. 

RabatU AotoBlM (Fritid) 1M1. 
Bailolftell (Dv. CuiuUdi) «Mt Ttt4. 
KaVoolti aUdt (v. Fnt) Mt«. 
». lUndwk (a. KiwuMMhi MtUfh 7«74. 

);at|.i;i (S<hlcti('Dj Ileyi.ko (ttt. 
Kat^ebsrr bittlioa 6744. 

T. ji-r.-r.rja biT.'iK V. 

U«ri.s»ba>g mcbEttaät »7 IS. 7004. TfL 
Scbirabvn i«kha(M4t«. 

V.Babifff (BcbbaiginPHBUBfiia?) Ztb6l740l. 

t. |H«b«o-}B«cM6« »rtiliMii liaiiij 
AUitt«hl (8«Ulir| uat, mMa il hIii 
eeej. s:. «9J2. 7150. t««?. 74««!. 

Btff utbiu« raicliaatodt r. ly>. -■ KM\.na \\ 
£07. Bljelio? JMr.(irIcb 1'. IIS. 12. «ä. 

Rehbeif t. N':! '. TL.-. 

BbstnbioU luv. AmldOM^) ttadt Mtl. 
, Up. TUL 



JlbfiriffHeii itxiH 7! SS. — f. Hb. KUui li-iCH, 

KiitiTi[)r»Jz s. riui-i. 

KfticbcLiaü.i.btL-i tUäeit;uat.>til ij'öi^ä. 67:^4. 

Eb«rkai4 66t 1. 
r. B*lcli«iibacli (lA. Scbwcidiiiti) Sttfliaa 

Mtl. 

t. »iMimrt (rt. Bmlndi) MlMtM MM. 

T. B«itb«nwt!iler <n«. IKblbamwi [. EUaat) 

roft und baiwr K. 7 IC. 
r. K- ifrc-nlicrg (V.ifv.q D«. Iditita) foMt 

Wititli. r, M-Mkclt uiKl Jobana 
H.UJ* iv. i l.iQiTit rnyl tl'i^H*. 
ll*uHillu't n Vk'I. Srjj Ii Bl:flil ri;: rtis.sJA.^lo. 

f. K4>.<l«U>rK (RchlcsicB <w. )lfliiatcrb«r( >) 
Kouad uud immo MtaT B. 
4676. 

V. Bitatck tk li6IHh«1iin n. 
barwiaf Jrtm 7M>. 

r. Bieacnburf (aä. Tauaa) Boioo £691. 7064. 
7t08. 1. 17. Vi. 40 (baaptnaan in Batatn), 
7400, («MMBtatel SiMki>MM.1Wl4. 

Birinia (jf), tMlnkMa« mmätmiMkamet 
6651. 

tiocbo if>hf>6l» (LoMMboiv «. «. «arte) 

6571. 

r. BodraiMhcm {»&. U« M >l l ltlO>M> W7I. 

S«auwM C7Ö9. 

?. iMiilil kaiMr PUlif» & 7M. M, 
*MMM mit (DaapbinO TlM. TUt. 
f. Boaanbarf Paur 6429, (dailM Mkot) 

Jodok B. 701. 
T. Rsaeoeck (Sahwabea?) Hana 7U71. 
Boabeiiu a. Elaaa« B«4chaatl4te. 
Boat Wenar mi Jobann, btfli«r (Khtto- 

fsbiet) 6969. 

Boilok "taiit B. 699. 

Tm;!! rr,\iiiiH.(tiiit«iiia«rUlMlK lliHBte. 
C<n) 67 Iii. 6865. 

BcllMiInt fk C IlMbU) iiMlrtiltM17. 
TS. M— «MT, M. M. 70Mb TIU. 
731.^. tttl. U. -> IflM CDUht) 
iMtcraf f. LiMMMitafC 6fT0, HUtar 
T. Uvbaaricd 7441. — SpitaJ699B. 7116. 
— Jattan 6465. — DcDtachordaaaluuu 
»!{l'>fi. - raalBlkaaein«nn«ütlov;.~rSSC4. 
7ilE, !tl. 

litit^vil Li.ilk-.la-iil 7i!". Hnl'ri.iil.T, t&nd- 

lUiua» Aiuiifli lV->i»:'-ljl 74*7. 

r. Rfideaheim (Rhedncau) Kawit 14M. 

r. Ruppin (nw. UarUo) ciarAIInAtTIM.i«. 

n IfiMlt I. Mut. 

8at( (Udt, btrior t. B«rK Otto 64t9. 
Satbara boRogtbaa, ksrwtrda 6846. 60. 
B. 700. Hortof Badolf lU V. «>5i. !7. 

R. 6ht.e\, RadoiroL) ';4«L. b . Cf«4e. 

7086. 711.'i. 16. P. t():>. 17. Ii. i.t;i. 

Albracht R. 7(9. 
r. Sad«*tti (tw. Brcalaal l'aiit» and aaiiw 

fWMbUB Oattnad «404. 
T. 8aftBfe«tf (k. d. Ahr a. B«iu>} Mkm 7M«. 
». Hapw lääiff ■. 

Saiea, SalatamllMr ablei (A. UaberUn««») 
6618. «79t. tT. 64. 65. Vottei 6490. 

Salu/Jc martfTaft'baft 7189. 74S«, 11,119. 

MiiiVj.iif Ihoiiu» 1'. Sül , 
Frlfldricb 71Ö5. 69. F. S6t. 



68, Graf 
»t. 691«. 
in T. 



ädUbojTg iribMhitm F. tt9. i^tiibiüh<..i 1 1- 

tolf !■ IKS. Vi;0. 94. 9», Pllurrlfli 

7168. Tl. 7504. F. t»7. 98. R. 74& 
—41. U. 

fiaTHihriato «latt (nr. Ilmai) ssota. 

V. Mit ItNNM* o. AM Mw 7191. TMl. 

T. SiMilid » t84laiiHte ib 

ra4 6791 
Sarantcpolka tSwa n tif iM t ) 

(Scbkial«D) 7142. 
Baroi pabcbaft 705«. B. 719 

7170, Aiuadau* 6780. 87. 

7145. 74*». it. P. ÜOl, 

Ttuin P. 170. 801. 61. 
T. aMargono (n. Udln«) Franc 68iit. 1019, 

dMM «ittwa EUaabath Qu. iO. 
«Da flcalB ktim t. Vanoa m. (7M.7tf »i. 

19. IfMttw F. IN. 7«b II. 9«. «M. 

2S, Albort F. 191, te WlMI tHaw 

Cancnwd« R. 68i. W. 9«. 97 atf te> 

«ii;cjrH.' V. r&r». 

Stlnini.iL.irn ri;irliK>tidt 7048. 
r. BcbarfMiwck (nw. Landaa) Jtkaaa 7411. 
T. BdMlIauUrf (w. UacsHal 

5t, Jabaan 7189. 
T. Scbltatr (SeU«a(«a) SIAM MM, 

•oho Baitbatd 69B4. 
UManmlk Urft (••. loMBli 

7119. 

T. Schleiden (ao. Aachan) Kaucad 68&4. 
T. Schlaawlt Uachof Johann P. 140. 
ScUettitadt (. nmm ntahirMto. 
T. ädioabuic |hi «taMiaBa.M6lH) Mt9- 

rkh 70»t. 

». ikhtBburs (li.' b. r \\ifr\) UumLrjclit uu.J 
daaaon teaiabliBKiitbaiiDk 701 1. »iti^lricb 
Dkd daaa«n fra« »lint v. Iklk.jJiili'lm 
7117, BaiBifeb Zara and Johann d«aaen 
7140, Mtdat 7401. 
•Udl (■■ ?«lilindB.%H) 710». 
B d H iwIt (M.Prta) «MB ga4 naartwOIIW. 
T. SdrtBM4(8chM*ii) inaki>^Mditw«074. 
SdiOuthal Clstanürna*rab*rf *■ W. 

KiauthMm) 6041. 6«. 
Behombvrt a. Schflnbarr. 
Sehwaben, laudfOftb. Fri«driLb r. lee): v.'ij. 
74, dl« h#m>»® Ebfthjuli uuJ Ulrich », 
■yVirtsiubiTs 1. 7;. — ZjIU TOOij. 
KakhotUlle «7X1. 46. 65. 7184. 'itiO- 

91. M. Vt«. — lialfWilm a. aalüaf. 





7SM. 

7191. 9t. — 

tOdto 1t57. Landnwt Ulrkh d. L a^ 
Ulrich 4. i. T. llalfanatoin 656e. 6601. 
67St. 684». r9»C, Otkb d. L 7401. 
— RairhatUi'.to C737. i.l. 85. 
8<!hwllb»^nr; itiir. 1,. '.'pp.mh-'ini) 7Jö0. 74S 1. 
r. Schmriburc giiil liOnth.r iXIX) harr T. 
Amati^t, |coi.-i'nl. iiiE ü'A>i. 0. Itab. Ii 
— 15». R. «Ov:. (14 — 74, daaaaa aohn 
Baiaiicb (Xv.) K. 63 daaaan-bnidan- 
hiXlT^IOn. tO. 41. 04a9A 
(XXIIL) 7099. 10. 41. «la- 
tbffr (XX.) harr t. Sebwarxburc U>d tatM 
bmdat Hainrieh 7048, Gtnlher» (wrtdMlfl 
(«aiahlln Agnoa t. Anhalt 7t]S. 
Bthwaidnits and Jaaer hortofthtiiiiir liltt. 
mann nii4 kaftirafiM TUe. Üttdtt 
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IlMk. Bnof BdkoTMl. TUT. 
Tl, 14M. tu tn. n, 
«IM* <y. «Mimioh) UM, 

Ur Ann* • Ajnu. — 9t»dt'S94. DriKb- 
inirkt Itm. 

ilcbworio bixbum 614S, — t. ilta mt » 

gr»r Otto K. «»9. 
•Sdcrix probtVi t. Fra«. 
T. Stdirtijorf (w. Ffirlh b. CaduULatgi Uur- 

dniA onc> 

SMktt «tm lU. ItttMbettj 6:05. 643». 
T41T. 



T. S«IJ«ai>ck (01 

Fritdrtch, 

rraDk«D 720ä. 
!)«li(<o|ifi>rt«n 

s-li r. rl.srtaiH (p4. i]*««»*») 7170. Vjl. 

EitkKi roithoUdU. — Alitvi 7170. 76. 
tMOko k(>nirrri(k tTt. Kaalc Roiwrt 

*7Uä, Ulxif «TM - MO«, koticli Jo- 

kMM «TM-MM. Uli. r. SM. S>T. 
a«flwrff iMt (««. Clla) e*l*. - AVM 

6468. 

Sien» ftidt Ciii^L. 41. ?.J5a. P. 8!j. 
SIpaiiKjt^il Kn,\s iV. i. uha B. IM. 
t, Ei|ti:'ii Ii . V-sm lin 

71«;^. i-t. :5. 
Sinifc-'nn (»0. Ue;.l«Krs1 

-Ol*. - Kkxtar fl«47. 
v.fiMt («. 4. Ab4 H«iBitlklMR*.AilrM> 

tiMl eTtt, BaUMB Utl. 
flttiM MMfem TIM— M. F. MI. SMM 

«MdMfd <T81. — ChplM TIM. - IMM 
VTallta. 
T. SuedUdoif 

«080. 

0*75. 7«. 
Siu7n» »ta4t F. '.'Ti. 

äofllofco (w. Ulm) CUrummMBOMUastar 
6»i>T, TUii. 



«. WMM ONo WM* 

V. Sahna fnr. Wglxikr) ^nl Jaliann 7478. 8£. 
9, SfMnbgiBi (S^iümIiu w. KreuKnacb) (rai 

J«b*iin (T. Öponlteljr. ii'":ril "KS. 

P. Ii», Wkirar, Wültiai iK.._ii;»iiä.l:,,r 

liai*f «»87. 7077. TiuS. F. lä». 261. 

K. 744. 

:S|i«i«r >Udt e4(l&— »8. 668tt. 91. e«0£. 

fS. «84». 7MT. ai. ~ Jndw 

MSI. 6SÖ8. — ttlihui 6&t8— al. 

MM. MML tM«. MmM IMni P. 

Mt. - OipndTMe— St. 
T. S]dec*ib«rf Koond, domfrobat M M« 

714t. 72C1. 
r. Spoivto Mfcbor Jobua f. 8S4. 
äponbfia «. 8|wnh<'tui. 

n*t*TCi<iUcrklMt«r ( w. Inii«bntck)7 4U 2. 

70. 8". 

^telB »tadt ii. ScbtSbauMO) 72t2. 
T.St«i]Mui«Bt.Ucr>>tX'b«rtatJah«aoS40S.(>S. 
T. üteiabtif iVibnaJ f«t«i 7021. 
9MMa «.4. Mm 





MMbeff (8. Boppard) biur eSIt. TfM. 
nJiilMl 1 M 

Stüttln UdA, be»o( t. PouinHni, — St. OUo- 

•tift 650». 7286. 
T, iHr?1jnn-i^t "fT»!ti rtiLScbainiaumjEbcrbaid 

7',';", it irhw:«t«TnkiBilor 74J1. 

S^r-.M-llll< Lpfrlr-vtiill »'»"S. P. IS"», S«R. 

K :ii->- 1-.. v'i' «'J, .-.r,. Vj;. f > .«» 
nictantaitt». — Jttdva t)i>i«. 7,'. — liU- 
«bm nO'i. Md", «722. 09SJ. 717». 
Ttta. HMhor (Bmtkakl) P. Iä9, Jo- 
hum MC«. T«M. TU*, r.m. B.Tt«. 
Uapf(«M B. TM. — DMtMt JdM 
T. UchtaitNt S. MT. 

r ätretlliifMl («. Ihmri««) JohaaB 65^0. 

T. SUitt.-'tt prolxtJflhiBB T. Vath 7219. Sl. 

T. Si.l! III Km'a. II ^iD .Vtckar) Rudolf, hol- 
rkl^t 1 I r.ii.!.i. (,t' : I iiiRotirdl 7048. 712S. 
85. -,'>\-. i,. 

Siilibarii ttadt (Obor-Pfali) «SO'j. 

T. T<vk (Schtrahn M. OimIi) hwioc Fritd- 
fkh MM. «a. T«. aM«. I. M. «1. 70. 
71. 9». ITia. T«St. »T. «8. TKO. 4«. 

K. 7Jl. 

TrpliU, lien*dictlaeriHiDnenkli»ter 7»0l. 

r T*Kli«a htnof Priak« 700t. 

r 71iient*JB lObtrPfiti mm. MhH IMMI 

Albrecbt 703 S. 
r. Tliflrilifco lan U i >'tti ». MeiaMn. 
IliüiiD(lMiiii a. Eiw» rvtchaaUdt«. 
T, üciaeto crKfcn Hkbarda aAboe Bartholo- 

maou*, PhiUnt «te. ssd FiaaciioiM «abse 

AaiMiM «ii^ assoi. 

UM inAtkift B. TIT. 

V. toMut (k». noao) KoMid TatT. 

V. Ttiftv (Ttecau a. d. Elbtf) IMdricb, 

barr r. Zoaaeo 7S9r>. 
T«al Stadt P. l!,9. — Btttliuiu P. £$8. 
r. Trkac Malhaa P. 108. 178—177. »g. 

iil. S9. BIHM J«feim» I* VMixio 

P. 214. 

Tri« atedt 115«. M. M. 7lt8. 41. 4ä. 
-1 l«nilB OtM^ai. 6Mfb ftT. 7l! 

«TM— 41. M. «a. «Sil. aa. m— e». 

6904. 5. IS. «1. "091. 9». TIES. 41. 
4^. .^It. 7275. 74S2 — 14. »«, I*. 247. 
'.4. KrcbiKhof tUldaiHa «««S. R&71. 
-.t. »4. 6811. 2», «701. 28. P. Irtl- 
05. !<u. St. -254. 48. 4». B. r,St~~h%. 
HMBUDd 09D1. 7018. P. 25'i. .4. i ü. 
;0B, dtW) TO'Jl. 92. 7174. 72ei (wad- 
iator TBB COia) 7«. 7161. 74«S. K. 724. 

" «T««. e». 70. B. 654. 

«, Mnr «TiT, la. 
Mir.a)l«riliMt T14t. Tttl. AidUIa- 
«a»K. F. Boaanuod 6&r,2. — K]o«t«r 
M. AibM 0754. .^6. 60. Hatbbukliwtar 
«781.62. NuBiuakloalcr aar l>«i^n iVJIC. 
Triaat biatfaaai 74B7. 

TOrthitim . 'nilrlnf krim f. FIüm r^icii-- 
ütiili**. 

Taadao rlcar* und caauBcuMB 6752. 

r. 




TIIS, «■amnitMMMTlTa. «M 

Th«*n 'icrr. r. V. Mt toim« itM 

Uantat TIS«. 
li'*bcrliBgrn nichiatadl (ans B«d«Daa«) SMS. 
6^51. «971. Aaiinaiiant (aannaa KatlW 

fül-l Tin? 724». — Judwi 680}. — 
'.-.hnAhan reichaaUJia. 
Lim L. IcU-kUJt; 6489 6480. « >08. «2. Oti. 
>ii:.'.;. 8«. 674«. M. «942. 6»t2. il. 
97. 7150. 7221. 37. 55. 87. Til«. Sl. 

ai. T«ia. M. 
aaH. «Hl. T4M. ««. — 
am aiaMM TM«. «1. ^ lata Mt». 
«««. 1t*4. — TfL atmtkm irid» 

atldt«. 

r. Uararn Uait Ludvi« 6404*. 6876. Bl. 

718». 7£5». P. 200. ^Pl K. 7''2, 

11. 18. 20. C8. ZS. r.. .■J^.-.4. il.M r. 

tocbUr Uaria B. Tii. KOnifia (EUubath) 

7208. 
Ud «174. 7«. 

T.atMhtUMiNriMawiT.)p.i(a. ckM> 

MMbef 1Ue«Ma r. Sbitrm P. tt«. 

t. Talai".« {». d. Khüoci graf Arnar 718«. 

~ Biacbof 71C2. 
da \uti (di<^c«M Ljroo) Kruu P. 2C&. 
TaliaD ata« (at. Banlwwk) T«M. •mmI 

TtT«. 74aa. 

r. V«M(ii2 |iw. Batncaatel *. d. Msatt) |n( 

Heinrich 0621. 
VenaluiD, nctor coniitatua 7162, 
TrMdi(«7Öija. 51. 92. 6848. 76. 81. ODTK. 

-1^4 P. 195. B. «7«— 79. 80—89.91 

- ' j. 97. 702 10. 11. 27. 29. tl — :5 
iiuf« Andrea Paoilala F. 22S, Pisaiii Ni- 
coUua P. 207, C«l«i Lonni > B. 710. 

r. V«i>z4oi: (Primil) ttkab mha <kt fttsa 

41 Baiarflao Tt»!. 
f. V«i4m bteboT Ditfil P. ISt. M, Bn- 

ddlf 720S. 

r. Verfall Uldior (BttatMi) P. ISt. IM. 

KKiuH und lierftj^ P. 204. 
V«tt«r Ut^liu (FraskMil 7215. 
T. Tiüs'jTijvB iF»Te?traB(<i n. Saaibuif; l'l- 

tiuii il-.DiTii-t i;i Elsasai 7288. 
Viscouli (». üsilairfi e79i. «802l'. 22, Gi»- 

rainl. erzb. r. Mailand 0790. P. 1S9. 

74. 9C. 88. SU. Sl. 40. U. (86—89. 

ai— as, daitaa brate Laaridaa P. 1(9. 

7«. T«. at. at. aoi. la.aMBhniiMii- 

»»lllMllMtwB.087, nerut>«»7l8«.TCTti. 
740». F. 174—78. 8C. 94 B. 4*7 aa4 
Odaan» T4«a. P. 400. B. MI. 7*0. 
Tolim iMt ««Mt.~ BMtan T«ia. 

WadnitMMMa \mn (Bmh w.irdiMBtaq9 

«988 ~ r. W. Kgni SMS. 
, T. Waldbor; (II. Haf«o«tiarT) MMbMHMMlIi 

OUo «5U, Haaa 7402. 
. . Waldwk Jobaan, aiancball t. U»«h6«07. 
r. WaMeaV-nr (a. d. Muld» bc. Olaoiebaa) 

Hins Tc'J . 
1Valil»j>a<x.a i UUKtaaaanbtai (ia. i085. 
Wallis land 0777. 80. 87. 88. Tl«7. 68. 

— ILuiptaiatiB Buitfaard llaacb T. Baad 
S7T7. n. M. at. tiaf PMat v.i 

iTsa. ai. 
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T. WiBiw (WtliMt) Bodolf, itadvoft in 

Schwalwii rrlfliBitiiät». 
». Wart mir. WintvriliiM) KucWf 7491. 
T. TTnrt-DVrg (<k. BOhaiMb-Utp») ikomii 

lind Jr>c] T«lf. (Mir. iMAmIttovCkritir. 

K, 7«'< 

f. War",' . ::■ II,-: lüi'.i t-iaf Hiookui T'iül. 
TOJS. 

VtiiftrUB »bW (HA. BaTiMkuis) «All. 

611». TS««. 
V. Tr«lacMtMt (am. fltnmnlwlB) Orth 6100k 

Hetnanb 7 £65. 
Wrinsltrrt reklksfta^t (0. lUilblMll) fMI. 

Vgl. ScUwabcn rtkhsmdUi. 
T. \Y«liikb«ig EDt'lh»a eSÖ-i. 7S.'j?, i1t««ii 

Iii Uder Koarail uDil Koorad 7tr>3. 
Veitwnau, Aa(i« ninnr, rrioionftratontcr- 

abt<'l ((IT. IUT«'D(hurt) GTK. U. 
W^issenbU'f iui Heu« triehxtiiJt T44>8.8(> 

V(l. EUau rakltutMU. — AH«I etOt. 

<BM~»;. M. B901. 140«. 
««bMiVDK L Thwtoa nIdinM» «Ml. 

701 S. 

*. ilor ^Y*itrB□lAtll lUühaieD) Rat, aUMto, 
Hau* und Kiklu CUB», Stfirit, OtV- 
liiiiilroKt iiu Ritt«, 7S8t. K. 710. 41. 

», \V.-llurtiU t. Wilh. 

WriUfl SIt<»ter Vilm K«rU6«r4. t5. P.8S8. 
tUrU t. a»faD 70 17. 718«. Vgl. Böhmen. 

V. Wcrilcu (a. d. Ruhr) »bt Joli&CD 6S20. 

r. ATerk (tUckl^Bburi) Jolnoo lUI.) R. 
Omm (IT.) 4«0ea mIui & «84. 10. 4t«o 
nttom CliH (nr.) md Ifanhii« iL 484. 
»0. 

T. WeinlHK (Cibcr-Flkb 1. 9hU«i) Hat- 
httt Ueiuikh 1144. 



; T. WtnkElgi (an Vita) mf TSSO, A»* 
kM« ««$«. 

! «'.W«MlH«iiiii<^6oii«r.D«t«rKai1«tT.K.7OT. 

I f. Vt'tttfiiiaif (iT. Wctilarl IMoliaid 
I Wi«tf»!.ii, Juilon «Clü. 
W*ttoruii nie liÄsiidtii » Frankfurt, Frii-U. 

licrp, faclnliauv II, Wt-lzUr. — Linilrügtet 

7:fc8. 7IG4. «'. .. 71 TR. 77. 78. Liod- 

\i>f\ Cliich ». II :i u H. 715. i BUf. 

laiiilv 'Ct rhi1isi|i V Kalluiistrla 7471. — 

I.andfrii'dc'D t. .KnhUIg, 
1 WHUapin abtti (Uril «TT4. t«. 
W«Ulv MldiMMt WH. 7<8«. «4. 

8t. B. «87^7«. — Frotetd 14t4. 
' T. Wi'ed in.j Audtni4if!i) graf G954 , 'Wn- 
' heloi i^iil?. 
WlfwDtt' It klo'tiT (?fhwabin fiw. 'Mroi 

7-i47. 7r-l«. 
; WtldfnstciDi r IIiiDiicb r.<1. Ri>t»Bburj iKrtn- 

kfni c:40. 

T. Wilburtiti (W«lhartilin>. KlatUii) liosko 
«9«8. 

Winffta i«icbMrt«4t 7041. VkL üctiaaliM 

WaOdHi« iHdiiiMi (nukm «.Sallw 

burri 7018. 7nt. &t. B, 71«. 

lag 74«1*. 
(O.tpsi »wlainMK (■.OtefOBctllKinl itadt 

7!J.O. 

». Wi/teuWr» jrof Cb<rhaid 6177. 7«. 87. 
I «671. 671C. IJ. 6S»1. 6!>«l. Bi. 7J. 
I 7«««». es— «4. «7. 7C14. «0. 70. 77. 

•4. »7. 7404. 44. V. 1&9. S. '60, 

«MtM bralir QbIA «017. 78. 87. Ktl. 

•71«. 17. «891. «9«1. «8. 7S. 70it*. 

62— «4. 67, lift «rtUm lota ÜWth 

B. 750. 

T. Vii^ (MhiMd Mm 7144. 



i Wkihan «lidt «78ta. «»4«. — BUUtaw 
, «844. ?. 808. 87. fOnM «M8, Ah 
\ tait P.808.— CtapiM «««ti._aoi««r 

unJ rrrpiidU^i : Khtfok f. |l*kat( «80«. 

— Kliirti« 7ä'9. 
Wlauiar iUdt K. 6r<». 

Wlliintüu markt (».K lludw.l») 747^. 
Wodnlau atailt (an, Hiidwria) 8698. 

Woir.uio iiurr und Maiii (aw.lUMntaalinA 

69n. Ii*?, bi. 

t. WMhMla t(MM(wnu«a«.XiauiMr Oatt' 

AM anl Mhadit 1488. 
Warn flaMaOt ««OC - BMbaB 7007. 

784t P. <«i. lHKliaf1k««4«iMi 7O07. 

- 7 1:7. — Xla^rlMlir7410. 
WnnKfailliurr ttadt (BW. SlfeU) «800. 

Wyler kloatcr i. Weil. 

Wy»»cfr«d »tlft (b. Praf , ^i l -l : i<;f tü.f 
P.otrich r. Minden P. S7j, li.,::,:ii.l st'Kiff. r 
k. Wnu«l>7ZSl. D«eaB Jgbum t. ladiu 
P. 241. 4«. S«. S«. 70, WUhelm r. 
Lhmu P. I«8. «8, Kami t. TTtul K. 
7«4. 

T. irjrtHuaial t. W«Miwb«KL 

T. teWti (Schi<i>i>.-a) WoUbart, bansitf to 

*;!sSi 7066. 
Zell s'iJi so. iJenceaMkl 0S88. «««7. 

■i'i i'siic. 
ZIUji.i f-A itt G4U. 

Znatoi •ta<lt 7414. — burffraf ». W. Jo- 

bariD K4I9. - iitita 04 19. 
T.Z«lm($»l*Friw.IMKtbiu(j älmi>ue4S0. 
taHO (I. BtrttiJ fem an« atadt 7«t$. 

Vgl. TtaBOv. 
Zürich lUdt «Tis. 76. B«i|«rS Vmm 

(lircp; Eborhard TIC», WiinM ühllMpif 
I (MifNIMllttr) 71S9. 



Arie Iboisat t. Butt 6701, m«(<st«r Mtjm- 

UiXvs ' 0 1 :iiAi.'. Ji-.hiiiiii I S \VHI?iais, itm- 
Ur des hl'.' r^'t'ti' iiir.K l^n kliu 7 ] or., I^ü/arui, 
■Oka Uutiai t. Cdim 7186, U«lBjCkili ?. 
tat 788<i. 0«. 

Bin« «:98. «40$. 

OittW «i«tc 6471. 91. «618. IT. «T18. 

<"R06. r,r,. e^aT, 708O— 8S. 

ColloqQiam gcntrale in BOhaiMi iiSi. 

TM9itAs,%'llBirtlM'. AiilUlill^ TUM 8010. 

70S1. 50. 

OaiMUr & e«ia. 



Jadeo (JudvoBiord, Jndcnpit, JadtauhnMen, 
Jnd«BKhati, JodaMtnera n. *.w.| ftini. 
«467 — 70. 85. 87. 98. 66OO. 1... lü. 
»5. 64 -jC. 58. 61. 64. 77. 7 s bö. 
S7. 91. »600. I. 5. 4. 6. 10. ^i, 
in. 8711. ««, ft8&6. 8916. 7I«4. 7444. 
K. «07. «19. 1««. 

iMiMedaa OdkmAsa Vn«. «K OtMK 
rbrin imWum «488. 7488. B. «17, 

u» Uittehhebi 7£ö4a. R. 744, In dar 
Wett«r«ii (and amgebiiof ) K 7 1 S, m Loth- 
riarea 6772. ^'.nKt'.tu li'inin uiwl Ifui 
6761. K. 740, ia Iod i sr><t«UBdeni R, 
«64. 90. 99, in0b«r.i!acbMnK769, 



I tD taalw (anaSilin, ObvPlUO «>«8. 

7S«2. 

PcKt Cii. I». 

KvcbtiaprUcba, («mU», rarwatuiu««!! 687 t. 

7000. 147S. 
Ilirtwiliiia. M a tiit iB ««80. SO. äi. 7 1. 
71. 08. 8«, 8«. «II«. IT. 80, «0. 4«. 
«8<«w 81. Ol. «Ol«. tS. «1. T^ 74. 
; 7040. 7S. 9«-98. 7180. S9. 4». SO. 
I il. 790.5. tiB. 9&. 7tll. to. 21. 79. 
I 77. «1. 8«. 7418. (6. 80. »7-««. B. 
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Lebersicht naek LHadenu 



KeiehnadKirehc 

iprCcba, (««tn. 
•tili. — iaitm. — Hau fltlMiir. — 
OMallMlnftte. — FalMt. OM^inat. — 
CMmiMmr, Dooti bordcB ((UAtll«r(«ut- 
MaiJk Jthaaiiitar, rir«lt(«rorlrn. — In- 
MMi«- BolMta, OiHtt, Ktrtiiit«r. - 



Rhclurrnnkrn. i.huJiiiifjiu. Biitbc- 

m«s; M^ju, ^(tiiiur^ Wi^fiuA. — Kl&lt«r 
oDil (tiftaii(«ii: (ClaUrdlBMlIhnuk- 
fort, Bifdi, KaiMnlauteta, A Urtitebt, 
t) it MkMibiif. — Pfalt a« 
Mi OaiMnlHto, Utttm). — 
Oraran. harrnate.: Bnlisdtn, Falkan- 
»tein, Hanau (itadl Liidto), Elanhaim, 
Htraebboro («ttillo üTosburli , Sfoshet»), 
BohenliafS, UiiDSiirc , Kjitii'nell.tr]lio|f< u, 
L«laiD(«a, Umnfvrd, Mc^iUort, KawuL, 
Randeck, RaiffeDbar«, Kort, KOdcabajni, 
Scharfancck, Soliua, Spaahvim, WaMaak, 
W*i]ici>rt*o,Wa(t«rbirg, Wia4.— Itaish a- 
aodfiaiattdt«, r«ictit»rU: W«t- 

Uailf TiT;-i'l«T . M-sinr, MMWb, Klarateia, 
Oasrnh.-i:!!, <i]i5ii'tiliflio, Scbwababqri, SSo»- 
b«iiii, Sp«t«r, Vatilat. Wiatariuln, Wolf- 
tUin. Wonii». — B«7Ba«k« iMt: 

1t»,«Iii»,-nbl. 

Vat-Framken. Iiairffhadan. — Biatbt- 
mar; Baiiib4rrt(itadtoBaab«rc,EtlaBZ«B), 
Eicbatldt, WUdMT« (iMt Winbvic).— 
Xl«t««r ■tlftaatrat 



<tiltarrriahi 8tel«r»IlnilM, Tirol. 
0*«t*rr*ieh: Flatiiieim. Herrn: Wall- 
tt. — Kirnt«»: Blachef: Qork. Graf: 
GOn. — Tirol, BlsthUmcr: Briieo (>Udt 
Bnm«*), Tfiwt Ktorter: Stasi. H«im 

««(LI 



balm) Kbrach, Kataltbal, Ortlaaa, Rotban- 
borc. — Grafao, barra atc: Brun- 
eck, Hobaoloba (itadt Ervrlin?' n), üchas- 
rlcd.NOrabarv, BiMMck,Sai>i!<H<'im, H«rk«i- 
doif. S»ld«w«k, VrttiT, Vfttxhmm, Wü- 
daBiteinar, — K i i r ii stld t e und 
ort*: KAmbarf, tUihiiaboif, Waiaaco- 
barr, WiadabaiBi. — BA b miMhtvrta: 
BaidisitUd, Bobaabaif. 

tim oi MtisMMs. BilMi(rtili 

AalMf). landMa^eo. — BiitbOmar: 
Tftllllll. IlfV«D>barr, Sahburr. — KIO- 
ater und atlftuBgaa: Farfcn, S«- 
li(«npfartao , WaUfBaaem. — Grafan, 
herrn »tt. ; TrmhDtt, H*iaib«r(, Tjsnph- 
ttnbaii, Koicli' n«k, Warsbarr, Wrlfttsin ' 
(feat* uad markt Aliarabarrl- — £ n i c h s- ' 
atadt: R«(«aibnrf. — (Pfalzbairi.ii'^iri 
Bobmiaeb» orta: AMrbaeb, Haniaa, 



.— Bt»- 

tboaar: AatAnr. OanliasdMtU- 
aantabl). — KlOatar atlftsB- 
r*B: Aafaboi«, Baialt, Coaborf, Daaau- 
nartb, Bliraagw, GeBf aabaeb, at. G«or(», 
Kircbluim, KADSiabronn, Lawvatbal, liOrcb, 
B«i(bai>au, K->th, S&1»k. 8t«i4;art unobat). 
Wall, WaiiiirirUu, Weissiiiau, WatUafan, 
WTw«ist<5i»r. lirir^'ti. Iinrrnelo,; 
liulvu, Htluiout, Hirliie.J. lioilniaun, l'ral- 
h\it% (ttadt Freiiiat^-l, Fcuatui! W^t , Oa- 
lotibaefc. OtattaBtteln, OrcBilicb, Gundal- 
Abi«, Hatabtttf, Hadkbdif. H«iU«eiibe((, 



K]lBir«BbeTf. Idodaa, Umlniq; 
BMbbarr, RoMiudu SkoSMa, floh, Ikek, 

■WaMbarf Wnrt, WrfnsliM», Wlrt«nb*ri. 
— Kf u l.f s t »ij tc un 1 liichao rte; 
Aui:«^i.t/. llilt.'Tju^li, Pi^pflns'.ii, <^iiiat&ii', 
f!sslirg?ii, '■":ii«rnli\rl,, iiujni.ti, Hall, iltll- 
broao, K«aip(«D, Lastkirtii, Nürd- 

Hbcod, Offmbarv, Or(«Dbar(, Pfiillandari; 
BaTaaahairCi RotmQ, (SduShMiaB,) Stain- 
hrim DiW rtt uM. Vtm,-9mm, Waiai. 
baif, VUoyta, ZaB, Zirkh. — VertaMa, 
Fi>icb<Toct«i. — Oaitarraieblacha 
■ tkdta: Br«iaa«b, DiaaaanbofaB, Kauen- 
buTg, Badolfknll, Bb«inf>ld«n,SchainiaosaB. 
Stain. — Kidganoiiaoiebaft: Bd- 
(aooaaoB, flftra, Tfr', Zürich. 

BlstBBa Elkii^ UiiKirrioicu. — llittliO- 
mar: Baaal (aiadl Baaali, StruanliLri — 
K16iter und aliftanraa: Uaaal, 

— 8r«f«a, 

barra ate, : FlackaoateiB , flaroldaock, 
Himaabarf. Uaa«, Landiktun, LichtABbart, 
OdiaoBatMB. Wacbil(«B>teln. Wlait^n. — 
Kaickaatidta aad raicbiorta: 
BMaa«dtar, Selz, 



d«B. — Biath6mer: Mali, Toor, Wer 
(■lUla ant «(tat Boppard, Btacb«, Oak> 
laM, Saaa, 8df^, Eli, giltiawliiHi 

Hln«iMcb, Linburt, Obar-Waaai, Steni- 
bcrt, Trier), Verdaa. — K1«8t«r nad 
stifttincea: Cableat, at. MacioiiB, Trier, 
'^r.^fnn, barra «te.: Boppard, I/Awra- 
ctoin |?|. Manleracbald, iVbAnbor?, Y«!- 
iir'nz, Vinatia(«B. — Raicbaiti. dtn 
nad ralahaortai (Boppard), MoU, 
fOtap-Waial, Slaialii^, TM, Twtak 



_ landfrledea. — 
B*raettbftK*r: BnlMat, Oeldem, JD- 
li«b, Uaib«KUtaalbart>— Biatktaiaft 
Caannarleh, CMa (Maft Olk), MM*. 
Utrecbt. — KI6ito r a ad • t i ft UD t an: 
Aaehi'O, BrauwaiWr, Bnruaheid, Ecbtar- 
■•di, Iror, Kaaia, Mo, 8i«(baif, Wai« 
.-SrewfiehiftaB, 



trafM« htrro «l«.:(ibiwlb«Q,BMh«it 
PaHwtwi, Baibaif, 8«*^ BUakaahate, 

Bon, NhMirarf, Hamaianbain, Eoltbeia^ 
EaataaiA, latrtcb. Lowaaalaia (t), Lwit, 
Loaa«, Mnr«, Rocb«, Rodaaiaebeni, Saf- 
faobett, SobleidPB, SSoilr, Sp<«fi!jbarf, 
Teabiuf , Zi-Äm. — R c ! c b s > t S <! t e i. ;i <! 
reichiert*; Auch-n, iI'älu), KaUer?- 
«attk. — Ander* orte: Bretai( (Baiu- 



Vi 

r«it liarra «M,^ 




Sachsen. Urr;:i>^-tl.amar: BraaaKbwei«, 
S»«bioii (•Witt'mii"iv;. — T?l«tbr.mar: 
Hranan, HalbartUit. U}i'k'.'>Lci:ii. I.Ll'SCk, 
Jlaeilf'J'artr (rtiill llullel, liaU.-li utl.-. Ver- 
dau. - ■ (infi^n, l;i:trn i'tc. : AuLaU. 
Hobaaat«Ui, Mafdaturt, MficilBfui, Peiczk. 
— B«i«bM«Mt*l Owtaiv Uibadt. 



KarburfV StemarbtiBd. — Blatbom: 
Kaumburf . — KlfiaterundatlftuB- 
tan: OwjBBltz, Henfald (»ta4tHcr5f*H), 
llOliUi*-rtr. — «Iriiftn, liarrn etc.: 
Colilitj, Ii'iuyM, r<'.fa, Plbu'r, , llpüs*, 

Zossen), W.ilJ.jntH'rs. — Ii < .c b *« tkdt« 
aad raicbiorte: MOhlhauaan, Nord- 
bauaan, — Andere at Adte: Er(att()UM>- 
, (Waitai). nm <B«h- 



Branirafem'. Biaatabart- — Bla- 
tbom: Hranilonburc. — OrafaakAl» 
tru, (rifi'ii; Li II' Iah, Rappln. — Btkdtti 

AinarTÄlu»;. Kr&nkrurt a, i. 

ll««kl«ilbars. LMvllnitd-. — Mr.Xl.n- 
buif. Sebwarin. Wart*. — ]l i ! t h u m ; 
Scbaailn. — Slidt«: Boatock, WitiaaT. 



— Harr: Bebarf. 



Stift! 



BShmeD. B&bBian. — CoUoquIuo. — In- 
qaliitor. — KtBiglicha (amilia: Aaaa, 
PIsnc-i, Brhtufa (BmsMi. .Toiisnui. k^att 
.'ohinn. W^uz^ll, Klis.ih.rl,. Kübaiina, 
Martai'tha, Sj^lt^inuti. Weoztl. — Bit- 
thf.ai. r: \x\l,,niwM, Pfaf. — Kl«- 
itet uuil .ti'tüntaa: Kladrao, KO- 
nlpaal, Marl*ii«art«n. Maochanffitz, Opato- 
wiU, Oiaaffi Praf, ($def«aj, üadlaU, TapUtx, 
Tf fUt ai. — B«r>a, rittar ato.; 
Bdoh, I ka w WH , BatMtai» BOk, Bo- 
racbar, LanditelB, Laakan, LiotirunB, Upa, 
UpolUtz, LoUtx, Medaioatä, Nacbod. PnMt» 
Itflaaiibaii, Wartsabafc, 

.-st««u 
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aad »rt»; iaMir. Boutok, Biii«, 
DrQx, Boilwrit, BOrgUtt, Chredia, Eule, 
SaadtB, lUoMim Eolin, Eattanbof, Uuin, 

» iM th, Sthwt-i:ii;i, Wittmt*!. , Wo-lniin. 
- K t f I U u li : tttt. Harra eic : I-i"ti' n- 
»mia, Tliiartuin. — araficbaft GUti: 
r:GMK tä^x( 



■ihreil. Ubrto. — Blathua: OlaMki 
— Kloittr: Dobiowtu. — H«rr«, 

Oitav, Ft—MBM, flMmn. — 8tHt> 
«■4 »ti»t Mh, Mtav 





Ob«r- mi4 M«4er-L«n»lti. Liiniti. 
Bauirn. ZitUit. — Herrn etc.: Bft- 
rutb au Bibwitaim, Kittilti. Kottbut. — 



irili, StdiiM, 1>wb«o. — BiithuB: 
BmJtii. — KlOittr nad «tiftuo- 
j»B' Br»«!jn, Kajnffir, I>#r.ljiti, Safun. — 
Herrn, rittor tiic: UuzV, Crf^Duultx, 
DkbMwiU, Kwbelbiira, l'!:rL!iuU. ViiÜUia- 
bain, GratbkovlU. U:iu;Kit2. KiUlAfW, 
Hatwjtz, Btapia, llnkktaliek, ]il«d«b<if, 
SadwrHCi Sarutopolk*. SohelhaAorf^Mi- 
MV, Smtütiott, Sooieinw, WIHli —■ 
8tft4t«t Ott« «od li*rn«kaft«ii: 

Kuth, 



PrcatMB. 



— Blitke- 

] m ( r : Biuiu, Sltteo. — Kloster: laUi^ 
I lakea. — Grafen, herrn elc: iUr- 
ber(, Bubenberf, Gent Hftaipelfu^ tfWHB- 
barr, SifBta. — Reich xtalM «bA 

rstielö: B-s-süT, Willis 

B«maoa). — Doaibea, — Fomliui- r, t'.i • 
I Mac*. — GeMUHhatten. — Bi<th«Ber: 



> — K1««t«rt Ihiiiilk — B««h- 
t«kal*) Omni.— <»>f«». k*rrB«lt.t 
CMm, talü SimI, VahMa. — Fikit- 

liehet rol>i*t: AH(MB, Vetiaittin. 

Italien. lullen. — i.uktfiUchafTuiL 

Frlfinl, Tr«Tf«anermark , l^trlCB. 
t'atnutcbit Ajliji U-' t ift; Yi.tsä). — 
Blitkomer: Feltre ond Beiiai», Tiiaat. 
— Or«facha(t*B, frsfan, k*rra 
«i«.: indialiii, Ckim» dum, Okd> 
cM, CDttgai, IM% 9irt, Mnltan, Ba- 
iMtta, SatwtliM, fallt, TtUODa. — 
Sttdta: 



L«mkar4el ni Flemont. Loabudei. 
Fleaoat. — B 1 1 1 b o n : AeqaL — 0 r a • 
fen. herrn etc.: Oeoxica, Moatferrat, 

Paris fUc'farh, rjr.fl^MV Rsdae, Stlnno, 
^!an«a. Tt-rinet'?. Visr- ntl- — S t i '1 1 e: 
Ui>l>bio, (Jeana, Paria. — Unireriittt: 



TttSCleD. Tus«. D. — 11 i « t Ii fi 11. c r : (jiüt- 
»tflü, Viwitiure. — ttrafen, berrtt 
dePittorio, Prato. — Sttdte nad «rle: 
TiHclM OMttBiuta, Am», nonoi, Lacea, 
Flitt 8MMMyAt| 8Im^ V^tttRti 

KlrcheatUtt. Pabet — Biithaiuet: 
Bolofna, BamuM, Spvleto. — Harro etc.: 
Baitolaa, Oalft 41 Bleou, (CwrttK Vtiaia 
(HaatMll), Xajataau, Pe^ StAita: 

VtTlitlt: 



U«MftMt«lMb OAianarklHMbsr 

r. BehlMwtrt- — Kaflaal (fiaTv.Wat» 

Wiek). — Frankreich (Delphin, Piaak> 
reich, OeMlleohatt. — Ora/eo. herrn at«.: 
Baaatet, Blnalg^ liialin, Tan^. w 
FalaBb — Oafarn. 



UsliMtlnIwe 4t 



Terzeioluii88 der Zeugen. 



A»TlHTg fyv. Tlern) rraf Pater 6934. S5. 

T. Actlai («, Attewadria) btaabof Guide 7?TT. 

Jakano, apoetok. nedi« nonoiui liOi. 
r, A(lal Patriarch Klcoiaua 6301, Uar^uatd 

1877. «Ü. 

4«(tt AsdreaMi Lettin» Nitoineati aai Ft* 

nihb MM» 
T. UU» fiar i»iMU(II.) MtS. 10, tt. 

t7. 41. »9— ««Ol. 16. 24. 85. ST— S», 
(daaten aabn) Johann (L\ 7lt<. 

T. Aalaa kanof Ladwif 11t*— «1. 

«, iaknt ißm. ta ia li Ui irt ptf Mtm 

7S77. 

T. AactiU (.\pTil:iD) lii^chi.f .^fipi; 7ä77. 
r. AopkoTS bitcbof Harquard «ÜOt. 17. 

n. TOMl tili— i». M, «Ibv Tt7lk. 

71. 

?. JmiMDt kmot Mtn 6Wt— 



(Aaeb auwi-atala.) 

r. t^ii''tri htROf» (. BimInImK MMl. 
V. Hii.ul., r« biMkaf lM»tll MM. 

1. Ilairf beriof Johano 715tt — ä9. 

nialkawg Baiitaid 

V. BthaHala (Mkwtria *. 4. Afflv lt. 

r. Bontai kNMffMar «M«. tS. B«. 14. 

T. Brandenberg (Kraftcbafl LBtielhiirir" ,7<>- 

hann 6751. 
r. liraadenbiin nurkgraf Lud»« d. t. TO&O, 

Lwlnit d lUaar «849 08. 6S. 99 - 

C9S1. 9. JO. 1!. I« T041>. .'50. 54. f,f,. 

OtW 7070. 76. 71S4. 97. 
r. B(aanach<r«l( (-ürab«aha(«u) benof Ouo 

«SSS, («MMa bnattt) Mtkir tMC t*. 

4t. »4. S«. t«. 10. 1*. 
T. IiaHr (BrfMt Mw Hw) paTMitfaMi 

T. fariaa kiickir AMdBOi «4M. 4Mlk 
i»M. TIO«. -> faH «6iii. 



^bolatticu» Beinrkb Cngaiker: 

Jiil;li;i:i. ll-chtdJacOO T. t;| j;.li: l,Si: 'i, HciS- 

lioki ». üaiiri, sirhyief.jn f. Li'. «rui;.- 

-- ilitfist'jf I''iJJ|M) 1. HlUK-wlti ÖÖHS. 

Srndleai Peler r. Uentbea üä6j. i««tar 
4aa «ilMa li kain O iaaplath 6566. — 

Wraaah aal« iap. |k|riH*^U4. — 

Btner: I>iiadBi<iM(k»T| ■afeMtBuM) 

699S, Petjko Nicri 710«. 
T. Brief (nnd Liafniti) bef os BDl.iUtia(UI.) 
«f;74, i!iM.fr. «'fiiin ^V.•^^^•. (1. t. Lief. 
fi'lTI. figr.S— 5.".. -'jOt. 44. 56. 

.'>- unil I.ul«i(r i> Ilri.fi 55. 
TOOS. .■>■", W. iiiiIj vjhno Kiiprecbt 7 l 54. 

ö6— t>s. bä. u:. '.r%'>. äi— »t. »o 7tsi. 
•t. 9t und Bolko 704». U4«i(l 
B«lBikh(VUI.>1<l70. 76. 71tl.M— M. 

M. »1. im. 

r. BriiH IMkif Mv f Ifl. TStl. 
Ikiitar) On tl fl hi (r. Bi^Bim^ 4tM. 
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Uli II IV l:;.-L'alttnl>*rKiIfti<'t)ttHt «Bd 
AmJt'fBS (Llriibt brudcxl 7136 

V. BtWilM |Ok«»OMIiinkb «. T««Uiknd9 

Altan im. TMi. 

t, lualM fjUk» MM. IMwU tMi. 

•to CMtKk« FiudictM 7117. 
V. Cbn MldMr FMw 71»1. »1. 

T. Clol'Bir (b. Tflraau »c. Kllnii^Mtoui 

Bomliard C817. 
I. (.:lnnr »bt AwtNta 6910. 
r. (\ ID rribiMbofWUlMlai M«S. «. «MW. 

1-7. gl-,. ST, 
V. ' iiMiU i»a. L«iptiil Thioio SföS — ■'>•>. 
7Ö40. r.4. ".«. i8. 76. "lOe. »4. 7 -.'56. 

-:si. 

tr. ColljiJla iii. VHav) dMikfraf |J«kUM?> 

70M. lt. • 
t.Cto1tt*l«(rt.Z(iifr) WlttorilMiW«S82. 

«»9t. »4. 7001. S. lt. «I. »1. 

71S4. 

r. t^enewiti ». KmiwlH. 

». Cypenj Woi? l'vltr 71i7». 

*. Ciimborndorf Nieolaut «.'»4 8. 

I'otho TIS«— n», 97. 1J'>6. 7J84. 86. 

D.'iritESH ?, {'r-r-lii;, Inirfer. 

». liäuHt li'cihiiii II. 1. Rlioj röjle, burc 

l^taten iMmbaiil und Juodku« 727 >. £ö 

—«7. 

¥, DtniiiOttot kiadtrlwbmtctliwMBMlM 
SS48. 8««0. 

T. Deb* (tO. Fn« «. «. flatkM) AadNM 
69»S. 94. 7tS«. 77. M— «7. t«t IMMsa 
»..iuiiiGdw liMt, ITMdwaunMMItt»«, 

-Sil. 

r. pgi« aa. Hilalk} BoteBMuiUi 

718«. 

V. ElfluUdt biwhor !t«rtb(>M (i84<>. C^fiS. 

7049. 54. 70. 7 I H . M'. V". «8. 
V. Elter (dw. I/oirinliiirt) iliiwart rundull 

6565. 

Ei^llfsri lloacu (Bm*>M) «407. 

T. B^pMxtthi («An «MaliB) KtattedTlSl. 

'* TIM?"* 



Xä.tO-tM7.4t.i«.})i.9«— S»01.24. 
Va. S7— U. M—ii. «I. «7. tt. M. 
7001. S. «. II. HMMMto)B«ilk*<.L 

70.'i8. 

T. FallkCiDbuB (ovr. Hti-kUu > < Kunr^il. Luupt- 
mann r. BrctUv 6i>iä. 6ii7*, 36. üi). 
ßSSö. 

r. y*lk«iiibiiit (>m Dowientieif 1 FbiUpp T£a8. 
r. IMmtilB (w. Witawtaif 1, 
Btlnleh «ttl. M. 

T. Fmüt^nlMii (SchMcD ■. }'nak«D«Mi> ?) 

Lather, Konrad, llejlin 6975. 
T. rrtlbon (t. Braiicav) (r*f Kcno 6984. SA. 
T. Freiiint MKhor Pmil 7049. SO. 64. 70. 
T. FftnftlKbeii bitcbof WUMa 78««. 
f. Iflritrnbcrv (Mvckkotalg H flMM^ fnU 

J«k«k <i9H. 36. 8«. 

Mlfe att MmulA «llfc 1«. 



T. QSix gut t)Uiob»i<l?| 7 £7 Ib. 

V. Ommt <8eU«iM n»iw 710«. 

T. Hdbentkdt Utciat U<«l| 7«70. 1«. 

T. Hrniaa L'lriub 7070. ItS«. 
r. It4ru.-i>l>. nr Heiorfeh 7191. 
T. lUuuburf II«. Leitueritz b. Kla|ipa)r) 

' ^bittl« Uub r,404. 7. 66S0. U9 — «901. 

24. i:, 'i7-2Ö. 5t — .'i.). »r. 94. 7008. 
I IS r> .i4. ."«6. »8. 70. 7«, Sti. 71S4. 

i:, ; I -t- 11 i lin) Wilhelm ■;: s. . 
' T. lUL^mit (Schlesiac) Päppo uariur m 

; V. HciligcDbsif (WodHiliHi) laf AlbNAt 
I ««t«. 

r. BiIAmMb (9dniaMit.MMltaai4 «nf 

! Ullioll 699f. 94. 7070. 7191. 7881. 
r. Ull<l««h«iiu biacbof Dnnnek 7070. 
T. Binclihoni (ft. 11. ti'niti, um Koekir) 
EDcclbard 701 C. 

T. Hcii ii'"!'!' |.\VMl,i:nh-hiii Krult iiltfi::, 
|-Heb<'ii4oii«/ hniiMo ilSl. <iJl, lil«»s«ü 
brtiJ*.) (Ji^Urb 7197. 
, r. Uohtutviu t*. KecUluaMnj (nf H«tnricii 
MtO-tS. t1. 
V. ScMita (4Mlku|) ptf BiMihm« 
I -It. 
I Bwnwt Dttr. 

T. Janoviti (Bihmon nr. KMtM) HüM, 

r«t»r 7078. 719T. 
r. Uenbar^ (n. Ctiiliiiii Hcinritb 7756. 
r. Jfilick Immiok WtiMa 6909. lä. 

Kala Btlütkh (StUaaiaal ««7«. 
*JfomM(M.BMMif)Btiiiriih«N«— ««OL 
r. KitMiMlInAafl«» tntf WNIula TU«.— 

(Ncu-KaUoDelkcbogpn) JoliaDn C9t0. 
r. Kfilditi a. ('. 
: T, Kosfioliora (li&hmtii J.sm 7IS1. 
T. KottSfhborg (Sclili ^li u ; ; H. inrlfli «404, 
T, Ki---r-wi'.', ?:riT,.iiiL! ,*!bcr4 

i:ir;4. !•«.»•.. !»■■ 
T. krii^uU;rg ^UUt^ia^iiu u». ImukrurU Lincfa 

7iai. 97. 
t. KunaUt lu«. OlutU) Botzk« 6998. 
f. ItaiMtl iWaMMMl) WctMl tili. 

I r. Landabcrir (nw, Landikroa fo Bohoirn) 
I Wcnibar 6968—53. 
T. Landikron (v. UmtI) MAoch Borchar« 

6924. Sb. 87 — 29. 
T. I,üiidrt<ia (IkifainrD tO. Xtuhasi) Bofir 

>.f91, Wnbalan C99S, Vtjtko 7881. 
r. LanaanB« biacbof AyoM 716«. 
r. Ubu» biacbof HciurWl •«•«. 10. I«. 
704». iO. 64. J>«. 

II. MMoaM (■«.niktaki ta.niii||iif 

VH««rtek ««10. 71U— «t. «1. TU«; 
T. Lelianil (LeiiniK tü. Ldidfl) AlkmU 

r. Leitmeritf pr< )i<t Ttniina ii*r>l. 

T. LdtoailKbi bisfhof Johnnn li^fk« nii«r«7H. 

«817. S7. lii'ji. 87. »8.84. 7001. 

6. 8. lt. 4? .Vi. it. M. ••. t«b 7«, 

Fwtor 1899. 7881. 

iMtMwtw« lOktt'VM« alw MMm«) 



UodfraX Jobann «96t. 64. 700i. IS. 70. 
7tt4. 56— Äli. 68. 91. 97. 7266, (daaati. 
bcMthrt l'Mdi »Mt. 66. »7. 7006. 10, 
7t«7. 

T. Lirbtenlwrf inw. Ua(eaau) Siaon 6987. 
UrcnlU a. Bri*«. 

T. Lliakiirc (a Scbwibitcb-Halll acbrok AlbrMbt 
I 7191. 

1 T. Lipa (B4biti^>th-r,. CienUo 660i, lleln- 
I iKh 699: 

' T. Litthauen iwiiu« UuiDrich 7i77. S5 — 8T. 

90. 99. 7SS1. 
I r. LotUDkb (Lte««iücfa bai B<nua«t«l a. d. 
MwO Kaan« 70»1. 
7. taeta UrM WÜlMlai tm-.«7. 
f. LttMibwv hnwH Vtaad «110. 1«. 
T. Im* (iMta K. teaiai} tMaf Bmu^ 
taa 7d77. 
I «• LaM fatraa «406. 

' 94. 7056. (ätsaea ahm) Jodok 7899. 

:' il. 98, und Jobaon Sobaalasa 7877. 

bä— 87. 90. 99. (Bolealaiic 7866 =:i3«- 
I bealaua?) 
r. lUgdebarv enblKhaf iNatailh 70(6. 
T. ÜHililiati bminrBaHhtr« 1 M. luk 

MMfattr «778a. ««Ol. 17. ««. 1«. «0 

—82, 17. 4$. »9 — «SOI. !«. ?4. «S. 

77—89. O:. 8J. S7. :>:. '.M, toih. :.. 
; IS. 49. 54-56. 58. 76. 7U4. Ä« — 59. 
j 68. 97. 7856. 7 Ib. 7C9S, dcaaen tibav 

JohaiiD «886. SO "lä. H 4S 99-6901. 

IC. S4. 85. J^i. Vi. 94. 

7001. 6. 8. 49. r>4. »6. 10. TS. 91. 

•7. 7««« —i Baiabart d. L (Baaflla) 
«««•—«•«1. II. 04. 7«0I. S. 0. 10. 
7107. (Mtart lOM 1. Jataaa.) 
T. IMai anUMharOntadi ««««. ««. «900. 

18. 68. 86. TOS«. 7191 785«. — D«»n 
I Rudolf 0751. 
if MaWclisI» TIODdadui de fon'idii r. Pts 

I. Meckebacb Dieteiar, caaaaiea« u. kuixltr 
T. BnaUa, lait. Datar ««1«. 70. 00. 

6«7.'>. 86. 

V. Macklialiao ('Mmr&t) tatM« Alkndit 
7011. 710«. I«, (r. Slariaid) MMa& 
«000. 10. 14. 16» 0«. t«. 
I V. MMaMAait (VaiiMtov ■«. Müiu Ha i «! 

Waltbcr 689» .- 6901. 
T. HaicM« marksraf Friedrieb 6880-88, 

87. 49. 99— A»Cit. ST, (deaara B6baa> 

BalUiaaar «849. T i.ir un.J Wilbeliu 701«. 

7?^ft. 71b. — Bargtrai Meiaar ««17. 
r. Mi'U I i><^f Ademar «909. 10. 11^ Hm^ 

dorkb 7191. 7?&6. 71b. 

T. MldicUWrt (WlilMliallia lai llaailaB) 

Potet 7070. 
w. Wal« Maihar BfeOtMl «00«. 4«. M. 

«014. f». n— SO. M— S«. «7. «I. 04. 

TOOL 5. 18. 40. &«. 
r. llalbaiBi(Scbl«ai«o) Mattbitarittar («60.76. 
T. ]iohiidorr(8chl<«i?n) Uoinricfa uod HHaric 

6660. 

». Moatfnrtat markfmf JakaiHi er5IT.7'J77. 
r. Muiilforl ^Tolttianir >l griif Hritiricb T'HS« 
T. UootfOTt (aw. KraiuoaarbtJ Vrii^dricb ««87. 
1008. II. OU 
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T. Umw Inf htaa» (n WWkni) «e*a 
-••fti.»t.11U. 7««, («MMtooM 
AMT (r. VlMWM.IMdi) ItM. 

«. MtliMIbDir (».Stocklidi iBBi«H)Woir- 

Tmn. |iaaUc1ioriloD<Bi(>Stlv 4711. 

Ncubniu (■>«. Budw?ii) VMA i. I. md 

l lri.h d. i. GS9J. 
-V. Nortmbiirt tNonlfaberf dI>. K i'li il iirg 

a. 0. T»ub«r) LupoM 69&t. 54. 9i. lUUS. 

70. TlSiS-i». *«ö6. 7:£1. 
T. M>nkk«r( biufgnl JdujHt ^11.) tSiü. tQ 

—St, 4mm MHMkmMMIt. 9M8. 

6t. TO. 7«. 7jS«. 

«. OrU bonotKonrid (I.) 6C7<i. «9^4. i^. 

«7-29. 5». 55. 
». CwWfft I K h r?of AJhwht (II.) »SSO- CS. 

(dmcii Imii Kudölr IV. 0»9S. 94, Fri^d- 

rlth f,«»],. 114, Albrccbl III. :19T. 
*. l^Ulii(«ii v»r l.<iJwif d. i. OSSI. 23. 

«T. S«. St. 7048. S4. 10, (dt««!) neffi) 

Lidiriv i. L 7«««. M. m 1IM~M. 

U, J«ftMi 0) 7»ll. 
». Olatb MKksf Mmw (TOL) «80t. 11. 

n. «<b SO-K. t7. il. M. n. 9K4. 

ti. S7— i9. 62—65. Ot. »S. 94. TOOL 

5. II. 49. 60. 56 68. TO. 7C. 7197. 

7^77. 85—87. 90. 7ttl. »(. 
<Mbd1uiu unctoriUB (BMlia) |MHna Ja- 

htuoM C4Ci7. 
V (|;<S 1 l cm>K lioUo d. t. (II.) «SIS, 

(d«»icuMhu)Bulko(UI.) C84». ■ ',>. C9S4. 

M. Z1—t9, U— M. 6:. 7001. 9. 41). 

■4. 7070u 71t«— I». CS. 7i7lt>. 99. 

t«U. 

T. P»ao» biKbof raieu» 727 1b. 
T. r*D<iiikarr Konnd 7156— (9. 
T. Pappvnbolin (aw. EiefaitJUt) Koorad uod 
Johann 7 156 —59. 

l'«tram FnnKiaen 7 ^ < I 

nUiinf» M Bbtio Ra|ir«eltt i. t. «B4«. 

•t. «1. ««-««Ol. 9. 18. et. SC m- 

70*0. 7HI. 7<M, (««MW ImtaMlta) 
■iVMfM «. i. ««««. «10«. «7. M in. 

87. 7008. IS. 70. 91. 71S8-S». fiS. 
725G. 

T. Plauen (im Volftb»']) T"et Heinrich Keim 
7186. 

T. P?>mOT»rn iStottln) hemc Banija (UL) 

Kaaimir |IV.) 7008, IS. 
r. Furto «MrdlaalltelMr OnMa 1;!85-8<. 

niiHiiiiii •, MiMiiiL 

r. Fnr mA< Anwt «tu. f t. S«. lt. «t. 

8i. 89. 6924. 25. »7 — «, 5»— 54. 67. 
»£. 94. 7001. 5 8. 4 9. 50. .".C. 53. 70. 
7r, J.!iii:n 71 54. 97. 7IS1. 9t. 
y. I'i .fj |Dn. KU'irwi) fnt Fenttu* 6817, 

Vd^ltte"' ^'*'*'**** ^*'^* 

r. (BollcD-) R<cbb«n (i. SchwlURh'4talll<) 
«BbtiB 695t. ;^4. »{. 94. 



r. B«te«biii( Uachef Fri«drt«it ii'iä. CO 
..M, 4«. 4». («I«. 14. «V7«l«.»4^ 
70. t«. 

B«fak«nk«t IIImWiii. 

r. neutt (ScklNtoD ««tun iNtar MAO. 

T. K«U «. Ila|<k1iiiir bar^af. 

K«au ». Fliimi 

1. Kidbiirs IIMttMfl. ScUmi'M tw. Ma- 
>urb.~r,i IMwM <4«4k CM«04D<. II»- 

Ikbo «<7«. 
T. Uircbbctc (B Hchi :k . /f M '.\ ilbrlm 7 KU. 
T. ]ii«««nliurt («0. Taidsj Horto 7u55. 71 £4. 

«•—««, tM. «». ;t«i, Stoiiko Mte 

Im«« titl. 
T. Botiak (ItWBl) Sfleoba 787 ib. 
T. R;iMm (Bhfhdat) mibda 7101. 

r. B««('Bber( (>. Krnmmaa « & MMm) 
J'wo (Johanni 0^17. 6^!>8, Ulridi««71;, 

Jixlok Cii!»!;. »4. 7070. IM. 

■ r. RaarbrOckcn f,a( Johaoa 6^10. 
.SMbiiikaxilic Vioiitiu, b«qin«ill* VhM« 

^iMie (Zabtoii) 7100. 

t. ätiUmm (-WtUMb«*!) knar BiiMr(n.) 
•S4* «9. ««. 7f. H-'tMM. lOi. J«. 
1«. n—ht, «t, N. «7. 70M. lt. «1. 
SOw as. 8«. 71t«. II. 7M«| (teMB 
Wudori Wind «tC«. U. n.-!«. »I. 
»4. 7(64, («MM t(Q«mnfeB) inndit 

7«71b. 

V. MmillM 0MW|MMt ■. DtlMt fMOB 

7J»0. 

r. Hagsn htno« tlnmicb 7049. SO. 7S86. 
r. Salm (All -Salm >. SUMo) fttl Jgfaaiu) 

C910. 7091. 7<6S. 
T. üarai rml AMl«m 7 !&«—»•. «t. 
f. StfOffiiMo SifjndiM 
• *.8elMMarf(«.U4ca||if)|liiad|ii4Mik« 

\ 6543. 

r. Scklrttett« (SchimIMt ft. AmInhIiInbI 

Meliudie TCB4. 
T. ScbniolU Jfw (S<:hlc«i«D) 65-18. li'JfiO. 70. 
r. PcKn'ii T? 'iiiisiiscban ■.ZwkltM) FiM- 

(j'i!);. ^0'„). 
Sch%oL Uvtarich 7191. 
T. Sv-hvanburf Iltiaricb iXTV. n kaMM) 

6825. £0-Sä. 87. »»—6901. 8T. 71S« 

—I». ««. »1, etiaHur IXXIII.Q 7«tt, 

UBiM (Xm Iwrr r. MMlnt) 7N1 , 
! JobaUD (11. r) 7»S1. 

r. £<b««idnlU beriOf BolVo 0680. 664!. 

69.-.S-55. 67. "001. »8. 70. 710«. 

Scbmrln biwhof AlbncM «««7, 1««9. 

50. 56. SS. 
r. SKkan biMlivf iCIrirli) C776a. 
T. SwIifodoTf (w. FOrtii b. 4'adoiibuif ) ^Til- 

heim 7191. 
r. &^b«iB (S|i«i>k«iat w. Knafnck) cnf 

Wdiaa (t.a^lNMM*! 7«M, Mm 

iStMtakMt« IM4 tOtl. 7191, f«HMK 

bniiltr'/) Htiruf«!» 7250. 
T. Speier Ulubof Gerhard r,8l7. 696S. 7050. 
' 70, I.ü .,litv.?it Tl'.*^ — r.'>. es. 91. »7. 

72711'. — -7. i'ij. ya. 

I S|)kf£l Hcinricb (ScbkiMDj «9i6, 

T. St>Mo UidMr fdMM ««11. 7t17. U 
' -87. 

r. st»in (RMitmIkMilhi n KiiiwaAl) 

I Ikiiana 70*1. 



i T. btcluau (bA. Liefnitx) Acrok igbaua 095t 
— «S. 

r. Maöte kuMf i. J—iri. 

r. St«nb«t (■«. MMtaif «, tarn 

BB« D. Otnflti) Sdnks MIT. TS. ««M. 

7008, JarstUw «991. TtEl. 
r, Str^iuljur« liitcfaof Johnon 6776«. 6^49. 
{ 0909. lu. 12. 5t. 54. 70i0. M. TO. 

7n. Un)b«rt llit. M. 
I S5i~ K.«?iHrh "ISl, 

' . ^ .ttii '. Jaiir-ltnoilau) tluku (kurla 
kaaimertuviatcr) 6674. 80. 6751. 6924. 
U. 6t -M. 704». H. ««. 

t. IMi (MmAm DO. Oratk) tanwIM* 

tMi «••«. M. 7070. TtO«. 
r. TMdM ktnv THadMaM «751. 74t. 

M08, (« M M> toii«««t? f Mi i iM> M , ftmrito 

«6E7. 4;. 99-6901 24. <Sv t7— M. 

52—55. AT. 7001. 5 49. S«. 7lM— 

6». «8. 97. 78J1. »t 95. 
Theuttti ü«iDfic)i foji ^ t il fai. 6407« 
r. Tml Uücbof B*rtraod G809. 11. 
r. l'r> I ifiii Machof MkUHM (iMlUMMf r. 

UrraUn) «882. 
T. Trirnt «rwabitcr Moinbtrd 6822. 
r. ttm »alMMf Sn*mmi 6i5l. «S6S. 

9» -«MI. 9. 10. 18. I«. 8«. 

«817. 25. 10—13.(72711'), (d, Otn Wh«) 
Johann 6849. 72. 6924. 25. 27—39. 
5t. 54. Vt. 94. 7001. 6. 8. 7iei. 

I 4a l*hiUiai* Oaiupudn (aMptnatl 7877. 

T. VeMru l üvr. ßcmcaiUt a. <). Uotd] |nf 
Uvinrtrh 7«5&. 
I r. r«nl«ii bhKlMt Rad«ir 7iai. »7. 
r. Ywaim UMiwf Ilm «tOfc 10. M. 

. I. WftVctua (ScUl«ikn| Dorewpy 6'j7 >. 
' T. WaId»BlKrf (Waliluoborr •■> Olmn-Usij a. 
d. Muld«) Juhann 7t8ti. 
«. Waltee (WaUtM) Fiuidrleb 095!.— 55. 

t, WaJtenboia (Bkmtf} TUOmmm 716« 

—49. 

r, Wvt (ii«.WIirtRyiH)la«dr«OSI— K. 
V. VMttrtMff fi. MtalMk'Mpt) Jmm^ 

Johann laaf Weaael) «689. b9(17. 7078. 
7156'^5'J.7277.90,B<neuit)Wcm]«967, 
797?. :-256. 77. 8i — S7. 7ttl. S4. 
S.:, flu .» 7Stl, Vrtfl (KirW IV. bef- 
arMm) 7114. 7866. 77. 86—87. «0. 

99. Ttti. t«. n. »I, Mut «. w«ni 

7 v86. 

f. Wuioliitrg fft. Ecilbrom) C«ar*« 7Iil. 
r. WaStmOl (BfilmeB) P«t«r 71*1. 
t. WiMta ißMmtm S«Mill «Mt, <««0. 
f. WtrflnbMF fuf a IMIftiii. 

I «. W«rUi«iia (uuIlaiD) r*f EbatkK« 907«. 

7256, Rjdolf (detien bruderf) 71(1. 

t. V^'^'h l n.ilnritti II. )'„<,• 6751. 
T. \Vllh;,itlt[ iW. lhsrtiti «. KlaltM) Boaco, 
Bob<i«Uw«l»<li. o'Jit. 25. 5t— 55. 9t. 94. 
7 2 7T.S5— 87.90,J*««i. JobaniMhsfmur- 
' Kb»l|) C889. »9-<'>90]. 7IS4. 56—59. 

T. Willnow (Schlwirnl t<i«kNkW («7«, 
I WiBtT Jakob (Bmlau) «407. 
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Yerzeichniss der Zeugen. 



I. WiateflMti (w. Budnli) Feter u. H«(»,Uo 
I Tltl, 



IMIHI UM* mt. 
«; ir«nN Midnr UtMk 7l>Mk U. T0< 



91. 'Mi. «0-^09. 68. — KlBiiiMrer | t. ZioiMBbart s. Cimtiar» 

r. Zlecctbeim |äaelu*n lO. Altcolurg 7} Blia' | 
rieh, ktilwBdfltw SmOm, «B9t. | 



Yerzeichniss der Beamten. 



Hofmeiitvr Uurcbwd bnrnnf t. lU(de> 

IwrE eeSS. SO— tü. 4S. 98—6001. 

I«. 14. m. U, n. 7M1. 5. s. 

la. C4. M. TIL aS. TIM->it. «I. 

«ft. tt. TtM. 71^ Mir V. «MMfeMV 

(«^. cm T«77. 7»-ai. SK-S7. M. M. 

TJSl. 8*. 6«. 9S. 7450. 
Uofntrickall P.C4S7, Buwut (r. Klt«r) 

6506, JtKO (Jelntin> r. Willijrtili! ««8». 

S»— «901. 71M, K- iuinl mMJ tiAnn 

T. Pappeefaiiim (.uliI al? («kttuatnchlllc) 
— r,'j. i.l, UotA(, (Bobqda«) r. Wll- 

hartlUTKTT. T»— bl.äQ— 67. 90, Wtoko 

T. Onkk tMl. 
KkmBaraalittr (ob«nt*) Baidko t. 

tomMl cm. an. «71«. WM— w. 

70«f . M. SS, ettak» Bim t. awntaiv 

<;S99— 6901. 55 — M. 700», tS. 49. 6*. 

3«. 68. 70. Vfi. 7i:4, Boako T. Wllhir- 

titi 6922. 61—46. Thiiiio t, Kot.llU7040. 

hi. 56. 68. 76. 91. Ti:;4. . £.-,r;. j£$i. 

7464, Uiolw Uan (r. ilsNabursj 4. i. 



7MI, UraUm T. lüMmbur 71iT, iB- 

dicM T. Pub* 726«. 77. 79— tl. W— 
87. 90, l^>tbo T. l'2MtalO«lttl 7tSf, B*- 

aoth T. Dvbn 7290. 
Scbank (obsntw) Jobaan t. WulMbKg 

TIS« — 59. CS. 7890. 
KOebenneistar BtUu-ich /. Zi^f^lhL•llu 

fl'CO. <99S, Lnpoll t. KetUoiWr« HUiil. 

7070. 7156-59. 8S. 7256. 7SS1. 
Bofm«iatar d*r kalatriD F«aea T. 

JajiOTrlta 7056. 

BeUhsbeamte. 

a. AnfllkaiT hmdrorU Daotecbland («oaral- 
rjcar, Raas« teodrofft, Itatim aUUbalUr, 
BottnO tuidiit^ 8^*tb«ii (Okar-, 
HMar4<b«ab*tt)l«Bdf««t, WtHacM tuA- 



Lfinilea- und bofbeamt« von DShneB 
und tteiiicD nchenlüDdero. 

Böhmen : 0 b t r s t e r 1 i □ ; I e t : dtr lewet- 
Hl« pfobat f. Wjraaebiad. — Ob«r*k«r 



*.E4« YIM.— 
Bmm t. 



■aiaahtllt ; 
Vnt*rktBiai«r«r: 

«44». 4«. 

Egerland: landTO(t: Halariflh T. VfySh 
6521. 

St/i'ftit-> (lieiioirttiom ßnalau); Kaoiler 
lodtr f rjttoiiotfiii ; Ott« T. Donrn, dom» 
bc:r )□ Gr.:«ku 6518—50. 65. 6660, 
I'ioiinai T MKkabacb, canonieaa in Brealaa 
66U. 1&. 80. 6976. 86, Jobtaa VTjt- 
j loai«, iap. aale pUtieaa 7106. — Ba Bf t> 
j masB: Koond r. mkauhalB M74.7<. 
80k Wi. 88. «Ml» ntea f. 
74M. 

(Holr; HKaytBkBB: Albart r. 

<»Mt Valia V. teiMmflt 74M. 
LamltBt Baaf tiaamm: V. r. Bw^ittll 

«MI. 8«, Villa f. Cbaml aaUl 7448. 
B<ri>n (BalAHk, BiailH d«a waldM)t 

HauptHaaa: B a i l fck o t. WUbartlts 

6922, Bono t. RImctIiviir 7889. 88. 

7t40. — Laadsi'lireilier: Wicinv 

daadwrr t. Baaibarv 7ä!9. 



BeTollmächtigte Karls IV. für diplomatisclie Mihsioueu. 

T|L V. U & 

1348 faa. 19 an die rSmiscbe cnrie and anderswohin: Oslrano de Maniaco 6506. 

— f«b. an den pabat: Welco (1. Welte), canonicna in Pragr, secretAriuB et fiuniUaris k. Kails IV. P. 2U&. 

— aug. au 'J«ii ^liitibt: Joli;knn t. Dambacli, Duminikaiii-r. VAnrr an der uniTvniilt Pt8g 6588*. 

— aag. an den pabst: Heinrich t. Böhmen, probst r.Sd «ras P. 212. 

— Ave. an dan pab«t: Nikolaus v. Brünn, probst t. I'rag, kanzler lt. Karls I' ^ i T). 18. 
1849 iiB. an 4m pabtt: H«iari«]i, probat t. Sdaraonnd Johann T.HaBaob arg. P. 227. 

1858 wr. — 18fi4 M, aadi ItallM: BaimiiDdliivB d« Lopia, BMtkgiaf aaraaaa 97ftl. «8. B. 8> 692. TfL. 
ar. 1(50. 

1954 noT. an den italMt; biaebof Dietrleb t. Minden P. 264. Vgl. 42. 

1 ;■>.") (s-immyr?) an den pabsl: Johannes de Vlccdf>mini.s bürger v. Avuzv) V. -'HO. 

— (ap&ter) an den pabgt: Der enstos v. W jssegrad nnd Ulrich Schoff, domberr in fireelau P. 280. 

— avtas dan pabst: Andreas T. Böhmen, k. Eula baiaUmtar, nnd Hie« Una Onroti, piwtiBrial daa |iN> 

digwordana in Böhm«. P. 2^1, 

1856 UfL nn da pMt BnreksTd, bnrgf raf t. Xaffdobnrg P. 806. 

1857 DOT. an den pabct: Dorselba P. 852. 

1359 mal aa den pabst: Rndolfv. Homberg, Dentsebordenscomtbnr in Böhmen P. S67. 

i-UiO sept. an ihn pabst: crzlischof A rn l-i t v. I'rap aiid bisehif Johann v. StratablTg 70S5^ 

1:^*'>1 feb. nach Kota: l'heodor, d«c»u t. BrosUa, IkiMütrlicbür notar 7044. 

ivmi an den pabst: Johann, Karls IV. Itaplan 7206. 
1S6H mftrz nach Kiedanachani: Bonedlot t. Oiabitz, archidiacon t. Baax nnd dofflkerr t. Prag, and Johann«» 

Saio, caiundaDB in Bmbaif n. «. w. 7269. 
1871 «n dan pabat; btoehof P«Ur v. L«itoaiachl nad Bora« t. Bi«aaobnr^ 7982. 
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Terbessenmgeu zu zeit uud ort der ausstelluug. 

8,12 feria qaarta (mai 18) nach Emlfr E^g. Bt.h. {,17 «x or. — 3.16 apr. 1;5. — 0,41' iul. 4, aii welchem 
tag« nKh Emkff Pröcop in Bdhmm gefoi«rt. — 8,77 ioL 3. — Hi,im mi 3i. — 17,1^4 oct 5. — mit 
rfekakM wtf «464* wd 6455 wohl im nhr 1S44 n Mteeo.— 19^206 ob wm 1845 oct. 8t S.ar. 64S$l>.— 19^07 
ohM ttbi ; ob za 1 346 gehörend T — t6,270 tU. kaJ. dee. (nov. 25) nach or. in stMtiMrehiT n C(Mtm, •hämo mt 
nr. 264. — 27,282 tL kul. dec. haben eine copie von U>9S und spätere copitu ebenda». — 29,810 dcCL 10 iatridttig 
ii;irl> 1 r. «bendag. — 44,494 uhi.f u^rsdat. nach Wmk<tlmajin Acta imp. 2,4:{4. • — 44,4t>7 fn-itig vor Mint Luceintaif 
hat aoch das or. im gencrallaiidüiiärcbiv zn Karlsruhe. — SOiritll"^ I. ian. 00 st. l!*. — öl.tiub das ur. hat sumeutag 
nach lichtmess. — SS.O.SO nach Mittb. d. Ter. f. Gesch. d. Dentscben in Böhmen 13,.') 1 extr. mit fer. 6«xta autu diem 
jialmaniBk'^ apr. 11. — 59,715 alchür za 1948, nicht ins iabi 13^- gehörend, wo Jobauji ntdit iitthr benutg Ton 
OlBtan bim. — 60,723* der Mhiedspnidb AOiTedito roa OMtarreich b«i Kon 866 Ton 1953 aL (nr. 1502); 
Tgl. Pahn tn Foraeb. u dratubco Gesch. 1 5,20^ n. I. — 61,727 auetollOTt Lii» nach nittbeilmif lidm h* dnck 
ohne ttt«l aof dar bibÜotbab In Panna (6. 5't5). — 63,756 scheint twiachen mpt 8 and 7 gaaduriebm tn atfai. 8L die 
benierknngen von Janwm Das Königthum Günther« Ton Schwanbnrg 14 n. 7. — 63,757 »ept 21. — M, 771 1 bii 
Kotbebus te velde. — 65.784 nach Cod. Silesiae 11,1 54 i^t dai« dat. IS-lS decembris and wird ak tag uot. 25 cKier 26 
vermuthet. — 67,825 ian. 2 nach Cclakovskj Cod. iuris munic 1,87. — 76,92ü apr. 2, da das <.ir. im generallaiides- 
•idüT xa Karlerahe üiL nun. apr. bat. — 7ö,92äDriTok Aelt«reGesch. T.£gerl5ü extr. hat dat. Falnittonntag — apr. 5. 
Dag«c«D bat nach Schnid «n alte« TtmkbniM im ardiir xa Eger (dio ork. selbst febll) paluiab«nd. — 87,1 ü7 7 hat 
B&r im N. AidiiT 9,816 «xtr. am ngmbmliuSk n inl. 24. Abar da» w> in CobUoi bat Marian Magdaiemibinfc — 
91,1 1'^ f. dirften doch von Bald««bi tob Trter ala beTollniScbflgtaii Stria tttgtatellt ««fn. — 95,1 181 T«a ocL 9 
wie 118*;. — 'tT.l-MH feb. It, nach Koch and Wille Begg. der Tfalzgrafen ani Kbein nr. 20 JS. — 103,12!': D;i üe 
urk. über die hTil']i,::iing der Elgoror vielleicbt nicht gerade ain tagre der holdigong ausgestellt Würden i^t, so küiiu Kaü 
iinüi' rhiu am 1 1 . n i: in Kümberg gtw si r, -. in. — lU3,12i<l" s. vorher. — lU8,l^J52 nach or. in Karlsruhe gegeben 
,zn dem Bargleins oaf unser kuniglichen hark nahen bei Prag*, als« in BürgUt«. — 110,llitlO mon»»^ nach dem 
fflngsttage — inn. 6 nach ur. im Stadtarchiv za Kger (nuHhdlllfiig dee archiTara Qradl), — 183, 1547 JS.k1. mittheilang 
Ladawiga hat da« or. im »pitalatchiT an lindu: W^ann, yüm^ uatk a. Otagwä tayamin 14. — 128)1648 wobl 
ina iabr 18&4 gehörig (und iaan tor Karl aelbat aaegeatollt), & Wemel rm Luembarg beno^ bidaat vnd ^ - ei^ 
wählter bischof r^'n !• uJ vMt..!iiiiit. i>:>y<n bischof Thomaa Ti'" .ipr. :-t:rbt. I2S,10n j. pt. 2-' uai.li Eiv.l.-r. — 
180.1688 oct. 2f. — 133,H.7J; ü'd'.h Kuck u. Wille Regg. d. Pr;ib^.'rat'-n ur. 277- lut diit. i.r. i;nug iw li Amlf..« 
= dic. imclit .' I. - - l;i8,17;>I TÜ. id. ian. ian. 7 nach or. im stjiaL-.in hiv zu Coblenz. — 189,1750 ^lu^^t■-U■ rt 
Mainz nach or. ebendas. — 145,1 82tt apr. 21 =^ (1775. — 149,1874= 1884» — lbi,imfi^ 2211 und wuhl lus 
iabrl855 gehörend; ebenM)wahrb'cheinlich 1910.— 162,1914 derausatellortistObmibnnuibalOmbaa. — 167,2059>* 
Wanmal? Eratar BOffanng 190 n. 4 bemerkt mli »cht, data Xarl nicht sduo an 8. apr« «o ar von UtoU anfbrafch, 
naiäi AquBiHurla (twfaeben Terni midT<>di) gekommen adn bann. — 171,2194 wobl»- 9118, iodeim tot id. tnÜ die 
/.ilil vii. aasgefallen «ein dürfl.-. — lS',1.-' ; au-stf?Uort: Nürnberg nach uiittli. ilnng des archivarsMörath inSchwar- 
ztnb-rg. — 80i,249»5 mi. lucU Kmlur xiv. kal. i»«i»;. = aag. 19. — 2<>2. -ii'ißllt, weil nicht von Karl, sondern 
v-.-n irnilfii Aiii;),b n.^ iai-i^-stellt. — 200,2581 f. von dec. 2C. — 221/27"'., <ht. v. Ul ort. - ■ .,ct. 11. — 22."j.^7">9 
Schlesinger LB. v. Brüx ;i6 extr. aus demselb")) «fr'scko wie Polzel zu man 12. — ■ 240,2942 nach or. in Ckiblenz vom 
14. april. — 246,3000 sept. 24 nach Esub r. — i.'»3,;?('9;» mirz 20 nach Begistrum. — 263.3208 iul. 4 nach Ee- 
gictran. — 166,8888 daa or. der ork. fttr Hall bat dienstag vor Mar. Magd.«inL21 nach Zaitsdir.f.Oesch. d.Ob«- 
rbrina V.r. 8,0.108;. — 187,8869 «obl-><^8728,a]aoza 1881 g«bSTntd.— fi67,S261 von ioL 30 nach Beglstrmn. 

— 268,3271 vigilia sü Bartb.d. dürfte wohl trote des nonnlag:^ .u g 2 " , in. <1mi.. wir C72,33H— SUU vigilia sÜ 
Mathei oder Mathaei abend sept 20. - - 269,;i280 — ;j282 d. d. hi. kaLs«iiL uug. .;u u aiiBejri.stram. -• 273,0;i:j6 
von oct. st. 4. — -iTit/Ui;! d. li. xv. k.il. m^v.-^oct. 18 nach Reg. — 280,^440 d. d. kiU. dw. ir v. 19 
lach R*g. — 2s(i,8ö06 Oelakovsky 1,1SU mit iahr 1365. — 2!'3,3i51 1 Or. im staataarchiv Ödiwyz nach Lütalf mit 
dat.; >njitt<'W':H'hen nach dem hL ostertage* — m&rz 31 and ebenso das Registrum in Dresden fer. iüL, so daaauch 
■r. 8612 nd 3618 vm b«ix 81 atad. — 302,3728 aag. 2 nach ScUaungei Ufi. T.fir«x 87, »o dat iT.noB. «ag.— 
KM,87d4 1 bei Cataboinky 1,195 nU t. (r) non. «epi, was gewba achreibftbler. — 906,9775 anaatelloH: Kdnibeiig. 

— 809,3812 ian. 1- iinchUanzano Ann. dell^rinli 5,198extr. — 31I,'*S";7 h riiit.igIuJi(;i^apr.3 nach KCnneck«'» 
mittbeilang aas eium fnigmentarisch erhaltenen copiar. sec. 15 im sammtarchir zu Marburg. — 313,3871 mitxvLkaL 
ianii mal 17 nach Cod. Mor. 9,20«. — tl4k887( obna mifti von 1865 hm. 24. B. Winrkelinann Betiehongea 

tnuta, It». laif. TIIL 109 
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Yerbessermigeii zu zeit uud urt der aiusteliung. 



K. Kails IV. za Arelat n. 2 niil lu. !170. 11 78. — 31*,387t>» iaL 11 IT.. — 316,3909 or. in üobluui mit 
xUü. kal. febr. ' iui. \'.>. — ä2:t,:i i'i B >r>>w ist wohl Bohraa s. Breslau, da Karl aiu 15. oct »rsk in Olatz ist und 
1865 UB gleichen tago i» Kmih and Borow orkiuidat (nr. 4214. t>260). — 3SS,4165 Ficker Urkandealchrp 1,220 
ninnit TOraoadatieniDg zum zahlaogstarmin mit willkürlichvr Ortsangabe an. — 3iO,4I77 Da Karl erat am 2 1 . inni 
io I«iaaiiuB arkniiilii^ so kua aai7«^ w« «r «B 18. ui, mdM Orofftve noch fionant Min, Miidwii diifU amacbts 
8t Horitt iui4 iMiaim» Hafai. — Mi .4<7S Bwaiag mA oatmi iL obantaa M^rint meh das or. im kninralilT n 
Speier zu haben, was dann -wnhl 5chr<»ibrch[er ist — 373,4573 id. dec. — dec 15 nach ÖölakorgWy 1,171 oitr. — 
^3.4<'>65»> iaL 5. VgL ß. S. iul, :.. K.^rl blieb also eine nacht in Verona. — :^,>7,47^.^. sr. sinJ von 12. — 
■101, iS2;i ist anch nach Lindner im N. Archiv ^*,27 '> voii apr. 22 aa^ Luckau, so diss di>< bilnliiiisurkiiüiicii mit den 
schiräbtschen st&dten d. d. Närctbcrg apr. 23 aufgrund atu«r Tulimaclit Karls aasgastollt &ein werden. — '4U7,4903 
Ton 1369 ~nr. 4787. — 419,5047 f. mai 27 st. 26. — 427,5147 Nach mitthetlang DiDbners haben abschritten im 
ttutaudiir n BimIm r. 26 imp. 1 7, iik dto nrk. alao Tonia71 oot, 26. — 4i8,&155, ia» «Im* <Utan ist, ist, «ü 
0. Wtocikvliiiaini Btnalmiigwi K. Ibrlt I?. xi AntaA S8 n. 1 glMbt, kMua mm ulolkluitt t^i wi« 5156, das 1«M 
nrk. einschrinkt — 438,5282 von dec. 14 = 5322, — 439,5295 d. d. Pirti (Pim) nov. 25 r. 27 imp. 18 also tob 
1372 nach mittheilang des kreisarchirs Närnbere. — 464.5583 nach X. Laositz Magaz. 03,370 ff. mit daL 18. kaL 
maii, wohl richtig. • - 47S,r>73 nach N. L.nsitj Magiz.. '1:1,0 von ;.in. 7 und dann vielleicht mit 5732 dieselbe urk. 

— 481,5767 wohl — 075vi und st, nono cal utiui iu lasen marüj, wurauf auch imp. 22 hintt«i^t. — 491,5872 leb. 12 
dörfto richtig sein mit rfcksicht aaf nr. 7461 d. d. Treveris feb. 17. — 497,5942 oct. . 7 Kcichssachen. 
(80,48 1849 lBai2 nafih Hil^d 461.— 653.227 fab.26 itt fkhtif nwsh Koch n. Will« IU!gg.d.PiäligraeMinr.2846. 

— imt (MUMb Kailt ZT. UMaagm n VtaoknMi 84 a. 6 flr UMlMk mti <hr Ib ArUt d. Üm. 10,669 
registrirten «litten miäiiUs * des französischen kfinigs an Karl IV. vom 6. ian. (1856), — fi57|264 B!]r0i«a istPttacben. — 
36(1,290 ian. ! — 57'^,457 feb. 4 st. 2.-578,459 gehOrt wahrscheinlich in den herbst 1866. 8. Topf Zar Kritik 
Köiiiij'fch'jfdUä. Zi'itschr. f. Of?ch. d. 01i«rrht^ms :i6.1.'. IT. — Nachtrig»?. (j(»5,i'>0iM ii. id. ialii= inL 14 naehmit- 
thoiluiig Emiers bat eine andere copio im b ihtniscbftn masouni. — 6()S,t3o::U3 iu Cubb^nz mit »datnm* und folgendem 
leeren r;mm, aber den noch anhangcniien sii^g. ln vui fünf bürgen. — 610,'j''t>:i vc-n nuT. i:> nach Qrünhagen 0. Mark- 
graf Lduw- 9. Badtanrkk. 2.217 utr. — 016.6147 eotfUU naeb OntdL — 62<^6195 Bachäradl-» 1861 d.d. 1351 
nSn 2». — «88,6214 mU in «in Mid«n» nbr (1352T) f «Unnd. — «89^6804 didHi» UL nmr. alM tnn oct 28. 

— 630,6307 aasstellort Prag«. — 6S4.6867 von mn 26 nadi N. AidÜT 9,216 utr. ~- ErgiacBngslioft. 
705.7264 nicht TOQ 1368, da enh. Botmood aebm nud 1863 naigsixte. TialleichtlS58? -804»725 vom UhnlSS? 
ai 1867. 



Terbeasermifeii nnd luuditri&ge znin texte. 

1,2 lies Tacoli Hern. — 3,20» VgL das cünc>jiit des Juh. Victor, büi lournior, Abt Juhann von Viktring s. 121. 
— 12,113* üeber die aaf das vorgehen des kaisers bei der beirath iwischeu Margareliia (M:iaUa.scti) von Tirol oud 
Ludwig dem Brandenburger bezflglichen actenstöcke «. Scheffer-Boichorst in der »Jenaer LiUsraturuitong* 1874 Nr. 43. 
XOIlar DarXuipf Lndvügsd. B. mit der rtmiaolien Carle 2,160 t Bieitor OMob.Buanu 2,47 5 L— 14,188 LKr^to 
8t Kmllnritt naeh Sarqiut — 16,152 liwEgarberg st Efarhai^ ^ 17,182 L aadia«6di«rtBc)ia ai aadaaMmaUkha 
antkündigutig. — 21,228 1. alli' urth-dle und handlang<':i T n J iv-sf.i d. T?,ileni, die er ah Itaisar nnd in Itali^»n r.'^ V.:aig 
vörgeüöajui'jD. -- •2ä,2i;i ^'ach dm (b«äch4digten) orif,'. iin bu^^itsarchiv iuCobkaz ist 17ä2gnldc-n richtig. —2^,286 
sind nach ■riRg. in dblanz zwei Urkunden, von dmvu die zweite die Schenkung von Cochem u. s. w. betätigt. — 
1S9,307 identisch mit 305. — 29,314 hält Wernnsky 2,84 u. 2 fdr identisch mit nr, 242 vom 19. sept. ~ ;M1,318 
L Moriia st Uartin. — 31,319 unter deo aeogan wohl Peterv.Luna st Lima. — 33,386* TgLLlticth DieKrOnungs- 
«rdmiiif dar KOoiga im Böhmen (Anhir £ «atair. Oeach. 54,9 iL), wonach Karl aia aanaa «afamniliall «inflUnta ind 
iu «aatniHflhaa dl« ftanaflaiaetwo krtoangMatimoiilaii ndpirto. — 84,847 L Hariauten at I big w i a lni . — 87,891 
L Waltätromayer. — 37,393 L Egerberg .^i Egebach und"^ilhi lüiiti {-^ WillomiU) n.ich Emkr. — 42,463 fiiUchang 
des lo. i ihrhoridert« iiarh Banmann in ldr-t«nborg. UB. .'>. t7 :. — 13,476 tilge: »und besiütigt — Bentlingen* (nach 
Zeitschr. f. (ii-sch. d. Oburrbfins extr.) — 44,i;' i 1. geschidit'ten st erhaltenen rechte. — 44,-l'jr> l. kUister 

Königsbrück im HeiligenforsL — 4ö,5w-i i römiscbeB kvuig st »tammkOnig. — 48,550 L 16ÜU0 ki, golden. — 
49,564> L 254 st 252. — 50,584 l. Tübingen st Tuttlingen nach or. in Stattgart — 51,590 L vallen (st Ikhlai) 
taA or. in Karlanha. — 68,615 L btrgoi in Bant and Solothorn. — 55,660 Dar t«o DtniDifloa onrthata hsAfalim 
or. im ataataaicldT n GDhlani. — 68,667 Hatttn Mt weg (ist zeitwort!) — 66^676 1. fttratina Qn nr. 675 «rwlknta) 
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schuld Dach or. in Coblcnz. — 61,727 das priv. k. Jubanns iis dieBossi ist d.d.i'arma lüäi m&m ö »ach mittb«ilan£ 
i'ickers aas drack ohne titd aaf der bibliothek zu Panru. (0. 58&) — fi8|742 L wonygen (st wenjczMi) stadt — 
48.768 L adu bnltM. 71,870 Die tm Wiakalum Ada 2,*M tat tau CMWivlImclM da» tniaULom «bgiK 
dradrtwi flnaugm wtidieii toh «muidc'r ab, indm nach d«r «imn DMeBholbii Turicanft, meh dar udmi TvrpAnd«! 

wiriJ. — rT.fTil 1. '>''Ori paldcn nach Itrichticung Becken in Forsch, z. deotschin G*sfh. 10,1 19. — 8U,9b9 Dit< urk. 
iit »itliUcli den i>ljkgraitii Uapreiiit d. ä. oinl I^tiprecht d. i.. herzog: Adolfs sei. E^öhii«n fpgrhfn. — 85,104 5 1. da- 
selbst DU nshst. — 88,1090 L Verdoii. — 80, H 1 i Die uik. k. Hwnricbs (VII.) hi von 1:; J... - 102,1^7 ; 1. Gtr- 
luersheim st. Qernsheim. — 107,1'344 z. 2 1. Belin und Mubart von Alter. — 108,1359 L htruukowtU st Strinkowitz 
nach Ktnler. — 10»,1 ■■<•'■> l Rudolf bt Ludyng von Baden. — in,li;9<3-^- 1398. — 116.140<> uod wahrscluinlkih. 
•aeh 1466a m «tmctwa iiKii BffUlMm Bim. QB. 3,1 0( u. S81 a. niid 126 a. — 118,1488 LinmoateScae^ wm 
EmlMT für Bteatt in Hiedv-0«itviwch tS. In odir flr agdiOlw Sehati in Mndar-OHtnnicii mnnit bnin UH 
(rpl. auch Pmiilc Offifli. Mrihriit.s r.,l"!i anm.) und unter de« zt-ogen nach B. t. Sachsen: hisrhof Prefitiius v. 
Bieslau, burggraf .Iobai;ii v. J»üfjjb«Tg. — 119.1^01 L sich an isner bArxer namentljeli ihna statliBtUieiburi 
L n. g. z. b. wegrii di s v« n demselben. — 120,1 "'1- )'>U. Mcb au.^ < r. iii Cobkiiz orgibt — 124,1302 
Die beschwerdeecbrift Ludwigs d. Brandenburgers bei Kurz Hhü wird von i%lm in ioiich. ä. dkui^h. Gesch. 15,20b 
n. 1 mit recht Tor den tag zu Butzbach (1354 aag. 1) gesetzt, da Ludwig sieb darin auf mehrere sprflch» AlbnchiB 
mn Otatnrckli bunft und hmag Sndolf (t«i flUi-Baiem t 1968 «cL 4) »aelig* bnat — 120,1580 aite aaak 
Iritdiidi Btlde^ Vbmt «o well dtr hmn luid and gebiet geben in BUmii lad Rankni. — lt8,161S k. Htte- 
rich II. nach Lai.'lf. — 131,1642 Nach woiuthuiip vai Winkelmaun Acta 2,482 ist diese urk. , dio er nirgends 
gefunden, out l-.Jl idtuUatb. — 13H.1T82 L gegen stiacu eigenen willen. — 149,HS74 =^ l!S84 V — lj<l,i^:H 
nnt.>r >iin taidigern nach Mon. Boici liintcr Qerlach t. Hohenbihi' t-ijuaschalten : Ulrich t. Hanau und U -inrtcli 

T. l!»eüburg. — 161,lH9.st VgL wegen der beechwerden Ludwigs di«, Verbesserung zu 124,15*12. — 152,1912 L gereizt 
sind , da er <^ fHchlichtet habe , habt er aadi ulle von ihrer wegen wider den landfrieden in Franken gescheheneu 
brtdte abfftnonnMO, and felMel o. a. w. ^ 164,1994* (»imlwwaaiMfk«) »mu'nmf M VUUni dherae» Wenuakr 
Xntor Btainng Xarb IT. a. 8 n. 1 »eine (foUe d. h. lehiiw») iMu«*, ata» leidii tawaflaL — 1M4$88 L (V 
tana st Ceeena. — 166,1944'^ Uekr di- zalilnnKtn <hT Visconti an Karl Tgl. nr. 1998. — 157,J9*>1 Zeile 4 na«b 
truchsess einzuschalten: v. Ziegelheitn, krirh<'tmi<M.sti'r. — 108,1965 Benurdns de Angusul ist nach Wernnsky Erster 
BOmerzng 33n. 1 Bemard Anguisciola von Pjaceni-a, mi liubor iiiai;.ii>di>cbt'r würtiuntrSger. — 158,19' Chrdii. Ji i'c- 
mgia Arch. stor. 1C%175. — 169,2lo:J ist Hasco deäweretitz als ki.'.b-r ziug« richtig. — 170,21 1 6 Leeiueu stalihal- 
tcm und podesti Castellino und Uilano B. — 17H,2148 aadl dir. ap. Muratori SS. 23,529 mit zeugen wie 2144. — 
in^im die nrnnthetan ogneetvea aa dM aameo der laagMi veirden dni«h deo enrllmteB «dtcTon 2148 beetUigt 
— 174,1161 mwU dl* fm Siaat — 179^2190 i. 8 L 2187. — 19^2888 Wril der kteig TMinaoknkhdMt w 
trag nicht annahm (B. S. 240), liegt auch die urk. ohne reoogiiosdrung wie ohne fertignnge- oder registratnrvormerk 
noch in Wien. Llnduer t'rkandenwesen KarU IV. §. 181. — 181,2246 £t Liebenstadt wohl zu lesen Liebenstein. — 
ls.l.22.'p!f z. 1 1 nr. 217. — l^?,^ ;21 L acht kaiserliche und königliche und zwei enbischöfliche priTÜegien iLich 
Hob; bäum ilitth. aus J. Sta.it.ittbiv Min 7,16 nr. 2154. — I91S.2386 LZeugen die ffireten wienr.2881.— iaö,2423 
L anderen st für ;iii li re; ],<A 1-r htzahlnng standerb. — iy9,2469 letzte z. »was — zufrüh* fWlt fort — 199,2470 
L L^touiMbi et Leitaetitz. — 202,2608 entaut, da « niebt na Karl, aoadam vm grafm Amadeoa aa^setteltt iet 
~- t0i,250ft & 2: lakhaiagza Metef — 101,8822 1.2 L; ,dlaiilavMrZarwk« «L »bein rieUm« aadior. imbayw. 
IttMax^iv ao Manchen. — 223,2739 L Hagenbach st Hagenbnch. — 226,2770 1. »landTOgtan aad den stJidten* 
naeb nlttbeilung Dr. Schneiders aus abechrifl in Stuttgart — 228,2799 das eingeklammert« steht im or. in Stuttgart 
nicht. — •230,2817 wohl Ludwig d. fl. enil IaiiIw:^,' d. i. von OcUiiigu». — 'J:{5,287 t II. Vit lau litäu.ige /. (i-^rh. d. 
Laudiriodi'H Karls lY. Halle a. d. S. (Diss.) s. 14 niiuuit lut, imi Met dim vetwechäliuig iMenatsm out der urk. rom 
7. aog. nr. 2819 vorlieg«, da in dem von Bensen hieför citirten Kotenb. PriT. B. 73 die urk. nr. 2877 stehe. — 
842,2866 L Uotmlms at. JKcseaabarg;. — 26&,sn2 LWetoria (VMta«) ^ Wetnaia. — 847,8140 L: 2. wie wmim 
adt f"— dar battesa iwa lUkaabaq; Stettin and ««grfi«. — WtfiiM TüMäkf milte ai VatHte leaan IMa«- 
«ita. AUala aaeh J. Jire{«k in StUangeber. d. pbUo«.--hiai OL d. k. b^tam. Oes. d. Wiaa. 1877 Janl 1 1 iak PortiU (no. 
Liiiaig') rkibtig. — 201,3188* letzte z. flig» zu: und B. iuL 16. — 204,3221 z. I und 2 nach or. in Karlwbe 
Kostni« .-t. roetelecz. — 269,3274 L nach Emkr liounku Üuhuslaw st. \i;m\h.>. '2f,<>;i27r, 1. Waltherzow st 
Walcbi^r^w. — 276,3382 L nach Emier Hliwoged st Uiüwug^td und Oi>k>i st uplvt««;!» (abia(iv). — 278,3408 1. 
nach Emier Eltschowitz st ElbzowiU. — 279,3413 nach Emier 1. KreschkowiU und Krakotitx. — 282,3463 1. Win- 
tienow und Uiadek nacb Enler. — 262,3465 L Boaco st Koaco nach Enlar. — 286.34»4 ie( «ack oiig. uler dm 
ttogeo blaebot Jokant t. OlnMi einwifbalten. — tM»862]« üebar dea boftag fai Mdinbaiy aar .taolb Waanila aad 
daa daitii« tamlar a. awA Chwni. lluMtt. la Wadtorbmiikaa 18,164. — 800^8898 It. T.8wiaaiat Sarnu»? — 
800^8782 LteBTtifiam per nMBtmdMaOaUaratciilkdaiv — 808,872« aidi «r. in enqgait tla letita langen : 
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8binko r. U&senbarg und Ilirmo t. KoMitz, iaiserliche l»aun«fiD«tster, Kourad v. Homberg. — SOSt-'t'-l" L Cod. Sil. 
6,1H7. — 306,3775 Z.: Johann r. L»itoinlschl hofkanzler . . . Johun v. Leoi ht-Jiiborg; Sbinko t. Uaaeobor;, Rndolf 
f. Wwri Dm amflUins dar Udua dM m. dink Bmlat mok wpi* im MbiniMhea kadMuchiT. — 918,8875« c & 
L taL 11 tt 16; mdi tMm: Dacm«t aber & 8. 880. — ftHI;89S9 1.8 Lt wfoar.8984. <— SS1,4079 fladinn1«r 
Karlsbaas nicht Karlsbad. S. Register. — S(0,4174» i. 1 L reT«rsiu est - — ^41,41*" 1 1- nach »ie <,ift ihr« 
hdrger: sacheu, am welch« «s recht za itehen bereit ist, angriffen (nach ur. im »ti^tstrchiv U.tü <lurch Tüiier). 

— 3{:),4'J14 z. 1 L nach lut Ai-i brir-tVs. — 3Kt,4277 Das einladangsschreiben an Walrai;! v.iti Spiuiheim nr. »iU tO. 

— :töä,43'20 theiU is Prag th^ils u Wien ^'fw>>Mai: herzog Radolf ». Sachsen, markgraf ütto v. Br^udeubarg ; erzb. 
Piligrim t. Salzbarg, die blschtifu Albrecht v. l'asjäo, l>aal t. (Heising, Dietrich r. Metz, Lambrecht v. !<lpeier, Johana 
T. Snna, Gwhard r. üaniibug, fiodolf r. Vwdan, PaUr r. Ckar; hsnug Allmcbt t. MakkolMUff , Uuidgtif Otto T. 
Hnmh; Budtaid bugsnf v. Ibgdelmiir. hoftM^ler, J«haiiB ludgfaf t. IraclilaibtVf , dk gnftn Vlriih ScIihbo 
berg, Ott» Oitmbarg. Hermann r. CHIr. - UI,48S6 L Augustiner zu St Thomas bei Brdnn. — 367,4509 z. 1 
1. mithr«eh ?or Walpnrgia (apr. 28) lun: rrig. im staatfmrehiT za Marbarg. Mittbeilang Könnecke'.H. — 370,4546 
z. 2 L 125-) "ci. 2:1 iiai.h \ir.hmr. - 3?1.4")4 > /_ 1 1, Sdi;iiiiii^i Ii. — 37"),-l5'i'' i. 1 1. klcsUTs s'. i.farrklnstors. — 
377,4<>:U Der extr. bei l'rutkl and Urivok ist dauiit uiciit ideutisich. — 378,4t)aii Ümt qt. nach i'alm im staa^sarchir 
n Magdeburg. — 381,4657* Die angäbe der Cron. di Bologna dürfte sich überhaaptaafdiebestimmangen des friedens 
Tom 27. M«. bMMicii. — S$3,4665« 1. 1 L: «ot 5. iaL Vgl K. 8. UL 6. — )KiS,M6&i> Matömbaiw am UiÜBan nfiv 
ta Undo. — 184)467« L Briw LomI. laakhau Liiwl nd HM gmimt Mwkoi naeh or. Im ttutOMldr Bm. » 
407.4903 ist mhnduiiiUdi identisch mU nr. 4787. — 40S,4928 1. 1 L Tarfanf at aofruiflliiing, — 430,5186 m- 
echt nach Emier in Sitznngsber. d. k. b«hm. ßes. 1875 s. i^« nni Uodner ürlnuidaiwesmi 206. — 431,5199 z. 1 
1. Elter st Etter. — 431,' 2n7 i. 4 1. W, rJ, Aalen, seine und des reichs getreuen. — 43S,r.-"^ 2 — 5 !22. — 4.jl,5 4;!f* 
z. 9 und 10 wohl l^ralto, U«rjach und Uozo r. Hohenloch . . . Ifartin (?) t. Jenzenstein. — 454,^470 1. lu die acht 
gebracht — 456,5497» Vgl. auch Chron. Mognnt iji StAdtechroniken 18,195. — 468,5609 z. 1 1. l.<74 st 1375. — 
438,572» L Bntroaiti tk BiKtoniti nich Emier. — 4^0,5761 L Peitz st Pritt. — 4SS»5784 z. l i.Q«bhwd nUQw- 
hui. — «(K$8»7 (kMir v>f») L fliMolo (-= Hairlo) t. Sviervtiei. — 4Mk6907 i. 8 L Kol» (OaTift) rt. 1^ — 
495.5919 s. 2 L ICatkwiiUt ABUnblfk (aMh Grotefend Stammtafeln dw adllM. IMrateo 42). — 498,5951* i. 8 T.V. 
1. Kanconis st Baanmis. — Oflntliar als gegenkönig: ÖOO^ s. 1 L Sdiinnlrorg. — Pabste: 507,84* 
Inn 'ci ti/. VI. «nr iijch Wf-niusky Ttalienische l'^ iitik P. Iniinc. iiz Tl. »'.1 11. ' nicht aas Malmont (von hier stammte 
Clemens \L), suuiiiru aus dem «iurle Mont b*i liepsac (südlich »om dorfe Fomjwidoar) in Limuasin. — 517,1 17 z. 4 
1. Maria Terköndigung st himuielfobrt — Boichssachon: ä25,ll z. 2 L brader Uaido. — 636,16 z. 3 Jo- 
baan ». Daun. — 531,49» z. 6 erzb. Ott« v. Magdeburg. — 641,122» L Henne 71 «. — 547,167 L Pitachra t 
Bratbtn. — 569,280« Ladwig ron Ungarn urkundet in der streit«ach« zwischen üesterruich und Mähren inWi«nl357 
feb. 1 9 und 22. Cod. MoTaviaa 9,41. 42. — 67 1,3<)2» z. 5 L relicta. — 68(^522 L DlriA OY.) — 688,544 a. 2 L 
Loappeyo st Lonpp. — 690i,549 t. 4 0. 5: Ludwigs Ton Ungarn iüngere toebtar iat Kwla, dl« eratffdMHM Eattaariaa 
(t 1 iT t i; z. 6 T. u. 1. nrk^ da Fej«sr IX,7,343 -= 4- - Ö9«,«>18 i. 3 v. n. 1. und d^ss^n grosarater. — Karl IV. 
N ac h trige: 604,5961 zu streichen nach mittb. il irt; des archivir liradl m üger. — <K>4,598« z. 1 1. 2000 pf, h. 
um schaden und kost, d-n — . — 6O.V'0(' ! 1 1. mar/ 1 7 umU Khüit. — 608,6038 1, 1. i;ui. 2*1. — »i(»S.6"d4 ;.2 
L Tanproekan liaban, ihm aU r Cm. kOuige zu di«nen, aU könige von Biilunen treuna gehorsam zu leisten und ihm zur be- 
hnytüv V.i>tr. — 611,6060 ex istirt aach mitthellang Gradis im archir zu Eger nicht und ist nach dessen Termuthung 
» 2208 TOB 1865 iiL 25.-618,6162 s. 2 L ntt 4aDaa TonMatc [evn li««aa(a»i«a)J.— 616.6144 s. 2 v. o. lindatr 
Urkundenwesen 188 n. l BlaM daHn «to« aas dar fatdufaiidai afaUBmao^ em^ — 61«,6147 enUint nadifihradL — 
(5'2',».(i3" ) -I 1. --Hiiu' bräd«r Smilo und Wilhelm rm Pordubit/. — R:{0,i';irM"i 1. kein niit.-rtb;iii der .T.ib:iiuiilvr . . . 
gericUt aU li** iUif* riciiters. — 632,6386 Z. 1. 1. Otto v. ülubc»b d. ii., Tiako v. Pöiii'wit/.; udtilu st ritkni: z. 
erbe Utlande. — Ueberüichten: Aufenthaltsorte (vgl. such Terbesserangen zu zeit < t<M 638 Aquiani oDlt^illt , 
abanao wohl fiaatogna, weil nr. 1137 uud 1138 von Daldewin ron Trier als bevoUmkchtigten Karls aasgestellt »»in 
diflltB.-~>B«plllvan60aag.28.24.— Börglitz.^l ian.28 — feb.S. — Eger58maill entfallt — 640 NOmberg 70 
apr. 88 aa «Üfan, 77 win 18^14, 78 nOn 12—14. — Pilaan 67 dac. 18 (at 5). — Prag 45 fih. 1—14 tfutfUlt 53 L 
nltrz i« — mal 10, 78 od. 27— nor. 29. — Mioraderf 60 wag. 28—81. — 841 TmOm 44 dee. 88. —^Empfänger 
un d tr -ii Uand: 646 st Domstein 1. Pniust. in. — (US Klandcm tt. 1594'' 1. 2594"». — 650 Huscla wühl Hass- 
loch nw. Wertheim und Haselach HasslocU 0. Main;. - iiö'i. KirtiiCeim nunnenkloster 1. sw. Nördlinjri-u. — (»."ill Kr^ 
linger richtiger K^Mli;i^^('r?.Krenowitz (Sciil.^sii-n Vi. — 654 Läbben 116. Lnekau. — (555 Mak'ii.if-* w M in Prankn ich. 

(i^9 st Pardubitz 1. l'ortit* (nö. l>oipzig). — »WO iwechberg z. 3 I.Wilhelm stOebhard. - (JJJl t. Kieiii-ck burggraf 

wokl BtMinack nw. Aaderaaoh. — iUü Ste<kenrode 447« st. 44 7v. — 666 ». Weingart. n 1 nw. Qermersheim). — 667 
W«tbt«a L oA. Naonttrkt — Uabaraioht nach Undera: SiiaiBtraakaii 66V »p. 1 t. 25 «iamflgan: 
Waingartan. — Oatfrankaa s, 17 t. «. ni «trikbaa Saligaapforton, das faai Obar-Pflds tinaaachaltw, ataanaa af. 2 
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i. ' 'Wvlf^teiiu — Baieru an J Oberpfalz, bOhtniMli^ .irtv, •■inzüfn^'t'ii : lltr^^irul;V. — Si Ii» alicn I v. u. I. 
Lurtb »t. Lorsch, sp. 3 z. 30 Weuigurten zu streichfii, bvi .rt-iclisjUdt-j « tiazaaclialteu: Bopfingen, Con-uiu, Ki.m))ti.ii. 
— 6708p.l bei Ober-Lothringen: b6mi:8chCijl urg< iiunfügn,, lasbeiNieder-Lothriiipen m srrticii> ii. — 
sp. 2 Meissen: herm Torgow einzascbalteo. — Zeugen ti#:^ AagnisQl L An^aUdoUu — Krgänxungi li >^ f t. 
731,6800 2.1 LGUabitz. — 732,7008 ontor denzeogen ist wohlmarchio st M.irchu deCoU&ltoza lasen. — ?36,T05ti 
Si 6 T. 0. L Jotwim iL AUi«ri T. Migdaburg. — 74S,712ti bamnLMUt: TUllarabitan... an die male. — 718»? IM 
Mtl» z. ilt t meh origv ra iMclMn. — 744>7I4S Ittrie t L »iMAililaa dan gnte Johun t. Spnilwin*. — 746,7163 
letzt« 1. 1. t";i: hf. .Ol Vauclose. — 759,7286 z. 2 t. n. L iun. (st. ian.) 10. — 761, 7"''''' i. 1 v. n. 1. Snio st. San-. — 
76ö,73G7 z. ö 1. iiirschberg st Uiidiberg. — 771,747<} z. U L PaUcky. — Oemahliuaen 775,1» 1. Kadoif st. 
JM(. — Ptbit« 779.205 t. > wtU W«lto it W«lw n Vma, — BelcltaMehMi7M^648s,l LiiMldeti».iMldaB. 



Nachtrüge zur Jumzlei 



U. P. ila Luoa. 

(t& i«c. f. d. caBc. U«tar. 

f. de 

F. «• 



WiOdV VMr. «1 

rite a«riid Jbff. 

aepi r«e. 

4M Efo >'i«(iUusd«o.OI««.MileNf.eiiie. 

Ti« Uurlui Met. le^ 
4M »d reUt. 

J I j fi, il. t^iii 

Tii«>Mr> 

SU ^ 4. 

Ml pu 4. 

A04 p. i. canc. P. <1« Luai. 

669 p. dnuiii cuio;ll. UiUmiaru*. 

't\ia ad »Ut. Uank(cni<) Uubl. Heinr.Tfaei. 

p. d, canc. J»h. NotKor. 
786 ad rel. dai piepoiitl Ouiohtut tosts. 

ram Jch. ^miir 
815 p. d. rrgcui DiUiuL&iüd. 
SM p. 4. 7HV«e> WraU. Jota. Kor^ror. 
MS f. 4. Wto—im m^O jmnicb. 

IM f. S^MMt Job. KofiSir. 

»SO p. d. canc. P. do Luiia. 

a78 p- d. caoc. Joli. Norifur. 
lOB* p. d. caDC Juh. N'orifur. 
lÖUä p. d. caac Joh. NoTifur. 
l<>i«4 (. p. d. caDc. Job. N«fifi>r. 
IIBI ad roi. diiiwaiu (UnliHr Vikmln- 

«Mtn 141). 
liest, p. d. nflMB Baiar. Tbi^aur. 

14M «4n4.4ileMWill.M«fwliMi.eliitw. 
U14 ed idit. «ud. de Seimliwi HiM- 

borr. «Icctu. 
UM p. d. «loctan "»vnaiiiweg. BMUlhw. 

K. p«r tAODh. 
1617 p. d. clKtum Nmiodbuf. AkdeOlktl; 
1G46 p. d, uuoU. H. 
1668 p. d. [»g«iD- \V,>^;. 
1710 Kgvubludif : K. «l »d mac'"* toati- 
Dioai HO Kerdaa tuaittu Roduiw- 
■oiiiatae m et BehtiM«» 
m» aaibNf^il el j^iye» 

ITH E(i> Jub. Lutbftiu, «pitb cao!^ rec. — 

p. d. r«c«^iu UeiDjicuf Tbeaauf. 
11SS Bit .efprolMBai* nad utdamlMie: 



1744 

175fi 
18J7 
1813 
1«$7 

ISid 



B«lio4uatar tidaUSoai 4*«iai rtfil 

WeuüivDiis. 
mit y aprcibaniuf) * and auf dcut bu(«; 

WetaJfentit. 
p. dnuM caiK. Hclor. Th«iaurar. 
ad rtiat. dnl eaüc Bud. dt Fiid«bett. 
ad irel. Sbiokofiia X<a|Mctl. 
p d. epum LktkoL CHI. lad. da 

Frideberf. 
» 4. euH. 

^ dnUtti» 
I f utec fü^tt — AidMi« IncMi- 

eiffit 

p. d. taOett. «jpoib (MO. Bttt. 4e 
FridclMit. S. Velpula («T. Ib Statt- 
r»rt). 

cancell. rput Lutbon. S. Bettwicui. 
p. d. Lulboia. ifuia oise, Bad. da 
Fiidcboic. B. WIpertn, 

ebiiOS'j« 

P d. «f, «M. BiA da Fiida> 
f. d. caae. Jacaftae dmiiWnl. S. Bart» 



2!S0 

aiüi 
SM7 



3212 p. 4. Jo. Luthooi. epum aine. Joh. 

2216 p. nug. eurii' Nie. Chrtmair. 
'.'2»»ö p. d. l-iii' m. . ;i lai J iii. K.ymt. 

p. d. Biag. curi<i Joti. d» Glacz. 
ä^^S ebeiu». 

avt p. d. prap. Lutbuiiivriot. Juh. daGUtz. 
SSM 1. d. MS. ewl»4eh. de Slali. B.to- 

StSS y d. aia^ Ja. Ifitet. 
(IM pi. d. imp. oaae. 

£991 B. Uertvkiis. 
2400 p. d. jap. Kicol. i 
lt. iiMp, cuaelL 

J«. Byelak 



2491 p 

aäi4 II. 

K. II 



ruiir, J ili. l'ni'ui;.'. 

i&44 p. Ii oiag. curiv iuü.. lie i>ii4U. B. 

Vcipertna. 
Si14 ad Mtad. dnt aaoetUMit. 
SIT7 ». 4. «MS. «wie Jek. de Otelt. lt. 



810t p. 4. top. Bud. de Fiideberf. 
871t p. 4. Miad. cpaai Job. de Glacz. 
278t ^6190 p. d. caooidl. Bud. de Fnde- 

b«rt. B. HeiiiricBS. 
27 £0 p. d. caiic Jo. Ept .'t la:-. Im b<,T(ir, 

liaiuarrhlr). 
2741 d, imp. Ja. Ejrni:^ K. JobaDIMt, 
%-,\K iJixr. d* Weaall». 
2771 p. d. Imp. Bad. de Frid«b«rf. 
tm p>. 4. w&Bad.daMdibeft.B.aah. 



•TM I. d. Bmt. de Wetallt. 

STM fb d. tep. BMir. «aWaieSa. E. Hart- 

wicu«. 

2799 p. d. imp. Uror. da W«. B. Htrtw. 

2SÖ8 p. :1. i^iiic. Tfirrr. i!» iils»-!i-i. B. 

885t p. 'J. L.111CI4I. K, Hpttwicu. 
8S7S p. I- iu.p. r^iLc. B. MJlICllMfb Cw. 
p. Job. de fruauici. 

iseofc p. 4. «Hff. «Olle J«lk 



2682 p. d. caac. Bud. de Fri4*b«rr. 
2669 p. 4. eauc Jo. E;«t«t, 

(■•8 p. 4. iaip. Jeh. «miet. B. JeluHB»«. 



MSd f, I. cHla Balnr. lartr. S. 

2S2t p. d. canc. Job. ETfUt 
2Bö!> p. 4. BE(. ram Ueior. Aiiitr. 
2»«1 {. p. d. ma«. Carle J«. Sl«tet. 
2972 p. d. Dia«. Surfe J«. tgrü. B. Birt> 

297 t p 1. ii: ;*. caiwell. 
2981 p. d. tnp. Nicul. de Ckr«iu«ir. 
1017 p. d. nia«. cor)* Jo. I}tt«t. 
1114 p. d. ivp^ Bainr. Aaitr. B, Hetar. 
MftS » ae» aafle XI«. 4e ChiaMlt. Ger. 
fi. WiHlua de ChNMir. B. ink. 



•tl« 

t<4t 

stoa 
it»i 
st»« 

£447 
t4St 



ssc» 



•SS« 



p. 4. inp. Helar. Auatr. Cor. f. IIQ. 

de ChiaaMir. R, Jeh. San. 
P. d. iap. ■aiav. Aaltr. S. fialai. 

Auatr. ri 

p. d. iiiip. rjiii-:.Ll. 

p. d. i04ti. K;<t<'t. K. Job. Budwio. 
p. d. maccario Joh. £jat. U. Job. SeM. 
p. d. ioip. J«. EraM. B. Jak. S«U, 
p. 4. «aaariL MItdL de CtiWMlr. B. 
M. Stie. 

p. d. Biag. curie StUloiiia de C3ireui«ü. 
B. Jub. Sax<i. 

^ 4. HUiLep. Je. SrHet. B. JetuSen. 
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teiS f. d. eiM. Mb«]. «I CbtMMtr. B. 

Jah. Bodiiic«. 
MM f. d. Smp. Nleol. de Clit«iu<r. 
tlOI ]>. d. Joh. tfum LuUwbImL CMC- 
Bclnr. TIvuaarl. Corr, f, M. 4k. 
Olttfor. K. Jfb. Sczo. 

d. ii-u.-. t.iiw CMf. 4( IMAwi; 
B.. J-jli. >iHo. 
p. d. Mini. P. Jmv, tL ToNn <• 
Wonuacia. 



ir. B. J*k 



not 
aitt 



tIM y, I. JiiVk F. 
1765 f.t.imt.'^ 

!>T8 p. d. imii. <annn. 

CT 84 p. d. imp. J«h. Eyttet. 

t788 »r. p. JsKOwnowfkicAlK. .iDli.Tri^.ftn. 
S7"'.' y. li. iiup. i.ii:r. II, Joli, ^aln. 
CBK p. d. t>>i[.:ii:iiilat>:i:«ni da ti«ii«ul>at|| 

f. Jttir H Jcj-'i, Ti ibouimaia. 
&S*GU <L imp. Hw. i» Vftttii». Cor. 



ia«i 

«■17 

atM 

•M» 

S988 
4012 

Mit 

4M1 

4oe« 

4071 



41M 



p. a. tuf. «iBMlL Ckrr. p> UmM- 

eam d« Stafurdi«. B. Jlfe. ftTlllr. 
p. d. imp. Rud. p«p> IMte. OMK 

Job. decanua Glofor. 
p. i. imp, caneell. B. Peinu acol. 

Lubnc. Orr. p. Job. dcc atofor. 
p. d. imp. cane. B. Job. Saio(Eiii]tr). 
K. IVtras (col. Lubsc (Wjeoer Btadt- 

atrhir.) 

p. d. ducuB äuooia Rud. d« Frid«- 
t«i» X. FMr. MtlML Ublc 
p. I. XoMItt tyiM. Oorr. p. 

PetruRi tool. Lubue, K. Job. Saxo. 
p. d. nia;. curi« Ja. rr>t«t. 

p> C tup. Jtk I^iMl tu IMm (toi. 
Labte. 

In ttaataarehlr Cabt ii.' i:i n. r zt.a- 
ftrtltunten : 1 ) Llt^ia «eiiuuUiius ^ da 
fult dois eaDc«tlarlo et uiairlatmcurlL- 
et raUtlou« per aoi du« imperatoii 
(Mk tM ilglHirl miiiTlt. pwp. 
W«Mu, Bai: «) ■» il^ «liM 
lUDxleiT«rm«rk ; tl ad niand. dnl imp. 
Thvodor, DaiBoro»' caoon. Warm, cub 
data vfXeri: 4) (mit goidbclla) de 
»pcciali BiaDdnto dni imp. <ub data 
nU'i Nk«l. Cainvr. pi*p- 

dpu iinp. litcium commiait pr<p>Vli^ 
dir Und. K. Job. äu». 

p. <l. mo(. curio Iw 
B. Job. iull«. 

t f. i> im|L M. |i«p> 

p. t. itDf Rud. pnp. ViVtSar. 
4m* tntp. litürun couimidt picp. Wet- 
<ar. Uud. B. Ptlr. laliai, noI. 
p. d. eanc«U. J«h. IfiM. R. Mr. 



7. «nr. ILloli. 
(aik BiiaiUMH 
VnaMuii. S.F»tr, 



«Itl 

4I<« 
«17« 

4»1 



4tn •« rL «. dl 

Saxo. 

4t01 «d r l. dnl n 

Tbc »Uli. 
481» pu 1. tap. Sol. 

(ML LalMCi 



424S 

4iW> 
428.' 

4141 

4«Et 

4Ma 
4161 

4170 

4S76 

■Uij:i 
mi 

liit 

4484 
414t 

4seo 

4S«1 
4»W 



p. d. imp. p. ftmt. B. T«liM V•^ 
mackwia. 
f. i. inp.Bod. (pH,T(Bi.V,Muta«> 
p. d. imp. Itud. api r«(|, 1t, TflMz« 

do Wonoaria. 
p. imp. Uod. «p. Ttfi. Jo^Buo. 
p. a ili.ioi i Traaiu. Haiar. Ilkla(a'. 

R. WiUi. Kurtelantcn. 
f. i. OIOBiDe. epoBi cane. Job. Ejatat. 

B. V«Uaa iv Wonsacia. 
p. 4. kapt Job. Er«t«t. R. Job.Sua. 
•t 4(1. 4M aauO. Kieol. d* GtapHi. 

B. J<*.lMt. 

Bdahir 4h» umt^ MM> 4» Cmpiei. 
R. voiko «• WMtMh. 
p. d. lur. mla Jak. B ff tw . B. Jok. 

I .iri:.T hi.tK'i rif ht85..>-- 1, C aar. deBia<in|:. 
p. d. cccc. GtBtbem» ToUer4*B(k*D- 



barg. 

«b«ON). 

p. d, imp. R«d, epu Terd. 
p. d. de KoUid ducUMia Clofor. 
p> 4. (HC* <(■)■ d(eHM 6|atoT. 
p. 4. «pui 9fllx. BtooL 4a Craplcx. 

R. Ji>b. I.u<t. 
aJ mand. <liii imp. aintato )o«o «t tob 
prior» data tlainr. do KlbiDfa. B. 
J<ib. Luit. 

4611 p. d. dü Kfildirr 1. d« Krapi«. B. 

Jnb. de (lejlnli. 
4ttl p. d. Borwn«iu lia Uii«niburc I'«tr. 

Jaur. B. Juh. da Gcjinb. 
4642 ad uuuid. dai int}. NIcu). Camcr. pi*p. 

B.WObda.r 

4( BflfMrs. 
4645 p. d. epum Ptar. Xlcol. de CrapJcx. 

R. Job. d« Oe7!Db. 
4C49 ad maod. ccaaiiü cancell. B. Toltzod« 

Wormada ^Winar atadtarchir). 
4CiO p. d. ranc, Job, d» Monthabur, B. 

Job, Luat. 

iO'ii p. d. pnlriarcbaa d« i'otuiiia Nieolaw». 

K. Job l.uat. 
4CT6 p. d. cannll. d« i'ooMBia Nicol. &. 

Jah. hat, 
4680 p. 4. imp. WU. J*W. 
474ö ad n aod. Iii:p. «ncell. B. Job. de 

Oeylnb. 

47 S5 ad niand. dal inip, Petr. Jaur. 
4807 p. d. B(onaneiD) de KjrBrnbarv Conr. 

pripoa. Baiubetc. B. Job. Luat. 
4S06 p. d. I'auluffl de JeD'ieDfteln P. Jaur. 
4SäV ad mand. dni ioip. Hmbt. d*Blbi]||«, 
4tT9 ail r«l. doi imp. Jok. Il il Kk & tA. 

da Utfivlwwa, 
4Mt K f. lUkMi 4* BdMlMit. 
4MC tot.: «4 um. ini iuf. P. Aar. S. 

Btoola 4( Pntap dwutuht »4 iMttd. 

4Bi top. Btatt CkMT. pNf. B. Wdb. 

KotttlantcD. 
4N9 de maod. C<^iIb Mr. pNp. Dlaawe. 

R. Job. Saiu. 
5043 d« DiaDd. dni in p. N'irol. Comer. prep. 
S047 f. p. d. imp. CoDr. d« Gyscnbeim. B. 

Job. Smo. 

iOi'tl 4« uiaod. dni imp. Ni<«l. i'^iatr. prcp. 
tMi p. 4. 4* CUdJct Xie^ CnMr. pnp. S. 
M. Suik 



pw Cmim P. Jaai. B. Jah. Saxo. 
rt «Mi. (tagdL B. »M, 4» Pra«a- 
4l IMB4. 4ni bap. Wb. Omer. pr«p. 
ad aaBd. dai imp. Thnif. Psasrob. 

B. Job. Uit 
ad nacd >i. raif, Tbood. Ptm. B, 

Nicol. l'rjiicu. 
p. d. fiiiii. Cüiir. ie Oj* 
p. d. At'puiu IiaiT. liteod. 

B. Nieül. liofi. 
p. c«a. P. Jaur. 

4* maad. dal imp. Sic Caoier. prap. 
Bk V*Hn 4* W«iaalla. 
•1 mB4. 4iil taip. 

B. Wl!bi-!ni Kot\ 
de maiiii ^IuMn^p. KtC Ont. pHpi. B. 

wni.. Kuiu-ungaa. 

p. ii. > .Mia KU. Vm. pnp. B. 

Wi.h. KoiW.!. 
il. 'I-.' i'oi.lit;- P. Jaur. 
p. U. ik,iiio. d« KiMmberi Petr. Jaur. 
p. wt. r. JaoT. B. Wiih. iMtdäacMk 
{. p. d. doSoUiUCaar.i 



im 

«14« 

5174 

M»0 

»1S7 
6284 

5WI 
U47 

«74 

SM4 

5400 

64 2. j 
64ää 
347s 
5484 



asS7 dl aM«. 4bI hv. I 
8. -mUk KofM. 

SS«? «banao. 

S<'>0'.i p. cfi-.Mrj Jmr, 
(610 B. Job. I.'iM. 
66St ad maiid. ilni irnp, 
6041 <1« naiid. dni iinp. 

B. Witk. Ko(«aL 
5673 p. 0. 4» X«i4lc( Coor. 4« QjrataliMa. 
6704 «4 auD«. 4b} taf. IMm. »(aow. 

& Joli. Lort. 
6726 p. 4. Pn;. aefon Kto. Qm. pnp. 

K. Willi. KorteU 
S727 i:. Wih. Korttl. 
ß'iCO fi. il. aopoa Pra«. >lf l'om Xjcol. 
.j7i)4 i^n iiii.M'l i?ni !Ri;'. N r. ii. pivf. l*. 

Wuh. Koft.l. 
^lüä di^ mjiud. d. imp, .M«. Ckoa. prvp. B. 
Willi. rUft. (fulmmukMimtt 
Luit). 

i— '&7M 4( tay. Mta. Qm. |n|L 
B. V. Kirk 

ebcDao. 

Wilb. Kortaliincvo. 
da nund. doi la§. Xk^ Clui. piip. 
do maod. d. iOf. BM^ CttB. |M|p. B^ 

Wilb. Kort, 
cbriiao. 



Tbeod. Paaiaroir. 
Nie. (jao. pitp. 



47H- 

5S7S 
5677 
6878 
5880 

stues 
wn 

■Mt 

»94C 
6973 

«Oll 

6077 
6081 
6101 

11(4 



«• «wtd. dni iap. < 

B. WiJb. Kail. 
f. 4. BiH. «apaa Vk, Cka. 
B. Vitt. Bari 

de mand. dot Imp. Nie. Oaa. 
Wilb. Kort. 

Kfio Ni'-'oIjUs '..■('. fj'.üm, aule r« C(B^ 

vj.'i; •(..rlari i:c. 
p. <1. l.(44ic. fi Hi.nr, Ihc'Äinr. 
p. donB de Litbtciil'ii : .loli, Xoritor. 
p. d. re|«n Job. d» Glatt, 
p. d. Joli. epaa lattoaxci 

Tbeaaur. 

b4 miai. 4. J». lalkBai. «pi «Um. 
nead. 4* 8tialgr4to. B, T«lf(rtia. 
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6162 p. d. OLIM!. JuK>iaQiiiU. B. VoilpertoB. 
6806 p. d. CAM. Bear. AuitnlU. 

p> d. iap. Rud. fttf. Y«UUi. 
Mli «A »Md. OHMb Jo. 0) JMb 



61S8 kd masd, dui iap, B. |it^paj, s, MuU. 
tt9i td rel. Alberti i» Creaowlti JohuMS. 
6S94 p. WiiMaunim d« Olmmenuh Jor- 



£il^i> f. (i. rogott i«ta. KoritOr. 
eSOS eb«DM>. 
6t04 ebeiuo. 

•M7 I. 4. ntiii flnv. «• W«idli^ 



Ergänzungen der nachweise einzelner Urkunden. 

asnOf« in d«o iucktrlc«a und im «rrtoxiuinUtAt ut Um A Im ^ Mtbact« irt Bit = Ubcisumu.) 



1 
10 

IS 

1! 

1» 
3« 
S4 
•B 
«• 

79 

101 
lOS 
120 

iii 

Mi 
Ul 
US 
IM 

m 
m 
11t 

m 
iTy 
US 
181 

185 
192 
1>4 

SM 
StT 

<88 

SS» 

«45 
S-iO 

877 
318 
«SS 

«8» 

Ul 

ti\ 

liö 

m 
i«o 

«71 
408 



VinkaliuBn 
C^lionkr (M. Juli 

miM 1,41. 
bnl«r K*c. BoIwIbIm 4|1T. 

C-trtnrflir 1,42. 



CUak«*»it) I,4S. 
lliid. 1,4 S. 
Wtokdauiui 8,80:. 

^äiMMtrir li»8. 
IM*. M«. 

OrOabafcn nid IlukiMt 
Bwluurkk. ächlMiaM 1,111. 

CeUVont)- 1,«5. 
Ibid. 1,66. 

DriTT.li Acltfr" f!»«*, »on Kg«r SS4. 
Kailer ii«». Roh. 4,4I!I. 

Öaiaankr 1,67. 

Fkoatrl Di« CluxlcB ni T«aM 67. 

«iMhitni oBd liHl«iif 8,88, 

Ai^ (Mkr 8,888. 

IhMk 88&. 

OMnhkt 1,88. 

'V-l. MoT5Tiiw 7.186 ärtr. (ohM Iftt) 
'iiaiilLL^.n iitMl Markrnf 1,£S0. 
Foricb. I. dtuiMchi D 0««^, 80,314. 
VolkiMr nnit QnlinLs OgMtUMiti 4a 

^ 6461. 

OT«Dba«<u ;i<ia Mukfnt £,IS4. 
EbuDdu. 1,283 extr. 
CabksT&k; 1,70. 
VdkMT uA BitaB Mi- 

Emkr -Rtf. Boh. 4)ST0. 
Wloktlmton 4,408L 

It.Iil, 

I\il>l>c. d.' LauBb. 18(t8]bl8t «Mt. 

Win'(. issoa 3,418. 
V-,ui. -3,414. 
ibid. 8,416. 
Ibid. S.4I7. 

Vflrtk'i>H>>*i «t IM WHk««IW Oute- 
Mm da U Villa 8t UtmAum» S1. 
» 807 « 8488. 

lindaer Utkualcavtaen KtrhlV. t. 811. 

Kabenukk. ia AbblMua(«n T.sa. 
Cod. SUxoata« nr. IL 7,82'.<. 
Prirck A«ltora Otacii. tob Efer (86. 
Biular FOr»t«iiti«ri[. VB. 1,1 «7 «itf. 
WiDkelmanii V.liS. 

UaUtnbart. UB. lu.Ui in lateiiüichtf 

voi deotMher autltTt' 
WiakaliBwa 8,484. 



40S 



40'» 



— 5964 ««iltb Meror UO. d. Stadt 

Au««ba(t 8,4, 
.'.in; Antii). aMütk to WlbbUt M. 

üiäO. 
14» — e48t. 
4&0 = 6484. 

480 Wlakeliuaiin S,424. 

48t nid. 8,48», in dopp«]t<r fauunt, a), die 
wefftu aiulaaMiDC du bihuilsclieo 

n Mto adwliii, tob 11^ b) vhi 

IS. doc 

488 Jloumann Cartolain dtUoIboo!« 1,81t. 
48: Bulletin de k McMW paar Ia ogiMR. 

de« monam. biak. UkilB 1811 
f. 101 eltf. 

485 Wlnkeliuann 8^88. 
48B Ibid. 8,4£t. 

489 Ibid. 8,4t8. 
4»0 Ibid. 8,4 SS. 

481 ML 8,488^ 
488 Wt. tt/Ul. 
408 IUI. 8^81. 
484 nu. 8,484. 
495 Ibid. 8,4t}. 

486 Ibid. 8,4tO. 
«04 Ibid. 2,ifi. 

(05 BoUotln 1» i-Ki-te . . . d'.il,_L-f 1«: 1 
f. 102 extr. UaMuasn Cartabui! 
do MoDlbouM 1,818 «llr. 

308 T= S8SS. 

«80 Blltart WOu «. «MI «(«fir 441. 
681 BModaa. ««8. 
888 Lalliriy laUvriw 18^84 



5lö 

548 

544 

j50 

5B7 

588 

(86 

609 

«04 

088 

•18 

681 

68S 

6i4 

iti 

6 AS 

6 ":■ 

6..« 

666 



LlBdaer In «.AMUt4.0«ii, 8,888 «hr. 

VrinkelaiBiui 8,488^ 
Ibid. 8,440. 

B&r lia K. Arcbir 8.816 «xtr. 
llcxar UB. der Sudt Aaftbarf 8,8. 
Ibid. 

Sartoriat Aptariaa SalsTsiUnaai 18. 
Z«iUchi. t. GcMb. d. OUtnheinitl.l«. 
lUcMau HexJtraibaiic TOoGiaarea 14». 
«kkttaMk 8,441. 
8848. 

= 8«94, 

Prirok Aaltet* Oeteb. r. Eftr IS1. 

ö'ial. j'^ty Viy]. inr. maakip. 1,80. 

VM. 

«ji :>i)i3|,-_u utiil MiiVyrdf S,47 1 . 

i:t.fü.i.i^. I.-. 

yiiiük. (1. Vet. f. 0«Kh. d. Deutaebeo 

ia Böhmen lö.JI csli, 
CeUkarskj 1.7 S. 



Vr. 

607 

6f,a 
eisi 

«»8 
711 

712 
710 

7as 

184 

766 
767 
189 
11» 



774 
78S 
7S4 
188 

188 
188 

794 

!-o; 

s I ;; 

e^ti 
887 
84t 
849 
888 

864 

869 

870 

«65 
886 
881 
688 
884 
$96 
899 
POO 

910 
»11 
»18 
9S1 
»2» 



Winkolaana 8,448. 
HainuBsnn Cod. Aabalt. S,580. 
Sbeltb«!« Birthum Angs'jsrr 5,705. 
^ 6001. 

U.rl(l<»biirr. CB. 10,194 iulatun. 181 

in -1: uL-vcbi^ MlftrtIpflO. 

= üOÖT, 
= 65JS. 

Cod. Anbalt. 1,587. 
IMkibwi: UB. 10^818. Ool. AabiM. 
8,880. 

Cod. Aabalt. 1,888. *8t. 
Ibid. 695. 
Ibid. 596. 

Ibld.:,69B. Jauon KOulgthuia Gtotben 
von ächwanbnif 186. Wiakatauaa 

2.44S. 

— 6i42. 

— 664t- 

Cod. Slletiaa 11,154. 
(Opal) M. lütlll. UM 4. Mlll» Uli,» 
■utit. FotM^ 18,181. 
8,888^ 
9« tan 



«am 86. 
=s 6558. 

C/oi. Anhalt 1,808. 
Oclakonkr 1,08, 

«565. 
(■vu..>nk)- 1,87. 
Urirok 188. 
1M4. 888U 

Katatwhk. ia AbWId. V,t. 
B 1118. 

Wtalnluu 0,447 Im i 

Tou 9. feb. 
Bebel Dortmander UB. 1,446. 

i-tli. in .V..IM. V,4i. 
Wink^lmaon 8,450 in xnei abwtitlwn* 

den fiMUicMk 
Ibid. 8,451. 
Ibid. 8,461. 
Ibid. 8,408. 
1814. 8,48«. 
11il4. C,4R8. 

Bilgard Urkk. iot Strik 8|«VM 
M*irar CB. r. Aufttalff 8,84. 

r-..-u.!u.. 2.85. 
Hlltunl 4'i';. 

WiukclmauD 8,464. 
B<ib«i DortiaMi4ir VB, 1,448. 

— 6025 > 
Hilcard 458. 

^ 6587. 
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882 ErgiBznngeii der nMhwelM einzelner nrkimileiL 



Nr. 




Nr. 






1 d ^ Ü Vi ^ kAak 1 t 8 Ii 
lOlO JLMBd&t. 1 %b9. 


944 wmmimttm. 


VAAI Mab ÜaIm AA lA 


iAA4 — n-i-, JA Am 

1994 MB» MM 4fl|99*9T. 


M9 fllJfM 




lAAV A4AB 


9«1 WIIiBHhAiIiI .i4t>V. 


lAOs WTl'iMt «II« 


t A A A A A i « 

1999 'S Blt7* 


94« UNI Vf^üv. 


In«*) — w n vo r 


IBIA AA«AA 

191V ^ 99«9r 


ft o 1 L -rtiMr r rMwlv|.vBfMII ti i «» «MAon 


1 1*1 " 60^*^ l* 


I V 1 1 v^^iaRortEj l,v7. 


KOaiftli. <J9iMl9T« «MBwUnMf 1 8 d. 


1 'i 4 "i 6701. 


l'lX MOB. B91Ca 45.&VV. 


tf71 = 6CO0? 


1 . 1 l-'t 1 0 « VD. 


r'is ^ins:tjnnTiTi ^ iiniiU^r'<'^>:'>i*t)hoiiMl,s41« 


7 £ XoMn ann uMlBlii99 WWWVHv l fICs o. 


1 * *• ~ \' fi DaIm AÖ ä*? 
1 II 1 -'. 'U* ooica 4fi«o 1 . 


Im'T »> t II 1 


n D* j* Mn 1 
VS-i ^ — QoVK 


* AO AO 7'. 


i^40 ^i^utfüuc^ii }t«r Itaücvre d7p 


tBKCJBUUiu V«4«I« 


loci IDIII, f 


1V40 ~ OlS«. 


1 /ki'W Dil. MV.) A tl A 

tüv£ piiyaru f Q*. 


1 «>!ii £ &AflLiDluii( fi^con^Ui Abtchiedo 




Ivl« wtattinim 


iA AaaA 1 1 «« 


«AAA mäAm Aa %m. m • mutm 

1911 WMIUl 49 19 Wm$m * • B 4iAlHW9 




IKAK TM * — ttl*Aft A A0 


1971 |b 10» 9901; 


IMo WWU ^ inswwtf 1» omni mefiicne" 


f KBA VhMA** A AA 


f aj.« t^mJt WaHHka. A «A« 


Ji 1 C A 1 A 

nrani. Q.oiB. 


1 KA? nuMAa* A AI 


IA9I A'VA« 

1911 ^ 9799. 


tA-f t)nW>.1 T\r.v*«i m«<1av fT(t 1 AXH 


I^IS JlOOa OOK« ««>|7«« 


OAA 1 — s A1QSS 




1 6 w 8 uvcalctiUlTMM |i9* lUflinil 9l«lVU. 




IViQ rdMK. 00 MUHDiK AV|«»|»1Dv VKV, 


1 «p?! — ' Ol so. 




1074 ~ Göll. 


tViukeJioADo 3^440» 


)!Uil4 — ■ fcli-- 




1 U iDlu S|4 DI. 


SlO£ ((jQUtiJ 1 OftpitO]! *lt 00BBn4 <U Ii* 


10y> nlDKClUlAHn r«4o4| 


1041 IMG. z.ltfxa 


rA>M 1,108* 






X 1 1 9 q9 1 o r 


10.'- Ibid. 8,4 09, 


I64« WnUMOBara. ■pWl« 


AloA Aiiaa 
¥1X9 9119 r 


1094 Ibwl. Sfl4«7. 


%MAA fUA a joj 


A 1 0 A AA« « 


ftAAK TklA A AAO 

1094 liM* «iiC91k 


1AAA IMA « AltK 


AlAft A| ---Arn a^^A A AVA 


IIS« OHL Main» •|9sla 




S1B9 «mM 91 MH 9^979lp 


lISo IDiCl. o«(JSS. 


lO't? - — ■ 1 «vW — « * fiO« 


fa.,.*t ate MmaImI AC KAA j.mIj 


■ 1 ri • Ii A I Q 




O 1 Q1 A 1 40 
SlaJ — ■■ vl4«. 


1144 " iTiv.' Iliifillll £i4»v> 


1 # ß TI M i» 1 ff 


Xlov — 


iIaU AI vi. IV I. tüis. 9ii»Dw AWumnuL. 


IT''! 1 ' 'i .1 . 4 1 f. 


slVU «inJk-lmiillO i.4V1. 


in Abbija. 


1 -- , 1 " \i , , , . 1 ? .-, ± H t 




lIoD \MILK«UIUUU1 r»4llg 


'Lki.^ii-i'i'i.b In k lihM VA 


dl« zweit«? au^rcrti^u*]);. 


1|61 It'lo. x,4ix. 


1 t 1 i fcOciwlAa, 1^1* 


0«f\n ITIt Ä t uwA-* A *T Aiatt 
ZXvv U U* u. iAUUvB OD Qt bQvS i ,4xU. 


116£ Con. siMoM IV^tll« 


Ifta Ii iiiiwfcM— tta 1 AUA 


OuAI VPtHkAlMAMA A KAI 

sxvl n toKtloiaw i|y9Vla 




l<yiA A9AA 

1719 = 97 99h 


sxUS 1M1. fitalHI« 

AAA« lUA A KAI 


ISM WwMnHMI Si«?*. 


1119 V 9«««« 


IZSO = «flow. 


11M Ifj« UnliA 


AAAJt V AAI1 






AQAT Ca vfnala« A^kJ^H A«lM^kAAM AA 

XSOi dArwIlUS AfVWHn OI|9«AnMwl lIZIp 






OOIA Uavm Tin M Afca aa AsakB^ A KS 

x.iv au^er uu, ft» Bawv JU9iaU9 •n*** 






AAi g ß** ~ 

Xsl 0 1J h II < . 


iSQB ' ' 1, .-t'lil'.l.. .,56*, 


Ii «7 — tu 41. 






1140 •= fil^m. 


ririiiiiTiN ron 14Ö9 bot.. SS* 


19V1A DriTok 8S9, 


1*44 " inKf-imanii i!,4 s' 1 . 


■ f • i • ' r 1 1 2 — AA* t Am JI 

^MH =A 9911 lüB Wük 


1 n A u W - wtA^m ^ ^ f\ 




ao4CI w 

X^4V ^ w 1 oö f 


1 ^ *J £ Eti^ndas. C S 9. 


1748 v04. tMUMBUO TU« U* 4|991* 


AAKA AI K<V 

9804 CT 9197« 


1 £> 1 1 n Ulfteuwuut £#4 ■ 


1777 = 9<«1* 


A4eA ffjk^ ■mimH»«^ t ATK 
9399 Ip0f9vj UUHl WiOnAim 9tS79a 




4tfvB «B A'VkiA 

IT7# = OTWt 


AAAi — A M&dbMBf AaAB 


*At ■ üftM^ 1^ ■■1 A AVC 


1799 HOB» WMat 4BgW« 


AAAA »■JlaBM Ta—Hm miask aiAl 4A fliiA» 

9999 ■Mnf9 MN09 98jpffV 991« IV» UlBp» 


lllD ■= fi^ tii ! 


fl4AA A wMna t n n 1 1 ■ 1 1 w«tdw BlIaMai^BAv 

i«1Pv lAiiiBiTiwyvTm* «wnier RusnMr • • • 


hft*M imil Tf__i_i jf < 


• c o 1 . i* 4 1 k I äi it 




saD 1 iDKelinaBIl &jO*UAa 


lc4S ruiillC^ flA liUXOlDD. b(xD||Bin. Tini- 




• _ ö - ll l'l . , -JU 1 . 






... l n l. |i_ U'T AUh'SUUf^ -,liu. 


1*44 KArMrtkr&K. in adpim. Vfieva 


1 ÜitÖ Afcbiv dos iio'tti;|iAii)B4w Wvl^By^ 74* 


J 'j - 0 1 rida». ^,0 ■> CK or. mit djiflimtBy 


1845 — Otto». 


AAukl*ti4«4^«HHit 4 1 IAO 
vOVCDiCntlSiTOIlDQ 4 1 tlvB. 










iCoU lom. I.VI. 




A#an VPrMbfiliKBnw A KAA 

xSoV VI lakoinaiisi ZfOOv* 




IflOA AWS 


Üu41 DlSIort-Uipl* UBHfffMn Br« 10« 


Dipl. 


li47 BolMl« i* Ii aoMf t*JUiM9 Utl 


iOiO WMmImmi t|Mi. 


It?» WUMBMaa ».«T. 


104 istr. 


«870 IbUL 9^10. 


im DriTok StO 


I8'>4 W'ioldoiUB 


Itod. Boka 4f.S70. 


ItSS — l!98. 


18:><t BiültHiii...rAlMimt9ilOKntr. 


3405 WiaUlmautt 2.511. 


HOS Wioki)ni»nn ä.417. 


1$43 ^ 5780, 


^i-:Z MüTL, Bolea 4£,140. 


UU Hill. S.47g. 


107€ OrOnbaffeD B. Uirliraf 1^,1 To. Voll:u' r 


i4J7 - «87«? 


USO C«!. hnhiXt 4,17. 


u. Uohanft OMchlcbUq. d. QmlicbA(t 


t^4i4» öiQBhatvtt and M^rkfraf 1^604. 


HJI I'il, 4. IS. 


GUtz 1.151. 


ä440 WiokalaiAfiQ i.'.lL'. 


Hi9 6rtiili«v*B anJ lUrkfnf 2,216. 


1874 1884 f 


2460 Beibtn LiuatSa aap. dlpU 1^ 


14«1 Ot«. «Mm IMBf, 


I8U teML t lUiBI. AMM9 W«. 


tW W|9h«l9li99 t,UO. 
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Ergänzungen der nachiireise einzelner orkunden. 
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Rr. 

8488 = «8SS. 

t489 arftobk{«o sod Mukmf t,ti(i. 
8488 — 686». 

8608 Wutn*Da UB. t. SL OaUes 8.7». 

8 508 C«l*ki»r*k7 1,98. 

8514 M^>*r l U. d. SWdt AaftlKU« 8,67. 

3ätt Ibid. i>,a8Ü. 
3584 Ibid. 8,580. 
8626 Ibid. 8,619. 
8639 Ibid. 8,681. 

S6S£ Goflaat Cutalali« d« l'ibbtr« d'Oml 

«84. 
8514 IbW. SM. 
8616 WiukWiu&BO 8,584. 
8542 \. Artiii» i. 0««, e,S18extr. 

8i>46 SclUitjiluUkis GcDch, T. \u>»u 4,S H. 
8570 WOrtb-Plqiwt et na W^rii.^iii- Corta- 

laira de U Tille de LoxombouiK tl. 
8678 = 6918. 
S674 Wlnkelmum 8,587. 
1676 Ibid. 8,587 rmit i. 1167). 
8588 6010. 
856« ^ «915. 
8594 Wiokclmun 8,589. 
8«t0 UiUb. d. T«r. L Oucb. i. Deotacbn 

in BaluMn It,66 Mrtr. 
S6S4 — «987. 
3«t5 — «988. 
sei« = 0988. 
8660 — ft»SJ. 
S667 = C18«. 
8«69 Kinktlnaim 8,611. 
8S97 ^ 6B44. 

aeSS Mon. Boica 42,S7«— 681. 

V.'li WliiliJuisna 2,iS8. 

£707 CTnahwiii uud Mark(nl l,tll4 eitr. 

87 Ii WiniclmMn ■j.5S6. 

8728 ^ r.l<>ij lidiKaatikDCgd.AiüiaH.4,t84. 

8786 AVink»lmi,nB 8,685. 

8741 lU'X. i,iS6. 

874« Antaif L tehmix. Omtb. 80,7«. 
8760 Seblotlagcr UB. v. Brti 4«. (W 

Vonkj 1,107. ProfT. d. ObenrTma. 

la KMd«» 1887 I. 10. 
J764 ^ «194? 
8759 Schletincw ttt axtr. 
87 «t Cod. Herari*« 9,78. 
S7«4 Uaa. Hutic. biit Acta isittn 8,68t. 

C«d. Uo^rli« 10,5({a 18«i7 4pr.8S I). 
8771 Crtnb«!«!! xai Hatkmf I,tt4. 
8781 =^ 696«. 
8T8i CVl.il!OT«ky 1,11t. 
tliO Mryff VB. i. Stadt Aapbof 8,78. 
8801 Bull.d«ttsoc..rAlBiicc 1871p, lOSeitr 
8807 — 69 jS, aurh Hnll.i Siiweii. Ufini- • 

kabint 8,871. 
8619 eo«8. 
8881 ^ «»<*. 

2878 eitiib«(«B und Markfm 8,88t. 
8895 Aicblr f. wbwclx. Oaieh. 80,85 aa> 

TOlltt. 

890« Ot«nha««ii und Ihrkfra/ 1,71. 

8908 Cod. UonTlM »,9t. 

8004 GrtnbMW lud Mukfrkf 1,7 t. 

8908 Eb«Dda*. l,tt«. 

8911 Cod. llonTii« 0,»6. 

Btiknrr, Rr«. Imp. VIII. 



8981 Öalikonkr 1,117. 

898: WiBkalnuiui 8,540. 

898« -z^ «987. 

894» Wtakdauao 8,64t. 

8066 Cod. MonriM 9,104. 

21)<,l M,)er HB. d. Stadt Aagilnirt 8,74. 

S»6i! KU-.aiu. 8,75. 

8966 Be«. Boica 9,1» ((UMbUOi lu lt«0 

mal 80). 
897« = 7001 ? 
8974 WinkelaMOii 8,548. 

8976 ScUi«<rh«ke CraMh. t. Naaau 4.tl4. 

8977 Grtlobtiva sod kUlkfr&f 8,4t4. 
8981 = 7005. 

8986 7008. 

8987 Or«nb*(VD und llAtkgnf l,tE7. 
2991 D>«Ddiu. 8,475. 

8995 = 7018. 

SOlO — 8747 nach QnAL 

t0«8 Talkm«! und H«b<ut> 1,166 (la fab. 4). 

tose Cod. Monruxi 9,180. 

t0»8 Ibid. 9,185. 

1118 Ibid. 9,l->«. 

tUÖ KaiMiuikk. In Abbild. ri,81«. 
eil« Cod. UorsTia« 9,187. Hon. Haof. 

Acta aiton 8,561. 
tlS6 Ki»i»>»njrkk. In AbbOd. VI,81c. 
tl41 CoJ. ilor. H',l-J9. 
tlSO Kiuac.'urii).. is AbbUd. Vl,8!b. 
1168 Cod. Hör. »,ltO. 
tl74 C«Uk«nk]t 1,12t. 
tlSl aranba(«fi und liarl^&f -J,SI7. 
1195 Muror UB. d. Stadt. AL)r<l<urg 8,80. 
S8«S «728» 
t88t Cod. Monrlaa 9,1 tS. 
t884 Ibid. 9,114 daaladi, ItS Ut. 
t885 Ibid. 9,141. 
»287 IM. 9.142. 
J-.'Ul LaJewie K.:]Lnaij>a 10,88t. 
SibS acUkplukti öuscb. r. Naisaa 4.815. 
tSSl Cad. MonriM 9,144. 
1417 Ibid. 9,14«. 
1444 Ibid. 9,148. 
t44» Ibid. »,150. 

S471 Gnwbcr Die Kumt d«a M)tt«Ult«n in 

I»luD«a 8,188. 
8478 Cd. UorafU« 9,16t. 
1479 Ibid. »,I5S. 
8481 Ihii. 9,156. 
:48" IM. <.>,l.b.S. 
{50.''/ Wiiiitliiniia 8,661. 
CSai. ('vakar^k)' 1,180 (mit ialit lt«5). 
iöO'J Wiaiteluuiia 8,668. 
t5tt Uarar UB. d. Stadt Annboii 8,98. 
8684 UxDdu. 8,94. 

= 7041. 
C56g WinkMmuui 8,568. 
8570 Ibid. 8,568. 
(604 Ibid. 8,554. 
t«t8 Cod. Monrit« 9,176. 
t«95 ^ 7050. 
t«98 Winkalniaim 8,6«1. 
8701 HoD. Hoav. liitt. Acta mim 8,679 

obna düi. 
8708 Cod. Uonvia« 9,160. 
3781 lUd. 9,185. ZahnAuatro-Filidaaa In 

P. R. Aastr. DipL 40,181. 
8788 Zahn I. c 18t. 



Nr. 

8788 ScbleaiBfer UB. t. Bifix 87. 

878» Ctd. Slorarta« 9,18tt. 

87 8 1 Stor I>i» politiKben Bezl^htmfiin iw. 

Kaiaar und Papat 1864 — 1 ^b« 
8788 BuU.d«<UiH>«.d'Al»c«ie71 p. Iu7eitr. 
8787 Cod. M r. v,IS». Gi«BÜg«D und 

lUrkjr«! i.ilS. 
8745 CvUlionk} 1,135. 
8758 f. = 7060 f. 
$778 WiakebuanD 2,5«t. 
t795 MiUh. d. Ver. t Oaaeh. d. Dasttcbaa 

18,58 eitr. 
8886 Uon. Boica 48,890. 
8886 Cod. Uorariae 9,801. 
t840 Hon. Boica 48,604. 
(868 — 6884? 
te71 Cod. Horana« 9,806. 
t877 Winlialmaon 8,665. 
t90I Ibid. 8,566. 

8984 Ladinric Bd. 8,564 obn« tac. 

t9t9 Kaiaanrkk. lu Abbild. V,10. 

8947 — 7101. 

8968 — 7104. 

8961 Cod. Horartia 9,88«. 

8 »67 Wlnkelmami 8,56». 

8976 Cod. AnbalL 4,808. 

8977 Ibid. 4,808. 

400t Gharardini Statati ddU aniianlU 
Fionnt. 189. 

4009 Cod. Hoiariaa 9,852. 

4010 Ibid. 9,854 Ut, 855 dratMh. 

4011 Ibid. 9,857. 
4018 Ibid. 9,8(1. 

4086 LobMuteiaerlBtallitwubL I TSS, S7.3t. 
a. 118. 

4029 OfflnhiffeB aHil Markgraf 1,508. 
4ül;.j C'(>J, SuiüCiifto reif. il. 7,-0. 
4(Jr..' Wiui-.-liuauu 

40e<i Miiier IB. d. Stadl Aocabint 8,lti. 

40 1^ Bamry Liurl «recikiMD 1,48 ».06. 

4099 Wtnkalmaim 8,571. 

4108 = 7144. 

4118 Cod. HonTia« 9,888. 

4186 Ibid. 9,890. 

4159 WlnkalBABD £.67 S <1is dtataeha aas- 

forticinw oboa icnjus. 
4170 Grtmau^t iaeam. rti. u riiixt. du Vallaia 

6,8$ä (M^'iD. vt ^x, ilo U äuiaaa 

4174 Sofüi.r Hi<t.chninoi.4ar<tUN<'Afi- 

gaau 148. 

4175 = 71«5. 
4196 — 717t. 

4800 Uo^^mann Oaitalalro da UalbouJ« 1,374. 

4801 TV'inkeliuann 2,äiu. 
4815 IMd. 8,681. 

4880 = 7180. 

4881 Cod. MorariM 9, SQQ. Hau. Haag. 

Atta (iitiira 2,94i. 
4889b«>l«r" WiukaliMaii 8,578. 

4869 Cd. M.:r. 9.311. QcftnhaFm imii jiUifc- 

4870 Cad. Horartia »,Slü. 

4884 Ibid. ».»86. ÜM. Eui«. Acta «xtani 

8,645. 

4887 Cod. Uorarlaa »,t86. 
4890 Ibid. 9,St8. 
4£16 Ibid. 9,887. 

11« 
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der nachweise einzelner urknnden. 



Hr. 

4120 Cod. MonrUe 9.t41. 

4S84 IWd. 8,346. 

4tS0 IMd. »,t&4, 

4«4l CebkonkT 1,1(4 draUeb. 

4t4S Ibid. 1,142. 

4Se2 WtnkelDiaBB ifiSi. 

4tit Cod. HonTia« B,i64. 

44SS Uejet UB. r. Avv^urt S,\it nnd 

neeh eüuoal zu 1S67 S.ltT. 
4438 — 

4481 Cod. HorSTiu 9,tC6. 

44.S6 WinkelBUn S,&Si. 

4478 aid. S.68{. 

447 S Ibid. e,58S. 

4484 nid. t,!>S4. 

4487 Ibid. S,5S4. 

4500 («. hilft«) — TS48. 

4606 ^ 7t4S. 

4507 WiDkcIsuuu 2,686. 

4bU «rtoliipn und M*rk«nr 8,108. 

45 It »lendu. 8.808. 

4 SSO OnwiMr Die Kontt d« UltUlAlUni in 

Böhmen t,\it. 
*Hi Cod. Saxonlwi r«r. II. T,£SS. 
4557 CelakoTBkT 1,14%- 
4662 7S48. 
4364 WlokelmtDO 2,587. 
4576 F*lekcii>t«io Cod. dipU Koidf. 8,199 

ohn« ttr. 
4580 VViaksImuiD 2,687. 
4590 Ibid. 2,587. 

4694 )I«T«rt'B.d.Stadtiuc«bacxS,14Seitr. 
4599 Vrinkclmtno 2,689. 
4681 Ibid. 2,590. 
4 668 Ibtd. 2,590. 
4671 Ibid. 2,591. 

4 674 Utjct UB. d. Sudt Aufiburt 2,1 45 «xtr. 

4680 flr<liihi.(«li UDd lCuk(nr 1,185. 

4700 H<7« CTB. T. Aoftbiiig 2,145 «xto. 

4710 = 7879. 

4716 VTInkelBUDO 2,599. 

4719 Ibid. S,ROO ooroUit 

4745 Cod. UarSTla« 10,91. 

4785 GrfiBhaicn and Uukcn/ 1,517. 

4786 Ebcodai. 1,618. 

4796 VfjtT UB. d. Stadt Aocibart 8,159. 

4T97 Öelakonkr 1,147. 

4807 — 6S72 = Wlok«hiuin 2,601. 

4806 Cod. Mortria« 10,86 zu 1868. 

4809 = 7800. 

4814 = 7801? 

48SO ()T«ahk(«o Bild II«rk(Tiir 2,441. 
4871 Mt7(rUB.d.StBdtAB(tbiiiTS,16lsitr. 
4895 — 711tt 
490S = 4787. 

4981 UndacT UrkoadenvcKu 217. Ealaar- 
nikk. to Abbild. V,ll. 

4985 Flachet Lai>dtrl«d(iii«Ter(a<siui( bbUf 

Karl IT. 116—125. 
4948 ProcTBiBBi d. Oberrrmn. lg Kaad«n 

18B7 1. 8 €Xtr. 
4964 OclBD«rimdBddi*8rlil«(l<diehtd«m und 

letft 1,814. 
4968 Ood. Horarli« 10,146 nod lUutAcb Ciit 

ini«rirteiu twtaroaota Jolianas [An 

auch 1S7) 148. 

4986 l(eTwUB.d.8tsdtAB(tbiu(S,l«5exti. 
4992 UB. d. Und«! ob d. Enna 8,650. 



BM 

Nr. 

499« — 7«S4. 

4997 Cod.lloraria« 10,105. 

5016 Borory Librl «rirctioBaai 1,97 nr. 901. 

6020 Red «TD Laiatia «op. dipl. 16. 

60t4a WlBkelmaaB 8,875. 

5047 Ibid. 2,60t. 

6048 Ibid. 3,604. 

6061 Ibid. 2,606. 

6088 Ibid. 2,609. 

6105 Rabol t>ortmuiMlar UB. 1,058. 
6116 L&bIk Cod. It £,2049 ohM dat. WIb- 

kelmaim 2,618 unTollat 
5182 Celakonkj 1,148. 
6I3C Ibid. 1,150. 

6U3 Faiftner Gmch. d«i Stadt Aucti( 849. 

5 US LAsir Cod. Gans. 2,611 obnetafBilt 
l<6e aber r. 27 imp. 18. 

5140 Uoicr l'B. d. Stadt Autibui« 8,169. 

514S r<ML MorarU« 10,191. 

5162 Kataorurklc. iB Abbild. T,8b. 

S15H Domoat Cor|« dipl. 2a,89. 

5167 CvUknTaky l,15S. 

5191 Mervr UB. d. Stadt Ascuboit 8,172. 

5197 MoBCBikan Cnnn lair« de Ualbona» 1,290. 

6807 8. FSecbf r Urjilf.-i<'il<«amfa«a<iog 126. 

5827 Mejer UB. d.HU<lt Au(tbiin2,l 78 txtr. 

5268 OrOBhiceo und Markcraf 2,650 «xtr. 

5271 Cod. Mararlae 10 22«, «o 838 ao«h 
die ir^i^ork. Albiccbta tob Ogitor- 
releh d. d. Pra« oct 16. 

5280 — 7J66. 

6282 ^ 5122. 

5S01 Hon. Bdcs 4t,41. 

5C0S Ibid. <£,47. 

UOt Ibid. 4S,48. 

5S26 Meyer UB. d. Stadt AoKbvrf 8,174. 

5627 Ebondai. 2,176. 

&S28 Et>«odaa. 2,176. 

5859 Eboodaa. 2,177 «xtr. 

5874 Proer. d. Oberrrmn. ia Kaadeo 1887 

t. 10 tstr. 
5t84 WiBkelmkBB 2,61t. 
5t85 — 740J. 

5S00 Mtjer l'B.d.StadtAn(«biirte,187«tr. 
5400 WlBkelisaBD 2,014. 

5415 Ibid. 8,616. 

5444 Meyer UB. d. Stadt Aii«abBrt 8,187. 

5416 Borory librl anctioBon 1,1 05 nr. 219. 
5456 Ebendas. 2,190. 

546e WiBkelaunn 2,616. 
6465 = 7416. 
5484 'VriBketnaBB 2,618. 
6485 Ibid. 8,617. 

6499 V. Hittb. d. Thftriar. - Stella. 0«seh.- 

B. AttntbaBia-VoBlo«« a.tl8. 
5684 Cod. Momria* 11,16. 
6540 MeyorUB.d. Stadt Aonbar; 8,1 94 extr. 
S543 Winktlmann 2,619. 
5605 Ibid. 8,620. 
6609 IMd. 2,680. 
5610 Ealaenarkk. ia Abbild. V,I8. 
5620 MaaaBiaBBCartoJaiT«d*Malhoat*l,S9S. 
6689 Ibid. 1,294. 
66(1 Ibid. 1,895. 
6«%t WlDkelmaan 2,631. 
5641 Ibid. S,68l. 
564S — 74J8V 
6667 Galakoraky 1,168. 



Nr. 

, 5669 Mey(^r UB. <l. Stadt Aaislrart 2,195. 
I 5676 Wluk«lBiaan 8,088. 
5701 = 7447. 

5786 CM. MoniTla* 11,41. 

5787 N. AitUr 8,148 (bbImt h«nrorli«biiiK 

der atellea, die lum tut* Tom nr. S006 
Ton 1859 oet. IS liiti;! nier'üirt, oder 
aua ienam ««;KK>^'lanrru i.ui). Kaiaor- 
Brkk. In Abbild. T,lt. 

5710 Cod. Uornria« 11,48. 

6781 — 744». 

5764 N. Uudta. Mac. 69,149. 

6767 = 5750 V 

5776 Borory Libri crraetioauB 2,140. 
6816 M*T«rCB.J.8t»dtAu«aburc2,l98«xtr. 

5820 Wink«lDiajtn 8,6et. 

5821 Ibid. 8,684. 
58IU IMd. 2,624. 

5884 Kaieanirkb. In Abbild. V,U. 

6862 raatonl Caativod Staria d'Arltnoiie 

8,126 eitr. 
5676 WlnkelmaBB 8,686. 
5878 Ibid. 2,627. 

5880 Ibid. 2,688. 

5881 Ibid. 8,628. 

5885 ibid. 8,6 SO. 

6894 Mayer UP-. <1.st.vSt Au^^^burf 2,eo0«itr. 
5904 OrOBhag^D u liulti,-riir:;,{77. Volknar 

and Bohaot Gacchicht««. d. Gralacb. 

Olati 1,925. 
6907 C«d. MorarfaM 11,101. 
5908 =^ 747«. 
5921 Winl»Iir.(inn S.fitO. 
5928 N. Uli- MiifUi. 59,160. 
3941 Wiukvlmr.iui 'J.B^l. 
5944 lUd. ■I.>,:: 1. 

5958 F*ii>Uie< (iaüch. d. Stadl Aatitir 848. 

Bmlor Ref. Bab. 4.-J>< unrullst. 
S97t Ma8nuuuiCart<ilu»d«MuUi«aiW 1)814. 
5974 Ibid. 1,818. 
5981 WinkelsiaBB 8,4(5. 
5988 Ibid. 2,4t6. 
5997 Cod. Saxonia* f«v. U. 6,891. 
(011 MoaemaoB L c. 1,220. 
60S8 Fei«tn«r Gaacb. d. Stadt Aaidc 847. 
6044 Mitth. d. Tor. i. Qaach. d. Daotidwn 

ia BSboteB 16,161. 
6077 MoaiBianB 1. o. I,8}6. 
60B0 = 9208 f 
608t = 6707. 

6094 Fonch. I. daataebea Oeaeh. 18,119. 

6101 BAr Im N. Arthir 9,817 «Str. 

eitt =: «794. 

614« - 6811. 

6179 Wlnkalraaim 8,616. 

6188 Ibid. 9,5tl. 

6194 Mttth. d. Var. f. Oosch. d.DeBtecbaa 

16,182, wo 18t aach die {«feaork. 
der markirsfea. 

6195 = 1161 d. d. lt.51 min 89 oack 
Oradl. 

6S0t Wiakelmios 8,548. 
620B Ibid. 2,544. 
621t IbU. 3,648. 

6215 Ibid. 2,560. 

6216 IbM. 2.56t. 
68 19 f. Ibid. 2,556. 
6821 Ibid. 8,653. 
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Xr. 
«227 
•S2S 
«StS 

6i»S 

em 

6S4 1 
6344 
•SM 
«>M 

««<• 

ei7t 

62!*; 

•fs» 

•IM 
<W1 

«S»9 

«2»4 
6S99 

esoo 

6J0t 

6807 
U08 
MM 
•110 

«tu 

6tl8 
«18« 

«tS'J 

«tte 
et40 



•m 
in« 

un 

«SM» 
«84» 



Ibid. 2,56». 

na. 2,564. 

Ultth. d. T«. t 

16,185. 
Wisk«lBi4on 

IhH. 9,56«. 

WiukeimaDo 2,567. 
UM. MtA> 

— 7m. 

Etonija«. I.SIS. 
WiBkolmtnn 8^1. 
Ibid. S,iS2t. 
= «5S5. 

— «529. 

— 65E1. 

Tolkaer und Bohna« 0 
t.r»üch. tiuti 1,9t 

IM. 
tM. 
IM. 

Volkmer und HlfelM IjlM 

Ebenda«. 1,108. 

e«57. 

VolLn.' r und EohMa l,114i 
Klosdu. 1.116. 
Kbtodu. 1,11». 
EtMdU. 1,111. 

l.ll>. 
1,141. 
1,14« 
>.i7S. 

yalbaa nnd Hohmi |,U7. 
KklMTuikk. ia AbbOi. TJm 

WiB>;«liunj| 2,549. 
Viilkiijor UDd Bobtia 1,174. 
WlakelmaiiB 8,^68. 
Volkmar and BatM l,t$l. 

= 7208. 

Talkncr uad Hobau 1,819. 
Von. Bukg. AcU aUa. t.ii 
V «Ul. 



Nr. 



Wtt. Mm lürtw 



ficunfelliHNa. 



(•Untlier vuii Schtraribwf» 

i Aai.r.K.d.d«uUcb«DVon. iSTt^htl*. 
4 K. A««Ut d. Gm. »,U5. 

Plbst«. 

66 ^ t80. 

83 F. S. Autr. UipL 40,2S9. Hon. Baat. 

Mrt. Act» «Blies Mtl^MI. 
•T Im. Vdc. L «. l,6tOL 

189 na. a.i4. 

Itl Ibid. 3.20. 
III UM. MI- 

14t ua. t,vr. 

Reiflidsaclien. 
24 lioMiiBaniK-^ttl.iltUuUiiMwi.Slö.Stl. 
II IMd. SIT. 
15 MM I>octl»iDd« VH. 
n BnnMk BHrfanlMM«lliiiai t4l. 
4« Bii(trt1Mk.t.aiMk.«.BMtB{pi|a4>l. 
46 tlaroick 249 (t7 loMrtrt). 
49 Utjn I'B. dM Sudt Aaf4Mlt 
r.>i M. >;leDbuit. UB. 10,218. 

> . AdbAll. t,.S94. 
ii y^Mmh. UB. 10,819. 
•O Cod. Anhalt. £,601. 
1 7 Z«it(cbr. (. G«(cli. d. Obtrrli. 2S,«40tEEti. 
61 Ccd. Anhalt S,M4. 
81 Ibid. S.OOS. 
M HMIWbwt. DB. M,1NK 
«7 Co«. Anhalt f,«tQ. 

89 llid. £,ei4. 

90 Ibid. S.elt. 

92 Ibid. S,ei5. MeUaab. UB. t«,S7«. 
106 Mitth. d«9 btttitati 6,618. 
108 Meklcnb. UB. lO.ElO. 
114 Ebtoda«. 10,156. 
12S Kl*ftaa>«. 10,184. 
IJ'J hbhn.l.ii. lii,:;<7. 
116 Uaraack KurfCntaBwUiflBB 8(0. 
141 Co«. Aak«i 44*1- 
III 

4» Uumh. 6(88), SIT— Ml. 
IM UM DntBMuid« DB. 1,4«. 

OB. MM* 



Nr. 

161 ti«rd8« Achte SaBBl. renoh. SduifUn 

(Witmu 17481 a»t. HMObaaB 
UB. t.ilT. lMrt ii i>ni ii » « 

162 Ebti.ilu'- IS.ibö. 
1G6 Cod. Aulwit. 4,4«. 

167 lir4U>hit*n uod lbil«n( l,Ml. 

1G8 UiMidaB. 1,49«. 

III Bk«ato. MM. 

191 CM. Uhilb «,4«. 

191 «92. 

197 Cod. Anhalt. 4,11. 

215 Winkclniaan 2,85.5. 

2«0 St«T«r<!r Coamväit. 1 81. fMV AbB.«,1M. 

262 Cod. Motmvfse 9.12. 

26S OtOohafeai uiiil ili.-ktrr»f X.fyy.. 

2<io l^i!i»ti Qi. Ii i. I. i;.5»dL 4. Stadt Kilm 

1. rii. ;!IT. 
fiS Wtiil^«lmann 2,e&S. 
£24— •«? Iba. Bof. U 

I» CU. ÜMflM «ilH. 
141 DM. »,11t Ut. 

S47 Ibid. 9,165. 
161 Ibid. 9,199. 
S68 Ibid. 9,200. 
S80 Ibid. 9,210. 
S95 Ibid. 9,24«. 
Ü99 Ibid. 9,260 (vro auch diel 
ipr«cboBd>.'b urkk.) 

400 Ibid. 9,261. 

401 Ibid. 9,24t. 

417 BOM IiMiBmte OB, 1,4». 
4N Go4. IbonrlM MM* 

454 Hon. Huar- Acta i 
466 Ibid. 2,657. 
441 IWd. v'.fdO. 
4<l IlMli' r L':>.' U.a>'.(T,»im 

K. Kirl IV. io:i. 
600 Mtiu. llutii,-. .^(U '-it-ra 3,674. 
50t Ttjt Liiü. Udafioia« VL, 4,844. 
6:4 Hon. Hun«. Acte «itM a»M. 
644 WinbOiDaiui 8,&74. 
IM OH^hifMi nA MnliiMf M** 

Iba. ia,lM. 
•W Bifeadok 1877 f. M. WM, HM« 

■afTiroraäc 



ca. 
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